
ESa
theologici lib. IV; dialectica; arithmetica; rhetori-
ca; geometrica; coſmographica; optica; aſtrono-
mica; pliyſica; de quotidiana lectione moditatio-
ne ſacrarum literarum deutſch und lateiniſch; de con-
jugio miniſtrorum eccleſiæ; de probatione ſui ipſius;
de providentia Dei; topica theologica; exegemata
in epiſtolas paulinas; de veris apoſtolatus, doctora-
tus ceterorum graduum inſigniis; de ordinanda
eccleſia; feriarum ſcholaſticarum lib. 123 de for-
mandis concionibus lib. 2, welche Laurentius Villa
vincentius zu Loven unter ſeinem Nahmen wieder her
aus gegeben; de ſucrarum literarum ſtudiis non de-
ſerendis; de inſtitutione novorum collegiorum; de
publico ſtudioſorum examine; de catechei libellum;
de fide hominis juſtificandi juſtuĩcati; de Chrulto
efficiente cauſa ſalutis; de via juſtificationis; de
ſpiritu litera; conciliationem locorum de juſtifi-
catione; de hominis merito apud Deum; de nuſta-
rum celebratione; de baptiſmate pro mortuis; de
ſynodis annuis; de beneſicentia in pauperes; de
feriis bacchanalibus, wovon die letztern 14 Tractat
gen 1570 zu Baſel unter dem Titel: Opuſcula theo-
logica zuſammen gedruckt worden; de la maniere de
bien precher; annotationes in Eſaiam epiſtolam
Judæ; methodum theologiæ, welcher letztere Tractat,
nebſt Job. Wigandi oratione de vita obitu Andr.
Hyperii, 1568 zu Baſel in 8 heraus gekommen, und
ſtarb 1564, 1 Febr. Ad. Er. A. Co. B. V.

HyYPERMEMNEs, hat ein Buch de inſula Chio ge
ſchrieben, welches Photius anfuhret.

HyYPSICLEsS, ein Mathematicus von Alexandria,
hat ums Jahr Chriſti 16o florirt, und iſt des Jſidori
Diſcipel geweſt. Er hat ein Werck uuter dem Titel:
Anaphoricus ſen de aſcenſionibus geſchrieben, wel
ches mit Mentelii lateiniſcher Ueberjetzung zu Paris
1674 in 4 gedruckt worden. Man halt ihn auch vor
den Verfaſſer d s 14 und 15S Buchs elementorum
Euclidis. Vo. Fa.

UYPSICRATEs, ein alter Bildhauer, deſſen Laer
tius gedencket, hat de tabulis geſchrieben. Fa.

HyssoP ÆuUs Goſeph), ſiehe Æſopius.
HysSSOPIOS Gulius), ein Dominicaner von Ceſe

na, war ein beruhmter Theologus, und um 1588
Profeſſor zu Padua, gab auch in ſolchem Jahre Hier.
Fantoni tabulam ſuper opera Scoti zu Venedig in 4
heraus. Ech.

HyYSTASPEs, ſiehe Hydaſpes.
NYVMÆUsS., oder Hivæus, (Henr.), ein Doctor Theo

logia, Auguſtiner-Ordens, von Ryſſel, war ein be—
licbter Prediger zu Toulouſe um 1620, und ſchrieb
Jacula animæ; ingleichen vitam b. Thomæ de Villa-
nova; poemata varia, und einen panegyricum auf
Konig Ludovicum XIII, als er gelronet wurde. A.
dw.

1799 HYPERMENES HYVAÆUS hYVANUuUSÜS JaBLONSRKY 1800
nach Deutſchland und Engelland, allwo er ſich vier IVVANUs (Antonius), eiu italianiſcher Hiſtoricus

aus dem 15 Seculo, von Sarzana, ſchrieb in ſeiner
Mutterſprache Commentariolum de bello volater-
rano anno 1472 a Florentinis geſto, welcher zuerſt
in dem 25 Tomo ſcriptorum ltaliæ bekanut gemacht
worden.

J.

IABLONSKY (VDaniel Ernſt), koniglich-preußi
Jſcher Rath und erſter Hofprediger, des hernach fol

genden Joh. Theodori Bruder, war zu Dantzig, wo
ſein Vater Petrus Prediger bey der pohlniſchen Ge
meinde geweſt, den 26 Nov. 1660 gebohren. Nach—
dem er zu Liſſa in Pohlen einen guten Grund zu den
hohern Wiſſenſchaften geleget, bezohe er 1677 die Uni
verſitat zu Franckfurt, und ubte ſich allda ſowol in
der Literatur und Philoſophie, als auch in der Theo
logie und den orientaliſchen Sprachen, beſuchte dar
auf 1680 Holl-und Engelland, hielte ſich zu Oxford
bis 1683 auf, wurde nach ſeiner Zuruckkunft in die—
ſem Jahre an die neu angelegte reformirte Kirche nach
Magdeburgs berufen, davon ihn aber die Kirche zu Liſ—
ſa in Pohlen 1685 wegnahm, und ihm uber dieſes
das Rectorat ihrer Schule zugleich auftrug; da er
dann beyde Stellen 1686 antrat. Hierauf ward er
1690 als Hofprediger nach Konigsberg, und 1693 zu
gleicher Stelle nach Berlin berufen, und 1718 zum
Conſiſtorial-Rath, und 1729 zum Kirchen-Rath
bey dem reformirten Kirchen-Directorio gemacht,
wobey er ſich das VereinigungsWerck zwiſchen den
Proteſtanten ſehr angelegen ſeyn lieſſe, und in ſolche
Hochachtung kam, daß ihm 1706 die Univerſitat Or—
ford auf Befehl der Konigin Anna den Gradum eines
Doctoris Theologia beylegte. Er ward auch 1733
der dritte Praſes der koniglichen Geſellſchaft der Wiſ
ſenſchaften in Berlin, und von den vereinigten boh
miſchen Brudern auf dem zu Liſſa gehaltenen Syno
do 1699 zu ihrem Biſchoff verordnet. Es wur
de ihm zwar 1039 vom Konige erlaubet, daß er hin
furo nur nach Belieben ſeine Verrichtungen abwarten
konte, er hat aber mit Predigen und Schreiben ſo
lauge continuiret, bis er den 25 May 1741 in ſi—
nem 81 Jahre mit Tode abgegangen. Seine Schriff
ten ſind: Stultitia irrationabilitas atheiſmi ex an-
glico Richardi Bentley latine verſa; biblia hebraica
cum notis hebraicis; Gilberti Burnet expoſitio arti-
culi XVII eceleſiæ anglicanæ de prædeſtinatione
gratia latine verſa; jura libertates diſſidentium in
regno Poloniæ in pohlniſcher Spracht; oppreſſorum
in Polonia evangelicorum deſideria; Thorunum af-
flictum; hiſtoria conſenſus ſendomirienſis; epiſtola
apologetica anonymo auctori ſtriturarum in hiſto-
riam C. S. oppoſtta, welche auch gantz in dem 65 Thei
le der theologiſchen Bibliothec ſtehet; VIII decades
deuiſeher Predigten; Predigten uber Eccleſiaſt. XII;
Brtrachtungen von dem gottlichen Urſprunge der
heuligen Schrifft, die nach ſeinem Tode 1742 heraus
gekonnmicn; eine Erweiſung der Rechte der Dißiden

ten
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180o1 JaBLONSKY JABOLENUS Jacckrius JacuEN 13sor
ten in Pohlen aus den Grundgeſetzen des Konigreihs. Ja CCETIVUs, oder Diaccetus, (Franc. Cataneus).
Jm Manuſcript verließ er allerley Schrifften, welche
die Vereinigung der Proteſtanten angehen; eine Wi—
derlegung der FPecræ tidei des moſcowitiſchen Ertzbi
ſchoffs Stephan Javorski ic. Herr Prof. Kapp
gab 1745 eine Sammlung vertrauter Briefe zwi—
ſchen dem herrn von Leibnitz und cherrn Jablons
ki, wie auch anderer Gelehrten, heraus. Man hat
uber dieſes von ihm eintzelue Predigten, die nicht in
den Zehenden ſtehen; Bedencken uber Simon Wolf
Brandes, Schutz? Juden in Berlin, ſogenannte Ent
deckung der geheimen Weiſſagung Davids, im 21
Pſalm. Moſ. Neub. Ki, ſ.

JAaBLONSKY (Johann Theodor), ein Hiſtoricus,
gebohren zu Dantzig den 15 Dec. 1654, verbrachte
ſeine erſte Jugend unter der Aufſicht ſeines mutterli
chen Großvaters J. A. Comenii in Amſterdam, gieng
1670 in das joachimsthaliſche Gymnaſtum in Ber
lin, 1672 auf die Univerſitat zu Konigsberg, 1674
auf die zu Franckfurt, trat 1680 eine Reiſe durch
das Reich, Holland und Eugelland an bis 1682,
gieng 1687 mit der an den Furſt Radzivil vermahl
ten Prinzeßin, Maria Eleonora von Anhalt-Deſſau,
als Secretarius nach Pohlen; kam aber, da ſie gar
bald verwittwet worden, mit derſelben wieder, zu
ruck, und trat in aleicher Qualitat bey Hertzog Hein
rich zu SachſenBarby in Dientte, bis er 1700 zu
der neu fundirten koniglich-preußiſchen Societat der
Wiſſenſchaften, als derſelben Secretarius, nach Ber
lin berufen worden, welcher Bedienung er bis an ſein
Ende vorgeſtanden, ob er zwar auch an des Printzen
Friedrich Wilhelms zu Preuſſen ic. Jnformation
Theil gehabt, und mit demſelben die Reiſe nach Ge

JACCHINUS (Leonhardh, ein italianiſcher Medicus,neve und Jtalien 1715 angetreten, von welcher er
1717 zuruck gekommen, koniglich-preußiſcher Hof—
Rath worden, und iſt 1731, 28 April geſtorben. Er
hat verſchiedenes, doch meiſtens ohne Namen, her
aus gegeben, als 1711 ein franzoſiſch-deutſches,
1712 ein deutſch-frauzoſiſches Lexicon, unter dem
Nahmen von Pierre Rondeau; An. 1721 das allge
meine Lexicon aller Kunſte und Wiſſenſchaften;
1724 die deutſche Ueberſetzung des Taciti de moribus
Germanorum, von dem Ueberſetzer mit deutſchen No
ten verſehen; 1730 Genium Stephani Javorskii in
epiſtola familiari develatum; ferner das betrubte
Thoren; eine Jnſcription auf den Tod Konig Srie
drichs, ſo Neukirch ins Deutſche uberſetzet; Lob
Schrifft auf den Staats-Miniſter Paul Freyherrn
von Fuchs. Er hat auch eine deutſche Ethic zum
Gebrauch hochgedachten Printzens geſchrieben, davon
nur einige wenige Exeniplaria gedruckt worden. Sie
iſt kurtz gefaſt, weil ſie durch mundliche Erklarung
hat ſollen erweitert werden. Uebrigens hat er auch
zu einem deutſchen Lexico uſuali und etymologico
viel Jahre lang die Materialien geſammlet: es iſt
aber daſſelbe nicht zur Vollkommenheit gebracht wor

den. Leb.
JABOLRNUs, ſiehe Javolenus.

ein platoniſcher Philoſophus und Redner, gebohren
zu Florentz 1466 den 16 Nov. folgte dem Marſilio
Ficino, deſſen Schuler er geweſt, in der philolophi
ſchen Profeßion, ſchrieb de pulchro; de amore; pa-
raphraſin in politicum Theagenem Platonis; in
Ariſtotelem de cœlo meteoris; enarrationem in
Platonis ſympoſium; orat. in funere Laur. Medices;
epiſtolas varias, und ſtarb 1522. Sein Leben hat
Euphroſynus Lapinus beſchricben. B.

JACCETIUS ranc. Cataneus), ein Canonicus zu
Florentz, pabſtlicher Protonotarius, Doctor der Rech
te, und Biſchoff von Fieſoli, wohate dem Coneilio
zu Trident bey, ſchrieb vitam Chriſti Mariæ; S.
Dominici; de SS. euchariſtiæ ſacramento; hexaeme-
ron; vitas aliquot prædeceſſorum ſuorum; de au-
ctoritate Papæ concilii; ſermones de ſuperſtitio-
ne artis magieæ; uberſetzte auch verſchiedene Werck—
gen des Ambroſii, und ſtarb 1595 im Novenuber.
Usg. B.

JACCETIVs, oder Jacettus, (Jacobus), ein im Grie—
chiſchen und Lateiniſchen wohl erfanrner Profeſſor
und geſchickter Poet, in ſeiner Gebulkvſtadt Florentz,
war in die Conſpiration wider den Cardinal Julia
num de Mediecis mit verwickelt, und wurde deswe
gen 1478 in ſeinen beſten Jahren zu Florentz mit dem
Beile enthauptet. Valerianus in Menckenii analectis.

JACCHAÆUS (Eilbertus), ein Doctor Medicinãä und
Profeſſor Phyſices zu Leiden, von Aberdon in Schott
land, ſchrieb inſtituriones phyñex, metraphyneæ
medicinæ; theoremata philoſophica de conſtitutio-
ne philoſophiæ &c. und ſtarb 1628. Fr. Meur. Im.

practicirte anfangs zu Florentz, lehrte nachmals zu
Piſa die Artzneykunſt mit ſolchem Beyfall, daß ihn
Cardanus den groſten Artzt ſeiner Zeit genenuet, fio—
rirte zu Anfange des 16 Seculi, uberſetzte tinige Tra
ctate des Galeni aus dem Gricechiſchen ins Lateini—
ſcht, commentirte uber Lab. IX Rbazis ad Almanſfo-
rem, hielt es aber deswegen nicht mit den Arabern,
ſondern pflichtete dem Galeno bey, ſchrieb trackatum
adverſus Avicennam, Meſuen vulgares medicss
omnes; hinterließ methodum curandarum febrium,
und verfertigte noch einige andere Schriften, als:
De præcognoſeendi methodo; de rationali curandi
arte, und de acutorum morborum curatione, welche
zu Baſel, unter dem Titel. Opuſcul. eiegan iſiinen
1563 in 4 zuſammen gedruckt, und ofters wieder auf

gelegt worden. Ke.
JACHEN, ein alter agyptiſcher Medicus, ſoll, nach

Svida Bericht, die Peſt und andere anſteckende
Kranckheiten durch angezundetes Feuer vertrieben
haben. Conring meinet, daß ſeine mediciniſche Wiſ—
ſenſchaft groſteutheils magiſch geweſt, doch hat Bor—
richius denſelben diesfalls zu vertheidigen geſucht.
Man weiß nicht, wenn er gelebet. 8. Ke.

Xxr xr3 JACHIA
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180o3 JAdcillla
JACHIA Goſeph), ben Salomo, ein judiſcher Mebi

cus, deſſen Zeit, wenn er gelebet, unbekannt, hat 5
mediciniſche Tractate im Manuſcript hinterlaſſen,
welche in der koniglichen Bibliothec zu Turin befind

lich. W.
JACHIADEs Golſeph), ſiehe Jachija.
JACHIJA, oder Jacchiades, (Joſeph), ben David,

ein portugieſiſcher Rabbine von Liſſabon, lehrte zu
Jmola, ſchrieb viam vitæ, darinne viele Stellen aus
der Gemara erklart ſind; lumen præcepti, oder eine

Auslegung aller Gebote; ur lex lux, oder
Comm. de animæ beatitate, paradiſo, gehenna fu-
turo ſeculo; comm. in q Megilloth Hagiographa,
und ſtarb 1539 in ſeinem 45 Jahre von ubermaßi—
gem Studieren. W.

JACHIJA (Gamuel), ein ſpaniſcher Rabbine in der
erſten Helffte des 17 Scculi, ſchrieb 3o Feſtpredig—
ten in portugieſiſcher Sprache, die zuhHamburg 1629
in 4 gedruckt worden. W.

JACKNOVWVICT (Joh.) ein Jeſuite aus Litthauen,
war lange Zeit ein Prediger in ſeinem Vaiterlande,
fuhrte das Directorium in verſchiedenen Collegiis in
Pohlen und Nrthauen, ſchrieb in ſeiner Mutkerſpra—

che Sacrifieium Ckriſti cruentum ſeude paſſione Chri-
ſti; libellum de paſſione Domini in illa verba: can-
didus rubicundus; vias Salvatoris noſtri in pueri-
tia juventute; vias redemptoris ſanguineas; Je-
ſum cruciſixum ſub variis ſimilitudinibus S. Scriptu-
ræ; de doloribus b. Virginis; inſtitutionem catechi
ſticam; inſtirutiones confraternitatis vilnenſis S. Jo-
ſephi Nicodemi; officia de verbo incarnato, de
virgine portante Chriſtum, de Joſepho, de angelo
euſtode, de S. Caſimiro; in litthauiſcher Sprache aber
Evangelia; inſtitutiones cantiones pro confrater-
nitate S. Iſidori; cantiones catechiſticas; libellum
precatorium pro confraternitate vilnenſij uberſetzte
auch ins Pohlniſche Mari. Becani purgatorium Cal-
viniſtarum, und Deum calviniſticum, und ſtarb tu
Wilna 1668, 11 April, faſt go Jahr alt. Al. W, d.

JACKSON (arthur), ein puritaniſcher Prediger um
1642 in Londen, ſchrieb: Commentarios in Joſuam,
librum Judicum, Ruth, Samuelis, Paralipomenon,
Esdram, Nehemiam, Jobum, Pſalmos, Proverbia, Ec-
cleſiaſten, Canticum Canticorum, welche 1646 in
4, und 1657 in fol. zu Londen gedruckt worden, nebſt
andern Sachen. Wo.

JACKSON (Henr.), von Orford, war Prediger zu
Hampton und Mepſey, uberſetzte aus dem Engliſchen
ins Lateiniſche Jo. Frithi libellos de baptiſmo co-
gnitione ſui; Jo. Hooperi declarationem decalogi;
Hugonis Latimeri orat. de ſtatu regni evangelio
reformando Ses. Beuofeild. commentar. ſuper I ca-
pit. Amos, und ſtarb den 4 Jun. 1662, im 75 Jahre.
W, d.

JACKSON (Joh.) aus Lancashire, ein Prediger in
Eſſex, lebte um 1642, und ſchrieb im Engliſchen ei—
illge moraliſche Wercke, als: das Buch des Gewiſ—

JaACcKksoN JACKs ON JACOR 1804
ſens, ſo 1668 zu Bremen deutſch heraus gekommen;

und Predigten. Wo.
JACKSON (Thom.) ein engliſcher Theologus zu

Wittoun bey dem Fluß Weer, in der Provintz Dunelm,
den 21 Dec. 1579 gebohren, ſtudirte zu Oxford, wur
de 16o03 Magiſter und Socius des Collegii Corporis
Chriſii, hernach deſſen Prafectus, 1622 Doctor und
Profeſſor Theologia, hierauf des Collegit St. Nico
lai zu Newcaſtle erſt Vicarius, hernach Praſes, Pra
bendarius zu Winton, Vicarius zu Witney, unbd
Decanus zu Peterborough, ichrieb im Eugliſchen
Comment. in ſymbolum apoſtõlicum; tr. de provi-
dentia Dei; comment. in Pentateuchum de creatio-
ne; the ragiug tempeſt ſtilled, or the biſtory of Chriſtt
Paſſage over the ſee f Galiſee; verſchiedene Predigten,
und ſtarb den 21 Sept. 1640, im 61 Jahre. Seine
Schrifften ſind 1653 in 3 Folianten zuſammen ge
druckt, und denſelben von Edm. Vaugham das Le
ben des Verfaſſers voran geſetzet worden. Wo.

JACOB, ſiehe James.
JacoBos l, Ronig' in Engelland, gebohren 1566

den 19 Junii, konte wegen angebohrner Echwachheit
keinen bloſſen Degen ſehen, und kam in Verdacht, als
wenn er den Catholiſchen in geheim zugethan ware,
daher er an ſeinen alteſten Printzen ein Buch, donum
regium genannt; auch ſonſt Comm. in apocalypfin;
hiſtoriam conſpirativnis pulverariæ; orat. de unione
Angliæ Seotiæ; meditationem in orationem do-
minicam ad ſubditos Apparatum epiſtolarum; Com-
ment. de antiquitate, dignitate officio Comitis
Mareſchalli Angliæ; commentationem de anti. Chri-
ſto Dæmonologiam; apologiam pro juramento fi-
delitatis; reſponſionem ad Bellarmini apologiam.,
quam edidit contra ſuam pacificationem monito-
riam; defenſe pour los droits des lois contre PlIla-
rangue du Cardinal de Perron &c. heraus gehen laſſen,
welche opera 1619 in Londen durch Jac. Niontacutium

zuſammen heraus gegeben worden. Er ſtarb aufſei—
nem Schloſſe Thiboud 1625 den 17 Mart. und war
ſehr gelehrt, daher ihn Henricus IV, Konig in Franck:
reich, nur Maitre Jacques nennte. Fr. Larray hiſt.
d' Angleterre.

JACOBUs J, ein Konig von Aragonien, regierte ö3
Jahr, und ſtarb 1276. Man hat von ihm viel herr
liche Conſtitutiones, ſo in Balusii append. ad betr.
de Marca Marcam hiſpanicam ſtehen. Er hat auch
Commentarios hiſtorin rerum ſuo tempore geſta-
rum in ſeiner Mutterſprache geſchrieben, welche zu Va

lentia 1557 in fol. gedruckt worden. Ant. Fa.
JACOBUs IV, ein ſanfftmuthiger und gerechter aber

unglucklicher Konig in Schoteland, gebohren 1472,
war Jacobi III Sohn und des folgenden Vater, ließ
ſich von Franckreich zum Kriege wider Engelland uber
reden, verlohr aber 1513 bey Flodde in Northuniber
land die Schlacht, und blieb daſelbſt im Treffen. Man
hat von ihm Briefe, welche 1722, nebit ſeines Soh
nes und ſeiner Enckelin Epiſteln, zu Edinburg in
heraus gekomnien c.

JACo-
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1805 JACObJACOBUS V,. ein Konig von Schottland, des vori
gen Jacobi IV Sohn, und der unglucklichen Konigin
Maria Stuart Vater, gebohren 1511, gerieth auch mit
Engelland in Krieg, war aber darinne unglucklich,
und gramete fich 1542 daruber zu Tode. Seine
Briefe ſind zugleich mit ſeines Vaters Epiſteln ge
druckt c.

JACOBOs, ein Presbyter aus dem iiten Stculo,hat
de miraculisS. Zenonis, Biſchoffs von Verona, in
hexametriſchen Verſen geſchrieben, welehn in Henſebe.
nii Actis Sanctor. 12 Apr. ſtehen. Fa.

JACOB, ein griechiſcher Monch, lebte am Ende des 11
Setuli, und hinterließ 43 griechiſche Briefe, welche
in der koniglich- franzoſiſchen Bibliothec liegen, wie
auch unterſchiedene Predigten, welche gleichfalls noch
nicht gedruckt ſind. O.

JACO, ein Dominicaner, war des Cardinals Branda
Caſtillionei Theologus, florirte um 1322, und ſchrieb
tr. contra articulos principales Huſſitarum, ben er zu
Wien auf obgedachten Cardinals Verlangen ausge—
fertiget, und der im Kloſter zu Anchin im Manuſcript

liegt. Ech.JACO n, ein deutſcher Rabbine, war Archiſynagogus
zu kublin, lebte im 17 Seculo, und ſchtieb altareo Ja-
cobi, ſo 166o gedruckt worden; 450 Predigten. Ob
aber ſolche ebenfalls im Druck heraus, iſt unbekanut.
Er wird vor einerley mit dem gehalten, welchen Jo
ſua Benbenaſte in der Vorrede zu vwmn nrw lo
bet. W.

JACOB ben Aaron Benjamin, ein pohlniſcher Rab
bine in der erſten Helfte des 17 Etculi, ſchrieb einen
Comm. in Raſchii comm. ſuper Pentateuchum unter
dem Titel pro nhna hæreditas Jacobi, welcher zu
Cracau 16a2 in fol. gehruckt worden. Ein Compen-
dium deſſelben kam zu Hanau 1710 in g, unter dem

Titel: won rira vu, heraus. W.
JACOB ben Abraham. ein Rabbine im Anfange des

13 Seeuli, gab quæſita reſponſa, unter dem Ti
tel: Teſtimonium ſuper Jacob, zu Theſſalonich 1720
in fol. heraus. W.

JACOBUS Abenganenſis, ein Biſchoff von Faenza,
florirte um 1118,brachte ſeinem DomCapitel von dem
Pabſt Honorio II ein ſtatliches Privilegium zuwege,
und ſchrieb Gloſſas in ſummam hoſtienſem. Ug. OI.

JACORUS de Aleala, ein Franciſcaner in der Pro
vintz Aragonien, hat im 16 Scculo gelebet, und in-
ſtitutiones militiæ ſpiritualis, wie auch lucernam Mi-
norum, und expoſitionem bullæ eugenianæ hinter

laſſen. Ant.
JACoOSUS Alexandrinus, ein Minorit von Aleſſau

dria della Paglia im Maylandiſchen, wird mit Jac.
de Blanchis, oder de Albis vor einerley gehalten, hat
um die Mitte des 14 Seculi florirt, und Poſtillam
quadrageſimalem ſuper evangelia; poſtillas ſuper
evangelium Joannis, und in epiſtolam ad Romanos,
auch Camm. in phyſica Ariſtotelis, und uber deſſen
andere Schrifften hinterlaſſen. Fa.

JACO b 1806
Ja COBus, Alphai Sohn, ſonſt Juftus oder Minor,

item der Bruder des Herrn zugenahmi, weil er Jo—
ſephs erſter Frauen, oder Marin Schweſter Sohn ge
weſt, wird vor den erſten Biſchoff zu Jeruſalem ge
halten, und ſoll auf des Hohenprleſters Anania An
geben geſteiniget, eder wie Hegeſippus erzehlet, von
der Zinnen des Tempels geſturtzt, und zuletzt durch
einen Walckmuller-Stecten vollends zu Tode ge
ſchlagen worden ſeyn. Er ſchrieb eine Epiſtel, die im
neuen Teſtament ſtehet. Sein Protevangeliun, ſ. de
natalibus Jeſu Chriſti ipſius matris Mariæ; wie
auch ſeine Liturgie, daruber Johannes Maronita
commentiret, werden unter die Apocryphos gerechuet.
O. C. Fabricii nov. teſt. apoeryphum.

JACOL de Alta Villa, ein Ciſtercienſer-Abt im Klo
ſter Eberbach, nicht weit von Mayntz, von Ringau
burtig, hat ſuper ſententias, quæſtiones varias, ſer-
mones und Epiſteln geſchrieben, und iſt 1393 geſtore

ben. Vi. Fr. Fa.
JACOB ben Amram, ein Rabbine im 17 Secculo,

ſchrieb in lateiniſcher Sprache unter dem Titel Porta
veritatis, in ſehr harten Ausdruckungen wider die

chriſtliche Religion, welches Buch dar engliſche Bi
ſchoff Richard Kidder in demonſtratione Meſſiæ wi
derleget hat. W.

JACOB de Ancharano, ſiehe de Teramo (Jacob).
JACOBUs, ein Auguſtiner-Eremit von St. Angelo

in der Lombardeh, war anfangs Capellan bey dem
Grafen von Mileto und Belcaſtro, wurde hernach
1392 Biſchoff zu Nicotera, und ſchrieb Summam de
republica, und ſummam de amicutia, ſo beyde uoch
im Manuſcript liegen. Ug. Gan. To.

JACOBUS de Angia, ein Dominicaner von Engvien
bey Brufſel, hat annotationes marginales in Tho-
mæ Aquinatis ſecundam ſecundæ geſchrieben, welche
zu Paris 1515 in 4 gedruckt worden. Ech. Fa.

JACOL ben Aſcher ben Jechiel, ein deutſcher Rab—
bine im 14 Seculo, ſchrieb Inſtituta d leges Judæo-
rum, unter dem Titel: Quatuor ordines, als Orach
Chajim, Jore Dea, Even Eſer und Choſchen Miſch-
path, von denen man vielerley Editionen mit com-
mentariis hat; coronam boni nominis, ſo in der ko
niglichen Bibliothec zu Paris im Manuſcripte liegt;
notulas marginales in Pentateuchum, welche in den
rabbiniſchen Bibeln Venediger-Edition 1549 ſtehen;
compendium deciſionum R. Aſcher, welchts bey ver
ſchiedenen Auflagen des Talmuds befindlich. Er ſtarb
zu Ende des 14 oder zu Anfange des 15 Seculi. W.

JACOSUS Aſculanus, ein Minorit um raba, hat
Summam piſanellam recenſirt, des Scoti Wercke in
Tabellen gebracht, und Comm. in IV libros ſenten-
tiarum, auch quodlibeta geſchrieben. Polſſlev. Fa.
Hend.

JACOUs Aſtenſis, war um 1520 Prior des Klo
ſters St. Benedicti zu Mantua, und ſchrieb librum
auctoritatum SS. Patrum, ſo noch im Manuſcript
liegt. Maon lign. vita. Fa.

Jaco-
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1807 Ja CO
JACOSUS Atrebas, ein Doctor Theologia und Pra

monſtratenſer-Abt, in dem Kloſter St. Martinsberg
in der Diöces Cambray, von Arras burtig, lebte am
Anfange des 13 Scculi, und ſchrietb de laudibus Ma-
rin; reſponſiones ad quæſttones; ſermones epi-
ſtolas; de triplici fructu evangelii; in ultimam vi-
ſionem Erechielis; de conceptione B. M. V. Sw.
La. A.

JACOBVs de Aurelia, ſiehe Jacobus (Petrus).
JACO d'Autun, ein Capuciner-Monch in Franck—

reich, war ein guter Prediger, und gab les eſper ances
de netre ſalut oppoſees au deſeſpoir du ſiecle zu kion
1649 in 2 Quvartbanden heraus. Car.

JACOB Baradæus, cin ſhriſcher Biſchoff zu Edeſſa,
welchen die Griechen Zurraror, i. e. Jorem, die Syrer
Burdojo, und die Araber Baradæi nennten, ſtarb 578:
und weil er ſich der Monophyſiten ſehr annahm, wur—
den dieſelben von ihm Jacobiten genennet. Er ſchrieb
Anaphoram, welche Renaudot Tom. ll Liturg. ins
Lateiniſche uberſetzt. Aber die Catecheſis, das enco-
mium in Jricobitas, und die Homilie de annunciatio-
ne b. M. V. welche ihm andere zuſchreiben, wird ihm
mit Recht abgeſprochen. C. Ail.

JACOBOs Buſilides, ſiehe Jacobus Heraclides.
JACOnRUS de Benedictis, oder Jacoponus, ſiehe de

benedictis.
JACOBUs de Benevento, etin italianiſcher Domi—

nicaner in der letzten Helfte des 14 Seculi, ſchrieb
tract. de articulis fidei; de virtutibus; de donis; de
octo beatitudinibus; de fructibus; de oratio-
ne dominica; de X præceptis; de ſacramento;
de dotibus; Sermones de tempore de San—-
ctis, und commentaria in Laicam Johannem, der
gleichen Werck, als dieſes letztere, zwar auch Jo.
de Bovenato geſchrieben haben ſoll, und das in dem
Convente zu S. Victor zu Paris im Manuſcript liegt.
Es wird aber geglaubet, daß unter beyden nur einer
ley Perſon zu verſtehen ſey, und der Fehler bloß auf
der Unachtſamkeit des Schreibers beruhe. Ech.
Fa.

JACOB von Bononien, mit dem Zunahmen Pallia-
renſis, der alte Gloſſator genannt, ein beruhmter
Rechtsgelehrter im 12 Seculo, wurde nebſt andern
JCtis von Friderico l in die roncaliſchen Felder be
ruffen, die Rechte des Kayſers in Jtalien auszuma
chen, und ſtarb um 1161. Petr. Baldus de Ubaldis
iſt an ihm vielfaltig zum Plagiario worden. Jaſ.
Aur. de Januario respublica JCtorum. Pandz.

JACOBuS Bononienſis, ein humaniſte von Bono
nien, lebte um 1530, und ſchrieb caſtigationes in Sal-
luſtium, welche mit dem Wercke ſelber verſchiedent
lich ſind aufgelegt worden. Fa.

JACOBUs, ein niederlandiſcher Carmelite von Brug
ge in Flandern, hat zu Paris ſtudirt, iſt auch daſelbſt.
um 1310 Doctor worden. Er ſchrieb de impaſſibi-
litate animæ und de motu intellectus. Alegre Para-
diſ. Carmel. A. Sw. Fa.

JACOob 1808
JACOBL de Bruxellis, ein niederlandiſcher Domini

caner, von ſeinem ProfeßOrte zugenannt, und von
Engvien geburtig, ſtudirte zu Colln und zu Paris, hielt
ſich nach ſciner Zurüctkunfft zu Bruſſel, Groningen
und Mecheln auf, und ſtarb an dem letztern Ort 1553,
im 83 Jahr ſeines Alters, nachdem er S. Thomæ ſe-
cundain ſecundæ ſehr accurat und mit einem doppel—
ten Regiſter edirt. Ech.

JACORUS Carpenſis, ſiche Berengarius (Jacobus).
Ja COB UG Carthulieniis, ſiche Jacob de Cluſ-.
JACOL de Celſolis, oder de Caſulis, oder de Teſſe-

lis, oder de Theſſalis, oder de Theſſalonica, ein fran
zoſiſcher Dominicaner von Tieraſche, lebte am Ende
des 13 und Aufang des 14 Seculi, ſchrieb librum
de moribus hominum de officiis nobilium ſuper
ludo latrunculorum ſ. ſcaccorum, darinne er alles
auf die Sitten der Leute und Aemter, ſowohl hoher als

niedriger Perſonen applicirte. Es iſt ſolch Werck in
verſchtedenen Sprachen uberſetzt, und lateiniſch zu
Mayland 1479 in folio gedructt. Man leget ihm
auch bermones varios bey. Ech. O. Lam.

JACOB ben Chabib, oder Chaviv ben Salomon, ein
ſpaniſcher Rabbine, war 1492 beruhnit, und ſchrieb
de narratiombus hyperbolicis in utroque Talmude
obyus unter dem Titel fons Jacobi, welches Werck
ſehr hochgejchatzt wird, und mit, auch ohne commen-

tarus oft aufgelegt iſt. W.
JA COB ben Chajim Zemach, ein Rabbine aus dem

17 Seculo, war Chajimi Vitalis Schuler, und ſchrieb
librum ducis præcipientis, oder compendium ri-
tuum inſtitutorum judaicorum, ſo zu Amſterdam
1712 in 8 gedruckt; eantate Jacobo. ex Jer. XXXI.,
und vrnd rawe ceſtituens animam, die beyde noch
in der oppenheimer Bibliothec im Manuſcript lie—
gen. W.

R. IA COB ben Chananel Sakili, vielleicht weil er aus
Sicilien geweſen, ein Rabbine, welcher um die Mitte—
des 15 Seculi gelebt, und einen comment. in Pen-
tateuchum geſchrieben, ſo unter dem Titel lex ſaeri-
ſicii oblationis in der bodlezaniſchen Bibliothec im
Manuſcript liegt. W.

JACOL de Cluſa, oder Jacobus Carthuſienſis, ober
Jacobus Polonus, oder Jacob Junterbuck, inglei
chen Jacobus von Gruitrode, weil er nehmlich zu Ju
terbock, oder vielleicht einem in derſelben Gegend ge
legenen kleinen Ort, Gruitrode genannt, um das Jahr
1385 gebohren worden. Jn dem 20 Jahre ſeines Al
ters begab er ſich in dem Kloſter Parabies an den
pohlniſchen Grentzen in den Ciſtercienſer-Orden, daher
er den Nahmen de Paradiſo oder Pardis bekam, und
ſtudirte folgends zu Cracau, allwo er auch die Doctor

Wurde in der Thrologie angenommen. Hiernechſt
berichtet zwar Petrejus, daß er, um zu vermeiden, daß
er nicht Abt werden mochte, in den Barfuſer:Orden ge
treten; andere Nachrichten aber melden, daß er wirck
lich Abt ſeines Kloſters geweſen, und die annales des
CarthauſerKloſters zu Erfurt enthalten auch nicht

tmchr,
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1309 JACOb
mehr, als daß er, nachdem er 40 Jahre bey den Ci
ſtercienſern geweſen, nach einem ſtrengen Orden. ver—
langet, und dazu von den pabſtlichen Geſandten auf
dem Concilio zu Baſel die Erlaubniß erhalten. Er
ſtarb 1465 oder 1472 zu Erfurt, und ſchrieb ein Buch
de 7 ſtatibus eccleſiæ in apocalypſi deſcriptis, wel—
ches man in Goldaſti monarchia Tom. II und darin
ne viel anzugliches gegen den Pabſt und die romiſche
Kirche findet; ingleichen de valore utilitate mitſta-
rum pro deſfunctis celebratarum; Sermones de tem-
pore de Sanctis; de erreribus moribus chriſtia-
norum; de poteſtate demonum, arte magica, ſu-
peiſtitionibus illuſionibus eorundem; de abuſio-
nibus clericorum ſ. de ſtatu oſfficio eccleſiaſtica-
rum perſonarum de canonico ingreſſi ad hujus-
modi; de veritate dicenda tacenda; de dignitate
paſtorum de cura paſtorali; de cogitationibus
earum qualitate; Sermones dominicales; ſpeculum
prælatorum, ſubditorum, ſacerdotum, ſecolarium
hominum ſenecturis, welches dem Dion. Rickel
falſchlich pfleget beygelegt zu werden; de vira Jeſu;
meditationes de paſſione Domini; lavacrum con-
ſcienriæ, ſo zu Colln 1501 in 4 gedruckt worden;
colloquia quinque; dialogum cruciſixi, peccato-
ris; dialogos II Mariæ &c peccatoris; de nominè
Jeſu Mariæ; contemplationem S. Mariæ; coronu-
lam S. Mariæ; meditationes compaſſionis S. Mariæ;
de veris virtutibus; de VII peccatis mortalibus; de
IV noviſſimis; de præparatione ante miiſſam; de de-
fſinitione nominis monachi; lectionarium menſæ;
Epiſtolas; de auctoritate eccleſiæ ejusque reforma-
tione; de cauſis remediis paſſionum animi; quod
Prælati vitia curare debeant. Auf der leipziger Univer
ſitatsBibliothec liegen auch im Manuſcript von ihm
dialogus religioſorum; quæſtiones diverſæ circa mo-
naſticam diſciplinam; compendium de tribus ſub-
ſtantialibus religioſorum; collatio de charitate fra-
trum eorum diſciplinari vita; Sermones feſtiva-
les; tract. de VII peccatis mentalibus d mortalibus
actualibus; de arte bene vivendi ſ. curandi vitia
de arte bene moriendi; de receptione proventi-
bus monialium aliorum religioſorum; de varieta-
te modorum vivendi d ſtatuum humanorum diver-
ſitate; de celebratione feſtivitatum; de ſantftifica-
rione ſabbati; de cauſis deviationis religioſorum
qualitate ſuſcipiendorum ad religionem; monita
ſalutaria; de ſpiritruum apparitionibus; de malo hu-
jus ſeculi de rectiſicarione ſtatus eecleſiaſticorum.
Unter ſeinen gedruckten Schrifften iſt auch ein Tra—
ctat de cauſis multarum paſſionum, prgeipue ira-
cundiæ remediis earundem, welcher in Pezii bibl.
aſcet. beſindlich. Jm Mannſtript aber liegen noch
folgende von ihm, als: de annb jubilæo; conſola-
tio malorum hujus ſeculi; de modo ſervandi inter-
dictum; apologeticus religioſorum; de cautelis di-
verſorum ſtatium; de eognitione ſecrerorum even- J

Ja COR
refrenatione cogitationum; de dipnitate Palito-
rum; de obſervantia mindetrorum; Soliloquirim ho—
minis ad animam ſuam; de ſtatu ſuperioris vitæ;
de intentionis directione; de proſecta vitæ ſpiri-
tualis; de indulgentiis; de bono morali teneiio
contra tentationes; de duabus civitatibus Iiteruti-
lem Babylone; Directorium oidmis Carthuf ce de
conſirmatione ſtatutorum ejusdem. Einige haben
aus dieſem Jacobo 5 unierſchiedene Perſenen, aber
ohne Grund, gemacht. T. Fa. Mat. A. biv.

1810

JaACOB Corbelenſis, ein franzoſcher Rabbirne von
Corbetl, ohuweit Paris, war ei nureſlicher Colbali—
ſte im 13 Secullo, lebte mi Mannonme aſnt etoer
deit, und ſchrieb pwhra hes doruni ſonmratn,
darinue er von Auslegung der Lraume handeli, ſo
noch im Manuſtripte liegt. W.

JACOBUS Cremonenlu, cin g.l. hrter ECrenoneſer
aus der Mitte des 15 Secult, ubeifehzte des Archinie
dis Schrifften aus dem Griechiſchen ins Lateinigche,
die aber erſt 1544 zu Baſel in fol. heraus gelonmnien.
Ar. Gi, Fa.

JACOBUS Daventrienſis. ein. Crogravhus von De—
11venter in Ober-Yſſce, abre in der andeen  des

16 Seculi, und verfertigte ueſeriptioneni Fruiæ, wel
che in Muinſteri coſinogr iphia befindlich, ferner ta-
buſas Brabantiæ, Geldriæ, dIlollancdiæ Zelandiæ
Sw.

JaACOB ben David Jom Toy, ein judiſcher Aſtrono—
mus, ſchrieb de aſtrononia, und tabulas aſtronomicas
nach des R. Abraham bar Chija und Levi ben Ger
ſon Lehrſatzen, welche beyde Wercke inn Vatican noch
im Mauutcripte liegen. Jn der koniglichen Biblio—
thec zu Turin trifft man von ihm auch rationem ca-
lendarii conſficiendi reperiundarum lunationum

im Manuſcripte an. Wenn er gelcbet habe, iſt nicht
bekannt. W.

JACoOL ben David ben Phorna, ein Rabbine zu Con
ſtantinopel im Anfange des 18 Seculi, gab Jeſeyh.
Alinaſnino quæſita reſponſa mit einer Vorrede, uud
R. Moſ:. Schalton reſponſa unter dem Titel: tu vo,
verbeſſert beydes zu Conſtantinopel heraus. W.

JACOB ben R. David ben Jachija, mit dem Beynah
men Rabbenu Tam, ein Rabbine zu Conſtantinopel,
war 1530 des Groß-Sultans Leib-Medicus, und
brachte das Buch vnh nhnan, welches ſein Vater un
vollkommen hinterlaſſen hatte, vollends zun Stan—
de. W.JACOB ben David, ein Rabbine der Synagoge zu
Titſchin in Reuſſen, lebte in Anfange des 18 Steuli,
und ſchrieb tentorium Jacobi, oder Comm. in loca
quædam Berachoth, Schabbat, Peſachim, Joma, Taa-
nith, Ketuvoth, Nedarini, Kidduſchin, Moed karon

Sanhedrin, welchen ſeine Sohne bald nach ſeinem
Tode zu Franckfurt an der Oder 1719 in fol. edirt. W.
ACOBUS Dorcemenſis, ſiehe ven litelt (Mich.).

tuum; de contractibus; de malis hujus ſeculi; de JACOBs, ein engliſcher Ciſterciener und pariſiſcher
obedientia monachorum; de eorum ſtabilitate; de

Gelehrt. Lexic. T. II.
Doctor um 1270, hielt es wegen der Empfangniß
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1811 JACOobder Maria in der Erbſunde mit dem Thomas von
Aqpvino, nud ſchrieb in Cantica Canticorum; concio-
nes in evangelia; lecturas ſcliolaſticas. Bal. Pit.
Poſſev. Ea.

JACOB ben Elijakim, ein Rabbine von Heilbronn
im Anfange des 17 Seculi, hat epitomen commen-
tarii R. Abaibunelis in Pirke Avoth, hiſtoriam pa-
ſchalem zu Lublin 1604 edirt. W.

JACOB hen Elchanan, ein heilbronner Rabbine, in
der Mitie dez 17 Secult, gab præcepta mulierum,
oder das ſogenanuite Weiberbuch italianiſch uberſetzt,
und ritus inſtiruta carnem aqua molliendi fa-
lien li aus Moſ. Jſarles avn deyn in Judendeutſch
uber eut, auch queſiti &iiſpuſti de diverſi Dotti unter
dem Titel beredita di Jucob heraus. W.

JACOBUs de Liſordia, ſiehe de Erfotdia.
JaCO ben Liechiel ben Joſeph, Segal, oder ben

Joel, ein pohlniſcher Rabbine aus dem 17 Scculo,
ſchrieb nomen Jacobi, ſo ein moraliſches und aſceti
ſches Buch iſt, nud zu Franckfurt an der Oder 1716
in 4. gedruckt worden, ingleichen reliquts Jccobi, oder
oblervationes in parafciies l'entateuchi 5 Megil-
loth, it. in prophetas hagiographas, nee non in lo-
ca quædam ralmudica, die zu Altona 1727 in 4 her
aus gekommen. W.

JACON UsS, von Ferrara, ein Dominicaner und Jn
qviſitor in Glaubens-Sachen zu Ferrara, florirte in
der andern Helſſte des 15 Seculi, und hinterließ
Commentauria in libros de cœlo mundo; de gene-
rat. corrupt.; de parvis naturalibus de anima;
tr. de ſceientia Dei atque præſcientia; de voluntate,
de prædeſtinatiane atque reprobatione, de gratia, de
vitiis d virtutibus; de rom. Pontificis poteſtate;
ſummam contra liæreſes. Ech. La.

Iacotus Porolivienſis, oder von Forli, ein Medicus,
lehrte die Medicin und Philoſophie zu Ende des 13
und noch zu Anfange des 14 Secult zu Padua, wur
de enblich pro emerito erklart, ſchrieb Commentarios
uber emige Wercke des Avicenna, Galeni, und ſon
derlich uber die aphoriſmas des Hippocratis; inglei
then de extenſione graduum ſorma, welche Wercke
1495 zu Venedig von H. Suriano zuſammen ediret
worden. Gad. Pap.

JACOUs, ein Geuneſer, hat 1120 florirt, und eine
Chronick ſeines Vaterlandes geſchrieben, deren Blon
dus gedencket. Er wird von einigen mit Jac. a Vo
ragine vermenget. Ol.

JAC OB ben Gerſon, ein Rabbine aus dem Anfange
des 17 Seculi, gub Schem Tov  ben Joſeph Pal—
keira Pro vn uniit Zuſatzen zu Prag 1612 in 4 her—
aus. W.

JACOB de Gruitro, ſiehe Jacob de Cluſa.
JACOB Hammelammed oder Doctor, ein Rabbine

von der Karaer-Secte, hat qnæfit- geſchrieben, wel—

Ja Ccob 181
JACO  ben Ilajim, oder Chajim ben Iſaae ben Ado-

niæ, ein Rabbine ans dem 15 Seculo, welcher von
Tunis verjagt worden, hat die Maſoranh cöoilligirti,
welche 1488 zu Soncino, und 1525 zu Venedig nebſt
dem bibliſchen Texte, der chaldatſchen paraphraſi, und
den rabbiniſchen commentariis iſt gedruckt worden,
woſelbſt er vor die groſſe Maſora eine Vorrede ge—
macht, und einige Gloſſen hinzu gefüget. Man trifft

autch darinne von ihm eiuen Comm. de ratione pun-

ctationis pronunciationis au. Bar. W. G.
JACOBUs Januenſis, ſieht de Voragine.
JacCoOBus Januenſis, ein Dominicaner aus dem En
de des 14 Scruli, hat ein Buch de modao ſeiendi ge—

ſchrieben, welches zu Genua im Manuſtripte aufve
halten wird. Echi.

JACOsb ben Joab Eliæ, ein itali iniſcher Rabbine von
Fano, in der Mitte des 16 Seculi, ſchrieb carmen
rhythmicum aus 6o Strophen beſtehend, deren iede
z Verſe in ſich halt; ingleichen lamentationem in
cædem Judæorum anconitanam, ſo zuſammen zu Fer
rara 1556 in 8 gedruckt worden; ferner clypeos for-
tium aus Cant. IV. 4. W.

JACOB ben Joel, ſiehe Jacob ben Ezechiel.
JAaCOB ben Joſeph, ein Rabbine von der Partie der

Geonim, im 12 Scceulo, von dem ein reſponſum in
R Meir rotenburg. Reſponſi p. 34 ſtehet. W.

JACOB ben Joſeph, ein Rabbine von Kitzingen in
der andern Helffte des 16 Seculi, ſchrieb feſtum pa-
ſchale, ſo zu Cracau 1597 in 4 gedruckt worden. W.

JA CO ben Joſeph Riſcher, ein Rabbine u Ende
des 17 Ecculi, hielt ſich in den Synagogen zu Worms,
Mezz, Riſch undAnſpach auf, und ſchrieb bdrr nnnv,
oblatio Jacobi, oder Comm. in Moſ. Iſurles vn
duen, fo aus 2 Theilen beſtehet, davon der andere
tanhν donn, lex ſacrificiorum completoriorum br-—
titelt; ferner Statutum Jacobi, oder comm, ſuper
Hilchoth paſchales; farinam ad Mincha oleum ad
Mincha; quæſita reſponſa unter dem Titel: Ca-
ptivitas Jacobi; obſervationes in vatios codices tal-
madicos ordinis Seraim; legem ſacriñcii paciſico-
rum; judicia Jacobi, oder comm. in Choſchen miſch-
paths falutes Jacobi aus IVolf Spiræ relponſis ge—
nommen, welche heyde letztern noch im Manuſcripte
liegen. W.

Ja COB ben Iſaac, ein deutſcher Rabbine, ſchrieb un
ter dem Titel: Exite ſpectate, einen comm. in pen-
tateuchum, Megilloth d lIlephecharoth in judiſch

J deutſcher Sprache; comm in pronlietas cæteros
S. codicis libros, unter dem Titel: Liber exponens,
oder exponentis, ebenfalis in judiſch-deetſcher Epra
che, und in eben ſolcher expoſitionem ſuper paraſchas

legis, ferner pu vr, radix Jicobi. W.
JACOB ben Ifaac Labin, ein Rabbine aus dem 13

Seculo, hat librum de jur:hus inſtitutis judaicis
geſchrieben, ſo nvch niche herrung iſ. W.

che in der leidener Bibliothee im Manuſcripte befind“ JA COb ben Iſaac, ein deurſcher Rabbine, lebte zu
lich ſind. W. Anfunge des 17 Seenli, und ſchrieb unter dem Luttl:
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1813 Ja cCo
Verba Agur, eine hebraiſche Grammatic, welche zu
Veuedig 1605 in 8 gedrucit worden. W.

JACO ben liaac, ein porlniſcher Rabbine, im An—
fange des 17 Secnli, war Auchtſynagogus ru Jauſ—
nier, iund ſchrieb eapoſitionem Maſoræ, welche oſters

gedrutet iſt. W.
JaCo ben Iſaac, ein Rabbine in der andern Helf—

te des 17 Secult, war Macentor zu Ritleſe tit Schwa
ben, und ſihrieb Congiegationem Jacobi, oder rine
Commentatton uber den Pentateuchum, Joſuam
libios Judtieum in judijch-deutſchen Reinern, welche
zu Zurth 1693 in 4gedrucit und zu Wilmersdorf
1713 in 4 wieber anſaelegt worben. W.

Ja COb ven Iſreel, ein judiſcher Levit, im Aufange
des 17 Secult, ſchrieb quæſtiones reſponſiones, von
denen einige 1or2, alle aber zu Venedig 1632 in fol.
zuſnnnmen gedructt worden, und ſtarb daſelbſt

1636. W.
JACON ben ſuda ben Kalſticl, ein ſpaniſcher Nabbine

von Alcala, lebte zu Anfange des 16 Scculi, und
überſetzte Rrunonis Longoburgenſis Chirurgie aus

dem Lateiniſchen ins Hebraiſche, davon das Manu—

ſcript im Vatican bendlich iſt. W.
JACOLUS Junterbuck, ſtehe Jacob de Cluſa.
JACOBUS Laudenlis, ein Franciſeaner aus der Mit—

te des 14 Seculi, hat Summam caſuum conſecientiæ

geſchrieben. Wa. Fa.
JACORUs, ein Dominicaner von Lauſanne in der

Schweitz, nahm zu Paris 1317 den Gradum eines
Licent. Theol. an, ward, nachdem er allda die Theologie
lange gelehret, 1318 Provincial ſeines Ordens durch
qantz Fran freich, verfertigte viel Coinm. uber die heil.
Schrifft, als ſuper Pentateuehum, Proverbia, Ecele-
ſiaſten, Sapientiam, Eccleſiaſticum, Job, Matthæum,
Lucam, Johannem, epiſtolas canonicis, Apocalypſin,
Pſalmos, Prophetas minores &c.; lecturam ſuper ſen-
rentias; ingleichen andere Wercke, ven denen Mora—
Jiratum opus; ſermones de tempore, Sanctis Qua-
drageſima gebruckt worden, und ſtarb als Provineial
1321. Poſſev. Ech. Alt. O.

JACOBUS a Iccocato, oder a Lomia, ſiehe Leocato.
JACOB Levi, ein Prager-Jude, trat zu Bern in der

Schweitz 1697 zur chriſtlichen Religion, und ſchrieb
epiſtotam amvris, bie in Buxtoi ſit catalectis ſtehet. W.

JACOB Levita, tin deutſcher oder pohlniſcher Rabbi

ne, war Archifunagogus zu Mayntz, ſchrieb unter
dem Titel Maharit ein Buch, darinuc alle judiſchen
Gebrauche durchs gantze Jahr, nebſt Erklarung der
ſchweren Worter befinblich; reſponſa iuridica; illu-
ſtrationes ordini. Jore Dea, welche letztern aber in
der oppenheimer Bibliorher noch im Manuſtripte lie—
gen, und ſtarb 1427. W.

JACOb ben Machir ben Tibbon, ein ſpaniſcher Rab—
bine, im Anfange des 14 Seculi, hielt ſtch zu Cordu
ba und Srevilien auf, und ſchrieb audun v, de aſtro-
nomia; Tehn vett,, ſtimulus diſcentium, ſo tin
Predigibuch ſeyn ſoll, darinne unter andern die Phi

JACO 1814loſophie rectomnitudirt wird; bden vo, quadrans
Iſraclis, oder de quadrante aſtrolabii; tr. arithmneti-
cum; kalendarium, ſo aber mir dem ohigen de aſtro-
nomia vielleicht einerley iſt, von welchen allen noch
nichts gebrucht; uberſetzte auch Euelidis elementa.
ingleichen verſchiedetues don Averrois Schriſften aus
dem Arabiſchen ins Hebrarſchr.

JACOBUsS de Matchla, ſithe de la Marche.
JACOBL ben Mardochai, etu ttalieniſher rabbine von

Aſti in Piemont, lebte tu Eude des 16 Secolt, war
ein guter Port, undb ſehztieb epitomen libti wwus
awors, initium ſapientiæ. ſo zu Ventcdig gedrtickt

iſt. W.JACOL ben Mardochaĩ, eitt Rablite im An?ange
des 18 Sceuli, lam, als er aus Fuldi vertrteben
worden, nach Groß-Pohlen, und ahrech lilium Ja-
cobi, darinne er von der Chirvrnautie und Metopo—
ſcopie handelt. Es iſt ſolches Werckgen zu Anuiſter—
dam 1706 in 4 gedrucht. W

JACOB ben Matathkiæ, ein wormſer Rabbine, mit
dem Zunahmen tvdr, lehte zu Aufauge des 17 Se—
culi, und gab »w mnd zu Prag 1615 in 8 her.

aus. W.
JACOB ben Meir, ben R. Samuel, ſouſt Rabbenu

Tam genannt, ein Rabbine im 12 Secnlo, ſchrieb
librum recti, oder de juribus Jud. grgumentis mo-
ralibus; librum deciſionis ſeu ſententiæ; additiones

acutas diſputationes in Gemaram; trabm osa h s,
ſo ſonſt Sam. Levita pflegt beygelegt zu werden;
quæſtiones reſponfiones; novellas ebſervationes
rituales, welche noch alle bis auf erſtes im Manuſtri
pte liegen. W.

JACORUS Metenſis, ein Dominienner aus der letz—
ten Helffte des 14 Seculi; hat lecturam ſuper ſen-
tentias im Manuſcript hinterlaſſen. Ech.

JACOB Noſe ben Abraliam, IIelen, ein pohluiſcher
Rabbine, zu Eude des 17 Secculi, ſchrieb einen Com—
ment. ſuper Rabbotli nuter dem Titel: Manus Mo—
ſis, welcher in der franckfurter Edition tãär Rabhboth
von 1711 in fol. ſtehet, wo er ſchlecht weg Jacob heiſſet;
in der Vorrede aber, die ſein Sohn Abraham gemacht,
wird er Jacob NIoſe genannt. W.

JACOB ben Moſe Levita, ein Rabbine in der Mitte
des 17 Seculi, von den man verſchiedene hebruatſche
Gedichte hat. Er hat auch die zu Venedig 1657 her—

aus gekommene Bucher pn pere und pron ſer un—
ter ſeiner Correctur gehabt. W.

JACOB ben Naim, ein ſmyrner Rabbine in ber Mit—
te des 17 Seculi, ſchricb taberinacula Jicobi, oder
Predigten in paraſchas Pentateuchi, die zu Theſſalv
nich 1721 in fol. gedrucht worden. W.

R. JACO ben Naphthili, ſiehe R. Moſes ben Da-
vid.

s. JACOB von VNiſibe, der Groſſe oder Weiſe zuge—
nahnmit, ein eifriger Biſchoff zu Niſibe in Meſbpota—
mien, im a4ten Seculo, muſte wegen der Bekenntniſi
des wahren Glaubens von den Ketzernrielleiden. Er

Pyv yy 2 wohnte
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1i5 JACOowohnte 325 dem Couctlio zu Nicaa bey, und beſaß
die bjabe, Todte zu erwecken, zukunfftige Dinge vor
her zu ſagen, und andere Wunder zu thun, ſchrieb
de enfu anima; de virginitate; de caſtitate; de
regno Perſarum adverſus gentes; chronicon, und
viel andere Diuge in ſyriſcher Sprache. Einige
halten ihn, wiewohl falſchlich, fur den Compilatrorem
der 84 arabiſchen Cauonum des Concilii nicani.
Theodoretus meldet, daß, als die Perſer An. 338 die
Stadt Niſtbe durch eine harte und langwierige Be—
lagerung beynahe ſchon zur Uebergabe gezwungen, er
ſich auf die Maueru begeben, und das perſianiſche
Heer verfluchet, da denn Gott eine ſolche Menge Flie—
gen unter ſelbige geſchielt, daß ſie von der Stadt ab—
zichen muſſen. Er ſtarb annoch in dieſem Jahr 338.
Gen. O. Aſſ IIie.

JACOB Pann, oder Phin zugenannt, vielleicht weil er
von Fano in Jtalien burtig geweſt, hat in der erſten
Helfte des 17 Scculi gelebt, und ein compendium li-
bri Chovath Hallevavotch zu Venedtg 1655 in 16
edirt. W.

JACOBUSs Palæologus, ſiche Palæologus
JACOBVUS Paulliarenſis, ſiche Jacobus von Bono

nien.
JACOBUS Pardis, oder de Paradiſo, ſiehe Jacob de

Cluſa.
JACOB de Prrentio, ein judiſcher Buchdrucker zu Ve

nedig in der andern Helfte des 16Seculi, hatte den Zu—
nahmen von ſeiner Vaterſtadt, und gab eine Epiſtel
uber barbanuels comment. in Pentateuchum zu Vene
dig 579 heraus. W.

JACOBUs de Partibus. ſieh. Partibus.
JACOB Patavinus, ein Rabbine im 16 Seculo, hat

Den hoa rane zu Mautua 1557 edirt. W.
JACORUs Perulinus, ein Auguſtiner-Eremit von Pe

rugia, war Doctor Theologia, wurde 1352 Biſchoff
zu Terracina, ſchrieb in IV libros ſententiarum; ex-
poſitionem ſitper tnrenos Jeremiæ, und ſtarb im Jan.
1362. Usg. Gan.JAd OEBUsS Pernſinns, ein Dominicaner von Perugia,
wurde 1402 Biſchoff zu Narni in Umbrien, ſtarb im
darauf folgenden Jahr, und hinterließ dermones de
Sanctis, ingleichen chromcon Eccleſiæ narnieniis.
Vg Ech. Ol.

JACOB Polack, ein pohlniſcher Rabbine, daher er
auch ſeinen Zunahmen hat, war Archiſynagogus zu
Prag, brachte die heut zu Tage noch in den Auden
Schulen ubliche ſubtile Diſputir-Kunſt auf, ſchrieb
ein Reſponfum, ob eine Frau, die von ihres Man-
nes Tode keine rechte Gewißheit habe, wieder hey—
rathin konne, welches zu Prag 1594 in 4 heraus
geloenuen, und tarb izo. W.JAGOUS boltoms, ſiche lacob de Cluſa.

JACOBUS polom, ein Ciſtercienſer-Monch in Po—
len, florirte zu Cracau um t490, wolte weder den
Titel eines Magiſtri, noch das Amt eines Abts in
ſetuem Kloſter anuehmen, und ſchrieb ſpeculum reli-
gioſorunm &ec. St.

J a coB 1816JACONUS a Porta Ravennata, ſiche a Porta.
JACOBUS Praæfectus, ſiche Profectus, und Præpo-
ſitus.
JACOBUS Profectus, ſicht Profectus.
JACOBUS Comes Puiltliarum. oder Graf von Por-

zia, lebte zu Ende des 15 und Anfange des 16 Se—
culi. Seine Schrifften ſind: de generoſt liberorum
educatione; de re militari libriIl; de reipublicæ
venetæ adminiſtratione domi foris; epiſtolæ fa-
miliares. DVa. Gœtte.

JaCO ben Raphael, ein pohlniſcher Rabbine von
Poſen, lebte im 17 Scculo, und ſchricb oblationem
icobi oder comment. in Miſchnam, ſo mit Tikkune
sSchabbath zu Dyrenfurt 1692 in 4 wieder anfgeleget,
auch ſchon 1652 gedruckt worden iſt. W.

JACOBUS a Ravanis, oder de Ravenna, ſiehe a Ra-
vanis.

JACOo Bus de Rhegio, ein italianiſcher Carmeli—
te, von ſeiner Vaterſtadt zugenaunt, florirte um 1450,
war in der hebr. griechiſchen und lat. Sprache wohl
bewandert, und ſchrieb Orationes; Epiſtolas, auch

viecles in Verſen, uberdieſes Sermones notabiles per
Quadrageſimam. Alegre Paradiſ. Carmelit. Fa.

JACOB de Roma, oder Romanus, vin Prediger-Monch,
lebte zu Ende des 14 und Anfange des 15 Seculi,und
ſchrieb de victoriis; de perſecutionibus; de virtuti-
bus &e vitiis Regum romanorum, ingleichen Sermo-
nes de tempore de Sanctis. Man. Echli. Fa.

JACOB ben Ruben, ein Cabbaliſte, welcher atrium
Homini, ſo ein cabbaliſtiſch Werck iſt, tn rnhr
ex Num. XAI, 15, oder eine diſp. de fide Chriſtiano-
rum geſchrieben, welches letztere in der bodlejaniſchen

Bibliothec im Mauuſcript liegt. Weun er gelebet
habe, iſt unbekannt. W.

JACO ben Ruben, ein Nabbine von der Karaiten
Secte aus der Mitte des 13 Seculi, ſchrieb librum
divitiarum oder Comm. in S. Codicem. W.

JACOB ben Salomo, ein Rabbine, von dem ein Werck
unter dem Titel domus Jacobi, ſo aus 3 Tractaten
beſtehet, davon der erſte pov tpa, der andere ſalus
Jacobi, und der dritte cœtus Jacobi betitelt, in der
koniglichen Bibliothec zu Paris im Manuſcript befind
lich. Die Zeit, wenn der Verfaſſer gelebet, iſt nicht
bekannt. W.

JACOB ben Samuel, ein polniſcher Rabbine, in der
letzten Helffte des 17 Seculi, ſchrieb domum Jacobi
ex Eſ. II, 5. oder 173 reſponſa, die ju Dyrenfurt
1696 in folio gedruckt; generationes Jacobi ex Exod.
XXXViI, 2, ſo noch nicht heraus end. V.

S. JaCOBUS Sarugenſis, ein morgenlandiſcher Bi
ſchoff, gebohren zu Cartamo, einem an dem Euphrat

gelegenen Dorfe 452 von chriſtlichen Eltern, bezrigte
von Kindheit an eine groſſe Liebe zu dem gottlichen
Wort, und nahm in ſeiner Erkenntniß dermaſſen zu,
daß er fruhzeitig zu ſonderbarem Anſehn gelangte,
weswegen auch die daſigen Biſchoffe 472 ein Examen
mit ihm anzuftellen bewogen wurden. Nachdem er

ſich
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1817 Ja coſich hierauf mit vielen Schrifften hervor gethan, ward
er goz Prieſter, und endlich gu9 Biſchoff zu Batna in
Sarug, welches ein Strich Landes in Meſopotamien
iſt, den einige ohne Grund entweder vor Batna ſelbſt,
oder vor eine andere Stadt halten wollen. Er ſtarb
den 29 Nov. 521, und wird um ſeiner Gelehrſamkeit
und Heiligkeit willen, ſowohl von den Maroniten als
Jacobiten, unter die Heiligen gezehlet. Renaudot
hat ihn als das Haupt der Monophyſiten verdachtig

zu machen geſucht; welchem andert widerſprechen.
Seine Schrifften, welche Gennadius gutentheils dem
vorbemeldten Jacobo von Aiſibe aus einem IJrrthum
zugeſchrieben, ſind theils in gebundeuer, theils aber in
ungebundener Rede abgefaßt, und iſt davon bey Aſſe—
manno ein ſehr weitlaufftiges Verzeichniß anzutref—
fen. Alſl. HL.

JACOB ben Simeon, ein Rabbine von der Karaiten
Secte, lebte im 11 Seculo, und ſchrieb eine Wider-
legung von R. Joſua ben Juda Tractat de gradibus
conjugii prohibitis, die in der leidener Bibliothee im
Manuſcript liegt. W.

JACOB ben Simon, ein polniſcher Rabbine im 17
Seculo, von dem eine Predigt de viſitatione Saræ de
ligatione Iſaaci zu Venedig 1667 in g heraus gekom

nien. W.JACOUs, von Sotz oder Zoet in Weſtphalen, ein
Dominicaner im Anfange des 15 Secculi, war ein
collniſcher Doct. Theologia und Jngviſitor in Deutſch
land, lebte noch 1422 und ſchrieb Comm. in librum
Sapientiæ und in epiſt. ad Hebræos; 3 Voll. in Mat-
therum; 2 Voll. in epiſt. Pauli ad Titum; ſuper mis-
ſam; in IV libros ſententiarum; de veritate con-
ceptionis B. M. V.; de hora mortis Chriſti; de au-
ctroritate origine Eccleſiæ; eine Chronick und Map-
pam mundi; chronicam rerum geſtarum Ordinis
Præd. ab initio ad an. 1415; de privilegiis Ordinis;
Collationes ſermones; diſtinctiones pro arte col-
ligendi ſ. prædicandi. Ech.

JACONL, ein Biſchoff von Tagrit in Syrien, lebte um
1230, und ſchrieb ein theologiſches Werck, ſo er li—
brum theſanurorum nennt, ingleichen kxpoſitionem
divinorum officiorum, und ſymbolum fidei. Alſ.

JACOL Tanm, ſiehe Jacob ben Meier.
JACOBUS Toloſanus, ein Dominicaner von Tou

louſe, daher er auch ſeinen Zunahmen hat, lebte im
13 Seculo, und ſchrieb ein Dictionarium theologi.
euw, welches bey den Dominicanern zu Tonlouſe in
2 ſtarcken Folianten geſchrieben anzutreffen iſt. Ech.

JACOBusS de Tonnerra, ein frantzoſiſcher Domini
caner in der Mitte des 14 Seculi, hat Quæſtiona-
rium ſuper V libros Decretalium, ſo in der colberti
niſchen Bibliothec im Manuſcript liegt, geſchrieben,
auch ſermones per totum annum hinterlaſſen. Ech.

JACOsUs, Ertz-Biſchoff zu Tours, und von 1427
an Ertz-Biſchoff zu Ambrun, ſchrieb einerweitlaufftige
Epiſtel wider Petrum de Kung oder Benedictum

Jacos 1818XIII, welche in Bæovii annal. ad an. 14tʒ ſtehet, und
ſtarb 1432. Sa. Fa.

JACOBus, ein Lehrer zu Trajetto im Neapolitanl—
ſchen, daher er Trajectanus genannt ward, war ein
Olivetaner-Monch, lebte 1500, und ſchrteb: Tr. de
modo viſitandi corrigendi ſubditos, ingleichen de
modo inquirendi in eorum defettus. Sw. Fa.

JACOBUs de Valencia, ſiehe Perez (Jacob).
JACOBL von Viterbo, fiehe Capoccius.
JACOBRUs de Viterbio, ein Dominicaner, war an—

fangs General-Procurator ſeines Ordens zu Rom,
hernach von 1270 bis 1273 Biſchoff zu Tarent, da er
mit Tode abgieng, und ein Werckgen de venditione
im Manuſcript hinterließ. Ug. Ech.

JACOB von Vitry, oder de Vuriaco, ein Frantzoſe
von Vitry, einem kleinen Flecken ohnfern Paris, war
anfangs auf einem Dorfe in daſiger Gegend Predi—
ger, nachgehends Canonicus regularis zu ODignits,

in der Dioces Namur, ferner Biſchoff zu Acre, Pa
triarch zu Jeruſalem, (wie einige meinen), und end—
lich Cardinal und Biſchoff von Fraſcatt, predigte wi—
der die Albingenſer das Creutz, und wurde als Abge—
ſandter in Franckreich, Brabant und das heilige Land
geſchickt. Er ſchrieb hiſtoriam drientalem libris III,
welche Bongarſius der Sammlung de geſtis. Dei
per Francos einverleibet, Andr. Hojus aber am voll
ſtandigſten 1597 zu Dovay nebſt einer ausfuhrlichen
Beſchreibung ſeines Lebens drucken laſſen; libr. con-
tra Saracenos; vitam B. Mariæ ogniacenſis; epiſto-
las, z. E. de capta Damiata, von denen viele in des
Martene Durand theſauro anecdotorum ſtehen;

Sermones de tempore, die Damaſus a Liand zu Do
vay ediret, und ſtarb zu Rom 1244, 30 April. B.,

T. Ol.JACOS de Voragine, Varagine, oder Viragine, ein
General des Dominicauer-Ordens, und Ertzbiſchoff
von Genua, gebohren aus dem Flecken Virago im
Genueſiſchen, hat die lateiniſche Bibel am erſten in
das Jtalianiſche uberſetzt, wiewohl ſolche Verfion nie
mahls gedruckt worden; auch Hiſtoriam lombarditam,
oder Legend iim auream de vitissanctorum Chraonicon
genueniſis civitatis; Lib. de opuſculis Auguſtini; Ser-

mones dec. heraus gehen laſſen, und iſt 1298 geſtor

ben. Juſt. So. Ug. Alt. O.JACOB ben Uſiel, ein ſpaniſcher judiſcher Medicus,
hielt ſich 1boo zu Venedig auf, ſtarb auf der Jnſel
Saute 1636, und hinterließ verſchiedene ſo medicin—
als philoſophiſche Schrifften. Sein Poemu heron-
cum de Duide iſt in ſpaniſcher Sprache zu Venedig
1624 gedruckt. Man halt ihn auch vor den Autor
der hebraiſchen Grammatic purh aavp betitelt. W.

JACOB Zaddick, ober der Gerechte, ben Abraham,
ein Rabbine zu Anfange des 17 Sccult, hielt ſich tn
gelobten Lande auf, und gab davon eine Land-Charte
nebſi einer weitlaufftigen geographiſchen Beſchreibung
in lateiniſcher Sprache zu Amſterdam 1621 oderas631
heraus. W. 2
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1819 JacoJACOL tabraham), ein ſpaniſcher Jude von Corduba,
im Anſange des 18 Scculi, hat den Pentateuchum

hebraiſch zu Ariſterbam 1701 in 12 edirt. W.
JaA O (abramj, ein Jude, deſſin in unſchuld. Rach

richten 1214 P. 417 gedacht wird, hat etiun Calenda-rium chrittianum judaicum auf 130 Jahr lang
in forma patente heraus gegeben. W.

JACOS Gleanr.), cin puritaniſcher Prediger, ſchrirb
im Engliſihen deſeaſionem Eccleſiatum miniſterii

angticani c. Lenaciſcum tohnſon; Inſtitutionem di-
vinam vere, viſibilis materialis Chriſti eccleſiæ;
tr. de paſſione victotia Chriſti in opere redemtio-
nis noitræ, und ſtarb im Go Jahre, 1621. W, d. Wo,

I]J
15COb (llenr), ein Sohn des vorigen, aus der Ge—

gend von Londen, reiſte auswerts, und erlernte bey
 T. Erpenio die Drientalig, winde hernach in Oxford

Socinß grammaticalis, unterceichtete die jungern in
der Philolegie, und war dabey von weuig Converſa
tion. Weil er zur Zeit der Revolte Oxford verlaſſen

muſte, uunterhielt ihn Seldenus eine Weile in Londen,
und warf ihnm ſeine alten Kleider zu: endlich verkauff
te er noch ſein Land-Gütgen, und ſtarb zu Canterbu
ry 1652, im 44 Jahre, bey einem Medico, Wilhelm
Jacob, dem er auch nach ſeinem Tode gar deutlich
exſthecneu. Er hinterließ viel ſchone Wercke, davon
nur noch ubrig: Eeymotechnia catholica; Gtam-
matica tbr. geographumena; Magneétologia; Eco-

1

gitata philoſophica; Delphi phæœniciſfantes, welche
Edm. Dickinſon unter ſeinem eigenen Nahmen her
aus gegeben; de mari rubro; de hiſtotia Beli
Driconis. Die libri ebræo- rabbinici in Bibl. bodl.

rescenlſiti, ſind noch um Manuſcrit. Wo.
JaCoOs (oh,), ein hekehrter Jude, inm 17 Seculo,

ſchrieb im Engliſchen: Jeſus der wahre Eckſtein, ſo
ins Ritcderlandiſche uherſetzt zu Amſterdami 1632 in

a gedruckt porden. W.JACOB!, oder Jacobi, (Johann), von Wallhauſen im

Furftenthum Schwartzburg, ein Mathematicus, flo—
 rirte um 1615, und ſchriueb:  Att militaire pour  In-

infauterie, und int Lateiniſchen die romaniſche Kritgs—
Kuuſt, welche erauch, nebſt gl. Vegetii 5 Buchern inſti-

tutionum rei militaris ins Drurſche uberſetzet.
JACOBUS (Ludovieus), a S. Carolo, ſiehe à S. Ca-

rolo.
JaCOBUs (Magdalius), ein Dominicaner von Gou—

da in Hollaud, war um 1500 Ponitentiarius, legte ſich
hernach auf die Critic und halff die latenniſchen bibli

Jacos JAacoBbATIuS 18e 0
metrorum expoſitionibus; Ipigrunmata varia, gab

auch Flav. Jaſephi Buch de inperatrice ratione aus
dem Griechiſchen ins Lateiniſche uberſetzt zu Colln
1517 in 4 heraus, und ſlarb um 1520. A. Sw. Ech.
a Suelen in meditat. exeget. Pa.

JACOB (retrus) ein JCtus von Orleans, zu Anfau—
ge des 14 Seculi, insgemein Jacobi de Aurelia. ge-
uanut, war Doctor Juris, und Advocat zu Montpel—
lier, ſchrieb pracie un auream libellorum, ſo inſon
derheit in Franekreuh hoch geachtet, und auch in
Deuitſchlund 1574 zu Colin gedructt wurde.

JACOBACIVS, oder de Jacobatiis, (Domin), ein
Cardinal und Biſchoff von Luceria, vorhero Auduer
Rota, von Non buertig, war in den canoniſchen Rech
ten nnd der Thrologte ivohl erfahren, ſchrieb de con-
cllio, welches Werck zu Nom 1538 in folio gedruckt
wordenz de donatione Conſtantini M. und de utio-
que gladio in Eecletie, und ſtarb zu Nom 1527 den

 2 Jul. Man. Ol.
1ACOs FUS (MMatthias), ein lonigqlicher daniſcher

Leib-Artzt, florirte zu Ende des 16 Scculi, und hinter—
ließ unterſchiedene oblervationes medicas, die nach—
mahls den Actis hafnienſibus einverleibet worden.
Ke.

JACOEÆUS (Oliger), ein Polyhiſtor, gebohren zu
Arthuiſen in Jütland 1650 dtn 6 Julu, ſindirte u Cop
penhagen, that eine Reiſe durch Franckreich, Jtalten,

Deutſchland, Ungaeu, Eugellaud und die Niederlan
de, wurde 1680 Profeſſor Medicina und Philoſophia
zu Coppenhagen, erhielt hernach die Aufſicht über das
konigliche Naturalien-Cabinet, wurde 1698 Juſtitz
Rath, gab Bartholomæœi Scalæ Rquitis florentini, Hi-
ftoriam ftorentinam; Compendium inſtitutionum
medicarum; de ranis de lacertis diſtertat.; liyantiſri
Arioſti de oleo montis Zibinii ſive Petrolto agri
mutinenſis; poemata; Aluſeum regium danicum;
orationem in obitum Thomæ Bartholini; Panegyini-
cum Chriſtiano Vdictum; gaudia arttoi orbis ob

 thalamos auguſtos Friderici Ludovicæ; compen-

ſchen Codices verbeſſern. Man hat von ihm correcto-
riutn Bibltorum, welchem einige Verſe de Maria Mag-
dalena de de D. Joſenho vorgefuget ſtehen. Das an
gehangte compendium hibliæ aber, aus 257 Verſen
beſtehend, iſt mit keiner ſonderlichen Deutlichkeit ge
ſchricben; paſſionem Chriſti polylogum de com-
paſſione virg. Mariæ; ærarium ſ. dictionarium poc-
ticum elucidativums Legendam ſ. vitam miracu-
la alberti. M.  doctrinale altum ſ. librum parabola-
rum Alaui metrice conſcriptum cum ſententiis

gdium geographicum htraus, und ſtarb zu Coppenha
genia7or den 18 Junu, aus Melaucholen uber ſeiner
.Frauen Tod. Alem. Nic.

de JACOBAIIS (Domin.), ſithe Jacobacius.
JACOBATIUS (Chriſtoph.), ein Patricius aus

Ztom, war anfangs Canonicus am Vatican, hernach
Biſchoff zu Caſſano, Pauli III Datarius und Auditor

NYcoota, endlich Cardinal, wurde Legat am kayſerlichen
Hofe, dann in Umbrien und Perugia, ſtarb an letzterem

Orte den 7 Octobr. 1540, und hinterlicß relationem
legitionis ſuæ; deciſiones rotales, welche im Vaticau
im Mannſtript liegen. Ol. Ug.

JACOBATIUS (Raph.), etin Theologus aus dem
Dominicaner-Orden von Venedig, florirte im i8 Secu
lo, und ſchrieb doctrinam dogmaticum de ſacramen-
tis, welche zu Venedig 1711 in fol. gedruckt worden.
Ech.

JACo.
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821 JACOBELLuUS JaCOBI
ACOBELLUS, oder Jacobus de Miſa, oder ue
Strziebro, cin Bohme, Magiſter Artium, S. Theol.
Baccalaureus und Paſtor an dor St. Michaelis-Kir-
che zu Prag, ein beredter und gelehrter Mann, war
der erſte zu Prag, der ſich auf Petri Dreſdenſis An
trieb, der Genieſſung des heiligen Abendmahls unter

einerley Geſtalt widerſetzte, ſchrieb vindicias contra
Anidr. Brodam pro communione plebis ſub utraque
ſpecie contra concluſiones Doctorum in conſtant.
concilio editas; apologiam pro communione plebis
fub utraque /demonſtrationem ſententiæ ſuæ per te.
ſtimonia Scripturæ, Putrum atque Doctorum; hbrum
de vera exiſtentia corporis ſanguinis Chriſti in S.
cœna, welche Schrifften allerſeits in Herin. von der
Hardt Concilii conſtantienſis Tom. ll ſtehen; in
gleichen eine Beſchreibung des Johann Huſſens Lei
dens, die auf der baſeliſchen Tibliolhetim Manuſcript
befindlich iſt, und ſtarb 1429. Seine Auhanger wur—
den Jacobiten genannt. Herm. von der Hardt in
pra fat. Fa.

JACOLI, ſiehe Jacob.
JACOBI de Aurelia, ſiche Jacob (Petrus).
JACO3I (Adam Cnriſtoph), ein JCtus, auf Grabetn,

Zſcheyla, Niederfehra x. chur. ſachſ. Appellation uud
älieſter Ober-Conſiſtoriah-Rath, wie aüch Stadt—

Eyndicus zu Dreßden, von Gundorff, in Stifft Mer
ſeburg, allwo ſein Vater und Groß-Vater Prediger
geweſt, gebohren 1638,7 Nev. ſtndirte zn Leipzig, und
ward hierauf Stadt-Schreiber zu Dreßden. Er hat
te ein ungemein Gedächtniß, daher ihm alte und neue
Dinge, die er nur emmahl gefaßt, gleichſam gegen—
wartig waren, und wuſte ſelbiges bey den Negotiis,
die er vorhatte, ſo genau tufammen zu halten, daß
er eine Sache, ſo wichtig ne auch war, ex Tempore
elaboriren und ins Concept bringen, darneben ſtrei—
tende Partheyen horen, ſte entſcheiben, oder was ſonſt
vorgieng, genau anmercken, daruber ſein Judicium
geben, und inzwiſchen dennoch mit dem Concipiren
meiſtens ohne alle Litur fortfahren konte. Er beſaß
auch eine ungemeine Kenntniſt von Buchern, und da
bey eine auserleſene Bibliother; wurde 1666 Raths
Herr zu Dreßden, und 1658 Advocatus Panpernm
im churfürſtlichen Appellation-Gerichte, promovirte
1671 zu Wittenberg in Doctorem, und ward Aſſeſſor
im Ober. Conſiſtorio, 1673 Appellation-Rath, und
1677 Stadt-Eyndicus in Dreßden. Nachgehends
brauchte ihn Churfurſt Jehann Georglll zu geheimen
Rathsos-Affairen, ſchrieb: Diſt. inaugural. de auxilio
reſiitutionis in integrum, ſexui fœminino de jure
communi &e ſaxonico comvetente, u. a. m. ſtarb
endlich in Leipzig, da er eben ſeines Sohnes, D. Chri
ſtian Venjarnin Jacobi, Hochzeit beywohnte, uneker—

murhet an einem Schlag Fluſſe 1689, 14 Nov. und
hinterließ 13 Kinder. Carpr.

JAGOBI, oder Scerbecius, (Andr), von Scherbeck jn
Haderreleben, daher er auch ſeinen Zunahren hat, und
wo ſein Vattr Laur. Jacobr Paſtor und Probſt von
Gvioddingherden war, ſtudirte zu Roſtock, nahm allda

JA COhI 1822die Magiſter:Wurde an, bekam ein kontiglich daniſches
Stipenbiunm, hielt ſich lange auf daſiger Unwerſitat
auf, und ſchlug verſunedent ſo Schul-als Kirchen—

Aemter aus Liebe zum acadeniſchen Leben aus, ward
endlich 1586 ſeinem Vater adjungirt, und ſuccedirte
deniſelben 1598, als er indeſſen ſeit 1590 SchloßPre
diger zu Troyenburg geweſen. Er lebte noch 1618
und ſchrieb Orat. de tradneæe animæ; poemata, ließ
auch viele lateiniſche Briefe im Manuſcript. Mol.

JACObI, oder Scerbecius, (Joh.), ein Bruder An
dreda, gebohren zu Scherbeck 1533, ſtudirie die Medi—

cin, hielte ſich io Jahr mit dem jungen Herrn von
Barnekov auf Reiſen ſowohl in als auſſer Europa,
in Aſia und Africa auf, nahm 1591 zu Vaſel die Do—
ctor-Wurde an, practicirte hernach zu Lüberl, ſchrieb
Anοναν iuοανα; or. de peregrinatione incdi-

ci, ließ ein Tage-Vuch von ſeinen Reeiſen im Manu—
ſcript, unb ſtarb den 27 Jun. 1633, im go Jahr. Aol.

JACOBI (Gerard), G. Theol. Baccalaureus, Paſtor
zu Zomeren in Brabant, und Archi.Presbyter des Di
ſtriets von Heltnont, lebte zu Anfange des 17 Seculi,
und ſchrieb verſchiedene poetiſche Wercke. A.

JACObI (Iohannes), ein Canomecus an der Doni
Kirche zu Brugge, lebte um 1620, und ſchrieb com-
pentium ceremoni irum in celebratione divinorum
ofliciorum obſervandarum. bw.

JACOBI (Joh.), eines Burgermeiſters Sohn ponFlensburg, ſtudirte zu Kiel, und nachdem er mit dem
daniſchen Geſandten eine Reiſe in die Niecderlande ge
than, zu Helmſtadt und Jena, und nahm an dem letz—
tern Orte erit die Licentiatenz, und nicht lange darnach
die Doctor-Wüurde ail, gab ſodann daſelbſi eine FZeit—
lang einen Hofgerichts-Advocaten und einen Privat—
Lehrer der Rechte ab, ward darauf Profeſſor Jutis
zu Coburg, 1682 zu Gotha Ober-Couſiſtorial-Beyſi
tzer, 16Gz3 Cammer-Rath und 1684 Hofrath und nach
dem er verſchiedene Geſandtſchafften verrichtet, auch
Hertzog Hernricehs zu Roömhild Rath worden, des
Ober-Couſiſtorii zn Gotha Vice- Praſident, Regie—
rungsRath, 1717 aber Hof-Bice-Cantzler undge

heimer Rath, und ſchrieb diſputationes, ingleichen 3
deutſche Reden, welche letztern in Lnias Reden groſ—

ſer Herren und vornehmer Miniſtres ſtchen. Aol.
JacCosIi G(Joh). Phuloſophia Magiſter und Archidia

conus zu Oſchatz, ſchrieb: Lehre von der Wieder—
geburt und Grneuerang; Gott und genugzum Croſt
denen bekärnmerten Armen bbey clenden zeiten; die

im Sunden.Schlaf verſaumte Bußßzeit; Verſtel—
lung allerley aberglaubiſcher Handel, in 5 Stucken,
und ſtarb 1706. Leb.

JACOBI Gohb. Balthaſ.), ein Archi Diacontis bey der
Haupt-Kirche St. Johannis in Magdeburg, iſt zu
Leipzig 1658, 19 Jul. gebohren, ham auch daſelbſt und
zu Wittenbeig ſiudirt, iſt datellſt 1678 Magiſter wor
den, hat ſich nachgeheads durch Leſen, Diſpuuiren, und
vicle ſpecimina oratoria heroor geihan, worauf er
anfangs 1681 Sonnabends-Prediger an der St.

Nicolai
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1823 JacoblI
Nicolai-Kirche in Leipzig, nachgehends 1685 zu Er
furt Diaconus an der Kaufſfmanns-Kirche, wie auch
Prefeſor Logices und Mathematum an evangeli—
ſchen Ermnaie, und Alſeſſor bey der philoſophiſchen
Facunliat, ingleichen Vibliothecarius des Miniſterii
worden;, biser endlich 1695 nach Magbeburg gekom—
wen, und daclltiſt 1703, 16 April in groſſer Hoch
achtung geſtorben. Er hat verſchiedene Leichen-Re
den nud Hiſſertationes, als, de prudentia archi-
teſtonica; de clementia virtute imperatoria; de
ſeti lacobitarum; de matre antiochena ſe cum
duobus ſiliis in ſluvium præcipitante ſervandæ pu-
diciriæ cauſa; de eccleſia in purgatario laborante;
philologemt acidemteum ſuper Prov. XXXI, G. 7,
&c. heuteelaſſen. kettners clerus jonanneus magde-

burgenlis
JACisI GJo. Nicol.), SS. Theol. Doctor, Paſtor

unnd Superintendens, wie auch Dom-Predtqer zu
Meiſſen, gebohren zu Lauſa, bey Dreßden 1639, 25

Der. allwo ſein Vater Aucol. z8 Jahr Pfarrer war;
ſtudirte in der Schul-Pforte uad zu Wittenberg, da
er ſich ſehr elend behelfſen muſte. Weil ſeine Eltern
durch den Krieg von allen Vermogen entbloſſet wa
ren, riethen ihm viele, er ſolte ein Schreiber werden.
Dieſen ihm gegebenen Rath eroffnete er einſt des A
bends ſeiner Mutter, dieſelbe aber bat ihn flehentlich,
brym Studiren zu bleiben. Sie zog auch ihren Trau
ring vom Finger, gab ihm ſolchen, und ſagte unter

vielen Thranen zu ihm: „Da haſt du, lieber Sohn,
„meiuen Ring, ſo gewiß, als ich dir dieſen Ring ge—
„be, ſo gewiß wird dich Gott nicht verlaſſen, dir ſeine
„Hulffe reichlich erzeigen, Mittel und Rath beſcheren,

deine Studien wetiter glucklich fortzuſetzen, daß du
„Gott iu ſeiner Kirche dennoch herrlich wirſt dienen
„konnen; Jch habe dich nun Gott verlobet, dem muſt
„dit micht wieder untreun werden., Hierauf giengen
ſie zu Bette, und der Sohn behielt ſolche krafftige
Worte ſeiner ihn troſtenden Mutter in ſeinem Hertzen.
Er war kaum eingeſchlaffen, ſo traumte ihm, als wenn
eine Perſon ihm etliche mahl vorſagte: Es ſollen wohl
Berge weichen ic. Eſa. 54, 1o, welche er uachmahls
zu ſeinem Leichen-Text erwehlte. Hierauf gieng er
wieder nach Wittenberg, ſtubirte fleißig, bekam ein
churfurſtliches Stipendium, und furchtere Gott von
gantzem Hertzen. Durch ſein fleißiges Kirchengehen
ward Herr Profeſſor Gſtermann bewogen, nach ihm
zu fragen, wer er ware, und wie er ſein Leben hin—
brachte. Es ließ ihn auch derſelbe zu ſich fodern, und
verlangte, daß er einen lateiniſchen Brief aufſetzen ſoll—
te, danut er einige genauere Nachricht von ſeinen Stu
dirs hatte, und ihn anderwerts recommendiren koute.
Darauf gieng der ſelige D. Jacobi nach Hauſt, ver—
fertinte 2o0 griechiſche Verſe über das Lied: Warum
bertrubſt du dich mein Hertz rc. welches dem Profeſ
ſor Gſtermann ſo wohl gefiel, daß er ihn bald her
narh zum Praceptor ſeiner Kinder annahm, 1662 in
Maaltqſirum promoviren ließ, und uber 6 Jahr bey ſich
behielt. Nachdem er nun 10 Jahr in Wittenberg ge

JA COBI 1824
weſt, und in ſolcher Zeit kaum 20 Rthlr. von ſeinen

Eltern bekommen hatte, ward er 1665 Jnformator
der fürſilichen Prmtzen zu Zerbſt, und nachgehends
1668 Superintendbens zu Gommern, wie auch Licen
tiatus Theol. zu Wittenberg. An. 1675 bekam er
die Vocation ziun Paſtorat zum Heiligen Geiſt zu
Magdeburg, und zugleich zur Hof-Prediger-Sttelle
bey der verwittweten Konigin in Danemarck, ſchlug

aber beydes aus. An. 1678 ward er Superintendens
zu Leißnig, erlangte t68r zu Wittenberg die Doctor—
Wurde, und kam von dar 1690 nach Meiſſen. Er
hatte ein treflich Gedächtniß und Judicium, ſchrieb
tractatum de vulneribus Jeſu Chriſti; diſſertat. de
Formnlha Concordiæ, uber den 3,8, 13 und 21 Ar

tickel der augſpurgiſchen Confeßton; Heimſuchung
der Stadt Gottes; des donnernden Gottes ver—
derbende Wetter-und Hinmmels-Pfeile; gab Wilb.
Lyſeri Judicium de viſtonibus heraus, und ſtarb am
Stein 1700, 27 Mart. im 61 Jahr. Carpr.

JACOBI (Iaur), ein Diaconus an der Nicolai-Kir—
che zu Flensburg in ſeiner Vaterſtadt, gan Summa—
rien uber die Sonn- und Feſttags-Evangelia, inglei
chen cinfaltige Betrachtungen, Gebete, Lehren und
Danckſagungen aus den Sonntagsund FeſtKvan

gelien in niederſachſiſcher Sprache in Verſen heraus,
und ſtarb den 4Oct. 1594, im z9 Jahr. Mol.

JACOul (Ludov.) ein Jeſuite von Bruſſel, war Coad
jutor ſpiritualis und Prediger, ſchrieb im Niederlan—
diſchen: Exercitia quotidiana chriſtianorum VNicolai
Cauſini; Speculum Virginum in Seculo virginita-
tem voventium; Ingreſſum in vitam æternam; vi-
tas Alph. Rodriguez Ben. Goes, und ſtarb zu Cor
tryck den 8 Dec. 1661, im 67 Jahr. W, d. Al.

JACORI (Lad.). ein Doctor Theologia von Stettin,
allwo er erſt Diaconus, hernach Archidiaconus, end
lich Paſtor geweſt, ſchricb de Frophetæ Jeremiæ vo-
catione; de ejusdem ſidei contetſſione in Meſſam;
de ejusdem Prophetæ auditoribus; de uſu d abuſu
Cometarum; de ſchola regia Nathanaelis; Beden—
ken uber etliche Tractate, darinnen das lutheriſche
PredigtAmt als die HauptUrſache des Kriega—
Weſens beſchuldiget wird; Predigten de excidio
Hieroſolymarum; Ordnungs:Prediaten; 10 Trau
und Namens-Predigten auf des Brautigams und der
Braunt Nahmen gerichtet; Leichen-Predigt auf Her
zog Bogislaum XIV in Ponmiern, und ſtarb den 5
Jul. 1677, im 61 Jahr. W, d.

JACOBI Micch.) ein guter Muſicus aus der Marck,
hatte Deutſchland, Franckreich, Jtalien, Danemarck
und Schweden durchreiſet, war anſangs zu Kitl,
hernach ſeit 1651 zu Luneburg Cantor, ſchrieb ein
deutſches muſicaliſches Gedicht von denen der Stadt
Kiel 1648 wiederſahruen gottlichen Wohlthaten;
ein Cencert ven der Furcht des Herrn; gab auch
Riſtens friedjauchzendes Deutſchlaud, deſſen Creutz
und Danckſchule, und Jac. Schwitegers geiſtliche
Seelen-Angſt muſicaliſch geſetzt heraus. Mol.

Jacobi
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1825 JACOBI JACOBO
JACOBI de Aurelia (Petrus), ſiehe Jacobus (Petr.)
JACOBI (Theodor.), ein Licen iatus Juris, aus

Schleſien burtig, war Advocatus und der Republic
Breßlau Seerctair, ſchrieb de emnhyteuſi laude-
mio, und ſtarb im 44 Jahre ſeines Alters 1676.

W, d.JACOBII LI GBernardin), ein Sohn Franciſti, war
ein JCtus, ſchrieb conſilia, uberſetzte Fuſcbii Cæſa-
rienfis vitam Conſtantini imperators aus dem Griechi
ſchen ins katein, und ſtarb zu Rom 1570, 26 Sept.

Ja.
JACOBILLI (Franc.), ein Mathematicus von Fo

ligno, hat einige Wercke geſchrieben, und iſt 1623, 5
Jun. zu Rom geſtorben. Ja.

Ja COBILLI Ludov.), ein Romer, gebohren 1598,
war J. U. Doctor, wie auch ein Presbyter und Pro—
tonotarius apoſtolicus, ſchrieb bibliothecam Um-—
briæ; vitas elogia variorum; diſcurſum hiſtori-
cum de civitate fulginatenſi; tractat. de angelis,
nebſt andern theologiſchen, juriſtiſchen und philoſo—
phiſchen Wercken, und ſtarb zu Foligno 1664, im72

Jahre. ſa. Man.JACOBILLI (Michael Angelus), ein Sohn vincen
tii, war Canonicus im Hochſtifft zu Fulizuo, und
ein Academicus inſenſatus zu Perugia, ſchrieb Ge
dichte, Comodien ec. und iarb in ſeiner Vaterſtadt
Fuligno 1649, 15 Jul. Ja.

JACOBILLI (Vinc.), ein Gouverneur von Terni,
von Foligno, hat ſich durch verſchiedene Schrifſten
beruhnit gemacht, und iſt 160o1 den 15 Nov. geſtor
ben, als er eben von ſeinem Gouvernemeunt Poſfeß
nehmen wollen. Ja.JACOBIN(Henr.), ein frantzoſiſ. Dominic. oder Fran
ciſcaner aus Bretagne, florirte un die Mitte des i16Sec.
und war Decanus Pœnitentiariorum apoſtolicorum.
Man hat von ihm tractat. de libero hominis arbi-
trio; dialogum de confeſſione ſacramentali. Er
hat auch uber die Epiſteln Pauli commentirt. Poſſev.
Ech.

JACOBINUS (Joh.), hat brevem enarrationem
rerum a Sigismundo, Tranſylvaniæ principe, anno
1595 geſtarum geſchrieben, welche in Jac. Bongarſii
ſeriptor. rer. hungar. ſtehet.

JACOBITA de Saxonia, ſiche Falckenberg Joh.).
1S. JACOLO, ſiehe de Santjago.
aS. JACO BO (Didacus), ein koniglicher ſpaniſcher Di

ſtillator zu Sevilien, lebte gegen das Ende des 16
Seculi, und ſchrieb arte ſeparatorius y modo de apar-
tar todes los licores que ſe ſacon por deſtilacion paru-
que las medicinas obre con major vintud y preſteæa.

Ant.
a S. ſACOBO, ober Santiago, (Ferdinandus), ein

Monch des Ordens de la Merch, von Sevilien in
Spanien, und einer der geſchickteſten Redner ſeiner
Zeit, prebigte an den Hofen der Konige Philippi Il,
Philipp: Ili und des Pabſt Pauli III, ſchrieb conſi-

Geiteurt. ſcute. J. Il.

Jacobo JAaA COPONuUS 1826
deraciones ſobre los domingos y ferias di Quareſimu:
conſider uciones ſobre los evangelios de les Sintos con iin
breve parafiaſi de las lettras de los evangelios, Ma-
rial o ſermones de nueſtra Sennora cyc. und ſtarb an
ſeinem Geburts-Orte 1639, faſt roo Jahr alt. Ant.

a S. JACOBO (Joh.) ein Jeſuite von Toledo, war
in der griechiſchen. und lateiniſchen Litteratur wohl
verſtrt, lehrte die Oratorie zu Sevilien, ſchrieb vier
Bucher de arte ihetorica; de methodo concionandi;
de conſeribendis epiſtolis &c. und ſtarb zu Marce
na, einer Stadt in Andaluſien 1604,13 Januar. im
70 Jahre. Al. Ant.

de S. ACOBO, oder de Santiago, (Michael), ein
ſpaniſcher Carmeliter-Monch von Carmonn, war Pro—
feſſor Theologta unter ſeinen Ordens-Brudern zu Se—
vilien, wurde hernach Doctor und des Convents zu
Murcia, ingleichen zu Corduba Superior, und 1620
General-Diffinitor, ſchrieb de la concepeion de nueſtra
Sennora, und ſtarb zu Granada, wo er ebenfalls Re—
ctor ſeines Ordens-Collegii geweſen, den 6 Jun. 1627.

Ant.
de S. IA COBO, oder de Santiago, (Petr.), ein ſpa

niſcher Barfuſſer-Auguſtiner, war 1633 Konigs
Philippi IV Hofprediger und General-Vicarius ſei
ues Ordens, wurde 16z9 Biſchoff zu Solſona, 1644
aber zu Lerida, und ſchrieb relacion del tranſits, que
higzieron a las Indius los Padres Agufſtinos adeſcaigos
de Eſpanna el anno de Go5 y pruogreſſos, que an teni-
do en entrambas haſta el de 1630. Ant.

de S. JACOBO, oder de Santiago, (Philipp.), ein
ſpaniſcher Carmelit zu Tolebo, war in der Theolo
gie und Prediger-Kunſt ſehr geubt, ſchrieb illuſtrium
ſcriptorum virorum ſanctitate ſapientia iilu-
ſtrium a tempore Eliæ catalogum laconicum, unb
ſtarb zu Toledo 1614. Ant.

JACOBs (ſohann) ein JCtus, ward 1674 zu Jena
Doctor, ſchrieb: de diſpenſutionibus; de dote ante
matrimonium conſummatum lucranda, und ſtarb
1731 zu Gotha.

JACOBSEN (Rainerius), ein Dominicaner von
Duynkirchen, wurde General-Prediger, ſtarb 12Oct.
1637; als er vom Konig Phiupp IV bereits zur bi—
ſchoflichen Wurde war denominiret worden, in ſeinen

beſten Jahren, und hinterließ drey Tom. verſchiede—
ner Predigten im Manuſcript. Ech.

JACOMELlI. Us (Thom.), ein Dominicaner von
Pignerol in Pientont, war General-Jnqpviſitor Ju
Turin, wurde 1565 Biſchoff zu Toulon, und ſtaxrb
1569, nachdem er2 Tractate, als de auctoritate Papæ

contra Valdenſes und propusgnaculum pontificiæ
poteſtatis contra aanciſcum Peludenſem geſchrieben.

Ech.
JACONELLUs (Joh. Baptiſta), ein Jtalianer von

Reate, lebte in der letzten Helffte des 15 Scculi, und
uberſetzte PFlutarchi Wercke in die italianiſche Spra—
che. Angelottus.

JACOPONUs, ſiehe de Benedictis (Jacob).

Ziinzz Jaco.
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1827 JACOTIUS JAEGER JALG FER 1828
Ja CoO TIUS (efiderius), ein frantzoſiſcher Weditus, JAEGER Manieh, fiehe Venatorius.

erlernete zu Paris die Artzneykunſt, practicirte zuar- JAEGER (G.oh.) ſiehe Crotus.
les, ſuchte die hippoeratiſche Medicin empor zu brin- JaEGER (Joh. Wolffgang.), ein lntheriſcher Theo
gen, florirte in der letzten Helffte des 16 Seculi, gab
einige Schrifften des Zollerui mit ſeinen Anmerckuu
gen heraus, ſchrieb auch ſelbſt einen Comment. uber
des Hippocratis coaca præſagia, gerieth aber dabey
in Verdacht, als ob er das meiſte aus dem Manu—
ſcript des Hollerii entlehnet hatte; librum de philo-
ſoohorum doctrina, welches in Gronovii theſauro
antiqv. oræc. Tom. X ſtehet. Li. Ke.

JACQukIus, oder Jacquier, (Nic.), ein Domi
nicaner von Dijon in Burgund, florirte in der andern
Helffte des 15 Seculi, war ein guter Prediger, wur
de 1466 nach Bohmen geſchickt, wo er wider die Huſ
ſiten mit Mund und Federſtritte, ſtarb zu Gent 1471,
und hinterließ tr. de calcatione dæamonum; dialo-
tgum de ſaera communione contra Huſiitas; flagel-
lum hæreticorum faſcinariorum; excerpta ex tracta-
tibus adverſus Bohemos, communionem ſub utra-
que ſpecie laicis ad falutem eſſe neceſſariam aſſe-
rentes; 2 ſermones, die er auf dem baſeler Concilio
gehalten, ſo in der kayſerlichen Bibliothec zu Wien im
Manuſcript liegen. Ech.

IACQUIER ſ(Nic.). ſtehe Jacquerius.
JACQUINOT (Barrhol.), ein Jeſuite von Dijon,

war des Collegii zu Lion und Dijon, ingleichen des
Kloſters ſeines Ordens zu Paris und Toulouſe Re
ctor, und uber funf Provintzen Prafectus, ſchrieb im
Frautzoſiſchen artem vitæ ex Dei nutu in ſeculo in-
Nicuendæ; meditationes in ſingulos anni dies; Chri-
ſtianmum ad aras ſ. de modeſtia ĩn templis ſervanda,
und ſtarb den 1Auguſt 1647, im 78 Jahr. W, d.
Al.

JACQuINOo T Goh.), ein frantzaoſiſcher Jeſuit, ge
bohren zu Dijon 1606, lehrte die Rhetoric und net
ten Kunſte? Jahr, war Reetor der Collegiorum zu
Chalon und Nauci, und ſtarb am erſtern Orte den
16 Mart. 1653. Man hat von ihm iu trantzoſiſcher
Eprache gloriam S. Joſephi; ſertum facrum con-
textum ex piis affectibus erga jeſum, und ceompen-
dium vitæ S. Joſephi. Al.

JAEGER (Adolph Tectander), ſiehe Venator.
JAEG ER Galthafar), ſiehe Venator.
JAEG ER (Chriſtoph), ein Magiſter von Skeuditz in

Meiſſen burtig, war 1651 Gvarniſons-Prediger zu
Freyberg, 1655 Hofprediger zu Glucksburg in Hollt
itein und der unliegenden Kirchen Probſt, kam nach
ſeiner Abſetzung, weil er wider die Herrſchafft im
Straf-Elencko zu weit gegangen, nach Meiſſen, wur
de Paſtor bey St, Afra daſelbſt, ſchrieb praxin ca-
techeticam; lallendes, doch hummelſchallendes
Kinderlob; edle Sterbekunſt; geiſtliche Seelen?
Apotheck; Anzugs und Leichenpredigten: gab auch
des Herrn von Veitſchitz ſiebenjahrige und gtefahrli

che Weltbeſchauung heraus; ließ im Manuſcript
triumphuum Chriſti in cœlum aſcendentis in elegii
chen Verſen, und ſtarb 1675. Mol.

logus, aus der Familie der Jager ron Jagersberg,
gebohren zu Stuttgard 1647 den 17 Martii, ſtudir
te iu den Kloſtern Hirſchau und Bebenhauſen, wie
auch zu Tubingen, wurde Juformator und Reiſe—
Prediger bey den Printzen von Wurtemberg, blieb in
dieſer Station 9 Jahr, wurde nach voilendeter Rei
ſe 1630 Profeſſor extraordin. Geographia und lati—
na Lingva, 168t Proſeſſor ordinar. graca Lingva,
1684 Profeſſor Moralium und Magiſter Domus bey
dem hochfurſtlichen Stipendio theolog. 1688 Pro
feſſor Logices und Metaphyſtees, iugleichen Padago
garcha und Viſitator der wurtembergiſchen Schulen
ob der Steig, 1680 Licentiat. Theologia, 1092 Do
ctor und Profeſſor Theologia extraord. wie auch Su
perattendens bey dem hochfurſtlichen Stipendio theo
logico, 1698 Abt und General-Supcrintendens in
dem Kloſter Maulbrunn, 1699 Stiffts-Prediger und
Conſiſtorial-Rath zu Stuttgard, wie auch zugleich
Gentral-Superintendens und Abt des Kloſters Adel—
berg, 1702 aber Profeſſor Theologia primarius,
Cautzler und Probit bey der St. Georgen-Kirche zu
Tubingen. Alser Profeſſor Theologia extraordin.
war, kriegte er mit Doct. Haberlino einen hefftigen
Streit, indem dieſer die von Jagern in einer Diſpu-
tation geſetzten Worte: Chriſtum ſecundum huma-
nam narturam non pertinere ad voluntarem Dei erea-
tricem, ſed reparatricem, fuür anabaptiſtiſch gehal
ten. Er ſchrieb hiſtorram eccleſiaſticam recentiiſſi-
mam cum paralleliſmo profanæ ab anno MDC ad
MDCC; ſyſtema theologieum thetico-polemicum;
examen theologiæ novæ, maxime celeberr. Dn.
Poireti, ejusque Magiſtræ de Bourignon, per præ-
cipuos fidei chriſtianæ articulos, cum reſponſoria
ad Poiretum, judicio de refutatione Johann.
Lockii Pet. Poireti eorumque pugna de ratio-
ne ñde; jus Dei fœderale, ubi Pufendor-
fii jus feciale in examen vocatur; de Frane. Cupe-
ro mala fide, aut adminimum frigide, Spinozæ
atheiſmum oppugnante; examen theologiæ my-
ſticæ; tractationem de ſœdere gratiæ ejusque
œconomia fub periodis ſeptenm V. dc N. teſta-
menti; tractatum de eccleſia; theologiam natura-
lem; defenſionem imperatoris Joſephi contra cu-
riæ romanæ buillas; concordiam imperii ſacerào-
tii; ſeparatiſmum hodiernum ſub examen vocatums
lucem in renebris, ſeu veritatem evangelicum in
concilio tridentino emicantem; examen quietiſmi;
Galliam diſcordem in cauſa pietiſtico-myſtica; de
officiis Chriſti; de doctrina communicationis idio-
matum; acta eslingenſia ſeparatiſtico donatiſtica;
examen conſtitutionis Clementis XI; nodum Car-
dinalis Sfondrati de prædeſtinatione diſſolutum; de
eſſentia exiſtentia Dei; de ſimplicitate Dei; de
ſcientia Dei; de poteſtate cauſſæ primæ in ſuos ef-
fectus; de dependentia cauſæ ſecundæ a cauſa pri-

mã
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1829 JaEGWITZ IAENICHEN
ina in operando; tractat. de juramentis; tractat. de
conſcientia; tractar. de legibus; noras in Hug. Gro-
tium de J. B. P.; compendium metaphyſicæ; de
juſtitia injuſtitia ludi; de probabiliſmo jeſuitico;
ge radice poſiibilitatis; de veritate inicreata crea-
ta; de bono metaphiyſico, phyſico morali; jus
circa ea, quæ hominibus communiter competunt;
de moralitate in genere: de dependentia voluntatis
ab intelletu; de voluntario omiſſione libera; de
actibus voluntatis, verſantis circa finem media;
de virtutibus moralibus; de libertate opinandi; de
perjurio; de malitia morali; de voluntario mixto:
de mixtura boni d mali; de juſtitia vindicativa; de
fine hominis ultimo ide angelis mente ſeparata: de
vulneribus Chriſti; de enthuſiaſmo moderno; funda-
mentum Papatus; compendium theologiæ poſitivæi
de viĩta doctrina Spinozæ; de Simonia curiæ ro-
manæ; Romam cum regno ltaliæ antiquiſſimo ac
vero ſuo Domino, auguſtiſſimo Romanorum impe-
ratori Carolo VI vindicatam; de juribus augu-

ſtiſſimi rom. ini. Caroli VI, in Romam be Italiam:
continuationem jurium Majeſtatis cæſareæ in Ita-
liam; epiſtolam apologeticam ad facultatem theo-
logicam lipſienſem contra J. C. Ettenhuſium;

de labadiſmo. dej Chriſto ſponſore media-
tore fœdenj grariæs; Spineogiſmum de pretio

redkimtſonis per Chitſtum accurato; de actu chriſtia-
niſmi præcipuo; de nora animæ puegstione poſt
mortem; de Joh. Leadæ vita, viſionibus ac doctri-
na, und ſtarb 1720 den 2 April. Wurtembergiſche
NebenStunden. NZ.

JALGWITZ (EFriderich), ein Doctor Medicina,
Hofrath und Director der mathematiſchen Gaſſe der

preußiſchen kSocietat der Wiſſenſchafften, hat! in
Chymicis, Phyſicis und Mathematieis viel ruhmli
ches praſtiret, und iſt den 27 Septeniber 1727 ge
ſtorbeu.

JAEN (Eerdinand). ein Jeſuit von Corduba, war uber
ao Jahr alt, und hatte ſchon die theologiſche Doctor
Wurde zu Alcala des Henares erlaſiget, als er in den
Jeſuiter-Orden trat; lehrte darauf zu Rom und Wien

die Thevſogiam ſcholaſticam, ward nachgehends
des Collegii zu Padua, und hierauf des Collegii zu
Macerata Rector, und endlich Beicht-Vater an der
PetersKirche zu Rom, ſchrieb quæſtiones quodlibe-
ticas; de concordia genealooiæ Cliriſti Domini ſe-
cundum Mattkæum d Lucam, und ſtarb 1567 dtu
16 April. Al.

JAENCKI, ſiche Jenckins.
JAENICHEN cetrus), ein Schulmann, gebohren

1679 den 7 Jan. zu Furſtenberg in der Niederlaufitz,
tohe 1700 auf die Acabemie nach Wittenberg, wur
be 1702 allda Magiſter, und 1704 Adjunctus der
philoſophiſchen Facultat. Weil er ſich dem academi
ſchen Leben wibmen wolte, ſchluag er das Rectorat zu
Furſtenberg und Sorau, ſowohl als eine Profeßion

JALNICIIIUS 1830
zu Dantzig aus, uahm aber doch 1706 das Rectorat
zu Thoren in Preuſſen au, erhielt 1723 dazu dir Stel,
ie eines Diaconi bey der altſtadtiſchen Gemeine, wo—
bep er iedoch das Rectorat bis an ſein Ende verwal
tete, welches 1738 den 13 Febr. erfolate. Seune
Schrifften ſind: orat. de ſumme neceſtario uti-
liſſimo linguarum cardinalium ſtudio; diſp. de mo-
tivis voluntatis; de oſficio ciris circa bellum; de
Luſatia literata diſputationes IV, die hernach in
Hofmanns Sammlung der ſeriptor. luſaticor. eiu.
gerückt worden; comparatio inter juſtitiam bello-
rum Alex. M. Jul. Cæſaris, de Cklodoræo M.
primo inter reges francos chriſtiano; de chriſtia
ni ſmo ſtoico eodemque hodie redivivo; diſput. de
ſtudio ſe conſormandi ad alios; de hoſpitalitate.
theſium moral. ad oſficia Ciceron. faſc. IX; de ri
tu origine ſalutationis veſpertinæ ad accenſa lu-
mina; theſes geographicæ; de eruditione ſubſidio
ſtudii theologici neceſſarios lemmata quædam ex
kiſtoria Hungariæ de vineis Hungariæ; de quæſt
an Deus iraſcatur delectetur; de aſſentationt
nhiloſophica; de ſomniis ſalutaribus; de meritis
AMatthiæ Corvini Hung. R. in rem literariam ex
Msto Nolai Nald;i florentini potiſſimum deſcriptis;
ſtricturarum ſpec. XII ad libellum. catechet. germ.
ſeq. tit. editum: kurtzer Unterricht in der chriſtli—
chen Religion nach der Lehre der Onitariorum,
welche Sam. Crell verfertiget; de incomprekenſibi-
litate myſterioruim ſidei contra Deuſingium, de or-
dinandis precum formulis; de elementis mundi Gai.
V, 3.9 comparatio diſcordantium opinionum de
Chriſto; decennalis regiminis ſcholaſtici memoria
vnomatſteriis Roeſneri ſacra; hiſtoriſchchronologi
ſche Tabellen zu beſſerm Begriff der Comp. lili
inſonderheit der pufendorfiſchen Einleitung zur Lai
ſtorie; notitia bibliothecæ thorunienſis; orat. de
morte latinitati imminente; orat. de impedimentis
circa convertendos Makumedanes; orat. de præmii.

honoribus literatorum inſolitis; meletemata tho-
runienſia in drey Theilen; Commenitarius de inter-
regnis in regno Polon. a Martiuo Boehmio concin-
natus e Mst. editus d quibusdam additamentis au-
ctus: programmata. XNZ.

JAENICHIUS (Henr.). gebohren zu Luneburg den
7 Dec. 1595, ſtudirte zu Wittenberg, erhielt daſelbſt
die Magiſter-Wurde, ward 1625 bey der deutſcheun
Kirche zu Bergen in Rorwegen Paſtor, danckte nach
dem Tode ſeiner Frauen ab, wurde 1630 zu Ham—
burg Diaconus an der Catharinen-Kirche, ſchrieb
Tugend-Spiegel und Lebens-RBegeln; evangeli—
ſchen Wegweiſer; Erklarung des 85 Pſalms in 8
Predigten; das einige Fundament der ewigen Sce
Ugkeit; chriſtliche Wanderſchafft aus dieſer Welt
narh dem ewigen Leben; geiſtliche Sterb-lihr;
heilige Taufhandlung uber einen Africaner; gott
ſeliges Chriſtenthum nebſt ſummariſchem Auszuge
der furnehmſten Seufzer und Gebete auf daſſelbe;
ultimum animæ diſcedentis refugium aus 2 Tim. II,
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1831 JAEkNISCH JatloDA
8; Leichpredigten ic. und ſtarb den 21 Dec. 1655,im

6o Jahr. Motl.
JAENISCH Goh.d), ein Medieus, gebohren zu Jaſch

kittel, einem Dorffe bey Breßlau 1636 den 1 Nov.
ſtudirte zu Leiprig, Wittenberg und Jena, that eine
Reiſe durchs Reich und in die Niederlande, wurde
zu Leiden 1663 nach gehaltener Diſputation de mor-
bo hungarico ſ. febre caſtrenſi, Doctor, und practi
cirte darauf zu Breßlau ſo glucklich, daß ihn ein ge
wiſſer reicher Kauffmann, in Anſehung ſeines getha—
nen Beyſtandes, zum volligen Erben ſeiner Verlaſ—
ſenſchafft von viel tauſend Thalern einſetzte. Er wur
de darauf Peſt-Medicus des Hoſpitals und Phyſieus
ordinarins der Stadt Breßlau, wie auch ein Mit—
glied der Societatis Natura Curioſorum, in deren
ephemeridibus er viel gearbeitet, ſich auch ein ſchon
Cabinet von mathematiſchen, mechaniſchen, anatomi—
ſchen und chirurgiſchen Jnſtrumenten, ingleichen
Muntzen angeſchafft. Er verfiel aber dabey auf die
Alchymie, verdiſtillirte ſein meiſtes Vermogen, und
ſtarb 170o7 D. G. B. Preuß hat 1714 memoriam
jæniſianam heraus gegeben.

JAGEL (Abraham), ein italianiſcher Rabbine von
Monſelice, trat zu Anfange des 17 Seculi zum chriſt
lichen Glauben uber, nahm den Nahmen Camilli
an, und war 1619 und folgendes Jahr Reviſor der
hebraiſchen Bucher in der anconitaniſchen Marck. Er
ſchrieb noch als Jude 2m nph doctrina boni, ſo ein
Catechiſmus iſt; hin punt muljer fortis;  vν
ſalvans confidentes. W.

JAGENTEUFEL Micolaus) ein lutheriſcher Theo
logus, gebohren zu Konigsberg in Preuſſen, ward
allda 1550 Archipadaqgogus, 1552 Profeſſor der Dig
leetic, und 1553 zugleich der Maihematic, dabey
1560 Pfarrer im Lobenicht, ſaß auch im Conſfſtorio,
gieng 1567 von Koniteberg weg, ward Ephorus der
annabergiſchen Jnſection in Meiſtu, 1575 Su—
perintendens zu Meiſſen, und endlich General-Su——

perintendens und Hofprediger zu Weimar, allwo er
1583 geſtorben. Arnold.

JAn, ſiehe Jan.
JAHN' (Clandius), ein daniſcher Theologus, von

Wardburg in der ſchwediſchen Provintz Halland gr
burtig, lebte um die Mitte des 17 Scculi zu Cop
penhagen, und ſchrieb ompendium theologicum ex
Sciiptura S. optimorum theologorum ſeriptis con-
cinnatum.

JAHN Galomon), ein brandenburgiſcher Rath und
Cammerer, gebohren zu Hof im Vogrtlande 15 56, 22
Jul. hat fich zu Wittenberg und Jena auf die Rech
te griegt, und iſt zu Culmbach 1611 den 16 May ge
ſtorben. Er.

JAlIIODA: GJoh), ein Jeſuite aus Mahren, geboh
ren 1623, lehrte die Oratorie und Humaniora, wie
auch die hebraiſche Sprache und Theologiam pole
micam, gab zu Prag einen lateiniſchen Prediger ab,
ſchrieb allocutiones ſacras ſuper evangelia domini-
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calia, it. ſuper feſta ſolennia totius anni; ſpicile-
gium Suadæ ſ. orationes &c. und ſtarb gegen das En

de des 17 Seculi. Al.
JAIMUs Rebullaſa, ſiehe Rebulloſa.
JAIMUs Segarra, ſiehe Segarra.JAJUS (Claudius), ein Jeſuit aus Genevois in Sa

voyen, breitete die catholiſche Lehre in vielen Provin—
zen aus, bemuhete ſich zu Wien ein Collegium in
Stand zu bringen, ſtand beym Kayſer Ferdinando
Jin groiſem Anſehn, ſchlug die angetragene biſchoſt
liche Wurde von Trieſte und Wien aus, verfertigte
ſpeculum præſulis ex S. Scriptura &c. und ſtarb. zu
Wien 1552,6 Aug. Al.JAMBA, eine Poetin, erfand diejenige Art der Ver—
ſe, welchet Verſus jambici genennet, werden. Fa.
G

y.
JAMBERTINUsS Segafænus, ſiche Segafænus,
JAMBLICHus, ein Babylonier im andern Secu

lo, unter Antonini Philoſophi Regierung, hat ijn
ter dem Titel Babylonica die Hiſtorie von Rhoclana
und Simonidis Liebes-Handeln, datinne er Antoni
um Diogenem zum Vorganger gehabt, ziemlich df—
fenhertzig geſchrieben, davon Allatius unter den ex-

cerptis rhetorum ſophiſtarum zræc. wiewohl un
ter andern Nahmen ein bragmenthim heraus gege

ben. Das gantze Werck ſoll vorniahls in der Bi
bliothetr des Eſcurials ſeyn zu finden geweſen. 8.

Pho. Fa.JAMELIEHUs, ein platoniſcher Philoſophus, im
4. Seculo, mit dem Zunahmen Divinus, von Chal—
eis in Syrien burtig, wird der Magie beichuldiget,
war ein Melancholicus, lehrte zu Alexänbria mnit un

gemeinem Zulauf, hat das Leben Pythagoræ, ſo Lud.
Kuſter. 1707, nebſt Jamblichi Leben, wie es Euna
pius verfertiget, am ſchonſten zu Amſterdam in4
drucken laſfen; de myſteriis Chaldæorum Mgypti-
orum, ſo Thom. Gale 1678 ſethr ſchone ins Latein
uberſetzt, und mit Anmerckungen, uebſt ſamblichi
Leben, zu Oxford in fol. edirtt; introductionem in
Nicomachi Geraſeni arithmeticam; librum de fato;
einige Fragmentaq, die beh dem Stobao ſtehen, nebſt ei
nigen. Orationibus, worinne er zum Studio philoſo—
phico ermahnet, heraus gehen laſſen. S. Pho. Fa.
lon.

JaMsUJ aRIus, ſiehe Giambullarius.
JAMEKIUS. ein Artzt, florirte zu Ausgange des 12

Seculi, und ſchrieb eine Chirurgie, die aber von Gvi
done de Cauliaro ſehr ſchlecht recommendiret wor
den. Ke.

JAMEsS Michard), ein Engellander, aus der Feſtung
Neuport, auf ber Junſel Wiaht, war ein quter Theoe“

Jogus, Criticus, Antiqvarius und Poete, iedoch!.
ohne offentliche Bedienung; ſtand Seldeno, in Er
klarung der Marmorum arundell. ben, brachte die
cottoniſche Bibliothec in Ordnung, ſchrieb Prebig
ten, Poemata, uberſetzte aus dem Lateiniſchen Minu-
tii Felicis Octavium, und ſtarb den Dec. 1638, weil
er ſich zu ſehr im Studiren ubernommen. Wo

JanEs
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1833 JaMEs JamMorT
JAMEs, oder Jameſius, (Thomas), ein Doctor Thevo

logia und Sub-Decanus zu Wells, von Neuport,
wuſte ſehr accurat von Manuſtripten und deren
Alter zu judiciren, und hatte eine treffliche Kundſchaft
von BDuchern. Nachdem er 1599 die Magiſter-Wür
de angenomuen, ward er auch von Thoma Bodley
zum erſten Vorſteher der von ihm errichteten oſfentli
chen Bibliothec beſtellet, und 16o2 von der Univerſitat
zu Oxford in ſolchem Amte beſtatiget; wiewol er ſolches,
als er endlich Pfarrherr zu Mongeham in Kent, und
Kriederichter worden, einem andern uberlaſſen muſte.
SeinesSchrifften ſind: Cyprianus redivivus, ſeu elen-

chus eorum, quæ in opuſculo de unitate eccleſiæ ſunt
vel addita, vel detracta; vindiciæ gregorianæ, ſeu reiti-
tutus innumeris pæne locis Gregorius Magnus; apo-
logy for Joh. Wicliff; bellum papale, ſeu concordia
diſcors Sixti V& Clementis VIII circa hieronymia-
nam editionem, cum utriusque editionis vulgatæ il-
lorum Pontiſicum poſtremæ lovanienſium compa-
ratione. Soll auch Autor von dem 1629 zu Londen
gedruckten ſiſco papali ſeyn, ſo andere Gvil. Cras—
haw von Cambridge zuſchreiben; ecloga oxonio· can-
tabrigienſis, ſeu catalog. Ms. utriusque Univ. it. catalo-
gus bibliothec. bodiejan.; concordantiæ S. Patrum;
index librorum prohibitorum a Pontificiis; notæ ad
Ge. Vicelium de methodo concordiæ eccl. cum ca-
ral. autorum, qui ſeripſerunt contra ſqualores eccl.

rom.:; ſpecimen corruptelarum in Cypriano, Ambro-
ſio, Gregorio M. &c im Engliſchen; de Romanen-
ſium corruptione Scripturæ, Conciliorum Patrum;
introduct. ad theelogiam &c. und ſtarb 16b29. Wo.

FB.JAMEs (Wilkh.), ein engliſcher Schul-Reckor aus

Monmouthshire, wies in zarter Jugend eine unge—
meine Memorie, ſchrieb ſchon im 16 Jahre eine lſa-
goggen in linguam chaldæam; arbeitete auch an der
lateiniſchen Grammatic in uſum ſcholæ weſtmona-
ſter. und ſtarb ſehr jung 1663, 3 JIl. Wo.

JAMET (Eranc.), ſiehe de la Cueſſiere.
JAMET (Natalis Philibertus), gebohren zu Berna

vill, ohnweit Rouen, trat 1629 in den Benedictiner
Orden von der Congregation St. Mauri, ſtarb 1671
in der Abtey S. Joſaphat in der Vorſtadt von Char
tres, und ſchrieb traite de la Circulation des eſprits

animauæx. Pe2
JAMMV (Treir,), ein franzoſiſcher Dominicaner aus

Lanavedoc, trat zu Toulouſe in den Orden, lehrte da
ſelbſt die Theologie viele Jahre, hernach zu Grenoble,

erhielt 1648 die Doctor-Wurde, ſchrieb veritates de
auxilio gratiæ ab erroribus falſis opinionibus vin-
dicatas, beſorgte auch auf ſeines OrdensGenerals Ver
langen, eine neue Auflage von Alberti M. Werelen
nach fleißiger Zuſammenhaltung mit den beſten Ma
nuſcriptis, und ſtarb zu Grenoble um 1665. Ech.

JAMOT (eeder.), ein Doctor Medicina von Bethu
ne aus den Niederlanden, florirte um 1580, war ein
treflicher Poet, uberſetzte des Demetrii Pepagomeni

JA

JaMPeERT JAN 1834
Tractat de artkritide aus dem Griechiſchen ins Fran
zoſtſche, nud ließ Galeni orationem ſuaſori im ad ar-
tes, ingleichen Iiyphbiodorum Ægyptium de Ilii capti-

ritate in lateiniſchen Verſen und mit ſeinen Anmer—
kungen heraus gehen; ſchrieb auch verſchiedene poe—
tiſche Werke. A Li.

JAMPER'T (Martin), ein Magiſter Philoſophia und
Paſtor zu Zangenberg irn Zeitziſchen, ſchrieb 1673 das
ſchandliche GotzenBild zeitlicher Khre und Gelo
Geitzes, und lebte noch 1680.

de JAmMsILLA (Nicolaus), ein Hiſtoricus aus der
Mitte des 13 Seculi, hielt es mit den Gibellinern, und
ſchrieb hiſtoriam de rebus geſtis Friderici Il Imp.
ſliorum Conradi Manſredi ab an. 1210 ad 1258.
welche in Vgbelli Ital. Sac. Tom. X, und in Eccardi
corpore hiſt. Tom. J, auch in Caruſii Bibl. ſie. T. II
am vollſtandigſten aber in Muratorii theſauro re-
rum ital. Tom. VIII ſtehet. Fa.

JANUsS Dimaſcenus, ſiehe Damaſcenus.
JANUs Pannonius, ein Ungar und Biſchoff zu Funf—

kirchen, florirte um 1508, brachte es weit in der Poe
ſie, wie auch in der griechiſchen und lateiniſchen Litez
ratur, ſtudirte 17 Jahr lang zu Ferrara unter Gvari
ni von Verona, dieute auch eine Zeitlang aus Noth
im Kriege, ſchrieb Panegyrieos; elegias; epigram-
mata; annales Hungarie in heroiſchen Verſen; uber
ſetzte Plutarchi vitas bruti Galbæ lateiniſch in proſa,
und Diomedis Glauci congreſſus aus dem Homero
in lateiniſche Verſe. Weil er dem Konige Matthia
Corvino zuwider geweſt, ließ man ihn in Funftirchen
unbegraben liegen, bis der Konig lange hernach ſelbſt
dahin kam, und ihn als einen gelehrten Poeten prachtig

beerdigen ließß. CZ.
JAN, oder Jahin, (Adam), ein lutheriſcher Prediger zu

Rurnberg, lebte 1665, und ſchrieb: der Chriſten
Wacht und der Welt letzte Mitternacht, in 2o Pre
digten uber das Gleichniß von den 5 klugen unds tho—
richten Jungfrauen.

JAN (Chriſtian), ein Doctor und Profeſſor Theologia
zu Coppenhagen, gebohren daſelbſt 1596 den 24 Jan.
bediente anfangs einige Stellen in der Schule und im
Miniſterio, ließ eine Leichen-Predigt auf die Konigin
Sophia heraus gehen, und ſtarb zu Friedrichsburg
1635 den 5 Jan. Vin.
N (Dan.) eines prager Burgermeiſters und bohmi

ſchen Progvaſtoris Sohn, gebohren den? Jul. 1611,
ſtudirte zu Wittenberg und auf andern Untverſitaten
erſt die Rechte, hernach die Theologie, erlangte auch
die DoctorWurde darinne, wurde 1643 HofPredi
ger zu Eutin und Superintendens, 1656 mecllenbur
giſcher Kirchen-Rath und General-Superintendens
von der roſtocker und guſtrauer Dioces, ſchrieb Lob—
und Ehren-Gedauchtniß Johannis, Hertzogen zu
Hollſtein und Biſchoffen zu Lubeck in 2 LeichenPre
digten aus 2Chron. XXI, 1und. Gen XLVII, q, nebſt
andern Leichen-Predigten, und ſtarb den 17 Dec. 1669,

im z8 Jahr. Mol.
JadZzz izz3
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1835 J ANJAN (Jac.), von Lauban in ber Lauſitz, ward zu Wit
tenberg Magiſterund 1627Medicina Doctor, um 1639

bey der Wittwe des Churfurſten Chriſtian Il zu Lichten
bera Leib-Medicne, verwaltete uach ihrem Tode der—
gleichen Stelle bey Kontg Chriſtian IV zu Glutks—
burg, ward endlich von da nach Coppenhagen beruf—
fen, und den koniglichen Hof-Medicis beygeſellet, auch
mit einem Canonicat zu Wiburg verſeheu. Er lebte
noch 1658. aind ließ manuſcriptum catoptricum,
welches in ben miſcellan. Acad. Nat. Cur. germanicæ
ſtehet, nebſt verſchiedenen andern, deren Buchner in
Paemat. p. 337 gedencket. Mol.

JAn, ober Jakn, (Johannes), gebohren 1604 den 4
Jul. zu Schneebers, wurde 1631 Paſtor in der kayſer
lichen freyen Reichs-Stadt Platten, muſte aber 1635
das Exilium ergreiffen, bis er 1637 nach Kurbitz.in
dor plauiſihen Jnſpection beruffen ward. Als er aber
1640 im Kriegs-Weſen um alle das Seinige gekom
meun, und dazu des Lebens nicht ſicher war, begab er
fich nach Platteu, woſelbſt er aber 16z0 verjaget wur
de, ictirirte ſich deswegen nach Schuecberg, und ſtarb
daſelbſt 1651. Seine Real-Concordanz-Schrifft,
Stern-Himmel genanut, iſt ein ſehr bekanutes uud
nutzliches Buch, welchts 1706 wieder aufgelegt wor
den.. Er hat auch geſchrieben Catechiſmus? Stern,
ingleichen eine Erklarung des Vater unſers. Mel
zers ſchueebergiſche Chronick.

JAN Gohaan Lorenzj), gebohren zu Sultzbach, den 23
Jau. 1668, ſtudirte ini Alumnco zu Eßlinqen, von
wanneu er als Diſcantiſt in die HotCapelle zu Stut
gard kam, uud bey dem Rector Eßig in der Koſt war.
An. 1687 kam er als ein furſtlicher Stipendiat nach
Tubingen, ward daſclbſt Magiſter, gieng aber nach
dritthalb Jahreu wegon des ſranzöſiſchen Einfalls nach
Hauſe. AUn. 1690 ward er Vicarius der Pfarr zu
Furriſt, 1697 Pfarrer zu Neukirchen, 1702 Stadt
Prediger zu Sultzbach, und 1704 Superintendens.
Au.1711 wurde er abgeſetzt, worauf er uch eineWeile zu
Nuruborg aufhielt, bis er 1712 Stiffts-Prediger und
Ober-Superintendens zu Oeringen, und zu Altorf Do
ctor Theologia wurde, worauf er 1741 den 27 Auguſt
verſtarb. Er ſchrieb diſp. de Timotkeo ingenui pa-
ſtoris typo; Tlieſes de pace religioſa, ChriſtenCa
techiſmum in levitiſchen Ceremonien; Handleitung
zum Verſtand und Gebrauch der erſten Epiſtel Jo
hannis, und der Epiſtel Jacobi; Paßions-Andach
ten; Gebete auf Geſunde, Krancke und Sterbende;
den bußfertigen Communicanten.

JAn (Johann Withelm), ein lutheriſcher Theologits,
gebohren 1681 den q Rovember zu Raben im ſachſi
ſchen Chur-Kreiſe, allwo ſein Vater Prediger, ſein Groß
Vater aber der vorhergchende Johann Janus war, zo
he 1699 auf vie Academie nach Witteuberg, ward all
da 1701 Magiſter, 1706 Adjunctus der philoſophi
ſchen Facultat, 1708 Candidatus Theologia, 1712
Proftſſvr Moralium extraordinarius, 1713 Profeſſor
Eloqventia und Moralium an dem Gymnaſio zu Breß
lau, 1714 aber Profeſſor Hiſtoriarum zu Wittenberg.

J A N 18361715 und 1716 that er eine Reiſt durch Deutſchlarrd,
Holland, Engelland und Franckreich, ward nach ſei—
ner Zuruckknufft zu Wittenberg 1719 Profeſſor und
Doctor Theologtä, entkrafftete ſich aber durch allzu
vieles Studiren, und ſtarb 1725 den 27 Auguſt, in ſei
uen 44 Jahre. Seiue Schrifften ſind: Job. Georg.
Neununni Theologia aphoriſtica mit Vorrede und Er—
gantzungen; Reſponſiones ad Langii objectiones con-
tra Neumanni theologiam aphoriſticam; Judicia
eruditorum de origine electorum; Theoſophia or-
thodoxa gegen D. Joach. Langen; Specimen erro-
rum langtanorum oder deutliche Vorſtellung.einiger
groben cheoloaiſchen Irrthumer; hiſtoria ereæ chri-
ſtianæ,; liber Dienyſit Exigui de ratione feſti paſcha-
lis cunt commentario hiſtoria eycli dionyſiani;
Euſebii oratio de die dominica cum commentario;

der in Schleſien befiendlichen Schwenckfelder neues
Glaubens:Bekenntniß; verum Dei verbum æcecle-

ſiæ evangelieæ aſſertum, welcher Tiactat Jani zwey
Diſp. gegen den P. Niilanum, methodus jeſuitica und
repetita demonſtratio genanut, enthalt; antiquæ
pervulgatæ de quatuor monarchiis ſententiæ; difpu-
tationes de Platone judaizante, de inſtitutione
peregrinationibus Platonis, de antiquitate canonum
apoſtolicorum, de curioſitatibus motapkyſieis, de
ſcientiis activis, de principiis innatis gegen Locken,

qjudicia eruditorum de principio juris naturæ, de Bo-
joaria Erancis ſubjeſta, de cenſu Romanorum pti-
eno, welche auch in Ikenii theſauro dillertat. ſtehet;
animadverſiones in hiſtoriam confeſſionis auricula-
⁊is, de duellorum origine &c progreſſu, de. domiua-
tu pontificio poſt emendatam religionem diminutb,
de origine patriarcharum chriſtianorum, de origine

progreſiu cenſuræ eccleſiaſticæ, de articulis ſvo-
bacenſibus auguſtanæ confeſſionis fundamentqa, de
barbarie medii æri in contemtu Scripturæ ſacræ,, de
liturgia eccleſiæ evangelicæ liturgiæ apoſtolicæ con-
formi gegen Renaudot, de theoſebĩa chriſtiana d
evangelica, æxamen ſententiæ Pfaſfii de fidei juſtiñ-
cantis natura fundamento, memoria ſecularis con-
troverſiæ magdeburgenſis de theologia hominis ir-
twegeniti, woruber mit D. Buddeo eine Controvers
entſtanden, de Nicolaitis ex hæreticorun catalogo
expungendis, welche auch in Ikenii theſauro ſtebt;
de ſliturgiis orientalibus in doctrina de S. Euchariſtia,
de ſacrificio miſſæ liturgiis orientalibus ignoto;
ſchediaſma de veritate hiſtorica; orat. de vero hi-
ſtoriæ uſu, welche beyben Schrifften bey der hĩftoria
æræ chkriſtianæ befindlich; orat. de optima ratione in-
terpretandi ſacras litteras, de meritis electorum Sa-
xoniæ in rem literariam; Predigt von unterſchiedr
nem Geiſte der Kinder Gottes und der Kinder die
ſer Welt; Programmata. Er arbeitete auch fleiftig
an den lateiniſchen Actis eruditorum und deu unſthul
digen Nachrichten, und hatte den feſten Vorſatz llip-
polyti Wercke heraus zu geben, ob ihm gleich D. Ja.
Fabricius darinne zuvor gekommen, ſtarb aber dar—

uber. AL. Ra.
JadN
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1837 JAN JaNicn
JAN cMatthias), ein Dane, war Paſtor bey drr Nico

lai-Kirche in Coppenhagen, darnach Hof-Prediger
daſelbſt, eudlich Theol. Doctor und Biſchoff in Scho
nen, ſchrieb Eneænia ſacra. h. e. concionem inaugu-
ralem m inauguratione templi chriſtianſtadenſis:
LeichenPredigten, und ſtarb 1636. W, d.

de JaNCONO (Wilhelm. ein Auguſtiner und
Prior ſeines Ordens zu Tonlonſe um 1498, ſchrieb
Sermones in Evangelia per annum de in feſtis San-
torum; Sermones quadrageſimales, und andere 50
mehr. Elfßus Encomiaſt. Augult. Fa.de JjANDUNOo G(ohannes), ſicht Johannes de Gan-

davo.
JANRWAV (Jac.), tin presbyterianiſcher Prediger,

aus Herfordshire, ſchrieb im Engliſchen Cœlum in
terra; Legata pro amicis; Memoriale Sanctorum,
ſeu ſententias auieas; geiftlich Exempel-Buch fur
die Kinder, ſo Caſpar Lindenberg deutſch uberſetzt;
Predigten c. und ſtarb 1674 den 16 Mart. Wo.

de JANGUAs (Didacus), ein ſpaniſcher Dominica
ner, lehrte die Theologie zn Placentia, Aleala, Sego—
via, Valladolid, und auch in ſeinem ProfeßHauſt zu
Madrit, und ſtarb 16o5 oder 1606. Man hat von
ihm cin Fromptuarium concionum feſtivalium to-
tius anni addita dominieæ paſſionis explicatione,
ober de cardinalibus præcipuis J. C. Sanctorum ope-
ribus, quæ feſtis eorum diebus in eccleſia celebran-
tur. Ant.

JANI (Chriftianus), aus Dannemarck, war zu Aske
wold in Norwigen Paſtor, ſchrieb Ditionarium mor-
wegieum, nebſt einent Horologio ruſticorum ca-
lendario, cum ſuis characteribus notis, und blieb
im Waſſer, als er von der RKirche nach Hauſe gehen
wolte, 1653 den 24 Jun. W, d.

JANI (raul.). von Coldingen in Hollſtein, wo ſein Va
ter Rathsherr und koniglicher Zollner war, gebohren
den 27 Mertz 1581, ſtudirte zu Coppenhagen, und be
gab ſich 1601 nach Deutſchland, hielte ſich eine Zeit
lang zu Prag in Bohmen auf, nahm 1604 zu Cop
venhagen die Magiſter-Wurde an, und ward 1605
Rector zu Alburg, 16oz Prediger zu Windingen, als
nian ihn eben zum Profenor in Padagogio zu Copyen
hagen im Vorſchlag hatte, 1615 aber Probſt au Fla
ckenberg, und endlich 1622 Paſtor auch Schulen-Jn
ſpector zu Herlov, welches letztere Amt er aber 1631
wieder aufgab, und nur das Paſtorat behielt. Er
ſchrieb erymologicum latinum alphabeticum cum
interpretatĩione danica; dictionarium herlovianum
danico- latinum; eine KirchenHiftorie in danü
ſcher Sprache; Leichen-Predigten, und ſtarb den 18
Oct. 1640, als er ein gantz Jahr vorher bettlagerig ge
weſt. Mol.

JAnNICH (eetrw) ein deutſcher Medicns, lebte um
1617, und gab: Jo. Varondæi phyſiologiam pa-
tliologiam; Hjusd. tr. de affectibus renum velſi-
e, de prognoſi medica de indicationibus her
aus.

JANICH JAdNNINusS 1838
JANICII Gimoy), ein Pommer von Colberg burtig,
wurde 1636 Prediger auf dem dantziger Werder, hot

unach aber Paſtor bey der Engels-Kirche in Dautzig,
itarb 1665, und ſchrieb Prolegomena catechetica;
Epigrammatum chriſtianorum centurias XII. Jæ.

JANICON (ctranciſcus Michael), ein Franzoſte, ge
bohren 1674, 24 Dec. zu Paris, von reformirten
Eltern, wurde in ſeinem oten Jahre nach Holland ge—
ſchickt, und ſtudirte unter andern zu Utrecht, gieng
aber hernach in den Krieg, wurde auch Aude-— Majer.
Nach geſchloſſenem Frieden zohe er auf die Acadentie
nach Dublin, und nahm wegen Mangel der Lebens—
Mittel eine Jnformation an: wandte ſich 1705 wie—
der nach Holland, und kauffte ſich, nachdem er ſei—
uen Vetter, einen Prediger zuUtrecht, geerbet, das
Laudgut Overhagen. Nachdem er einige Jahr auf
demſelben gelebt, ſchrieb er nebſt Mr. du Brevil, die
Zeitungen zu Amſterdam, und hernach zu Rotterdam.
Als ihm auch der Rauh von lltrecht aufgetragen, die
Zeitungen dieſir Stadt zu ſchreiben, ließ er ſich mit
ſeiner gantzen Familie allda nieder. Nachdem er aber
mit dem Rath allda einigen Verdruß gechabt, begab
er ſich nach dem Haag, wurde daſekbſt des Landgra
fens von Heſſen Agente, und ſtarb allda 1730 den 21
Aug. an einem Schlagfluſſe. Seine Schrifften ſind
nebſt gedachten Zeitungen, Bibliotheque des Danies tru-
duit de lauugloit; le pæſſa-par-tout de l'egliſe romai-
ne, trauduit de langloise etat preſient de lu republique
des Provinces unies, dagegen Johann Rouſſet ſchrieb,
Janicon aber ſich in den lettres ſerieuſes badiues
vertheidigte, in deren 4 Volum. man auch deſſen Le
ben findet.

JANIDLOVIUS Jac.). ein Doctor Juris, von
Bodzent, nicht weit von Cracau burtig, hat zu Rom
promovirt, und zu Cracau die Jura gelehrt, proceſſum
judiciarium ad praxin fori ſpiritualis in regno Polo-
niæ neceſtatium geſchrieben, und iſt 1620, im 49 Jah

re geſtorbeii. W, d. St.
JANITIUS, oder Janiſius, (Clemens), ein Pohle,

lebte um 1560, und ſchrieb: Commentarium de vitis
principum ac regum Poloniæ, welcher 1563 zu Ant
werpen in g heraus gekomnien, auch in Jo. Piſtori
ſcriptor. rer. pol. T. II ſtehet.

JANNELLA (Johann Baptiſta), ein Minimus St.
Franciſcei de Paula von S. Agatha aus Calabrien,
ſchrieb 1621 Iarbore della ſua religione ſopra rame.

To.JANNETZ Faxardo Midacus), ſtehe Faxardo.
JANMNETZ Moan.), ſiehe de Parladorio.
JANNINIUS (Tetr.), ſiche Jeannin.
JANNINUS, oder Jeannin, (Ludovieus), ein fran

zoſiſcher Jeſnit von Nantua in der Dioces von
Lion, profitirte Rhetoricam und Theologiam, war
des Collegii zu Chambery Rector, ulberſetzte theils
aus deni Jtalianiſchen, theils aus dem Spani—

ſchen ins Latein: Dan. Rartholi hiſtoriam aſiati-
cam, hiſtor. europæam; Mut. Vitelieſehi epiſt. de

1ainno ſeculari S. Euſebii Nierembergii de inæſti-
mabili
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1839 JANNoTIius JANskIusÜs
mabili pretio divinæ gratiæ; prodigia divini erta
homines amoris; ſchrieb auch Rudimentum concio-
natoris chriſtiani; diſciplinam vittutum perfectio-
nis chriſftianæ; coronam auguſtiſſimæ virginis Dei
matris; tyrocinium S. Sceripturæ ſenſu legitimo ex-
ponendæ; vitam Balth. Alvarer contractam, Bern.
Realini Alphi. Rodriguez, und ſtarb zu Lion den
22 Jul. 1672, im 8t Jahre. W, d. Al.

JANNOoTIUS Maenettus, ſiehe Manettus.
JaNNOTIUs, oder Jannottus, (Donatus), ein Se

cretarius zu Florentz, hat ſich, nachdem dieſelbe Re—
public in ein Hertzogthum verwandelt worden, nach
Venedig begeben, einen Dialogum de republica ve-
neta; commentarium de republica ſlorentina; ein
Werck de rebus ltaliæ verfertiget, und iſt 1572 ge
ſtorien. Sein Vialogus de republica Venetorum,
ſo unter andern 1653 mit Nic. Craſſi commentario zu
Aniſterdam in 12 heraus gekommen, ſteht in dem
theſauro hiſtoriarum antiquitatum Italiæ Tom. V
P. J. H. Gad.

JANNOoTTUSsS Monat.), ſiehe Jannotius.
Ja NOoEJ. oder Janovetius, (Barthol.), ein Viſio—

nair aus der Jnſel Majorca, im 14 Seculo, hat ein
Buch geſchrieben, daß der Antichriſt im Jahr 1360
an Pfinagſttage kommen wurde, daß alle erwachſene
Glaubigen ohne Hoffnung der Belehrung verfuhret
werden, und alle vom Antichriſt verfuhrte Juden,
Heyden und Mahometaner ſich bekehren ſollten, wel—
ches Buch der Ertzbiſchoff von Toledo verbrennen laſ—
ſen; worauf der Autor ſeine Jrrthumer wiederruffen.

li. HL.JANOPULus (Joh.). ein Chartularius, der noch
vor dem harmenopulo gelebt, hat reſponſa ad Ca-
tholicos Iberin; explicationem canonum Gregorii
Thæumaturgi, und de teſtimonio clericorum geſchrie

ben. Fa.JANSEN!IBs (Corn ein Biſchoff zu Gent, von
huiſt in Flandern, hat zu Loven die Philoſophie ſtu
dirt, auch ſich in der lateiniſchen, griechiſchen und he—
bratſchen Sprache feſt geſetzt, und die Theologit zu
Tungerlo in der Pramonſtratenſer-Abter in Bra—
bant erklart, iſt hierauf Pfarrer zu Cortryck, zu Lopen
Praſes Collegii theologici, und Dechant zu St. Ja
cob, auch mit zum tridentiniſchen Concilio geſchickt
worden, hat Comment. in concordiam, ac totam hi-
ſtoriam evangelicam; annotationes in Pſalmos; com-
ment in Proverbia Salomonis; annotationes in li-
brum Sapientiæ; in librum Baruch; tr. contra hæ-
reſes mores Pelagii; tractatus X de ecclefia; bre-
vem confeſſionem fidei geſchrieben, welche Wercke
Petr. Simonis zuſammen drucken laſſen, und iſt 1576

den 16 April geſtorben. PB. A. Mi. da. dur.
1IANSENIUs (Corn.) ein Biſchoff von Ypern, von
denm die Janſeniſten herruhren, iſt 1585, 28 Oet. zu

Accoy, einem Dorfe bey Leerdam in Holland geboh
ren, hat zu Utrecht und Loven ſtudtrt, und ſich nach
gehends, um die Luft zu verandern, nach Franckrrich

JANSENIUSÜSU 1840
begeben, worauf er erſt in einem Collegio zu Bayon
ne, hernach zu Loven in dem Collegio St. Pulcheria
Principal, auch Doctor und Proſeſſor Theologia, und
von der Academie als Geſandter in Spamien geſchickt
worden. Er widerſetzte ſich den Jeſuiten uüberall,
woruber er zu einem Ketzer gemacht wurde, inſonder
heit, da er ein Buch Auguſtinus, ſeu doctrina de hu-
manæ naturæ ſanitate, ægritudine, medicina, adver-
ſus Pelagianos Naſſilienſes genaunt, ſo 1641 zu
Paris, 1652 aber zu Rouen in 3 Tomis in fol. her
aus zekommen, verfertiget, uber welchem er 20 Jahr
zugebracht, und dabey den Auguſtinum, den er ſehr
hoch achtete, uber neunmal durchleſen. Sonſt hat er
einen Commentarium in 5 libros Moſis 4 evange-
lia; orationem de intérioris hominis reformatione;
alexipharmacum adverſus faſcinum miniſtrorum ſyl-
væducenſium; ſpongiam notarum, quibus alexiphar-
macum aſperſit Gisb. Voetius; paraphraſin ad veteris
teſtamenti cantica; vitam Chriſti ex 4 evangeliſtis;
und im Franzoſiſcher: Martem gallicum, wider Be—
ſianum Arroyum, unter dem Nahmen: Alexandri
Patricii Armachani, wodurch er das Bißthum ſoll
erlanget haben, heraus gehen laſſen; und iſt 1638
den 6 May, im 53 Jahre an der Peſt geſtorlen; wie
wol andere ſagen, er ſey im Meer erſoffen. Sein
Leben hat Libert. Fromondus beſchrieben. A. Ley-
decker hiſtoria Janſeniſmi. Sag. B. Arn.

JANSENIUs, oder Janſſenboy, (Corn.), ein Do
minicaner von Zirickſee in Seeland, und ein Bruder
Vicolai, ſtudirte zu Loben, lehrte die Theologie zu
Vologna, wurde darauf von der Congregatiton de
propaganda Fide in Nieder-Sachſen geſchickt, hielt
ſich hernach etliche Jahre daſelbſt als catholiſcher Prie
ſter auf, ſtarb aber, als er nach Rom reiſete, im Schiff
bruch den. 11 Oct. 1637, nebſt ſeinem leiblichen Bru
der Ambroſio. Er hat Replicam vor ſtines Bruders
Nicolai Buch wider Johann Mullern zu Haniburg
geſchrieben, die nebſt dem Verfaſſer zugleich umgekoni
men, und Silv. Frangipani miraculorum S. Dominici

in Soriano pattem 2 aus dem Jtalianiſchen ins Nie
derlandiſche uberſetzt. Ech.

JANSENIUs, oder Janſſenboy, (Domin.), ein Do
minicaner von Zirickſee in Seeland, Cornelii des Do
minicaners und icolai Bruder, gieng als pabſtli—
cher Mißionarius nach Hamburg, hielt ſich daſelbſt.
von 1630 bis 1634 aur, und ſuchte die Jnwohner
daſelbſt zu Annehmung der romiſch-catholiſchen Re
ligion durch verſchiedene zu dem Ende ausgeſtreute

und verſchenckte Schrifften zu verleiten; daher ihm zu
letzt die Stadt verboten ward. Er kam nach Colin,
von dar nach Antwerpen, und ſtarb zu Amſterdam
den 14 Mart. 1647. Seine Schrifften ſind: De je-
junio cantra Lutheranos deutſch; de confraternitate

Ss. nominis Jeſu, lateiniſch und deutſch; brevis me-
thodus pro eonfeſſone communione cum oratio-
nibus hymnis de nomine Jeſu deutſch.. Er hat
auch ſeines Bruders Cornelirn des Dominicaners deut

ſche
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1841 JaANsEzNIusÜs
ſche Ueberſetzung von Frangipani p. 2 miraculorum
S. Dominici in Soriano edirt. Ech. A.

JANSENIUS (Eduard.), ein Dominicaner von Gent
in Flandern, hat im 16 Seculo florirt, und de arte
rhetorica; de inventione S. crucis in Verſen; des
gleichen auch de peccatore ad cor redeunte juſtoque
perverſo, und de infirmitatibus humanæ naturæ ge—
ſchrieben. Ech.

JANSENIUS (Gabriel) ein Scholarch zu Aloſt in
Flandern, aus dem Gebiete von Brugge geburtig, leb
te zu Ende des 16 Seculi, und ſchrieb Tragicomoö—
dien; Fabeln, und epigrammata varia. Sw.

JANSENIUs, oder Janſon, (Jac.), ein Doctor Theo
logia und Dechant von St. Peter zu Loven, gebohren
1547 zu Amiſterdam, ſtudirte zu Loven, wurde Licen
tiat in der Theologie, 1575 der erſte Praſes in dem
neu aufgerichteten Auguſtiner-Collegio, und 1579
Praſes in dem pabſtlichen Collegio, danu 1580 Pro
feſſor Theologia, 1584 Doctor, und 1595 des Tho
ma Stapletoni Succeſſor, 1614 aber Dechant, muſte,
weil er im Alter mit dem Chiragra beſchweret war,
ſein Amt. indeſſen durch andere verwalten laſſen. Er
ſchrieb inſtitutionem catholici eccleſiaſtæ; enarratio-
nem in Exodi XV Deuteron. XXXII; commen-

tar. in Jobum; in Nahum Habacuc prophetas; in
ſacrum miſſæ canonem; vittam coccineam ſeu enar-
rationem paſſionis; commentar. in cantica cantico-
rum; in pfaliiros Davidis; in evangelium Johan-
nis &c. und ſtarb 1625, zo Jul. Sein Leben hat
Johann Maſtus beſchrieben. Ben. A. Mi. dw.

JANSENIUus, oder Janſſenboy, (Leonh.), ein Do
minicaner von Zirickſee, und Bruder Cornelii des
Dominicaners, Dominici und Nicolai, trat zu Her
zogenbuſch in den Orden, gab allda einen eifrigen Pre
diger ab, ſchrieb in niederlandiſcher Sprache Cantica
ſpiritualia; uberſetzte auch in ſolche ranc. Hyac. Choc-
quetii vitas Sanctorum Belgii ord. EF. Prædic. und
ſtarb zu Hertzogenbuſch den 21 Febr. 1663, im hohen

Alter. Ech.JANSENIUus, oder Johanſen, (NMich.), ein deutſcher

Poet und Paſtor zu Altgame bey Hamburg, von Ber
gerdorp in Sachſen, lebte in der andern Helffte des
17 Scculi, und ſchrieb geiſtliches Trauerſpiel von
Cain; ſulamitiſche Chriſt-und Freuden-Küuſſe;
panetzyricos in Verſen. Mol.

JANSENIGOs, oder Janſſenboy, (Nie.), ein Domi—
nicauer von Zirickſee in Seeland, und der Geburt nach
der andere von ſeinen vier Vrudern Cornelio, Domi
nico und Leonhard, trat zu Autwerpen in den Or
den, brachte es in der griechiſchen Sprache weit, lehr
te etliche Jahr die ſchonen Kunſte zu Liere, wo er auch
Rector ward, hernach zu Loven die Theologie, und
ward Licentiat, gieng darauf 1625 als Mißionarius
nach Dannemarck, erhielt von Konige, bey dem er in
groſſen Genaden ſtand, das freye Religions-Exer
citium zu Friedrichſtadt in Hollſtein, und ſtarb den
21 Nov. 1634. Seine Schrifften ſind: Panegyri-

Gelehrt. Lexic. L. ll.

JANsoN JAaNTIBESIUS
cus D. Thomæ; vita S. Dominici; animadverſiones

ſcholia in apologiam de vita morte Jo. Duns
Scoti; apologeticus pro dictis animadverſionibus:
defenſio fidei catholicæ apoſtolicæ romanæ adver-
ſus Jo. Mullerum beneſicia FF. Prædicatoribus à D.
Virgine collata; Ant. de Molina inſtructio ſacerdo-
tum aus dem Spaniſchen uberſetzt. Er ſoll einiger
Meinung nach auch Peetr. de Ledeſma ſummam ca-
ſuum aus dem Spaniſchen uberſetzt haben, welche
Arbeit aber Raym. de Ladeſou verrichtet. Johann
Muller, Senior zu Hamburg, hat anti-Janſenium
wider ihn geſchricben. A. Ech. Mol.

JANSON, ſitehe lanſenius.
JAdSON (D. M), ſiehe van Iſſelt (Mich.).
JANSON ſohannis (Guſtavus), aus Schweden, do

cirte erſt Mathematica, hernach Graca, endlich Thero—

logiam auf dem Gymmnaſio zu Lincoping, war auch
Paſtor in Slaka, ſchrieb diſſertationem de bello ejus-
que jure &ce. und ſtarb 1673, 16 Jan. W, d.

JANSON (Hector Adrian), ein lutheriſcher Prediger,
gebohren 1663 den 24 Jul. zu Bremen, ſrudirte zu
Bremen und Helmſtadt, ward 1688 zu Engerhove in

Oſtfrießland Prediger, 1692 Stiffts-Pfarrer bey der
Jebtißin zu Baſſen, 1697 Paſtor an der Kirche St.

Lamberti tu Oldenburg, und 1699 zugleich des ko—
niglichen Conſiſtorii Aſſeſſor; wozu yernach noch die
Wurde eines Obervorſtehers der Kloſter Blancken
burg und Hoffswurden, ingleichen eines Conſiſtorial
Raths und Vice-General-Superinteudenten kam.
Er arbeitete fleißig an den unſchuldigen Nachrichten,
ließ verſchiedene Leichpredigten druchen, und ſtarb
1723 den 19 Mart. Un.

JANSOM Jan) ein hollandiſcher Geographus und
Kupferſtocher, welcher unter andern 1653 accuratiiſi-
mam orbis antiqui delineationem, cum tabulis peu-
tingerianis, zu Amſterdam in fol. ediret.

JANSON (Tetr.) des ſchwediſchen Reichs-Raths
und Geſandtens, Barons von Duderhof Bedienter
auf ſeiner Reiſe nach Dannemarck, Holl-und Engtl—
land, in den Jahren 1617 und 1618, hielt ſich her
nach zu Hamburg auf, und gab eine Reiſebeſchrei?
bung von dieſer Geſandtſchaft, neben 3 Tractatlein
von der ſchwediſchen Geſandtſchaft nach Moſtau, der
moſcowitiſchen nach Schweden, und der Ruſſen Re—
ligion, Ceremonien, Geſetzen ec. heraus. Mol.

JANSON (Theodorus), ſiehe ab Almeloveen.
JAnNSs (Joh.), ein Dominicaner von Aloſt in Flan-

dern, war in verſchiedenen Kloſtern Prior, ſchrieb
Chronicon ſuæ domus gandavenlis, ſo zu Gent im

Manuſcripte liegt, und ſtarb daſelbſt den 12 Nov.
1618. LEch.

JANSSENBOV, ſiche Janſenius.
JANSSOM, ſiehe Janſon.
JANTHESIUS (Calpar), von Colberg aus Pon;
mern, war des Ober-Gerichts zu Wolgaſt und Stet—

tin Advocatus, hernach des Schiß-Gerichts zu Stet
tin Secretarius, uberſetzte ins Deutſche Hlamimii Pri-
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1843 JANUA JANZEN,.
mi cde Colle mirabitia; delicias antiquitates roma-
nas, aus dem Jtalianiſchen ins Lateiniſche Jol. An-
tonii Pallazai de gubernaculo vera ſtatus ratione
nuckeum; Pbil. Beroaldi diſcurſum de peſte; itine-
rarium poetice conſcriptum, und ſtarb den 15 May
1644. W, d.

de JANUA, ſiche Genua und de Balbis.
de JANUA (Alb.), ſiehe Albertus.
de JANUA (Anſelmus), ſieche Anſelmus.
de JANUA (Iyacinth.), ſiche Hyacinth.
de JANUA (Joh.), ſtehe de Balbis Goh).
de JANUA (Lanfranchinus), ſiehe Lanfranchinis.
de JANUA Ehilippus), ſiehe Philippus.
Je JANUA Gerlus), ſiehe Serlus.
JANUARIOs, ſiche Janvier und Gennaro.
JANUARIOs (Jaimus) ein ſpaniſcher Ciſtercienſer—

Monch in Aragonien, hat zu Anfange des 16 Seculi
florirt, und ein Buch unter dem Titel: Ars meta-
phyſicalis, naturalis ordinis cujuslibet rei intelligi-
bilis arboris vitæ zu Valentia 1506 in ð heraus ge
geben. Ant.

JANUARIUsS (Quintus), ſiehe Fronto.
IANUENsSt!s (Herm.). ſiehe Hermannus.
IANUENS!Is (Jac.), ſiche de Voragine.
JANUENSIS Gimon), ſithe Simon.
JANVICTIUS (ac. Maria), ein Dominicaner von

Venediq, in der letzten Helffte des 17 Seculi, gab
Bibliothecam almi conventus SS. Joh. Pauli Ve-
netiarum Ord. Præd. in Verſen heraus. Ech.

JANVIER, oder Januarius, (Renatus Ambroſ.), ein
im Hebraiſchen wohl erfahrner Benedictiner-Monch

von der Congregation St. Mauri, zu St. Auſane in
der Dioces Mans 1614 gebohren, trat 1637 in den
BenedirtinerOrden, ſtarb den 25 April' 1682 in der

Albtey St. Germain des Prez, und hinterließ Dav.
Aimenhi comment. in decem vſalmos ex hebræo lati-

ne redditum, ſo auch in Relandi analedis ſtehet; Pe-
tri Abbatis cellenſis opera omnia in unum collecta.
Ped.

JANus. ſiehe Jan, Jahn.
JANUsSOV (Joh), ein pohlniſcher Edelmann, von

Cracau, war erſt am Hofe Kayſers Maximiliani II.
hernach der Konige in Pohlen, Sigismundi Auguſti
und Ztephani, richtete folgends zu Cracau eine net
te Druckerey an, begab ſich nach ſeiner Frauen Tode in
den geiſtl. Stand, ward Archidiaconus zu Sandeck,
und Pfarrer zu Soleck. Er ſchrieb im Lateiniſchen
Statutum larino-polonicum de juribus, libertatibus
ac conſuetudinibus regni; orthographiam poloni-
cam; icdeam reipublicæ; artem moriendi; Roſarium
B. virginis Mariæ; de jejunio atque cibis vetitis;
Jubila um Cracoviæ celebratum, wie auch einige
pohlniſche Wercke, und ſtarb im ézſten Jahre, 1613.
Ghil. St.

JANUuUTIus, ſiehe Manettus.
JANTZEN (Joh. Iicob). tin lutheriſcher Theologus,

gebohren 1677 den tFebruar. zu Hamburg, zohe 1698

auf die Academie uach Wittenberg, ward 1669 all

JA PHAR JaQuUELoT 1844
da Magiſter, hielt ſich darauf einige Jahr zu Leipzig
und Dreßden auf, ward 1707 Paſtor Subſtitutus zu
Auerbach im Vogtlande, 1708 wircklicher Paſtor all—
da, 1714 zu Klein-Wolmsdorf in der dreßdniſchen
Jnſpection, 1722 aber in dem Stadtgen Dommatſch
bey Leißuig Paſtor, 1726 Superinteundens zu Gra—
fenhaynichen, 1727 zu Wittenberg Doctor Theologia,
1734 Superintendens zu Groſſenhayn, aliwo er auch
1738 den 15 Nov. geſtorben. Man hat von ihm ei
nen Tractat unter dem Titel: nexus differentia vi-
væ &e operoſæ fidei; eine lateiniſche Schriſſt uber Jeſ.
LIil, 9. dariune er den Predigern ſeiner Dioces die
Buß-Texte 1734 bekannt macht. Ra.

JAPHAR. ein griechiſcher Mathematicus, hat librum
imbrium geſchrieben, welches noch ungedruckt liegt.
Labhbeus bibl. nov. MSS. PFa.

JAPHET II, ein iudiſcher Levite von der karaer Se
cte, lebte im 12 Seculo, und war des Aben Eſra
Lehrmeiſter. Seine Schrifften ſind comment. in Exo-
dum, Leviticum, librum Jjudicum, utrumque Sa-
muelis Regum, it. in xII prophetas minores; liber
præceptorum; hiſtoria ſeftorum; comm. in articu-
los Karæorum fundamentales &c. davon noch nichts
heraus iſt. W.

JAbs II, ſiche Preuſs (Gottfr. Benj.).
JAPON (Laur.), gebohren in Japon um 1520, daher

er auch ſeinen Zunahmen bekommen, hieß auch Luſcus,
weil er ſchielte. Er war in der Unwiſſenheit aufge—
wachſen, horte aber den Raverium predigen, und war
einer von den erſten, die ſich von ihm tauffen lieſſen,
erhielt auch endlich von demiſelben, da er ihm uberall
foigte, daß er zu Japon 15z1, ſchon uber zo Jahr
alt, in die Jeſuiter-Societat aufgenommen wurde.
Er bekam in kurtzem einen ſo guten Begriff von der
chriſtlichen Lehre, daß er ſolche hernach auch andern
lehren konte, und ließ dabey nicht geringen Fleiß und
Eifer ſpuren, ſtand aber auch viele Verfolgungen und
Gefahrlichkeiten deswegen aus, und ſtarb endlich den
3 Jan. 1592. Man hat von ihm epiſtolam ad Soc. J.
Macao 1560 datam, und Melch. Nunnii Catechiſmum

ins Japoniſche uberſetzt. Al.
JAPYGus (Coſmas), von Matera geburtig, lebte in

der Mitte des 10 Seculi, und ſchrieb ein Lob-Gedicht
auf Theopompum, Theonam und dyneſium, welche
in der diocletianiſchen Verfolgung den 21 May den
Marthrer-Tod erlitten haben. Man trifft daſſelbe in
Ughelli Ital. S. T. Il an. Fa.

JAQuUELOT (Iſaac), ein reformirter Theologus,
wurde zu Vaſſy in der Provintz Champaqne 1647 den
16 December gebohren, und daſelbſt ſeinem Vater im
Predigt-Anit adjungirt. Wegen Wiederruffung des
Edicts von Nantes begab er ſich nach Heidelberg, und
ferner 1686 nach dem Haag, woſelbſt er von der Pro
viutz Holland unterhaiten wurde, und den letzten
Sonntag in iedem Monat fruh predigen muſte. Er
wurde von dannen nach Berlin zum franzoſiſchen Pre
diger beruffen, allwo er auch 1708 den 20 October am

Schlage
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1845 JARAVA JARDIN
Schlage geſtorben iſt; nachdem er diſlertations ſur

Peuiſtence de Dieu, auch wider Bayle einen Tractat
canformitèé de In foi uvee Is raiſon, ou defenſe de la

Religion contre les priucipales difficultes repandues dans
le Dictionaire hiſl.  crit. de Nr. B. vle genannt, ohne
Nahmen; lettres à Meſfieursles P eiats de leoliſe gulli-
eane, wegen derer er mit Mr. Benoit, der ihn in ſei—
nen avis ſinceres à Meſi. les Prelats de France an-
gepackt, in Streit gerathen; aiſſertation fur le Meſſie;
Euxamen d'un écrit qui a pour titrer Judicium de ar-
gumento Curteſii pro exiſtentia Dei Ppetito ab ejus
idea, darinne er Carteſium gegen Wwerenfelſen ver—
theidigt, woruber verſchieden. Streit-Schrifſten ge
wechſelt worden, die in der; Joarnal des Savans, der
hiſtoĩre des Ouvrages des dur ins, den Nouvelles de
la republique des lettres ſtehen, gleichwie Jaquve
lots Evamen ſelbſt in dem Journal des vavans befind
lich; Hais de quilques exereices de la devocion; Eua-
nien de la theologie de Mr. Bayle; Peponce aux entre-
tiens compoſen par Mr. Bayle; traitè de la verite de
linſpiration des livres du vieux nouveau teſtanient;
Predigten verfertiget. Einige haben ihm auch das
Buch, ſo den Titel fuhret: avie fur le tableun du So-
cinianiſme de Mr. Jurieu beylegen wollen, wie er ſich
denn wircklich deswegen fur dem walloniſchen Syno

do zu Leiden 1691 verantworten muſſen; er hat aber
beſtandig geleugnet, daß er daſſelbige geſchrieben.
ALE. Nouvelles de la republiqu. des lettres. Nic.

JARAVA (CTerdinand.), ein ſpaniſcher Theologus in
der Mitte des 16 Seculi, gab las liciones de Job con

los nueve pſulnius, que con ellas ſe cantan en las horas
de los finados ins Spaniſche uberſetzt heraus. Aut.

de JARBA (Dionyſ. Hieron.), ein JCtus und Pro
feſſor zu Barcellona, daher er auch geburtig, lebte zu
Ende des 16 Seculi, und ſchrieb inſtiturionum ora-
toriarum libros V; wie auch excelencias de Barcelo-
na. Ant.

JARCHAS, ein indianiſcher Philoſophus um A. C.
go, war das Haupt der Braminen, wie auch ein guter
Stern-Kundiger, und beſchenckte den Apollonium
mit 7 Ringen, welche mit einer magiſchen und wun
derthatigen Kraft begabt geweſt. Hie. Phi.

R. JARCHI (Salomon), ſiehe Salomon.
da JARDIN (Gulien.), ſiehe Orto.
du JARDIN (Jacob.), ein niederlandiſcher Jeſuite,

gebohren zu Ryſſel 1585, ſchrieb 3 Bucher elegiarum
de Chriſto, B. Virgine aliis; de arte forenſi ad ju-
risperitos, und ſtarb zu Luttich imas Jahr, 1633 den
9Nov. Al. A.

du JARDIN (ſJoh.), ein Jeſuite von Dovay, gab lan
ge einen Prediger ab, war ſeit 16oo Adjutor ſpiritua
lis, ſchrieb Manuale præcipuarum conſiderationum;
manuale de peccato mortali, uberſetzte ins Frantzoſi
ſche Jacob Alvarez de Pas tract. de exercitio virtutum

extirpatione vitiorum, it. de pugna victoria
contra tentationes; Meditationes, undb ſtarb zu Va
lenciennes den 16 Julii 1644, im 79ten Jahrt. Al. A.

JarDin JanRkicos
du JARDIN (Sufanna), ſieht Habert.
da JARDIN (Thom.), ein hollandiſcher Dominica—

ner, gebohren im Haag 1653, trat zu Gent in den
Orden, ſtudirte zu Loven und in Franckreich, erklarte
hernach zu Loven die heilige Schriſſt, und erlaugte
1685 die Doctor-Wurde, lebte noch 1720, da er Oher—
Provincial in den Nirderlanden war, und ſchricb
Sermonem de Chriſto patiente; colloquia ſpiritua-
lia; controverſias ſfidei per modum concionum diſ-
poſitas; ſtimulum catholicorum; epiſtolam ad Ley-
deckerum; de indulgentiis ac 7 vitiis capitalibus,
alles bis aufs erſte und letzte in niederlandiſcher Spra

che. Ech.
des JARDINs (Joh.), ſiehe Hortenſius (Joh.
des JARDINS (Maria Cathatina), eine franzoſiſche

Damie im 17 Scculo, von Alencon in der Norman—
die, begab ſich nach Paris, woſelbſt ſie ſich zweymal
verheyrathet, und nach ihrer Mauner Tode die ubri—
ge Lebens-Zeit etwas frey zugebracht. Sie verfertig—
te unterſchiedene Romainen, als Journal amoureux,
annales galantes; les deſordres de 'amour; galunteries
grenaudies; Curmente, hiſtoire grecque:, exile de la cour
d Auguſte; portrait des foibleſſes humaines, nebſt viel
andern, welche in mehrern kleinen Octav-Banden
zuſammen heraus gekommen, und ſtarb 1684. Sie
muß mit einer andern des Jardins, die um eben
dieſe Zeit in den ſpaniſchen Niederlanden gelebet, und
ſich durch Verfertigung der Calender bekannt gemacht
hat, nicht verwechſelt werden. B.

de JAREN TPE (Maria Gabriela), eine Dominicaner
Nonne in dem Kloſter St. Praxedis zu Avignon,
ſtammate aus einem vornehmen Geſchlechte, lebte ſehr
erbaulich, und ſtarb den 13 Febr. 1709, im 71 Jahre,
nachdem ſie Abrege de vertus de S. Dominigue edirt.

Ech.
JARICH (an Henrich), mit dem Zunahmen van der

Leye, ein Mathematicus zu Lenwarden, florirte um
1615, und ſchrieb: Gulden Regul des grooten Zee
Vaerts.

JARLANDUs, ober Gerlandus, oder Garlandus,
mit dem Zunahmen Chryſopolitanus, ein Canonicus
und Rector der Schule St. Pauli zu Beſancon, da
her er auch geburtig war, lebte in der Mitte des 12
Seculi, und ſchrieb ein groſſes Werck unter dem Titel:
Candela evangelica ſtudii ſalutaris, oder Candela-
brum, ſo aus 22 Buchern beſtehet, und aus der Pab
ſte Decreten und der Vater Schrifften zuſammen ge
tragen iſt, auch zu Paris in der Bibliothec der Cano
nicorum ad St. Victorem im Manuſtripte liegt. Den
Prologum davon hat Martene ſeinen anecdot. ein
verleibet, und Jo. Juſtus, ein Carthauſer, hat ſchon
langſt das ermeldte Werck, wiewol ohne des Verfaſ—
ſers Nahmen zu Colln 1527 in g heraus gegeben.

O. Fa.
JARRICUs Eetr.). ein Jeſuite von Toulouſe, auf

der Univerſitat zu Bourdeaux Philoſophia und Theo
logia moralis Profeſſor, ſchrieb im Franzoſiſchen
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18447 JaRRIGIUSs JasidsKkt
theſaurum rerum indicarum in 3 Tomis, welche
Matth. Martinez ins Lateiniſche uberſetzt hat, und
ſtarb in 51 Jahre zu Saintes 1616. W, d. Al.

JARRIGIoOs (ete.) ein beruhmter Prediger unter
den Jeſuiten, gebohren zu Tulle in Limoſin, ſchwur
die catholiſche Religion 1647 zu Rochelle ab, weil er
von ſeinem Provincial etwas verachtlich gehalten
ward; predigte darauf zu Leioen, und tiriegte von den
ceneral-EStaaten eine jahrliche Penſion. Die Je—
fuiten brackten es unterdeſſen dahin, daß er von den
bjerichten zunt Stran ze und hernach zum Feuer ver—
dammit wurde; welches ihn dergeſtalt erbitterte, daß
er in einer Schrifft unter dem Titel: Les Jeſuites mis
ſur lecnaſuut die Jeſtuten auf das allerhefftigſte durch
zog; ſich auch uber dieſes gegen den P. Jean Beau
ſes, der ihn beſonders in einem Buche unter dem Ti—

tel: Les impietes ſacuileges du Jarrige angegrif—
fen, in der Keponſe aux calomnies de P. J. Heaulſes,
vertheidigte; uber dem auch eine Declaration cy de-
vant Jeſlute profes du quitrieſme voeu Predicateur
verfertigte. Dem aber ohngeachtet, trat er 1650 zu
Autwerpen wieder zu den Catholicken, und machte ſol—
ches durch eine offentliche Schrifft bekannt, darinne
er zeigte, daß er bloß aus unbeſonnener Hitze und
Rachgier zu den Proteſianten getreten, wollte ſich
aber nicht wieder in die Societat begeben, ſondern
ward ein Canonicus ſecularis, und ſtarb zu Tulle den
26 Sept. 1670, nachdem er ſich zuletzt gantz ſtille ge—
halten, und aus Scham den Leuten nicht viel unter
die Augen gekommen, daher einige gemeint, die Je
ſuiten hatten ihn euigemauert.

JARKR Madelon). Herr von Vrigtſh, ein franzoſi—
ſcher Edelmann, war ein beruhmter Redner, Hiſtori
cus. und griechlſcher und liteiniſcher Poete, ſchrieb ein
hiſtoriſcthes Werck: des fatts des Fraugois, Gedichtenc.
und ſtarb 1573, im 41 Jahre. Cr.

JARs de Gournay (Maria), ſiehe de Gournay.
JARsON (loh), ſiehe Charlier oh).
JASALDVsS Uſeus (Ludov), ſiehe Uſeus.
JASAVUb dUſez (Louis) ſiehe Uſeus.
JASCH (Valerius), ein Licentiatus Theologia von

Colberg in Ponimern, war des churfurſtlichen Conſi
ſtorii in Pommern Aſſeſſor, in ſeinem Vaterlande Pre
diger, und der Schulen Rector, gab Synoplin panſo-
phiæ; diſp. ethicas, economicas, phyſicas, politicas,
logicas; eccleſiæ lutheranæ veritatem antiquita-
tem contra pontificios demonſtratam ex hymnis ca-
tholicis; Andreæ Abbatis Bambergenſis libros de vita
S. Ottonis obſervationibus illuſtratos, ſo auch in Jo.
Petr. de Ludewig ſcriptor. rer. bambergenſ. T. J
ſtehet; walenburgicam fundamentorum fidei diſcuſ-
ſionem examinatam &s. heraus, und ſtarb 24 Jun.
1684, im 54 Jahre. W, d.

JAsINSKI iCamillus), ein pohlniſcher Dominica—
ner von Cracau, war ſeit 1622 Doctor Theologia, und
florirte noch 1644. Man hat von ihm Summarium J
ordinationum capitulorum generalium ord, Prædica-

JasiTEs Jason 148
torum; directorium electionum prælatorum alio-
rum oſficialium in ordine Prædic. peragendarum. Er
hat auch ein ceremoniale oder rubricarium ſeines Or
dens verfertigen ſollen, ob er aber damit zu Stande
gekommen, iſt unbekanut. Ech.

JAsSITEs (Jobus), ein Hieromonachus zu Conſtan
tinopel, in der andern Helffte des 13 Secult, war
ein Schuler des Patriarchen daſelbſt, Joſephr Gale
ſiota, und ſchrieb auf deſſen Veranlaſſung eine Apo—
logie fur gedachten ſeinen Lehrer wider die Lateiner,
dabey ihm Georg. Pachymeres geholfen. Sie liegt
in der kayſerlichen Bibliother zu Wien noch inm Ma—
nuſcript. Fa. Lam. Allat, Con.

JASITHEUs, ſiche Fabretti (Raph.).
JASKER (Nicolaus) ein pohlniſcher JCtus, florirte

um 1535 zu Cracau, und ſchrieb: Promptuarium ju-
ris provincialis ſaxonici, in folio.

JASKI (Andr.), a Jaskindorff, von Dantzig, edirte
Hugonis Grotii epiſtolas ad Iſraelem Jaski; it. magno-
rum quorundam eruditiſſimorumque virorum epiſto-
las ad. Martinum Opitium, aliasque celebrium viro-
rum epilſt. varii argumenti, und ſtarb den 27 Mertz

1679. W, d.JASOLIN (Julius), ein Philoſophus und Medicus
von Golfo di St. Eufemia aus Calabrien, lebte im
16 Scculo, und ſchrieb: Quæſtiones anatomicas de
oſteologiam parvam, die auch von Jo. Georg. Vol
kamero dem ſogenannten Collegio anatomico ein—
verleibet worden; de rimedi naturali, che ſono nell Iſo-
la di Pithecuſa. An. 1668 kam Marc. Aur. Severini,
B. Cabrolii und Jul. Jaſolini collegium anatomicum
zu Franckfurt in 4 heraus. To. Li.

JAsO, ein ſtoiſcher Philoſophus, und des Mene—
cratis Ayſai Sohn, des Poſidonii aber, dem er in
Vorſtehung der Schule zu Rhodus gefolget, Enckel,
hat de illuſtrium virorum vitis philoſophorum ſuc-
ceſſionibus; de Rhodo, und Aleor EXAdos geſchrieben;
wiewol letzteres von einigen dem jungern Jaioni, der
ein Grammaticus geweſt, pflegt beygelegt zu werden.

S. Jon. Fa.
JAsSs O, ein frommer Mann zu Theſfalonich, Pauli

Befreundter, welcher Paulum und Silam beherberget,
und deswegen vor Gerichte gezogen, nach ſeiner Ver
antwortung aber wieder losgelaſſen worden; ſoll,
wie die Griechen vorgeben, der erſte Biſchoff zu Tar
ſen geweſen ſeyn. Einige halten ihn vor den Urhe
ber der rοονα, deren Origenes contra Celſum, und
Hieronymus quæſt. in Geneſin gedencken, welche aber
dem Ariſton von Pella mit mehrerm Rechte beygelegt

wird Hl.JAs ON, ein griechiſcher Grammaticus von Argos,
zur Zeit des Kayſers Hadriani, hat vier Bucher von
Griechenland geſchrieben, welche von den Zeiten Alex-
andrr M bis auf die Einnehmung der Stadt Athen
durch Antipatrum gehen. S. Fa.

Ason, von Cyrene, ein Geſchichtſchreiber in der
150 Olympiade, zur Zeit Ptolemai Philometoris,

hat
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JaveLLus Jay tsssponatio formantur, und ſoll die peripatetiſche, plato
niſche und chriſtliche Philoſophie wohl mit einander
vereinigt haben. Gad. Ech.

JAVELLUs Micolaus), ein frantzoſiſcher Jeſuite,
gebohren zu Dole 1589, war Profeſſor Philoſophiä
und Theologia moralis, ſo wohl als ſcholaſt. erhielt
die Doctor-Wurde, war 11 Jahr Magiſter Novitio—

1349 Jas on JAVELLUS
hat z Bucher von den denckwurdigen Tiaten der Mac
cabaer geſchrieben, welche von dem Urheber des an—
dern Buchs der Maccabaer kurtz zuſammen gezogen

worden. Fa. Plu.
JASON (Mainus), ſieht Mainus.
JASON a Fratis, oder Pratenſis, ſiehe Pratenſis.
JAs TER (Friedrich), ein Magiſter Philoſophia von

Anklam in Pommiern burtig, wurde 1704 Profeſſor
Eloquventia am ſtettiniſchen Göymnaſio und 1716 Pre
diger auf der Jnſel Uſedom, ſchrieb diſp. an Chri-
ſtum in ſtatu exinanitionis poſt tentationem diabolus
pro naturali Dei filio veroque agnoverit Melſſia, in
gleichen viel Programmata. Jæ.

JASTRAM (Chriſtoph), eines Beckers Sohn von
Lubeck, gebohren 1662 den 6 Nov. ſtudirte zu Lubeck,
Braunſchweig und Wittenberg, wurde 1686 an der
Aegidien-, und 1697 an der Catharinen-Schule zu
Braunſchweig Rector, ſtarb 1712 im May, ließ:
Diſſ. de retormatione Joſi Regis ab idolo noun in
remplo facto ex 2 Reg. XXIII, 6, 7; orat. in ſcho-
læ catharinianæ inauguratione habitam, die in den
Actis inauguralibus ſtehet; de abuſu criticæ vitando;
uberfetzte Jo. Boys Stern und Kern aller Epiſteln
und Evangelien und deſſelben Schrifft-Laterne aus
dem Eugliſchen; ſchrieb auch ſchone Programmata
de converiione gentilium majorum; de felicitate

infeicitate literatorum; de poetis prophetis; de
mortuorum reſurrectione e ſcriptis gentilium mini-
me demonſtranda, auch Schediaſma exegetic. ud ver-

rum, gab Wih. Baldeſani ſtimulum virtutum, unter
verdecktem Nahmen ins Frantzoſiſche uberſetzt heraus,
und ſtarb zu Beſancon den 2 Mart. 1667. Al.

JAVOLENUs, oder Jabolenus, (Priſcus), ein JCtus
zu Trajani Zeiten, folgte in der Weltweisheit den
ſtoiſchen Lehrſatzen, und war, was die Rechtsgelehr
ſamkeit betrifft, ein Schuler und Nachfolger Colii Sa
bini, von dem die Sabinianer ihren Nahmen bekom
men, bediente das Anit eines Pratoris, bekam ſodann
das Gouvernement in Africa und Syrien, und wur—
de nach ſeiner Wiederkunfft mit unter die kayſerlichen
Rathe aufgenonimen. Die eigentliche Zeit ſeines To—
des iſt unbekannt, doch iſt ſehr wahrſcheinlich, daß er
gegen das Ende der Regierung Trajani mit Tode ab
gegangen. Er hat viel Schrifften verfertigt, als:
Epiſtolon l. XIV; ad Plautium J. V; ex Calſſio lib.
XV; epitomen ex libris poſterioribus Labeonis;
fragmenta ex libris poſterioribus Labeonis, welche
beyde von einander unterſchieden, und in den Pan
decten noch ubrig ſind. Herr D. Gottlieb Aug. Je
nichen hat 1734 eine beſondere Diſſert. von ihm zu
Leipzig heraus gegeben.

ba Pſ. qG, 10 Dominus regnavit a Ligno. Seel. Mol.

JATROPHILUS Surcerus,, ſiche Riedlin (Vitus).

JAVORSKV (tephanus), ein rußiſcher Metropolit
von Rezan und Murom, war von vornehmen Eltern
in polniſch Rußland gebohren, ſtudirte in Pohlen, er

JAaUCK Gigtm. Reich.), tin Advocat zu Meiſſen in langte eine groſſe Gelehrſamkeit, und ſetzte ſich durch
Sachſen, war ſchon 79 Jahr alt, als er ſeine medita. eine Leich-Rede bey Peier dem Groſſen dermaſſen in
tiones criticas in Pandectas florentinas zu Amſterdan Grunſt, daß er nach Abſterben des Patriarchen Adrian,
1728 in 8 heraus gab. Er ſtarb kurtz hernach, und der gantzen rußiſchen Kirche vorgeſetzt wurde: welches
vermachte die vornehmſten von ſeinen juriſtiſchen Oob Amt er von 1702 bis 1722 verwaltete, und den 27
ſervationen dem beruhmten Bynckershock, um dieſel- Senpt. im 64 Jahr ſeines Alters ſtarb. Nach ſeinem
bon von neuem zu uberſehen, und dereinſt ans Licht Tode kam 1728 zu Moſcau in folio in rußiſcher Spra
zu ſtellen. Ak. che heraus, deſſen Kamen Wierie, oder Lapis, ſive pe-

JAVELLOTTUS (ac. Frane.), ein Canonicus und tra fidei, welches Buch Petrus, ſo lange er lebte, zu
beyder Rechten Doctor von Nizza in Piemont, florir- drucken nicht erlauben wolte, weil es mit Echmähung
te im Anfange des 17 Seculi, und ſchrieb ein Werckgen und Lkugen gegen die Proteſtanten angefullet war;
im Jtalianiſchen von der Beichte, unter dem Titel: wie denn Jo. Franc. Buddeus demſelben 1729 eine
modus brevis urilis pro bona confeſſione, ſo z/i Epiſtolam apologeticam entgegen geſetzet. Es iſt
Monreal 16o1 gedruckt worden. Ol. dieſes nur ein Stuck eines groſſern Werckes, ſo 13 bis

JAVELLus (Chryſoſtomus), ein Dominicaner aus 14 Folianten austragt. AE.
der Provintz Canaveſe, war 1507 Magiſter Studen- von JAXTHAUSE, ſiehe von Berlichingen.
tium zu Bononien, wurde 1515 Magiſter der Theo- 1le JAVY (Gabr. Franc.), ein Jeſuite von Paris, leb
logie, und profitirte ſolche mit vielem Applauſu, lebte te 57 Jahr in dieſer Societat, war 19 Jahr in
noch 1538, da er ſein 67 Jahr erreichet hatte, ſchrieb dem Collegio Ludovici M. zu Paris Profeſſor Eloquv.
Epitomen in univerſam philoſophiam rationalem, nachgehends aber Vorſteher bey der in demſelben auf
naturalem, divinam ac moralem in 3 Tomis, welche
zu Lion und Venedig gedructt worden; Comm. in 1
partem S. Thomæ; tr. de ſacramentis matrimonii,

und ſolutiones rationum animi mortalitatem pro-
bantium, quæ in defenſorio contra Niphum a Pom-

gerichteten Congregation, ſchrieb unter andern bi-
bliothecam rhetorum, præcepta exempla comple-
dtentem in 2 Qvartanten, uberſetzte auch Dion. Ha-
licarnaſſ. antiquitates romanas aus dem Griechiſchen
ins Frantzoſiſche; womit er aber ſchlechte Ehre einge—
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1891 JAr 18ßyCUs ICARD IDACIUS 1852
leget hat, und von Bettenger, einem ſorbonniſchen ICA RD (Carſ), eiu reformirter Geiſtlicher, und Pre

I Doctore ſcharf critiſiret worden, und ſtarb den 21
Febr. 1734, in ſeinem 77 Jahre. IIL.

le JAY (Guido Michael), ein in der orientaliſchen
Literatur wohl erfahrner koniglicher frautzoſiſcher
Rath, florirte zu Paris um 1645, und gab m ſelbi—
gem Jahre auf ſeine Unkoſten, und auf Befehl des
Cardinal Richelieu die groſſen Biblia pariſienſia in
1o Folianten heraus, bey welchem Wercke Gabr.
Sionita, Jo. Morinus und Abraham KEecechelienſis
zugleich ihren Fleiß erwieſen haben. Der Cardinal
Kichelieu bot ihm vor die Ehre, wenn er ſeinen Nah
men den bemeldten Polygottis vorſetzen wolte, rooooo
Thlr. an, verſprach auch, ſeine Famuilie beſtens zu be
ſorgen. Es war aber le Jay nicht dahin zu bringen,
ob er gleich in groſſen Schulden ſteckte, nachherv auch
viel Exemplarlen entweder umſonſt, oder doch vor
ſchlechtes Geld hingeben muſte. Damit er aber noch
eine Belohnung vor ſeinen groſſen Aufwand und
Verdienſte haben mochte, ſo ließ der Konig ſeinen Adel
erneuern, oder vielmehr confirmiren, und ertheilte
ihm zugleich den Titel eines Staats-Raths, in welcher
Wurde er auch 1675 den 10 Jul. mit Tode abgieng.
Co.

de IRARRA (NMartin), ein ſpaniſcher Poet in der er
ſten Helffte des 16 Seculi, ſchrieb Caroloidos lib.
IV in heroiſchen Verſen; Commentar. in Mich. PVe-
rini diſticha, und lehrte noch in ſeinem hohen Alter
die griechiſche Sprache zu Alcala des Henares. Ant.

de IBARROLA (ILaur. Ortidz), ſiehe Ortiz.
1BAs, ein Biſchoff zu Edeſſa, in dem z Seculo, wohn

te dem zten allgemeinen Concilio bey, war einer von

diger zu Nimes, gebohren 1636 in Cevennes, war ei—
ner von denen, die 1683 den verbotenen offentlichen
Gottesdienſt der Hugenotten in Franckreich wieder
angefangen; wurde deswegen nach ſeiner Flucht zu
Nimes im Bilde zerriſſen, ſchrieb Avis ſalutuire aux
Lęliſes; gab Joſ. Placai Diulogue entre un peie
ſon ſils, wie auch Calvini inſtitutiones in frautzoſi—
ſcher Sprache heraus, und ſtarb 1715 den z Jun.
Hi. Cr.ICARIENS!Is, ſiehe Syſarion.

ICART (TFranciſcus), ein ſpaniſcher Jeſuit, gebohren
aus einem vornehmen Hauſe zu Barcellona 1572,
war in verſchiedenen Collegis Magiſter Novitiorum,
ſtarb zu Gandia den 24 April 1612, und ließ unter
andern catecheſin auktam. Al. Ant.

de ICART (Ludov. Pons), ein ſpaniſcher Ritter und
JCtus von Taragona, lebte in der letzten Helfſte
des 16 Seculti, und ſchrieb de las grandegas y coſas
memon ables de lu metropolitanu ciudad de Tarragona;

hiſtoria de los argobiſpos de Iuriagona; de inſeri-
ptionibus urbis tarraconenſis, welches letztere noch
nicht im Drurk erſchienen ſeyn wird. Ant.

ICCUsS, ein alter Medieus, von Tarent geburtig, flo
rirte kurtz vor dem Hippocrates, lebte uberaus maſ
ſig, und wies durch ſein eigenes Exempel, wie man
die Leibes-Uuebungen auf die Artzneykunſt appliciren
konne, wodurch denn Herodicus nachmahls Gelegen
heit genommen, der Sache weiter nachzudencken, und
die Medicinam gymnaſticam in beſſere Verfaſſung zu
ſetzen. Ke.

den furnehmſten Beſchutzern des Neſtorii, und ſchrieb ICKANUs (Eetrus), ſiehe Petrus Ickanus.
einen Brief an Maris, einen Perſianer, worinne er ICKEHA, ſuche Yckehan.
Raknlam. ſeinen Norkahren ſchilt, dafi er Theodo- ICONIOS, fiche Eglinus.-ü 122 222 rn Arariie 1-Í-- latν 244 Mrum, den Biſchoff von Moptueiſta verdammet, oeomer 17 aA „ο, vot 1a α, v puilt von LTinrtge

J

hingegen groſſes Lob beygelegt; in welchem Briefe die
meiſten Lehrſatze gedachter Ketzer ſtehen. Er wurde
hernach 431 von dem Synodo zu Epheſus abgeſetzt,
von dem chalcedoniſchen aber 451 wieder zu ſeiner
vorigen Ehren-Stelle erhaben. HL.

BYCUs, ein Pythagoraer und einer von den 9 be
ruffenen Lyricis, von Rhegio aus Jtalien, lebte um
A. M. 3380, war ein guter Poete, fuhrte aber ein lie—
derliches Leben, und verfertigte ſeine Gedichte in ſie
ben Buchern, davon die Fragmenta von Stephano
und Urſino unter den andern Lyricis edirt worden;
erfand auch ein gewiß muſicaliſch Jnſtrument Duu
Sunn genannt, welches eine Art eines Triangels oder
Hacke-Brets geweſen. Als er von den Straſſen-Rau
bern erſchlagen wurde, und eben ein Hauffen Krani
che vorbey flogen, ſagte er: dieſe wurden ihn rachen:
Da nun hernach die Morder beyſammen ſaſſen, und
einer unter ihnen, als ſich dergleichen wieder begab,
ruffte: Siehe, des Jbyci Racher! wurde ſolches an

gemerckt, und die Morder daruber gebuhrend be

aus Gallicien, war Biſchoff von Chaves, ſchrieb eine
Chronicke vom Kayſer Theodoſio oder 379 an bis
aufs Jahr 467, welche unvollſtandig in Caniſii lect.
antiqu. ſtehet, vollſtandig aber von Jac. Sirmondo
zu Paris 1619 in 8 edirt worden, auch in Scaligeri
theſauro tompor. in des du Cheſne deriptor. rer.
Erane. in Andr. Schotti Hiſpania illuſtrata Tom. J,
und ſonſt hin und wieder angetroffen wird; wie auch
faſtos conſulares, welche in Phil. Labbei Biblioth.
nova MſStorum T. J. und in Grævii theſauro ant.
rom. T. XI p. 242 ſuq. ſtehen. Er ſtarb im hohen
Alter An. 468. H. T. Sig. C. Fa.

IDACIUS, der jungere, lebte zu Neapolis in der an
dern Helffte des 5 Seculi, und ſchrieb g Bucher de
88. Trinitate; wie auch ein Buch wider Maribadum
oder Varimadum, einen Arianer, welches letztere
Chiffletius dem Vigilio Tapſenſi, unter deſſen Wer
ken es auch ſtehet, beyleget, Joſ. Anthelmius aber
in ſeiner diſquiſ. de ſymbolo Athanaſ. nebſt andern
dem Jdacio mit Rechte vindiciret. Fa.

ſtrafft. Conk. Athenæus VI. Suidas in Zuα. IDACIUS (larus, ein Biſchoff zu Vich in Catals
ſr. Plin. At. nien, um 385, ſchrieb apologeticum wider die Pri

ſeillia
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1853 1DALIUS JEANNIN
ſcillianiſten, ſo verlohren gangen, und ſtarb 393. C.

Vo. Fa.
IDALIUs, oder Idalus, ein Biſchoff zu Barcellona

oder nach anderer Meinung zu Narbonne, um 688,
da er dem 15 Concilio zu Toledo beygewohnet, hat
verſchiedene Epiſteln geſchrieben, davon eine in Da-
cherii ſpicil. ſtehet. Ant. Fa.

IDENSIUSs (Stephan.), ein Licentiat der Theologie
und Canonicus bey St. Gudula zu Zruſſel in ſei—
ner Vaterſtadt, ſchrieb hiſtoriam miracula SS. eu-
chariſtiæ ſacramenti miraculis apud Bruxellenſes,
Lovanii apud Auguſtinianos coruſcantis, und ſtarb
zu Bruſſel 1615. Sw.

IDIAQUETZ (obkh. Pernandez), ein ſpaniſcher Hu
maniſt in der letzten Helffte des 16 Seculi, hat lir-
gilii eclogas in ſeine Mutterſprache uberſetzt und mit
Anmerckungen ediret. Ant.

IDIOTA, ſiehe de las Infantas und Jordanus (Ray-
mundus).

IDLZ, eine polniſche Judin im 17 Scculo, und des
R. Moſis Tochter, hat Joſephi Hebraici Compen-
dium zu Cracau 1670 in 4 heraus gegeben. W.

IDMON, ſiche Jadmon.
IDOMENEUs von Lampſaco, ein Hiſtoricus und

Philoſophus, zur Zeit Ptolemai Lagi, in der 109
Olympiade im 450 Jahr der Stadt Rom, war ein
Diſcipel Epicuri, und ſchrieb ein Buch de docrati—
cis; de viris illuſtribus, v. g. de Pericle, Ariſtide,
Phocione, Themiſtocle, Hippia, Hipparcho, Demo-
ſthene, Hyperide, wie auch eine Hiſtorie von Samo
thracien. Laer. S. Fa. Jon.

IDUNGUs, ein Coönobite in dem Benedictiner-Klo
ſter St. Emmeran zu Regenſpurg, hat librum epi—
ſtolarem de IV quæſtionibus monacho- clericorum

ſanctimonialium virginum vitam ſpectantibus ge
ſchrieben, welches in Pezii anecdot. ſtehet. Fa.

JEANEs Menr.), aus Sonmerſetshire, war ein
presbyterianiſcher Prediger, und dabey ein guter Me
taphyſicus, ſchrieb im Engliſchen de indifferentia
actionum humanarum; de rectitudine originali
ei contraria concupiſcentia; de abſtinentia Chriſtia-
ni ab omni malo apparente; einige Tractate gegen
Hammondum,; ingleichen the Kicher of Gods Love
unto the Veſſels of Mercy conſiſtent with bis abſolute
batred or revrobation of tbe Veſſels of Wrath;, Predig
ten ac. und ſtarb 1662. Wo.

JEANNI, oder Janninius, (Petr.). Freyherr zu Nas
ry und Chagny, gebohren zu Autun in Franckreich
1539, wurde anfangs Advocat zu Dijon, und Conſu
lent der Stande von Burgund, widerſetzte ſich dem
Befehl, daß zu Dijon gleich als zu Paris alle Huge—
notten maſſacriret werben ſolten, mit aller Gewalt,
wurde bald darauf Gouverneur de la Chancelerie in
Burgund, Parlanients-Rath und letztlich Praſident
des Parlaments von Burgnnd, welche Bedienungen
er insgeſamt ohne Entgeld, bloß in Anſehung. ſeiner

JEBEZ JECHIEI, 1854
Verdienſte erhielt. Er ſchlug ſich 1584 zur Liave,
wurde der Ligviſten Conſulent, und vom Hertzog
von Naine in Geſandtſchaften nach Savoyen und
Spanien gebraucht, unterwarff ſich aber endlich
dem Konige, der ihn zum oberſten Praſidenten im
Parlament von Burgund machte, und in den wich
tigſten Geſchafftten gebrauchte. Er brachte 160o0 die
ſavoyiſchen und 1607 die niederlandiſchen Tractaten
zwiſchen den Hollandern und dem Konig in Spanien
zu Stande, wurde 1611 Controlleur general der Fi—
nantzen, halff 1615 den Vergleich zwiſchen dem Hofe
und dem Printzen von Conde ſtifften, verlohr zwar
ſeine letztgedachte Charge auf des Marſchalls von
Ancre Veranlaſſung, kam aber nach deſſen Tode wie-
der in groſſes Anſehn bey Hofe, ſchrieb memoires,
und ſtarb den zu Octobr. 1622. Pe.

JEBETZ (ſiac), ſiehe Jabez.
de JEBRA Meichior), ein ſpaniſcher Minorite zu

Ende des 16 Scculi, war Beichtvater der Barfuſſer—
Nonnen im Narien-Kloſter zu Madrit, ſchrieb reſu-
gium inſirmarum; tr. de la paſſion de Chriſto. Ant.

JEBRSEN (Joh.) ein Theologus von Sunderburg in
Hollſtein, ward nachdem er 1644 zu Roſtock die Ma
aiſter-Wurde erlanget, 1649 Probſt und Paſtor zu
Rensburg, ſchrieb diſcurſum de lapide philoſophico;
carmen heroicum de ſarte morte divitis epulo-
nis; Leichpredigten; ließ auch im Manuſcript Pre—
digten uber das 1 Buch Moſis, und ſtarb 1677.
Mol. Seel.

JEB SEN Etephanus), ein Sohn des vorigen Johan
nis und Steph. Clotzii Enckel, gebohren 1651 zu
Flensburag, ſtudirte daſelbſt, zu Lubeck, Leipzig, Ko—
nigsberg, Franckfurt, Wittenberg und auf andern
deutſchen Academien, begab ſich nach ſeines Vaters
Tode auf ſein Land-Gut Adelbylund bey Flensburg,
lebte da vor ſich, und wollte kein offentlich geiſtltch
Amt annehmen, that 1684 eine Reiſe durch Holland
und Engelland, unterrichtete privatim die Jugend im
Studio biblico, der Chronologie und Geographie,
ward hierauf 1693 Diaconus, und 1694 Paſtor zu
St. Marien in Flensburg, ſchrieb: evangeliſche Ge
ſchichte der 4 Evangeliſten in richtiger Ueberem
ſtimmung nach der Jeit-Grdnung, welche Jo. Henr.
von Seelen, Rector zu Lubeck, ins Latein uberſetzet;
Geſchichte des Leidens, Sterbens und Auferſte—
hung Chriſti; Geſchichte des alten Teſtaments in
richtiger Uebereinſtimmung nach derseit Ordnung;
gab ſeines Groß-Vaters Steph. Clotzii, Bild oder
Gemahlde des leidenden, verwundeten und gecreutzig
ten Jeſu, in 7 Paßions-Predigten; wie auch deſſelben
Jeſum, den himmiliſchen Kauffmann, in 7 Paßtons-
Predigten ec. heraus, und ſtarb 1720 den 19 Nov.

in 69 Jahre unverheyrathet. Seel. Mol.
JECHIEL, ein Rabbine und der Vater R. Jac. Aſcher,

hielt mit Nicolao, einem bekehrten Juden, eine Diſ—
putation, welche in Wagenſeilii telis igneis Satanæ
ſtehet, und ſtarb 1268. Jn der oppenheimer Biblio

thec
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i855 JECIIIEl. JEIſtuDA JEHRUD A 1856
thec lieget von ihm ann p hy ded im Manu-R. JEHVDA, ein Rabbine im 16 Seculo, von dem
ſceripl. W.

JECIIIEL ben Aſmiel, ſonſt Chajon ben Jojachim
genannt, ein unbekannter Rabbi, von dem 8 philoſo—
phiſche Tractate in der loniglichen Bibliothec zu Turin

im Meanuſeript befindlich. W.
J
ECHIED ben ſacob, eiad deutſcher Rabbine im 12

Sceulo, von dem man ein Reſponſum in R. Meir
Rotenbuig. reſponſis p. 34 antrifft. W.

J

LCIIILL ben ſedidja, ein polniſcher Rabbine im 16
Seculo, ſchrieb Comm. in Pirke Avoth unter dem
Titel oblatio nova, welcher zu Lublin 1576 in 4 ge—
drucht, und zu Franckfurt am Mayn 1722 in 12 wie—
der aufgelegt worden; ingleichen formulas benedi-
ctionum. W.

JlCIIIEL ben Jekuthiel, ein Rabbine im 16 Se—
culo, hat mrn pbo de preæſtantia virtutum ge—
ſchrieben, ſo zu Venedig 1546 in 4 gedruckt wor—

den. W.
jrcnier ben Meſchullam, ein Rabbine im Anfan

ge des 17 Seculi, gab Salom. Loria Buch myo
dohbe, zu Venedig 1610 in 4 heraus. W.

JECIIIEL, ein judiſcher Philoſophus, Medicus und
Theologus von Peſaro, iebte in der letzten Helffte des
16 Seculi, nahm die chriſtliche Religion an, und gab
eine zu Florentz in italianiſcher Sprache gehaltene
Rede 1585 in 4 heraus. W.

JECHIEL ben Ruben, ein NRabbine in der erſten Helff
te des 16 Seculi, ſchrieb myw nv decem corti-
næ, darinnen vom judiſchen Calender, vonn Neumond
ic. gehandelt wird, welches Werck zu Conſtantinopel
1541 in 4 gedruckt worden. W.

JECHIEBb ben Schallum, ein Rabbine in der Mitte
des 16 Seculi, von deſſen Hand ein Comm. in Pro-
verbia und Jobum in der uffenbachiſchen Bibliothec
im Manuſcript befindlich, den er entweder ſelber ge—
macht, oder, welches wahrſcheinlicher iſt, nur abcopi

ret. W.
JECIIIELIDEs (ſaac Nath.), ſiehe Iſaac Nathan.
JECKEI, ſiehe Schenck (Jac.).
JEGHER (Tambhert.), gebohren zu Löven 1572, ſtu

dirte daſelbſt die Philoſophie und Theologie, verwal
tete unterſchiedene geiſtliche Aemter, ward endlich
Probſt der Canonißinnen vom Orden St. Sepulchri
Jeroſolymitani, welchen Orden er in einem eignen
Buch beſchrieben. A.

JEIIRING, ſiche Jhering.
IEIIUDA, ſiehe ſuda.
JEIIUD A. ein judiſcher Prieſter und des R. Gerſon

Schuler im 11 Seculo, ſchrieb toan oder de ritibus,
ſo noch nicht gedruckt iſt. W.

R. IElIDIDA, ein ſpaniſcher Jude und des Konigs
Aiphonſi XII Leib-Medicus, hat das Buch vom Acker—
Bau, welches Albuhazen aus dem Chaldaiſchen ins
Arubiſche uberſetzt, ins Spaniſche gebracht, welche J
Ueberſetzung im Eſcurial im Manuſcript liegt. W.

nian libium vitæ oder Predigten uüber das 3 Buch
Moſis hat, welche zu Cracau 1588 in 4 gedruckt
worden. W.

JEIIUDA, ein Rabbine, zur Zeit des Kayſers Kudol
phi II, hat in Mahren, Prag, Poſen und Groß-Poh—
len viele Jahre in den Schulen gelehrt, und einige
Wercke, Gur Arjeh, Geburat haſchem und Derech
Chajim hinterlaſſen. W.

R. JIHUDA ben Abraham Jacob, ein polniſcher
Rabbi in der Mitte des 17 Scculi, ſchrieb an o
Maccabæus Jehuda, darinne der Zufammenhang aller
Paraſcharum und Sidrarum in den 5 Buchern Moſis
befindlich; ane np arcus Judæ; ingleichen no
nανο hoc (erit) Judæ, von denen die beyden letztern
noch im Manuſcript liegen. W,

R. JEiIIVDA Almosleman, ein abgefallener Jude,
welcher ein Muhamedaner worden, lebte im 17 Se—
culo, und ſchrieb Ketabh Alanovar, oder ſeriem al-
phabetorum ſuperſtitioſorum. W.

JEHODA Arie ben Zevi ſirſch, ein frantzoſiſcher
Rabbine zu Carpentras im Anfange des 18 Scculi,
hat tentoria Judæ, oder ein hebraiſches Lexicon
zu Jesnitz 1719 in 4 edirt. W.

R. JEHUDA ben Acſcher, ein ſpaniſcher Jude, von
Toledo, welcher ſich 1391 ſelber umgebracht, damit er
nicht bey damahliger Juden-Bekehrung genothiget
ſeyn mochte, ſeine Religion zu andern. Er hat ita—
tutum legis ex Num. xIX, 2, und ſtatuta cœli ex
Job. XXXViIIl, 33z geſchrieben, welche noch nicht ge
druckt ſind. W.

JEHUnA ben barlſillai, ein ſpaniſcher Rabbine von
Barcellona, des Jſaac Alpheſi Schuler, war um 1070
beruhmt, und ſchrieb wug urr proſapia carnis; li-
brum temporum oder de ritibus feſtorum dierum;
ordinationem contracftuum; commentat. de contro-
verſiis Doftorum geonæorum cum fuis reſponſioni-
bus; arcam teſtimonii oder Prebigten, die aber von
einigen R. Jehuda ben Joſ. Barſani beygeleget wer
den, und Comm. in librum Jerzira, welche noch alle
im Manuſcript licrgen. W.

JEHRUDA ben Lileam, ein ſpaniſcher Rabbine von
Toledo, lebte im 11 Seculo, und ſchrieb rn wyn
de accentibus ſcripturæ, ſo von Jo. Mercero latei
niſch uberſetzt zu Paris 1565 in 4 gedruckt worden.
Er ſoll noch andere kleine Werckgen mehr verfertiget

haben. W.
JEHUDA, Chajath zugenannt, oder Sartor, ein ſpa—

niſcher Jude zu Ende des 15 Seculi, ſchrieb oblatio-
nem ſJudæ, oder Comm. in wnhn nodro, ſo mit
dem Texte ſelber zu Mantua und auch zu Ferrara
1558 gedruckt worden; quæſtiones cabbaliſticas, wel—
che nebſt Joſ. Alcaſtiel Antwort, in Seadjæ ben Mai-
mon aben Danan miſcellaneis ſtehen. W.

EIIUDA ben Clatz, ein Rabbine aus dem 16 Se—
culo, ſchrieb wrn d lib. de moribus, welches zu

Con
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1357 JEHhRU—DA
Conſtantinopel 1536, und hernach zu Mantua ge
druckt worden. W.

JEHUDA ben Daniel, ein Rabbine, von dem nicht
eigentlich bekannt, wenn er gelebet, hat expoſitionem
ſuper Mainionidæ tractatus de divinitate, de divinis
attributis, de corporibus cœleſtibus, de X attributis
geſchrieben, welche in der koniglichen Bibliothec zu
Turin im Manuſcript befindlich. W.

R. JEHUDA ben Elai, ein Doctor miſchnicus zu
Anfange des 3 Scculi, war des R. Akiba Schuler,
und ſchrieb Comm. in Leviticum. W.

R. JEHUDA ben Eleaſar, ein judiſcher Prieſter von
deutſcher Ankunfft, lebte zu Ende des 13 und zu An—
fange des 14 Scculi, und ſchrieb oblationem Judæ,
ſo zu Lublin und anderer Orten mehr gedruchkt
worden, eigentlich aber den Jehuda Low zum Ver
faſſer hat. Es wird ihm auch ein Comm. in ſeva-
moth beygelegt, der im Vatican im Manuſtript
liegt. W.

JEHUDA ben Jechija ben R. David ben Gedalja
Jachija, ein portugieſiſcher Rabbine im 14 Seculo,
war ein guter Juriſie und Poete, und ſchrieb viel con-
ſilia und deciſiones; ingleichen ap oder lamentatio-
nem; die im ſpaniſchen Machſor ſtehet. W.

JEHRUDA ben Joſeph, ein ſpaniſcher Rabbine von
Saragoſſa, florirte 1460 und ſchrieb Conmm. in 195
præcepta aſffirmativa; de funere ſepultura; de
animalibus illicitis; de palmite botro uvarum,
welche im Vatican noch im Manuſcript liegen. W.

JEHUDA ben ſſaac, ein fraunckfurter Rabbine im
16 Seculo, hat Moſ. Nachmanidæ Gerundenſis eluci-
dationem pentateuchi, und nihria raahn beydes zu
Venedig edirt. W.

JEHUDA ben Lariſch, einer von den vornehmſten
und älteſten judiſchen Grammaticis aus Africa, wel
cher lange vor Juda Chiug gelebet, hat ein Werck
unter dem Titel cuan abb pater macer geſchrieben,
welches in der bodlejaniſchen Bibliothec inm Manu
ſcript liegt. W.

R. JEHUDA ben Meſchullam, ein Rabbine aus dem
12 Scculo, von deſſen Reſponſis einige in R. Aeir
Rotenburgenſis quæſitis d reſponſis ſtehen. W.

R. JEIVDA, ein Rabbine zu Modena, von Padua
geburtig, lebte im Anfange des 18 Seeuli, und ſchrieb
eine Epiſtel, welche in dem zu Venedig 1715 in 4 ge
druckten Buche yehpr yrxv ſtehet. W.

R. JEHUDA ben Noſe, ein Rabbine an der Syna
goge Coronna, lebte zu Ende des 17 Seculi, und ver
anſtaltete das Buch hereditas Eſriel, dem er einige
Anmerckunaen, die in Klanmiern eingefaſſet ſind, bey
fugte, zu Franckfurt an der Oder 1691 in 4 zum

Druck. W.JEHUD A ben Moſe, oder ben ſoſeph, ein ſpani
ſcher Rabbine von Tolebo, aus der Mitte des 13 Se
culi, hat des Avicennæ tract. de ſtellis fixvis aus dem
Arabiſchen ins Lateiniſche, und Ali Aben Ragel aſtro

Gelehrt. Lexic. Tom. Il.

JEHUD a 1853
nomiſche Bucher ins Spaniſche uberſetzt. Einige le—
gen ihm noch librum de 48 conſtellationibus bey.
Er ſcheinet von Jehuda ben Joſeph nicht unterſchie-
den zu ſeyn. W.

JEHUDA ben Moſe ben Daniel, ein Rabbine von
Rom, ſchrieb expoſitionem Pſulmi XXIX; Comm in
5 megilloth: tractatus philoſophicos; lib. de anima
und Comm. philoſophicum in hiſtoriam creationis,
davon noch nichts gebruckt. Wenn er gelebet habe,
iſt unbekannt. W.

JEIIUDA ben Moſe Biga, ein polniſcher Rabbine
im Anfange des 17 Scruli, ſchrieb vn “b Reges
Judeæ oder 15 Predigten, welche zu Lublin 1616 in 4
gedruckt worben. W.

JEHUDA ben Moſe Saltro, tin italiäniſcher Rabbi—
ne von Fano, welcher ſich zu Venedig aufgehalten,
und 1629 geſtorben, hat henen d d de ſpe lirae-
lis, und im Jtalianiſchen einen Panegyricum auf dit
Wahl Pabſts Gregoruni XIII geſchrieben. W.

JEHVDA ben Nachman, ein diabbine in der Mitte
des g Seculi, war Rector der Schule zu Sora in Ba
bylonien, und wurde zuletzt blind. Man leget ihm
lectiones deciſas bey, die aber Simeon Keura zum
Verfaſſer haben. W.

JEHVUD A ben Nathan, ein Rabbine im 11 Seculo,
des Sal. Jarchi Schuler, und nachmahliger Eidam,
ſtarb in ſeinen jungen Jahren, nachdem er einiger
Meinung nach, des Jarchi Commentarios in Tal-
mud babylonicum, die derſelbe nicht vollig zu Stan
de gebracht, vollends abſolvirt; auch uber verſchiede
ne Tractate im Talmud commentirt, und viel quæ-
ſtiones reſponſiones verfertiget. W.

JEHUDA ben VNiſan, ein polniſcher Rabbine, war
Archiſynagogus zu Kaliſch, lebte noch 1687, und
ſchrieb obſervationes in Toſephoth, unter dem Titel
Domus Judæ; ingleichen obſervationes in conſtitu-
tiones rituales, welche beyde ſein Sohn Benjamin
edirt. W.

JEH UDA ben Niſſim, ein unbekannter Rabbi, hat
einen Comm. in av geſchrieben, welcher in der Bi
bliother des Oratorii zu Paris im Manuſcript lie
get. W.

R. JERUDA, ein Rabbine von Peſaro im Anfange
des 16 Seculi, hat des wormſer Elieſers Buch,
S d genannt, zu Fano 1505 in folio edirt. W.

JEHVUDA Poki, nche Poki.
R. JIHUDA ben Salomo ben Kapanthon, ein Rab

bine aus dem Anfange des 16 Scculi, ſchrieb ein
Werck Ê οο quatuor poſſeſſiones, welches
aus 4 Buchern beſtehet, und zu Oxford im Manu—
ſeript befindlich. Vielleicht iſt er mit dem caſtiltani—
ſchen Jſaac Canpanthon aus einerley Familie. W.

JEHUDA ben Salomo, ein polniſcher Rabbine zu
Ende des 16 Stcculi, ſchrieb reliquias Judæ oder ex-
plicationem comm. in ponrp ad ordinem II Tu-
rim, ſo nebſt Joſeph. pxrriev quæſtionibus reſpon-
ſionibus, zu Theſſalonich 16o5 in 4 gedruckt worden. W.

Bbb bbb JEHUDA
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1859 JEHUD A
JEIIUDA Cohen ben Salomon, ein ſpaniſcher Rab

bine von Toledo, deſſen expoſitio ſapientiæ oder
Comm. in libros Ariſtotelis &c. und lib. de judiciis aſtro-
rum noch im Manuſcript liegen. Wenn er gelebt, iſt
unbetlannt. W.

JEIIUDA ben Samuel, tin wormſer Rabbine mit
dem Zunahmen IJlachaſid oder der Fromme, ſtarb
1217, und hiuterliteß canticum unitatis oder Tractat
de unitate eſſentiæ div. ſo unter andern mit Jom Tov
Lipmunni Commentario zu Thiengen 1560 in 4 ge
druckt worden; librum piorum, welches offters auf—
gelegt worden; annx oder teſtamentum; collectio-
nem variarum precationum; Comm. in tetragam-
maton; obſervationes novas und tr. de precibus,
welcher unter dem Nahmen Judqa Juſti in der konig—
lichen Bibliothec zu Paris im Manuſcript liegt. V.

JEHUDA ben Sal. Alchophni, mit dem Zunahmen
Chariſi, ein ſpaniſcher Rabbine im 12 Seculo, war
ein guter Poet, und uberſetzte verſchiedenes aus dem
Arabiſchen ins Hebräiſche, darunter Meſ. Maimonidæ
More Nevochim, Sal. Churiſii epiſtola didaſcalica,
lib. de anima, bityte roano, ferner inſtitutiones
philoſophorum; ſchrieb auch win mnnasn de mede-
lis corporis. W.

JEHUDA ben Saul Aben Tibbon, ein Rabbi von
Granade aus Spanien, brachte es zu einem hohen
Alter, und arbeitete noch 1171 zu Lunel an einem
Wercke, ſo den andern Theil von des R. Jona
Grammatic, die er aus dem Arabiſchen ins Hebrai—
ſche uberſetzet hat, ausmachet. Er hat ſich um die he
braiſche Literatur gar ſehr verdient gemacht, und iſt
der erſte geweſen, welcher die in arabiſcher Sprache
geſchriebene Bucher der Juden ins Hebraiſche uber—
ſetzt hat, als da ſind: liber Coſri R. Jehudæ Levitæ,
ſo zu Conſtantinopel 1506, daun zu Venedig 1547,
und ebend. 1594 in 4 gedruckt worden; R. Bechaji
officium cordium, Conſtantinopel 1550 in 4, Man
tua 1 559, Venedig 1589, Sultzbach 1691 in 4; R.
Jonæ grammaticæ pars utraque nebſt andern mehr.
Selber aber hat er geſchrieben epiſtolam didaſcali-
cam ad formandos filii mores, und nach einiger Mei
nung ein Werck nenn betitelt, das er aber, wie ande
re vorgeben, nur uberſetzet haben ſoll. Jhm wird
auch noch ein hebraiſcher Tractat beygelegt, welcher
unter dem Nahnien R. Jehuda bar Saul F. Tachum,
wovor aber Tibbon zu leſen, in der mebdiceiſchen
Bibliothec in Handſchrifft angetroffen wird. Sein
Sohn Samuel, welcher es ihm in ſolchen Ueberſetzun
gen nachzuthun geſuchet, ward ebenfalls vor einen
beruhmten Ausleger gehalten. W. Bur.

JEHUDA Levi ben Saul, ein ſpaniſcher Rabbi um
die Mitte des 12 Seculi, war ein guter Philoſophus,
Grammaticus und Poet, begab ſich in ſeinem 50
Jahre ins gelobte Land, und wurde nahe vor den
Stadt-Thoren zu Jeruſalem, von einem Pferde er—
treten. Er ſchrieb n t liber Colri oder beſſer
Coſari, ſo ein Geſprach von der Religionin ſich halt,

JEHUDA JEMMAT 1860
und in viele Sprachen uberſetzt iſt; Geſänge und Ge—
bete, davon etliche in dem ſpaniſchen Machlor ſte—
hen. W.

JEHUDA Levita ben R. Schabtai, ein beruhmter
Rabbiue, florirte um die Mitte des 12 Secculi, und
ſchrieb qidn prun, ſo der Anfang eines Gedichts uber
das Buch Eſther iſt, nebſt einem Commentario in
italianiſcher Sprache; Contentionem ſapientiæ
divitiarum; oblationem Judæ; wie auch Cantiones

hymnos. W.
R. JEHUDA Svpirenſis, ein Rabbi aus dem 12 Se

culo, von dent einige Reſponſa in R. Meir von No
tenburg quæſitis reſponſis ſtehen. W.

JEIIUVDA ben Tabbai, ein judiſcher Lehrer, hat 139
Jahr vor Chriſti Geburt gelebt, und etwas geſchrie—
ben, ſo in Pirke Avoth c. 1n. 8 ſtehet. W.

JEJUNATOR (Jo.), ſiehe Jokannes.
JEKUTHIEL ben Avigdor, ein Archiſynagogus zu

Cothen im Auhaltiſchen, geburtig von Krotſchin, ſonſt
auch nur Maſes Jekuthiel oder ſchlechtweg Koſfmann
genannt, lebte zu Ende des 17 und zu Anfange des
18 Seculi, und ſchrieb ſtatuta juris ex Num. XXVII,
11, ſo ein Comm. in Choſchen Miſchpath; ſtatuta
vitæ ober Comm. in Orach Chajim; ſtatuta ſeientiæ
oder Comm. ſuper Jore Dea; panem facierum ex
Exod. XXV, zo, ober Comm. in Schulchan Aruch;
clypeum Abrahami oder Comm. in Toſaphta aus 2
Theilen beſtehend; ordinem ſabbathi obſervandi; ſta-
tutum paſchatos ex Exod. XII, 43, oder Comm. in
Haggada Paſchatis, und naves mercatoris ex Prov.
XxXXlI, 14, welche beyde letztern noch im Manuſcript
liegen. W.

JEKUTHIEL ben Jehudæ, ein Prager-Rabbine aus
dem 15 Seculo, hat unter dem Titel fons invocantis
ex Jud. XV, 19 einen Comm. ſuper legem Maſo-
ram, it. ſuper 5 Megilloth Grammaticam geſchrie
ben, welcher in der oppenheimer und baſeler Stadt

Bibliothec im Manuſcript liegt. W.
JEKUTHIEL ben Noſe, ein polniſcher Rabbine

in der andern Helffte des 16 Seculi, hat ein Compen-
dium des Buchs ahia v jzu Cracau 1579 in 4
edirt. W.

JEKU THIEL (Joſeph), mit dem Beynahmen Koff-
mann, ein Prager-Jude am Ende des 16 Scculi,
gab daſelbſt Dav. Ganz Zemach David mit einer Vor
rede 1592 in 4 heraus; wolte auch deſſen ubrige
Bucher ans Licht ſtellen, ſo er aber nicht gethan. W.

JEMAMAT oder Gemote, (Wilh.), aus Berkshire, war
erſt ein biſchoflticher, hernach presbyterianiſcher Pre
diger, ſchrieb im Engliſchen eine Erklarung des Pro
pheten Jona; Nunc &e ſemper; Abridgement of Dr.
Preſton's Weorke und Predigten, uberſetzte auch unter
dem Nahmen Gvil. de Magno Conventu, einige
Wercke Tho. Gooowini ins Lateiniſche, und ſtarb
1678, a8 Jan. Wo.

de JENA
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1861 JEN Ade JENA (Eried.), ein Bruder Gottfrieds a Jena, ge
bohren zu Zerbſt um 1620, wurde zu Wittenberg

JENICHEN JENISCH
diſſert. zʒ de electione imperatoris, geſchrieben, und
iſt zu Halle 17o3, 8 Jan. geſtorben. Be.

1862

Doctor Juris, dabey man ihm das Jurament auf JENICHEN (Oottlob Fricdrich), cin Philoſephus,
das Concordien-Buch erließ; ward hernach 1652 Pro
feſſor Juris zu Franckfurt an der Oder, ſchrieb einige
diſpp. de judieiis eorumque paetibus foro compe-
tentiæ; de donationibus; de probationibus; de im-
peratore rom. germanico; de majeſtate ejus ju-
ribus, quæ regalia majora dicuntur; de felonia;
de ſueceſſione deſcendentium ab inteſtato; de actio-
num in hæredes tranſitione; de rebus ſic ſtantibus
diverſi juris; de locatione conductione; de legi-
bus; de cauſa conventionum ex caſu pro amico de
jure civili, canonico d feudali, wurde 1655 Staats
Rath bey Churfurſt Friedrich Wilhelm zu Branden
burg, auch darauf in vielen Geſandtſchafften ge—
braucht, und ſtarb 1682, als er kurtz vorher im
Traume die Worte gehort: exeundum eſt mundo.
Le.

de IENA (Gottkiiech, ein koniglicher preußiſcher ge
heimder Rath und Cantzler des Hertzogthums Min—
den, und nachgehends des Hertzogthums Maadeburg
zu Halle, gebohren zu Zerbſt 1624 den 20 Nov. war
des vorigen Friederici Bruder, und mit einem vor
treflichen Jngenio und ſonderbaren Gedachtniß be—
gabet, gerieth vor ſich ſelbſt auf Leſung der Sitten
kehre, Politic, Hiſtorie und Welt-Beſchreibung, ver
ſtand auch die hebraiſche, griechiſche, lateiniſche, ſpa
niſche, frantzoſiſche, italianiſche, engliſche und hol—
landiſche Sprache, daher er Polyglottos genennet
wurde. Nachdem er zu Wittenberg, Gieſſen und
Marpurg ſtudirt, auch durch Holland, Brabant, En—
gelland, Franckreich, die ſpaniſchen Grentzen und Jta
lien gereiſet, wurde er zu Heidelberg Profeſſor Juris
ordinarius, und pfaltziſcher Rath, ferner zu Franck
furt an der Oder Profeſſor Juris und Rath, und
endlich geheimer Rath und Cantzler. Er war ſehr
activ und dabey uberaus kurtzweilig. Als eins—
mahls die Konigin von Preuſſen nach Halle kam, ſo
wartete er ihr auf. Da nun die kleine ſilberne Uhr,
ſo er bey ſich trug, in Gegenwart der Konigin an
fieng zu ſchlagen, nnd dieſelbe hieruber erſchrack, und
fragte was das ware, ſo zohe er die Uhr, ſo er in
wendig ſtecken hatte, heraus, und wolte ſolche der
Konigin vraſentiren, welche aber ſamt allen Anwe
ſenden lachte, und ſich vor das Geſchenck bedanckte.

Er hat 25 Jahr auf dem Reichs-Tage vor die Wohl
fahrt des deutſchen Reichs gearbeitet, auch vieler
furſtlichen Perſonen Stelle mit groſſem Ruhm ver
treten; weiter, weil er mit zwey Weibern gar keine
Kinder gezeuget, ein Hoſpital vor die Reformirten,
und ein frepes adeliches weltliches Stifft angelegt:
de jure patronatus eccleſiaſtico; de lege commiſ-
ſoria; de beneficio competentiæ; an quomodo
aliquis ſe ipſum eligere, aut electioni ſuæ conſen-
tire poiſit? collegium juris publici; de jure ſacrato
in ſacro imperio romano-germanico; de ratione
ſtatus; de fato declinando; de SCto macedoniano;

gebohren 1680 den 26 Martii zu Euteritſch bey Leip—
Zzig, allwo ſein Vater Prediger war, ſtabirte in ber

Schnl-Pforte und auf dem Gymnaſto zu Altenburg,
zohe 1696 auf die Academie nach Leipeig, warb 1697
Baccalanreus und 1699 Magiſter Phaloſophia, thut

1705 eine Reiſe durch Deutſchland, Holland und En—
gelland, und wurde nach ſeiner Zuruckkunſſt 1706
Aſſeſſor der philoſophiſchen Facultat, 1710 Colligiat
des lleinen Furſten-Collegti, 1712 Proteſſor Mol«—
lium und Politices, 1714 Licentiatus Cheelvogia,
1732 Academta Decemvir, und ſtarb 1735 deunt7
Sept. Er gab Job. Clerici opera pliiloſo, hica, wit
auch deſſen artem criticam mit Vorreden heraus,
ſchrieb hiſtoriam ſpinoziſmi leenhofiini; hiltotiam

examen bullæ antiqueſnellianæ; diſputationes de
Geneſimantia, de cultu heroinarum ſago vel toga
illuſtrium, de Deo in ſenſuum externorum œcono-
mia palpabili, de fundamento officiorum erga pa-
triam, de ſtatu ſubditorum naturali in reliquiis ſuis
ſpectato, de co quod juſtum decorum eſt circa
jocos facetias, de lapide Jacobi uncto; program-
mata. AE. Pr.

JENISCI, oder Jeniſius, (Paulus), gebohren zu Aut
werpen 1558, 27 Jun. verſtand verſchiedene Spra
chen, und wurde wegen eines Buches, thefaurus ani-
marum genannt, vertrieben, da er denn 40 Jahr im
Elende herum gewandert, und ſeine Zeit mit Leſung
heiliger Schrifft, der Muſic und Mechanic zugebracht.
Er ſtarb endlich zu Stuttgard unter groſſen Schmer
zen 1647 18 Dec B

JENIS CH (Paulus), ein Prediger zu Hanau, Rudels
heim und Augſpurg, gebohren zu Augſpurg 16o2, 25
Octobr. ſchrieb einen Seelen-Schatz, oder grund
lichen Bericht aus Gottes Wort, chriſtlich zu le
ben und ſelig zu ſterben; Creſt-Schrifft an alle an
gefochtene und bedrangte Chriſten; Bericht von
Wettern; einige Predißlen, und ſtarb 1648, 14 Rov.
im a6 Jahr. Sein Sohn Georg Paul Jeniſch iſt
auch zu Augſpurg 1684, im 49 Jahr, als Paſtor zu
St. Anna geſtorben. Lr. Ser. W, d.

JENISCH, oder Jeniſius, (Paulus), ein evangeliſcher
Theologus und Hiſtoricus, gebohren zu Annaberg
1551, ſtudirte zu Wittenberg, ward daſelbſt Magi
ſter, hierauf in ſeiner Vaterſtabt Con-Rector, und
nachmahls Rector der Schule; legte aber 1593 die—
ſes Amt nieder, ward Pſarrer zu Eila in der borni—
ſchen Dioces, ferner Paſtor und Superintendens zu
Eilenburg, endlich aber zu Dreßden Adjunetaus des
Ober-Hofpredigers und Aſſeſſor des Ober-Conſiſtorii.
Er ſchrieb hiſtoriam Annæbergæ urbis, de incen-
dio an. 1604 immaniter in urbe graſſante; narratio-
nem de vita, geſtis ohitu Chriſti ini II, ducis
electoris Saxoniæ; orationes 4, illuſtrium quorun-
dam virorum vitas, dicta, facta, cum ipſorum obitu,
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1863 JENISCE JENKINS JENsENtus JEpEs 1864
exponentes; Tractat von der Gluckſeligkeit; Er- JENSENIUS (Joh. Jac.), ein Sohn Thoma, Pſar
innerungs-Predigten; ſechs Weihnachts-Predigten;
Neujahrs-und Oſter-Predigten; zehn Tauf-pre
digten; zehn Predigten von der Kinderzucht; das
hinimliſche Heer-Lager, oder 8 Predigten von den
heiligen Engeln; 3 Predigten von Leibes-Kranck—
heit, Cod und Sterben, und de termino vitæ hu-
manæe; zehen Ermdten, Predigten; vier Leich-Pre
digten bey Abſterben Churfürſt Chriſtiani II zu
Sachſen, und ſtarb 1612, 12 Nov. Diet.

JENISCII (Ehilipp Joſeph), gebohren zu Marpach
im Wurtenbergiſchen 1671, ſtudirte zu Tubingen,
und ward daſelbſt 1691 Magiſter, 1697 Repetens
ill. Stipend. folgends nach etner gethanen Reiſe 1704
Proſeſſor Mathen. am Ciymnaſio zu Stuttgard, wie
auch Bau—-Director, und vann 1727 furſtlich-wur—
tembergiſcher Rath, und Abt zu Blaubeyern; hatte
ein gewiſſes Arcanum, welches er hernach unter dem
Titel: neuerfundenes Mittel Holtz, Torf r2c. zu un
glaublichem Nutzen zu treiben, beſchrieben, und ſtarb
1736 den 23 Jun. Leb.

JENISIUS, ſiehe Jeniſch.
JENISON (Robertus), von einigen auch Frevillus

genannt, ein engellandiſcher Jeſuit aus Durham,
gebohren 1590, lebte unter den Seinen in groſſem
Auſehn, ſchrieb wider Humfr. Iyndi viam tutam ein
Werck, ocularia betitelt, in ſeiner Mutterſprache, in
gleichen the Height oſ Iſraels heathenish idolatrie,
und ſtarb in ſeinem Vaterlande 20 October 1656.
AlJENKIN s (David), ein engliſcher JCtus und Rich
ter, hielt es treulich mit Corolo l, wurde in Hereford
gefangen, und nach Londen gebracht, eudlich aber
doch dimittirt; ſchrieb im Engliſchen rerum judica-
tarum Centurias octo; legem terræ; pacis conſul-
tum; de regimine Angliæ iniqua Parlamenti
actione cum rege; wie auch noch andere Tractate zu
ſeiner Defenſion, die zuſammen gedruckt ſeyn, und
ſtarb 1663, uber 81 Jahr alt. Wo. W, d.

JENKINs (Leolin.) ein Engellander, gebohren 1625,
ſtudirte zu Oxford, und ergriff hernach die Waffen
fur den Konig, muſte aber 1648 fluchtig werden.
Er reiſete dahero als Hofmeiſter mit einigen Engel
landern nach Franckreich, Holland und Deutſchland,
beſuchte die vornehmſten hohen Schulen, und kehrte, als

Carl II wieder eingeſetzet war, nach Engelland zu
ruck, gieng 1660 abermahls nach Oxford, ward all

da uber das Collegium Chriſti geſetzt, erhielt auch die

Doctor-Wurde, und las einige Zeitlang mit groſ—
ſem Beyfall uber die Geſetze, wurde 1663 Advocatus
de Arcubus zu Londen, 1664 Admiralitats-Richter,
und i668 Hof—-Richter zu Canterbury, verrlchtete
nach dieſem verſchied.ne Geſandtſchaſften, wur—
de 1679 Rath und geheimer Staats-Secretarius,
legte aber 1684 ſolche Wurde nieder, und ſtarb den
1Scptember 1685. Man hat einige Diſſertationen
und Briefe von ihm, welche in Will. Mynne the lite
of Leol. Jenkins anzutreffen. AE.

rers zu Gruben in Wagrien, ſtudirte in Jena, wo er
auch die Magiſter, Wurde erhielt, ward darauf ſei.
nes Vaters Nachfeolger an der Pfarre, hernach Paſtor
in dem benachbarten Oldenburg, ſchrieb ein gelehr—
tes Werckgen de llerodianis, und ſtarb um 1695.
Mol.

JENSIUS (Johannes), ein Niederlander, war Re—
cior zu Dordrecht, und ein groſſer Criticus und
Philologus. Man rechnet ihn unter die fruhzeiti—
gen Gelehrten. Er verfertigte auf Perizonium ein
griechiſceh Gedichte, und vertheidigte es wider Petr.
Francium in einer Schrifft, welche er zu Dordrecht
1695 unter dem Titel: juſtitlunam ad publ. quere-
lam de injur. prorfus ratione Francii heraus gab;
darauf ſetzte ihm Francius vindicias eenſuræ græca-
nicæ entqegen, Jenſius aber edirte 1696 expoſtula-
tionem de intolerabili P. Francii impudentia. Sei—
ne ubrigen Schrifften ſind: lectiones lubianeæz læ-
titiæ publicæ in expeditionem Wilhelmi III Britan-
niæ regis; palma auguſta imp. Leopoido a Ludovi-
co, Marchione badenſi, Turcarum copiis in Hun-
garia cæſis reportata; Livii hiſtoricum corpus con-
cinnius; fereulum litterarium; collectio puræ vel
impuræ latinitatis, welche Herr Profeſſor Kapp zu
Leipzig 1728 mit Anmerckungen auflegen laſſen. An.
1715 aber danckte er wegen verſchiedener Verdrieß
lichkeiten vom Rectorat ab. HL.

JENSO N etrr.) ſiehe Jani.
JEPEs, ober Jeſpes, (Anton), ein Benedictiner, zu Je

pes ohnweit Toledo gebohren, ſchrieb biſtoria general
de la Orden de S. Benits, welche Bucelinus hernach
zuſammen gezogen, und lateiniſch heraus gegeben,
und ſtarb um 1620. Ant. W, d.

de JEPESs (Didacus), ein Spanier von Toledo, zu
Ende des 16 Seculi, war Official in dem Lazareth zu
Santa-Cruz, und ſchrieb diſcurſfos de variu hiſtorin,
ließ auch im Manuſcript notas al Conde D. Peadro de
Portugal, biſtoria de Pauio Orofio, und Auguſtini Bu
cher de eivitate Dei ins Spauiſche uberſetzt. Ant.

de JEPES, oder de Jeſpes, Midacusn, ein ſpaniſcher
6Lheologus vom Orden des heiligen Hieronymi, war

KonigsPhilippi Ii Beicht-Vater, und hernach Biſchoff
zu Tarracona, ſchrieb biſtoria particulur de la perſecu-
tion de lugalaterra desde el anno de 1570; vida de la
Maudre Tereſa de J. H. S. eine Erzehlung von dem
Tode Philippi II. Konigs in Spanieu, und ſtarb 1613,
im 83 Jahre. HL. Ant.

de J E, PES (Rodericus), ein Spanier von Ecija aus
dem Orden St. Hieronymi, zu Ende des 16 Seculi,
ſchrieb biſtoria de la muerte y martirio del S. Inocente
De la Guardia; tr. y deſeripeion de la terra ſanta do
Paleſtinas diſcurſo de la peregrinacion, aue nueſiro
Sennor J. C. bigo en eſte mundo; biſtoria de la glorio-

ſfa virgen Santa Florentina, la genealogia de los Reyes

de Eſpanna:; diſcurſum de aſſerenda theologorum
omnigena varia eruditione &c. Ant.

JERE-

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


1865 JEREMIAS
JEREMIAs., des Hiskia Sohn, aus den Prieſtern

zu Anathoth, im Lande Benjamin, wurde wegen ſei—
ner Straſ-Predigten von den letzten Konigen in Juda
ubel gehalten, daher er auch ſeinen Geburts-Taq
verfluchte; hernach zu Jeruſalem gefangen geſetzt, und
nach Eroberung dieſer Stadt nach Egypten gefuhrt, da er

endlich, weil er ſeine Landslente von der Abgotterey
abmahnte, geſteinigt, oder mit Pfeilen erſchoſſen
worden, und ſeine Prophezeyung und Rlaglieder
hiuterlaſſen. Cerpæovii inttoductio in libros cano-
nicos. Serpilii perſonalia Jeremiæ.

JEREMIAs, ein Patriarch zu Conſtantinopel, vor
hero Metropolit zu St. Sophia in der Bulgarey,
ſtarb zu Tornobi 1544, und hinterließ tr. de cogna-
tione quatenus connubium impedire poteſt, welcher in
der kayſtrlichen Bibliothec zu Wien im Manuſcript
liegt. Fa.

JEREMIAs II, ein Metropolitanus, zu Lariſſa, und
nachgehends von 1572 an zu Couſtantinopel griechi—
ſcher Patriarch, hieß mit ſeinem rechten Nahmen Je-
remias Tranus, wurde wegen Verdachts, als wenn
er mit dem ronuſchen Pabſt Briefe gewechſelt, ins
Elend verjaget, aber 1580 wieder eingeſetzt, welches
1587 zum dritten mahl geſchahe, als er von neuem
war entſetzet worden. Er griff in ieiner cenſura ec-
cleſiæ orientalis die augſpurgiſche Confeßion, welche
ihm von den Proteſtanten in Deutſchland zugeſchickt
worden, an, woruber unterſchiedene Schrifften ſind
gewechfelt worden. Die Acta dieſer geſammten Cor
reſpondentz ſind nachgehends um einiger widerwarti
gen Urtheile, und beſonders um der falſchen Aufla
gen willen, welche Stanislaus Socolovius in der
an den Pabſt Gregorium Alll gerichteten Vorrede
zu der unter dem Titel: cenſura eccleſiæ orientalis,
von ihm heraus gegebenen erſten Schrifft des Patri
archen angebracht, An. 1583 an das Licht geſtellet
worden. Einige andere hieher gehorigen Briefe ſind
in Cruſii Turco. Græcia, ingleichen bey Chytrai orat. de
ſtatu eccleſ. in Græcia anzutreffen. Man ſehe auch
Joh. Mich. Geiſſii diſſert. de deſtinata inter hunc Pa-
triarcham theologos würtembergenſes conjunctio-
ne; Acta Scripta theologorum würtembergenſi-
um, Patriarchæ Hieremiæ de religione, Witte-
bergæ 1644 gr. und lat. in fol., weiche hernach in
Fenr. Aug. Grofebuſfii nov. librorum variorum col-
lectionem faſciculo 3 gebracht worden. Man hat
uber dieſes viele Briefe von ihm; ferner ectheſin de
moribus Græcorum; reſponſa; judicium de calen-
dario novo gregoriano dec. Fa. HL.

JEREMIAS, oder Hieremias Judex, von einigen
Montagnonus oder de Montanione zugenahmt, war
aus Padua, und Richter daſelbſt, ſchrieb Compen-
dium moralium notabilium, ſo unter dem Titel epi-

tome ſapientiæ zu Venedig 1505 in 4 gedruckt wor
den; wie auch etlicher Meinung nach de auctoribus
feientiarum libris eorum, und ſtarb 1300. Scar-
deonius de clar. Patav. Fap. Fa.

uunee JERMIN 1866JEII OJEREMIAs Paenormitamus, ein Capuciner in Sici—
lien, gebohren 1645, lehrte die Philoſophic uns Lhev—
logie, ſetzte ſich dureh ſeine Gelehrſamleit in grones
Anſehn, verwaltete die vornehmſten Ehren-lemter
ſeines Ordens, ſchrieb elogia, epigrammata &c. und
ſtarb am Podagra in ſeiner Geburtsſtadt Palermo
1703, 13 Dec. M.

JEREMIAs, oder Hieremiu, (Petr.), ein Domini—
caner von Palermo, gebohien 1381, trat zu Be—
logna, allwo er ſich vorher auf die Rechte geleget hat—
te, in den Orden, erwarb ſich durch ſeine Vredigten
groſſes Lob, wurde General-Viſuator, wolte ſonſt
kein ander Amt noch Bißthum annehmen, ſchrieb ſer-
mones de Adventu, de peccatis, dominicales, de X

præceptis de quallruplici lege; ſermones de agen-
da pœnitentia; Sermones NXV ſuper orationem
dominicam; tract. de ſide; Sanctuarium, welche
Schrifften insgeſumt zu Lion 1512 in 4 zuſamnien
gedrucht worden; dictionarium morale; hinteriieß
auch noch vieles zu Palermo inm Manuſcript, und
ſtarbz Mertz 1452. Ech.

JERICHIOW (Eman. Traugott), ein Prediger von
Gorlitz, ſtudirte zu Leipzin, wurde daſelbſt 1717 Ma
giſter, und i720Baccal. Theovl. 1722 aber Rector bey der
evangeiiſchen Schule zu Teſchen. Er legte nicht lauge
hernach ſolch Amt nieder, kam wieder nach Leipzig,
und fieng die ſogenannten Sammlungen zum Bau
des Reiches Gottes an zu ſchreiben, davon er drey
Bande ans Licht ſtellete. Von dar begab er ſich nach
Nieder-Sachſen, konte aber nirgends unterkommen,
hielte ſich einige ZJeit zu Coppenhagen auf, wurde 1733
Prediger in der oidenburgiſchen Vorſtadt Oſternburg,
und ſtarb 1734, etliche 40 Jahr alt. Seine ubrigen
Schrifften ſind: or. de Luthero vere evangeliſta;
diſſert. de juſtitia divina punitiva; ſchediaſina de
theologis in actu ſacro ſtatione ſua mortuis uni-
verſæ eruditionis prima elementa ſcholis inferiori-
bus accommodata. Er hat auch delitias literarias
ſileſiacas heraus zu geben verſprochen. Ranfts ge
ntal. Archiv.

JERING (Nichael), von Schmollen aus Meiſſen,
war zu Halle Schul-Rector, hernach an der Moritz—
Kirche Paſtor, endlich des Miniſterii Senior; wi—
berlegte dieReformirten hefftig, und ſtarb den zo Jul.

1604, im 78 Jahr. W, d.
JERMIN (Michael), ein Engellander von Knows—

ton in Devonshire den 1 Nov. 1590 gebohren, ſtu
dirte zu Oxford, ward allda 1615 Magiſter, hierauf
erſt bey der Pfaltzgrafin Gliſabeth Reiſe-Prediger, her—
nach, als er zu Leiden Doctor worden, bey dem Ko
nig Carolo J in Engelland, ihrem Bruder, Capellan
und Rector der Martins-Kirche, hitlte ſich aber, als
ihn 1642 die Presbyteriauer aus Londen vertrieben,
in dem Dorffe jeniſing im Privat-Stande auf, ſchrieb
im Engliſchen paraphraſin in Proverbia Salom. Com-
mentar. in Eccleſiaſtem; inſtructionem Patris ad
ſlium &c. und fiel 1659 den 14 Auguſt, im 6h Jahre,
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1867 JERSIN JERUSALEM
ĩ als er eben von einer Predigt nach Hauſe ritte, todt

ronn Pſerde. Wo. Wad.
JI RSIN GJanus Dionyſius), ein daniſcher Theolo—

qus gebehren uess, oder 1587, 28 Sept. in der Jn
ſel Seeland, auſ einem Vorſfe Jerfin oder Jerſen,D

n

ohnweit Rooktid, aawo ſern Vater, Dinys Jenſſon,
oder Dienyſius SaniSohn, Prediger war, und von

91
welchem er nachsehends ſetnen Zunahmen bekommen,

ĩ ſtudirte zu Herlufoholm und Coppenhagen, war ei—
nige Zeit Coltega an der adelichen Schule zu Herlufs—

J
holm, legre hernach dieſes Amt nuder, reiſete dreh
Jahr, wurde 1610 Maaiſter Artium zu Coppenha—
gen, 1611 Rector der Schule zu Sora, gieng darauf
1615 als Hofnreiſier des Herrn von Krabbbe wieder
auf Reiſeun, erhielt 1619 die Profenſ. Metaphyſ. zu
Coppenhagen, begab ſirh wicder einige Zeit nach So—
ra, die Siudia der 2 naturlich n Sohne Chriſtiani
JV zu dirigir.en; wurde darauf 1625 Paſtor an der
Frauen-oder Marien-Kirche zu Coppenhagen, wie
auch der umliegeuden Land Kirchen Probſt, 1629 aber

ü Biſchoff über das Stifft Ripen in Jutland, und 1630
Doctor Theologia. Er ſchrichb pracepta grammati-
cæ latinæ, welche in Danemarck in offentlichen Schu—

g ſBiorck ins Schwedtſche, und Ge. Raſch ins Deut—
ſche uberſetzt; des Glaubens Kampf und Sieg, ſo
gedachter Raſch gleichfalls deutſch uberſetzt, beyde

vihr b 60 d vnt illd tſt

im Vegrijt war nach Coppenhagen zu reiſen. Vin.

JERSINA (Maria), des Biſchoffs zu Ripen, Jan.
Leb. Un. Mol.

Dion. Jerſini Tochter, und Svrecnonis Ehefrau, der
an dem Gymnaſio zu Chriſtianig in Norwegen Le

J ctor Theol. geweſen, aber wegen irriger Meinungen
abgeſetzt worden, begleiteie denſelben 1655 nach Am
ſterdani, und ſtarb daſelbſt, nachdem ſie theſaurum

J animæ ans dem Niederlandiſchen ins Daniſche uber
JERUCHAM ben Melſchullam, ein Rabbine aus

ſetzt. Mol.

Provence in Franckreich, lebte um 1334, und ſchrieb
generationes Adami Evæ ex Gen. V, 1, in zwey
Büchern; librum rectitudinum ſ. de inſtitutis pecu-
niariis, ſo mit dem vorigen zu Conſtantinopel 1522
in fol. gedruckt worden, und quælita reſponſa.welJ che oppenheimer Bibliothec noch im

J ſerept liegen. W.JERUSALEM (George), ſithe Rüxner (Georg.).
a JELRUSALEM (Theodorus Wilhelm), ein luthe

riſcher Theologus, zohe von dem Gymuaſio zu Dan

Vicheeraneri oſun 1727zum ier enma) eunc)mit M. Caſp. Theod. Kurfens Vorrede, und des
Verfaſees Leben zuſammen gedruckt worden; hinter-
lieſi nnter andern tinen gelehrten Sohn, D. Jacob
I—Serſin, der Biſchoſſ uber Stavauger worden, und
ſtarb 1634den 25 Oet. zu Nyburg in Fuhnen, als er

I c J len eingefuhrt worden; orationes de officiis diſcipu-
lorum ad doctrinam conſequendam neceſſlariis; de Lu-
thero thaumaturgo; de antirenico, und in daniſcher
Sprache den wahren We des Kebens, o Andr.

JESAIA JESCHKE 1868
zig 1686 auf die Academie nach Wittenberg, that
1691 und in folgenden Jahren eine Reiſe durch Nie—
derſachſen, Holland und Engellaud, ward 1699 zu
Osnabrüg Paſtor primar. an der Hauupt-Kirche zu
St. Marien, 1704 Superintendens, 1724 Sentor
des Miniſterii, und ſtarb 1726 den? Junti. Man
hat von ihm diſtert. II de quæſt. utrum immortali-
tas animæ rationalis ex lumine naturæ oſtendi poſſit.
Un.

JESAJA hen Abraham, cin Rabbine im Anfange
des 18 Scculi, und Enckel R. David ben Samuel,
ſchrieb einen Comment. in Orack Chajim, unter dem
Titel 2bn u declarando recte, welcher zu Amſter
dam 1708 in 8 gedruckt worden. Er hat auch uber
Jore Dea commentirt. W.

JESAJA Datſchan, oder Prediger, ein pohlniſcher
Rabbine zu Cracan, lebte im 17 Seculo, und gab ein
Volumien Predigten in 4 heraus, dabey weder Ort
noch Jahr befindlich. W.

JESAJA ben Flieſer Chajim, ein Rabbine von Niz
za, lebte um 1640, und gab Joſeph ben Schaigæ
 rs d librum ſlalutis Domini nitt verſchiedenen Zu
ſatzen zu Venedig 1637 in 4 heraus. Er hat auch
ſeines Vaters Buch ohn geinn betitelt, und ſein
eigenes uber die Haphtharoth ans Licht ſtellen wol—
len, davon aber zur Zeit nichts zum Vorſchein ge—
konimen. W.

JESAiJA ben Matrar, ein Rabbine im Anfange des
17 Seceuli, gab eines ungenannten Buch vown py
zu Prag 1615 in 6 mit einer Vorrede heraus. W.

JESAJA Tranenſis, ben Joſeph, ein italtaniſcher
Rabbine um die Mitte des 17 Seculi, gab ſeines Va
ters quæſita d reſponſa zu Conſtantinopel 1641, und
noch andere deſſen reſponſa uber Jore Deazu Vene
dig 1645 in fol. beydes mit einer Vorrede heraus.
W.

JESAIAs aul.), ein bekehrter Jude in ber Mitte
des 17 Seculi, ſchrieb im Eugliſchen the Meſſias of
the Chriſtiuns and the Jews, ſo 1655 in 8 gedruckt
worden. W.

JESCHKE (Martin), ein JCtus, gebohren 1633 zu
Konigsberg in Preuſſen, ward 1674 allda Magiſter,
trieb erſt die Gottesgelahrheit, wandte ſich hernach
tur Jurisprudentz, ward darinne 1677 zu Leiden
Doctor, 1679 zu Konigsberq Profeſſor Juris extra
ord. war dabey Hofgerichts Advocat, erhielt wegen
ſeiner Geſchicklichreit und ihn dabey druckenden groſ
ſen Armut, ein Genaden-Geld von 1oo Rthlr. und
ſtarb 1703 den 4May. Man hat von ihm diſput.
de uſu quæſtionis in rketorica; de tortuna caſu;
de ſcientia a ſpiritu familiari profecta; de diſſenſu
parium numero judicum; de antichreſi; de oſtra-
ciſmo; de paralleliſmo ſ. concordantiis; de lexico

philologia; de deſideratis juris; de quercu Ro-
move gentilibus olim Pruſſis ſacra, welche Diiſert.
auch dem erſten Bande der Actor. borulſſicor. einver
leibet worden. Jm Manuſcript hinterließ er eine

aus
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1866 JESCHUA JESSEN
aus drey Banden beſtehende Concordantz uber das
jus civile, an welcher er 15 Jahr gearbeitet. Ar-
nold.

JESCHUA ben Joſeph, ein ſpaniſcher Rabbine, leb
te 1467, und ſchrieb tahn avn itinera mundi ſ.
æterna ex Habac. III, G, ſo ein Comment. uber die
Gemara iſt, und offters aufgelegt worden, auch mit
der lateiniſchen Ueberſetzung in Henr. Jac. van Bas-
huyſen clave talmud. maxima ſtehet. W.

JESCHUA Sin, ein Rabbine und des R. Joſeph ben
Chajim Moſe Levi Eidam, im Anfange des 18
Seculi, gab deſſen quæſita reſponſa unter dem
Titel qun du zu Conſtautinopel i717 in fol. her—
aus, daruunter auch etliche von ſeinen eigenen mit
ſtehen. W.

w1ESCEHURUN (David), ein Jude aus der Mitte
des 17 Seculi, wurde, weil er ſchon in ſeiner Jugend
einen guten Vers machen konte, el Poeta Ninno ge
nannt. Man trifft von ſeinen Gedichten verſchiede
ne bey dem Barrios in triumpho del govierno popu-
lar an. V.

JESCHURUN (Jac. Jismach), ein unbekannter Rab
bi, von dem ein Commentarius in legem, in der op
penheimer Bibliothet im Manuſcript anzutreffen. W.

JESCHURUN (aac), ein ſmyruer Rabbine in der
andern Helffte des 17 Secculi, hat Baruch ben Kalui
quæſita d reſponſa unter dem Titel pna vr zu
Smyrna 1660 in fol. edirt. W.

JESCHURUN (Roheæel), ſonſt auch Paul. de Dina
genannt, ein portugieſiſcher Jude, im Anfange des 17
Seculi, hat im Rabbiniſchen einen dialotgum de? ſfa-
cratis montibus in domo Jacobi in Verſen geſchrie
ben. W.

JESP ERSON (Petrus), ein Doctor Theologia, ko—
niglich-daniſcher Beicht-Vater, Hof-Prediger und Con
ſiſtorial-Rath, war ein vortreflicher Redner, und ſtarb
den 3 Rov. 1714. Pro.

JEs PEs, ſiche Jepes.
JESSEL (Jolſeph), ein pohlniſcher Rabbi im Anfan

ge des 18 Scculi, ſchrieb qyh ans oder Comment.
in loca quædam Pentateuchi Megilloth, ſo zu
Wandsbeck 1727 in 4 gedruckt worden. W.

a JESSEM (Anadr.), ein Hollſteiner, gebohren den 20
Mertz 1610 aus einem ſchr alten Gzeſchlechte, welches
viele Secula nach einander in der Kirche und Policey
groſſe Meriten erworbtn, war in der Matheſi und Poe
ſie ſehr geubt, wurde 1642 ſeines Vaters Subſtitut
an der Pfarre zu Jevenſted, 1644 deſſen Nachfolger,
ſchrieb ſyavin ſacra cum annexis meditatienibus in
gebundener und ungebundener Rede; poemata; hin
terließ auch verſchiedenes ſonderlich aus der Matheſi
und Aſtronomie im Manuſcript, und ſtarb 1668.
Mol.

JESSEN (Zened. Joh.), ein Enckel Andrea und Sohn
des hernachfolgenden Henr. Petri, gebohren zu Je
venſted den 1December 1670, ſtudirte zu Kiel, Wit

JESSEN
tenberg und auf andern deutſchen Univerſitaten, kam
1699 nach Coppenhagen, ward 1700 Pfarrer zu Je—
venſted, ſchrieb deurtſche und lateiniſche Gedichte, hen,—

terließ im Peanuſcrivt inrroduktionem in iilorim
politicam, eccleſiaſticam literariam ad ſec. XVII
initia perductam, und ſtarb den 29 Mertz 1712.
Mol.

JESS EN (Trider.), gebohren zu Huſum, wo ſein Va—
ter. gleiches Nahmens Rathsherr war, den 15 Febr.
1613, ſtudirte zu Wittenberg, Leipzig und Marpurg,
an welchem letztern Orte er auch 1635 Magiſter wur—
de, kam 1638 wieder nach, Hauſe, und nahm, als er
2 mahl die ihm angetrageue Hof-Prediger-Stelle zu
Norburg ausgeſchlagen, das Duuconat zu Oldens—
wort 1640 an, welches er aber bald hernach mit dent
zu Tonningen verwechſelte. Als er 1650 Paſtor zu
Kiel worden, nahni er daſelbſt 1673 die Doctor-Wur
de an, wurde 1675 der theologiſchen Facultat Aſſeſſor,
ſchrieb Larvam Dav. Georgio detractam, nebſt vielen
Leichen-Predigten, und ſtarb den 8 Nov. 1677, im 65
Jahre an einem hectiſchen Fieber. Mol. G, e,t.

JESSEN (EHenr. Petr.), ein Sohn Andrea, gebohren
zu Jevenſted den 13 Dec. 1644, ſtudirte zu Kiel, Leipzig
und Wittenberg, nahm an dieſem letztern Orte 1667
die MagiſterWurde an, ward ſeines Vaters Succeſ—
ſor an der Pfarre zu Jevenſted, ſchrieb etliche duſputa-
tiones, und ſtarb den 29 Sept. 1690. Mol.

a JESSEN, oder Jeſſinsky, Johannes), ein Medicus,
gebohren zu Breßlau 1566, ſtudirte zu Leipzig, be
ſuchte hieranf Jtalien, practicirte bey ſeiner Zuruck—
kunft in Breßlau, ward 1596 zu Wittenberg Doctor,
allwo er bis 16on als ſachſiſcher Leibartzt und Profef
ſor Medicina verblieb, gieng aber von hier als Re—
ctor und Cantzler der Academie nach Prag, war Ku
dolphi  und Matthia Leib-Medicus, und hielt mit
Tychone de Brahe die vertriauteſte Freundſchaft. Er
wurde von den bohmiſchen Standen nach Ungarn
geſchickt, auf ſeiner Ruckreiſe aber gefangen genoni
men uund nach Wien gebracht. Nach ſeiner Befrey—
ung ſchrieb er dieſe 5 Buchſtaben an die Wand: J. M.
M. M.M, welche erklaret wurden: Imperator Mat-
thias Menſe Martio Morietur; wogegen der Ertzher
zog Jerdinand ſchrieb: Jeſſeni Mentiris, Mala Mor-
te Morieris, welches beydes wahr worden. Denn
Matthias ſtarb 1619, und Jeſſen wurde 1621, nach—
dem er bey der Bohnien Riederlage gefangen worden,
zu Prag offentlich enthauptet. Er ſtellte des Cam-

polongi ſemioticen an das Licht, gab des Veſalti exa-
men obſervationum anatomicarum Pallopii zu Ha
nau 1610 in 8 wieder heraus; ſchrieb ſelbſt Tracta-
tum de oſſibus; jucdicium de ſanguine, vena ſecta
dimiſſo, ſo Jac. Panc. Bruno mit Anmerckungen auf
legen laſſen; inſtitutiones chirurgieas, die auch 1674
und 1717 deutſch, unter dem Titel: Anweiſung zur
Wundartzney, zu Nurnberg in g heraus gekommen;
hiſtoriam anatomiæ Pragæ abs ſe adminiſtratæ; tract.
de generatione vitæ humanæ periodis; hiſtoricam

rela-
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1871 JLSSEN JEess or
relationem de ruſtico bohemo cultrivorace; conſi-
lium adverſus peſtem; univerſalem humani corpo-
ris contemplationem; auα αν ααννα de ani-
ma corpore univerſi; progrniem auguſtim PFer-
dinandi I Maximiliani II; Duſſ. de morbis tota
ſubſtantir naturæ noſtræ contrariis; de peſte; de
ſympathiæ antinathiæ rerum naturalium cauſis; de
methodo medendi; de cute cutaneis affectibus; de
mithridatio theriaca; de plantis; panegyricum ad
Matthiam Cæſarem, Bojemiæ regnum capeſſentem;
orat. de vita morte Tych. a Brahe, die in den Ob-
ſervatt. miſcellan. T. I p. 623 ſaq. ſtehet; gab auch
Jani Alatth. Duraſtuntis tr. de aceto ſcillino atque
aloe, medicamentis ſingularibus; Nic. Curtii lib. de
medicamentis lenientibus, præparantibus purgan-
tibus; Galeotti Martii libb. 2 de homine cum Ge.
Merulæ annotationibus Sc. heraus. HL. Ke.

JESSEM (Matthias) gebohren 1642 zu Wihe im Flens—
burgiſchen, wo ſein Vater Zolhann Prediger war, ſtu—
dirie zu Roſtock und H.lmſt.dt, und brachte es in den
orientaliſchen Spracheun weit, legte ſich aber hernach,
als er ſchon 4Jahr eunen Hofmeiſter bey einem holl—
ſteiniſchen jungen Herru von Adel abgegeben, zu Je—
na auf die Rechte, ward 1673 Doctor allda, und
Hofgerichts-Advocat, 1630 aber Stadt-Praſident
zu Altona, nicht lange darnach koniglich-hounteini—
ſcher Cautzley-und Juſtitien-, wie auch enblich Re
gierungs-Rath, ſchrieb Diſp. de mitigatione pœna-
rum; de ſucceſſione in feudis; von ehelicher Ge
genliebe; de novatione; de prærogativa credito-
rum in pignore &c. und ſtarb im Febr. 1712, im 70

Jahre Mol2 ILSSEN (Thom. Balth.), des vorigen Matthia
Bruder von Wihe, ward 1671 zu Straßburg der Rech
te Licentiat, und nach zuruüctgelegten Reiſen 1679
Ober-Secretarius der deutſchen Cantzley zu Coppen
hagen, hernach deutſcher Cantzley-Juſtitien-und Re
gierungs-Rath, 1693 Ritter des Danebrog-Or—dens, und 1695 geheimer Rath, endlich aber, als erzu
Wien u. in Pohlen in Geſandiſchafften gebraucht wor
den, Cantzley- und Regierungs-Praſident zu Got—
torp. Er hat auſſer ſeiner Jnaugural-Diſp. de jure
præcedentiæ die Vertrage und Handlungen Konigs
Chriſtiani Vmit auswartigen Hofen verfertiget, auch
als Geſandter in Pohlen, eine Rede geſchrieben, wel—

JES 1874Engliſchen, daß der Engel der Kirchen zu Epheſus kein
Biſchoff geweſt; von dem Genaden-VBunde trc. ſtarb
nach 1661, und hinterließ einen Sehn gleiches Nah—
mens, der als Doctor Theologtia 1685 in Oxford lebte,
und der engliſchen Kirche zugethan war. Wo.

de JESO (Alexius), ſiehe Meneſes.
de JESU (Anna), eine ſpaniſche Aebtißin in dem Klo—

ſter de la Encarnacion zu Grauada, lebte um 1628,
und ſchrieb nacimientoy crianga de D. Iſubel Davalos
per otro nouibre Iſabel de Cruæ abadeſſay fundadora que
Jue de la lncarnacion de Granada. Ant.

a JESU, oder Salablanca, (Didacus), ein ſpaniſcher
Carmelil, Prediger und Profeſſor zu Alcala des Hena—
res, ſchriev Comment. in univerſam Ariſtotelis Lo-
gicam; annotationes in opera Jo. de la Cruæ, und
ſtarb 1021. W,d. Ant.
JES (Didacus) ein ſpauiſcher Barfuſſer-Carmelit,
gab 1668 ein Buch mit der Aufſchrifft couceptos eſpiri-
tuales heraus. Ant.
JESU GWominicus), ein franzoſiſcher Clericus und
Hiſioricus im 17 Seculo, hat Monarchiam fianci-
cam geſchrieben, welche ein anderer Geuſtlicher, unter
dem Nuahmen le Modeſ.e deS. Amable, ins Franzoſiſche

ürerſeht, und 1670 zu Paris in folio ediret.
de JES (franc.), ſirhe Sa de Meneſes (Eranc.).
a JESU &c Xodar (ranc.), ein ſpauiſcher Edelmann,

gebohren zu Seviltien 1569, war dem Carmeltter-Or
den zugethan, ward Theologiä Magiſter, der ſpani—
ſchen Konige Philippt II1 und 1V HofPrediger und
Rath, ingleichen Librorum Cenſor, ſchrieb ducurtus,
in quibus confirmatur antiqua traditio, quod S. Apo-
ſtolus Jacobus in Hiſpania docuerit; Exercitationes
ſpirituales; de patronatu Hiſpaniæ a D. Thereſia,
und ſtarb den 23 Septeniber 1034, im 6bten Jahr.

Ant. Mi.
JESU Eranc.), ein Barfuſſer-Carmelit von Genua,
gebohren den 17 Jan. 1587, vor dem Eintritt in er—
nieldten Orden Julius Kavaſcherius genannt, war
Profeſſor Theologia in den Niederlanden, Provincial
von Genua und G6iencral-Diffinitoe ſeines Ordens,
ſchri.b Praxin aſcenſionis mentis in Deum, oder eiune
myſtiſche Auslegung des HohenLiedes Salomonis in
2 Voll. die ſich in bdem Ordens-Archiv zu Rom im
Panurript befiudet, und ſtarb daſelbſi 1647. Ol.

che in Lunigs orationibus procerum Europpæ ſiehet. jEsd (lebed), ſiehe Hebed Jeſu.

Mol.a JESsSEN (Ty,cho), ein geſchickter deutſcher Poete de JESVU (Hippolyta), ſiche Rocaberti.
a JESU (Ignatius Joſeph), ſiche Sanſon (Jac.).von Flensburg, ſtudirte zu Wittenberg und Leipzig,

reiſete darauf nach Frauckreich, ward 1639 Paſtor in
dem Flecken Pretzen, lebte noch 1653, hatte zu ſei—
nem Symbols das Wort viendra, und ſchrieb auſſer
einigen Leich-Predigteun, 2 deutſche Sounette, die in
Flemminas poetiſchen Waldern ſtehen, auth andere Ge
dichte. Mol.

de JEssl, ſiehe Biſſaccioni (Majol.).
JESSOP (Conſtantin), ein presbyterianiſcher Predi—

ger, gebohren um 1602, in Pembrockshire, ſchrieb im

de JESOU (Joh. Franciſcus), ein Clericus regularis
von Neapolis, lebte in der Mitte des 17 Scculi, und
ſchrieb centuria di eſſenipi notaubilid' ulcuni fancilulli,
giovani; i fagri tiofei de funciulli, il theatro della la-
tinità: il ſido Campione. To.

de JESD (aria), eine Franciſtaner-Nonne von Agre—
da in Aragonien, war aus dem Geſchlechte Coronel,
fuhrte ein ſehr heilig Leben, gab eine himmliſche Ofſen
barung vom Leben Jeſund Maria vor, und ſetzte da

von
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1873 JESV
von eine Beſchreibung in 3 Bauden auf, welche nach
ihrem Tode, der 1665 den 24 May erfolget, zu Madrit
im Druct erſchienen. Ant.

a JESU (Paula Maria), eine vornehme und gelehrte
Genueſerin, war eine leibliche Schweſter des Carme—
liters Jo. Maria a S. Joſep ho, ſtifftete das Wiener
und Gratzer-Carmeliter-Kloſter, ſchrieb verſchie—
dene geiſtliche Werckgen, wie auch viele Uebungen zu
Beforderung des Dienſts und der Liebe vor die Mut—
ter Maria, und ſtarb zu Wien den 15 Jenner 1646.
OI.

JESD MARIA

a JESO (Petrus), ſiehe de la Serna (Petr.).
de JES (Thereſi-), ſiehe Theieſia.
de JESU (Thom.). ſieht de Andrada.
de JESD (Ihom.), oder Didacus Davila, ein ſpani

ſcher Carmelite, war Praſectus uber Caſtilien, ſchrieb
theſaurum ſapientiæ divinæ in Gentium omnnum ſa-
lute procuranda, ſchiſmaticorum, hæreticorum, Ju-
dæorum, Saracenorum, cæterorumque infidelium
errores demonſtrantem; Stimulum Miſſivonum; me-
thodum exaininandi diſcernendi ſpiritualem ani-
mæ profeẽtum; divinæ orationis methodum de
contemplatione divina; Speculum religioſorum ſ.
commentaria de ſtatu monachorum; de præſentia
Dei; de viſitatione religioſorum; praxin veræ fidei
qua juſtus vivit, und ſtarb 1627. W, d. Ant.

a JESU MARIA (Agathantzelus), ein Barfuſſer—
Carmelit aus einem genueſiſchen Patricien-Weſchlech
te, gebohren 1580, ſtifftete viele Kloſter, gab in den
vornehmiſiten Stadten einen Prediger ab, verwaltete
auch anſehuliche Aemter ſeenes Ordeus, ſtarb zu Ge
nua den 18 Jul. 1641, und hinterließ conciones qua-
drageſimales annuales bey ſeinen Ordens-Brudern
daſelbſt im Manuſcript. Ol.

de JESU MARIA (Alphonſ.), ein ſpaniſcher Bar
füſſer-Carmelit im Anfange des 17 Seculi, war ein
und andermahl General-Prafectus ſeines Ordens,
und ſchrieb dectrina de religioſous; peligros y reparos
de la perfeccion y pas religioſa; cartaulos Padres Pro-
vinciales, Difinidores &c. Ant.

a JESVU MARIA (Didac.), ein ſpaniſcher Barfuſ—
ſer-Carmelit von Ciudad-real, war um die Mittt
des 17 Seculi Superior zu Gvadalaxara, und ſchrieb
biſtoria de la imagen de nueſtra Sennora de Prado de
Ciudaud- real; deſtierro de Bolarque de Carmelitas de la
Reforma. Ant.

a JESU MARIA (Dominieus), ſiehe Ruzola.
de JESVUMARIA EEmanuel), ein Barfuſſerz-Car

melit von Saponara aus dem Neapolitaniſchen, lebte
um die Mitte des 17 Seculi, und ſchrieb i fiori del
Carmelo: i frutti del Carmelo. To.

a JESU MARIA (Franc.), ein ſpaniſcher Carmeli
ter-Monch von Burgos, hielt ſich zu Salamanca auf,
wo er die Moral-Theologie lehrte, und 1665 ein Vo-
lumen de ſacramentis in genere, baptiſmo, confir-
matione, euchariſtia, ſaerificio miſſæ, pœnitentia
extrema unctione in fol. heraus gab. Er hat auch

Gelehrt. Lexic. J. Il.

Jes MaRrla JEVEREN i814
einen commentarium in Apocalynſin D. Johanni« gr—
ſchrieben, welcher bereits 1648 zu Lion aus der Perſſe
gekonimen. Ant

a JESU MARIA (Greg.), ein Barfuſſer-Carmelite
von Genua, war 1656 Provincial von Deuttſchland,
und edirte zu Wien ein Werckgen unter dem Titel:
Scalæ ad Deum. OlI.

a JESU MAKRIA Lohannes), ſtehe Johinnes.
de JESDO AMIARIA (Joh. Giegorius), ein Neapolita-

ner aus einem adelichen Geſchlechte von Ulcana aus
Calabrien, war in dem Collegio de propaganda Fide,
wie auch Geucral-Viſitator der BarfuſſerAnguſtiner,
und lebte in der Mitte des 17 Seculi. Seinr Schriff—
ten ſiud: la pruttica del ben morire; droinitu iunu-
cenza di Giefu Chriſto; ultimo ſtuolu di Sottiglienza
chriſtiana; de ultimo inſtanti hominis primo in-
ſtanti animæ ſeparatæ; de his, quæ fiunt in illo in-
ſtanti, præcivue de judicio particulari. To.

a JESVU MARIA Golſeph), ein ſpaniſcher Carmeliter-
Monch von Valladolid, ward Eeneral-Procurator
ſeines Ordens zu Rom, hernach Ordens-General, und
ſtarb 1621. Er hat carta paſtoral a lus religioſus de
ſu congregation geſchrieben. Ant.

a JkSVU MARIA (Joſeph), ein ſpaniſcher Carmelit,
vorhero Franciſcus de Quiroga genannt, war Chro
nographus ſeines Ordeus, ſchrieb excelencias de S. Jo-
ſeph Eſpoſo de nueſtra Sennoru; vida de S. Catalina vir-
gen y martyr: vida del P. Juun de la Cruæ: relacion de
un milagro que nueſtro Sennor obra en una parte de car-
ne del P fuan de la Cruz: hiſtoria de la vida y virtu-
des del b. Pranc. del Ninuo IIIS: hiſtoria de la virgen
nueſira Sennora, con declaracion de algunas de ſus ex-
celencias; alabanæas de la caſtidad; tubida del alma à
Dios; eſcuela de oracion und verſchiedenes mehr, ſo
aber noch im Manuſcript liegt, und ſtarb zu Cuenza
1629. Ant.

a JESq MARIA (etr.) ſiehe de la Serna.
JESUA, etin ſpaniſcher Rabbi, aus dem Geſchlechte Levi,

im 15 Seculo, hat ein ſehr nutzliches Werck, vor die
ſo den Talmud ſtudiren wollen, unter dem Titel: Ha-
lichot olam, verfertiget, welches Conſtantinus l'Em
pereur mit einer lateiniſchen Ueberſetzung heraus ge—
geben. Bar. W.

JESUs, ſiche Chriſtus.
JESUs, ſiehe Ajazzo.
JESUs, ein Sohn Haly, ein arabiſcher Artzt, florirte

im eilften Seculo, ſchrieb de medicina oculorum tra-
ctatus tres, welche in barbariſches Latein uberſetzet,
und der zu Venedig 1499 in fol. heraus gekommenen
Sammlung chirurgiſcher Scribenten mit beygedruckt
worden. KLe.

JESUS Siracides, oder des Sirachs Sohn, hat um A.
M. 3710 gelebt, und ein Buch von der Haus-Zucht im
Hebräiſchen geſchrieben, ſo ſein Euckel gleiches Nah
mens, ins Griechiſche uberſetzt. Buduei hiſtor. philoſ.
Ebrœor.

a JEVER B, ſiche Scheltco.
Cecſcec le JEU.-
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1875 JEkUNE JEWELIL
le JEUNE, oder Juvenis, (Johannes), ein Frantzoſe

von Amiens, wurde Biſchoff erſt zu Macon, hernach zu
Amiens, dann zu Teroanne, endlich 1439 Cardinal,
ließ ſich in verſohtedenen Verſchickungen gebrauchen,
ſchrieb das Leben Lugenii IV, und ſiarb zu Rom den
9Sept.rta451, im 40 Jahre ſeines Alters, wie man ſa
get, an beygebrachtem Guffte. Sa.

le jEUNL (Johannes), ein Prieſter des Dratorii in
Frauckreich, gebohren zu Poligni in der Franche-Com

te 1592, aus einem edlen und anſehnlichen Geſchlech—
te, erhielt von dem Ertz-Hertzog Alberto von Oeſter—
reich, ein Conontcat an der Collegial-Kirche zu Arbois,
legte aber ſolches Anit nach einiger Zeit freywillig nie
der, und begab ſich, als er ungefehr zu Dole den nach
mahligen Cardinzl de Berulle kennen lernen, um das
Jahr 1613 in die Congregation des Oratorit. Nicht
lange darauf ward er Prieſter, und fuhrte folgends
nebſt dem P. Bence auf Beſehl des Biſchoffs von Lau
gres, in der Abtey du Tart die Reforme ein. Die
ubrige Zeit ſeines Lebens brachte er mit Predigen an
verſchiedenen Orten in dem Konigreiche zu, und er
langte dabey groſſen Beyfall, ungeachtet er die letz

J ten 40 Jahr blind geweſt, und daher auch durchge

I heuds der blinde Pater genennet worden. Er ſtarb
den 19 Aug. 1672, und ſoll ſowohl in ſeiuem Leben, als

nach dem Tode viele Wunder gethan haben. Seine
Predigten ſind zum oftern, unter andern zu Rouen
uund Paris in io Octav-Banden franzoſiſch gedruckt,
nach dieſem aber auch in die lateiniſche Sprache uber
ſetit, und zu Mayutz unter dem Titel: Jo. Junii deli-
ciæ paſtorum, ſ. conciones in 4 aufgelegt worden.
Ituben diſcours ſur la vie la mort du P. le Jeune.

te JEUNE, oder Juvenis, (Paulus), ein Jeſuite, geboh
ren ohnweit Chalons um 159t oder 1592, war ver
muthlich ein Bruder des Joh. le Jeune, lehrte eine
Zeitlaug die Rhetoric und Humaniora, gieng hernach
als Mißionarius nach Canada, kam aber endlich wie
der zuruck in ſein Vaterland, ſchrieb in ſeiner Mutter
Sprache relationem geſtorum in nova Francia ab
1632 ad an. 1639; Exercitia ſpiritualia; epiſtolasJ ſpirituales; electorum; ſolicitudinem

J mortis; ſolitudinem dierum X ſuper veritatibus
1 axiomatibus Evangelii, ſo ofters aufgtlegt worden,

und ſtarb zu Paris 1664 den 7 Aug. Al.J JEWELIL, oder Juellus, (Jo.), gebohren zuBuden
in Devonshire 1522 den 24 May, ein eifriger Befor
derer der evangeliſchen Lehre in Engelland, ward Bi—
ſchoff zu Salisbury, ſchrteb Exhortationem ad Oxo-
nienſes; Epiſtolam cur Epiſcopi Angliæ ad Conci-
lium trident. non convenirent 1559; Apologiam

j

eccleſiæ anglicanæ, welches letztere nebſt Kicb. Moketi
politia Eccleſiæ anglicanæ, und andern Schrifften,
darinne vom engliſchen Kirchen-Staat etwas zu frey
geſprochen worden, offentlich verbrannt, aber auch faſt
in alle Sprachen uberſetzt worden; wie auch im En
gliſchen, Ertlarung der 2 Epiſteln Pauli an die Theſſa
lonicher; Comment. uber die Epiſtel an die Galater,
und die Epiſteln St. Petri; einige Predigten, Streit

JEZIIA IGNATIUS 1876
Schrifften, als: Volumen adverſus Thom. Hardin-
gum, welches Gvil. Whitaker ins Latein uberſetzt;
und ſtarb 1571 den 23 September. Sein Leben hat
Laur. Humfredus beſchrieben, ſeine theologiſchen Wer
ke aber ſind 1660 zu Franckfurt in folio zuſammen her
aus gekommen. Wo. Fr. PB.

JEZIJA (Cim.), ein Rabbi aus dem 16 Seculo, hat
ordinem ſtationum geſchrieben, oder eine Sammlung
von Gebeten, Geſaugen und Segens-Formeln, welche

die Juden ſtat der Opfer zu beten pflegen, ſo zu Vene
dig 1552 in 12 und mit einem Commentario 1598, des
gleichen deutſch zu Verona gedruckt worden. W.

JEZI. ER (Joh.) ein ſchweitzeriſcher Theologus, geboh
ren 1542 zu Schafhauſen, ſtudirte zu Straßburg,
Heidelberg, Marpurg und Paris, wurde in ſeinem
Vaterlande ein Schul-College, und hernach Rector,
worauf man ihn aus der Schule nahni, die Theologte
zu lehren. Man zohe ihn auch in den Rath; allein er
ergriff nach zwey Jahren ſein geiſtlich Amt wieder, er
hielt die erſte Stelle unter den Theologis, ſchrieb ſche-
matiſmos univerſum Chriſtianiſmum complectentes;
de virtute; commentarios in officia Cicerouis; vitas
Patriarcharum de Prophetarum; vocabularium lati-
no- germanicum; de fructu mortis dominicæ; de
diuturnitate belli euchariſtici; Streit-Schrifften wi
der Hubern; gab auch Cockburni opuſcula heraus,
und ſtarb 1622 den z1 Aug. PB.

IGLACUs, ein engliſcher Benedictiner-Monch um
das Jahr goo, ward von dem Abt Sigwino in ſeinem
Kloſter zum Lector der Theologie beſtellt. Er hat un
ter andern das Leben ermeldten Abts beſchrieben, wel—
ches aber nebſt deſſen andern Schrifften durch die Ein
falle der Danen verlohren gangen. Bal. Pit. Fa.

IGNANNINUSs (Angelus), ein Dominicaner von
Altamuro in Apulien, war ein guter Muſicus, gab
Maurigali zu Z, 4, ʒ und 6 Stimmen in 3 Buchern;
Motetti; miſſas und pſalmos veſperarum; lamenta-
tiones reſponſoria in ſeptimana ſancta, ebenfalls
3 bis Gſtimmig heraus, ſchrieb auch de cantu plano
und Ricercate conl intavolatura nach der beſten Kunſt

eingerichtet. Ech—
de S. IGNA TIO (Hearicus) ein Carmelit, lehrte

zu Luüttich, ſchrieb theologiam Sauctorum fundamen-
talem, ſpeculativam moralem, ſeu ethicam amo-
ris; artes jeſuiticas; tubam magnam de neceſſitate
reformandi focietatem Jeſu; Moliniſmum profliga-
tum &c. und ſtarb 1719, im 89 Jahre ſeines Alters
und 73 ſeines Monch-Lebens. NZ.

IGNATIOS, ein Biſchoff zu Antiochien, und Mar—
tyrer, im erſten Seculo, wird von einigen vor das
Kind gehalten, welches Chriſtus auf ſeine Arme ge
nommen; dahero er auch Jheophorus ſoll genennet
worden ſeyn. Er hat ſein Amt 40 Jahr lang mit
recht apoſtoliſchem Eifer verwalteit, und ſoll endlich,
nachdem er in Gegenwart des Kayſers Trajani den
chriſtlichen Glauben vertheidiget, zu Rom 109 den
wilden Thieren vorgeworfen worden ſeyn. Er hat

in ſei
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1877 IGNATIVUS IHERING
in ſeiner Gefaugeuſchaft Briefe an die Epheſier, Ma
gneſier, Tralliauer und Romer, wie auch an die EGlau
bigen zu Philadelphia, Smyrna und an Polhycar—
pum hinterlaſſen. Seine Schrifften hat Val. Paceus
1557 zu Dillingen, Nic. Vedelius 1623 zu Geuf, und
Jo. Clericus 1698 zu Amſterdam in fol. edirt. Chri-
ſtoph. Reyeri diſſertatt. 2 de Ignatio, veritatis conſeſ-
ſore martyre. O. PB. Soc. C.

1GNATIUs, ein Patriarch zu Conſtantinopel, war
des Kayſers Michaelis J Curopalata Rangabu drit
ter Sohn, wurde in ein Kloſter gethan, und nachdem
er Lector, Diaconus und Presbyter geweſt, 847 Pa
triarch, hernach zwar ab-, aber 867 wieder eingeſetzt,
und ſtarb 878. Er hat das Leben des Patriarchen
Taraſii und Nicephori in Verſen beſchrieben, welche
in den Actis Sanctorum ad d. 25 Febr. 13 Martii
ſtehen; Tergäru Aulluu α eis rs aα Auνs
AMaraöguαααα, die zuletzt Joh. Henninus 1679 gr. de
lat. edirt; lambos in Adamum, die in Grabii ſpici-
legio Patrum T. II ſtehen; epiſt. ad IIadrianum
Nicolaum, Papas; acclamationem ad ſynodum con-
ſtantinopolitanam; elegos funebres; Iambos in
Thomam Antartem, die verloren gangen, verfertiget.
S. O. Fa. Han.

1IGNATIUS, ein Bancdictiner-Monch und Prior des
Kloſters zu Moute Caßino, von Prag geburtig, hat
vitam paſſionem S. Bertharii, Abbatis calinenlſis
geſchrieben. Fa.

IGNATIUS, oder Joſeph Bar Vahib, ein Patriarch
der Jacobiten, ſchrieb expoſitionem miſſæ, wie auch
anaphoram, die in Renaudotii liturgiis befindlich, und
ſtarb A. C. 1332. Aſſ.

IGNATIVUS XII, oder Noe Libaniota, ein Patriarch
der Jacobiten, lebte 1494, und ſchrieb Carmina ſyria-
ca LXVIII; orationes; breviarium chronici. All.

IGNATIVUS von Rheinfelden, nehe Eggs (Jo. Ignat. J.
IGNETUs Contardus, ein gelehrter Kauffmann zu

Genua, hielt 1186 eine Diſputation mit einem Ju
den auf der Jnſel Majorca, welche er hernach beſchrie
ben. Sie ſtehet in Franc. Carbouis flagello Hebræo-
rum; im Manuſcript aber liegt ſie zu Veuedig, Pa
dua und Utrecht, wie auch im Vatican. O. Fa.

IGNEUS etr.), ſiehe Petrus, Igneus.
JHnERING Goachim), aus Schweden, war erſt Pa—

ſtor zu Nykoping, hernach in Eſthen und Oeſel Bi—
ichoff, und des Conſiſtorii zu Revel Praſes, ſchrieb
Cor Dei maternum ſeu commentationem uber den 15
Vers des XLIX cap. Eſ. Zucuνον theologicam, de
ordine regimine eccleſiaſtico, und ſtarb zu Stock
holm den 18 Jul. 1657. W, d.

JHERING (Joachim Chriſtian), ein lutheriſcher Theo
logus und Paſtor zu Bingum in Oſtfrießland, hat zu
Jena, ſonderlich unter Buddeo ſtudirt, Diſſ.de Ucko-
walliſtis, die in der Bibliotheca bremenſi claſſe VII

falc. 1 ſtehet; ſonderlich aber eine grundliche Hiſto
rie von den Begebenheiten, Streitigkeiten und
Trennungen, ſo unter den Taufgeſinnten oder Men

JnERING ILMANM 187.
noniſten von ihrem Urſprunge an bis aufs Jahr
1615 vordegangen, die 1720 mit D. Jok. hiinciſes
Buddei Vorrede aus Licht gelretenuc. geſchrteben, dit
letzterr auch fortzuſetzen verſprochen, iſt aber 1729
fruhzeitig verſtorben. Bertiami parerga ollſriſica.

JIERIN G (Valentin Conrach), ein lateiniſiber Poet.
lebte 1602 zu Leipzig, und ſchrieb unter andern: Oemo
pliſſenum cxuvias laiderici Guiliclmi, Dacis Saxos-
niæ, deplangentem.

de S. ILDEPIIONSGO (Auguſtin.), ein barfußiger
Auguſtiner-Monch, geburtig von Tobeſo, ohntveit
Sant Jago in Spanten, lebte 1652 in ſtinem Ge—
burts-Stadtgen, und ſchrieb Leclogia miſlua
Ant.

ILDEPIIONSUS, oder IIildephonſus, ober Alfon.
ſus, ein Ertzbiſchofſ von Toledo, ſollte zwar zu hohen
Dingen gebraucht werden, gieng aber in ein Klyſter,
wurde Abt, und endlich Ertzbiſchoff. Er drſendirte
beſtandig, daß Maria Zeit Lebens eine reine Jung
frau blieben ware, ſchrieb auch de illibata virginitate
Mariæ; de parturitione ejusdem; ſermone, 12 de
eadeni; de ſcriptoribus ecclelſiaſticis, welches letztert
Werck in Andr. Schotti Hiſpania illuſtrata T. II, und
in Jo. Alb. Pabricii bibliotheca eccleſiaſtica ſtehet;
de cognitione baptiſmi de itinere deſerti, quo per-
gitur poſt baptiſinum libros 2, welche in halucgit mi-
ſcell. ſtehen; epiſtolas, ſermones &c. Er ſtarb 669
im 62 Jahre. Jn Dacherii ſpicilegio trifft man ei
nige ſeiner Schrifften an. Die Werckt des Ildephenſt
hat der Dominicaner Fevardent 1566 zu Paris hert—
aus gegeben, welche Sammlung hernach in dem neun
ten Bande der Bibliothecæ Patrum wiecder aufgelegt
worden. Der P. Johann Pozza, Mabillon und
d'Achery glaubten, daß unter dieſen Schrifften die
meiſten untergeſchoben waren. Dagegen hat Ludov.
Andruzzi 1745 zu Rom drucken laſſen: Vindicia:
ſermonis S. Ildephonſi de perpetua virginitate ac par-
turitione Dei genetricis Mariæ. Mabi. C. Poſſev. O.

ILDEPHONSUs, etin ſpaniſcher Biſchoff um 845,
hatte in dieſem Jahre eine Offenbarung, welche Ma
bililon ſeiner Diſſ. de azymo fermegtato angthangt,
auch in deſſen analect. ſtehet. Fa.

de ILIIA (Alpkonl.), ſiehe Isla.
de ILIA (Ubertinus), ſiehe Ubertinus de Ilia.
de ILLESCAsSs (Gundiſalvus). ein Abt de Sau?Fron

tes in Spanien, und Prieſter, wie auch Beneficia
rius von Dueunas, in der Gegend Valentia, ſchrieb
Hiſtoris pontifieialy cautolica, en Ia qual ſe contienen
las vidas y hechos notablet de todos lus fumnius Ponti-
ſices, uberſetzte auch verſchiedenes in ſeine Mutterſpra
che, und ſtarb 1580. Ant.

ILLUMINATUs, ſiche Oddus.
ILLYRICUS (Matth, Llac.), ſiehe Flactus.
ILLYRICUS (Thom.), ſiche Thomas.
ILMANN (CGottkfried), eiu Magiſter Philoſophia und

paſtor zu Burghardswalde in Meiſſen, war in der
ſachfiſchen Hiſtorie und den Alterthumern wohl er

Cecec2 fahren,
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1879 tLovIius IMnuor
fahren, lebte in der letzten Helffte des 17 Seculi, und
verließ im Manuſcript: Libros 2 Faſtorum chriſtia-
norum; hiſtoriam vitæ D. Martini Lurheri; ſachſi-
ſchen Furſten-Garten c. welche allerſeits ſich ehe?
mals in der menckiſchen Bibliothec zu Leipzig befan
den.

ILOVIVUS (Stanislaus), ein pohlniſcher Edelmann,
in der Mitte des 16 Seculi, war ein Diſcipel Calii
Sec. Curionis, edirte Demetrium Phalereum de elo-
cutione, unter dem Nahmen Franciſcus Maslovius:;
ingleichen Dionyſii Halicarnaſſei reſponſum ad Cn. Pom-
peji epiſtolam; ejusd. Diunyſii elogia hiſtoricorum
comparationem, und ſchrieb de hiſtorica facultate;
de perſecto hiſtorico &c. St.

ILSTAN (Martin.), ein frießlandiſcher Carmeliter-
Monch, lebte um 1500, und ſchrieb elogia enco-
mia nobilium in Friſia; ingleichen hiſtoriam factio-
num ſub anarchia, welches letztere Werck noch im
Manuſcripte liegt. Sw.

IMBERT G(Jod) ein franzoſiſcher JCtus und Advocat
zu Fontenay le Conte in Poiton, im 16 Seculo, war
von Rochelle, bekleidete 1538 die Stelle eines Lieute—
nant criminel bey dem daſigen koniglichen Gerichte,
und ſchrieb Inſtitutrones forenſes juris totius Galliæ;
enckiridion ſeu manuale juris gallici ſcripti. mori-
bus conſuetudine frequentiore Galliæ uſit iti vel
abrogati, welche Schrifften 16o6 franzoſiſch zu Paris,
lateiniſch aber zuletzt 1654 zu Utrecht in 8 heraus ge
komnien. Cr. Ve.

1A1BERTUs, ſiehe Humbertus.
IMBKEX (licin), ſiehe P. Licinius Tegula.
JIMBRIANGSs (qulius Cæſar), ein neapolitaniſcher

JCtus, aus einem adelichen Geſchlechte von Capua,Jebte um das Ende des 16 und Anfang des 17 Se—

culi, ſchrieb: De judice regni ejus ordinatione;
de repulſa; de prino ſecundo beneſicio; de Cam-
panæ civitatis ſtatu conſervando; enarcationes in ti-
tulum &e legem primam C. de edendo; prætermiſſa-
rum librum; orationes &c. To.

IMBRICOo, oder Embricho, oder Emmericus, ein
Graf von Leiningen, ward 1125 Biſchoff zu Wurtz—
burg, ſchrieb Laudationem funebrem S. Othonis, Epi-
ſcopi bambergenſis, und ſtarb 1147. Pa.

von IM IIOE (Andreuas l.azarus), ein nurnbergiſther
Patricius, gebohren 1655, wurde zu Sultzbach nach
und nach Hof-Juncker, aeheimer Rath, Cantzley
Director, Lehn-Probſt und Pfleger zu Floſſerburg.
Als er 170o4 als geheimer Rath nach Wolfenbuttel be
tuffen ward, miiſte er in den Dienſten des Pfaltzgra
fen von Sultzbach noch eine Reiſe thun; da er dann
auf dem Ruckwege im Gaſthofe bey Nurnberg aus
Eckel vor einer Perſou, ſo die Ruhr hatte, kranckwur
de, und etliche Tage hernach den 1t Sept. zu Sultz
bach ſtarb. Er iſt der Autor des bekannten hiſtori
ſchen Bilder-Saals.

IMMHO itlieron.), ein Hofrath bey dem Hertzoge
von Brauuſchweig, gebohren zu Nurnberg 1606 deu

1Mnor IMManNuEkI. 1880
12 April, hat nach vollbrachten Studien auf den
deutſchen Academien und zu Genev, eine vierjahrige
Reiſe in Franckreich, Jtalien, Dannemarck, Schwe
den, Hollſtein, Moſcau, Perſien, Portugall und Hol—
land gethan, iſt 1648 zu Wolfenbuüttel Printzen-Hof
meiſter, 1656 aber Hofrath worden, hat Diſp. de te-
ſtamentis ordinandis; carmina in lateiniſcher, italia—
niſcher und deutſcher Sprache verfertiget, und iſt 1668
den 19 Jan. geſtorben. Er muß mit Joh. Hier.
Jmhof, der diſcurſus politicos oder ſingularia politi.
ca geſchrieben, nicht vermenget werden. Mol.

IMHOF (Jacob Wilhelm), des Raths und erſter
Schatzverwalter zu Nurnberg, gebohren allda den 8
Mertz 1651, ſchrieb notitiam procerum imperii; hi-
ſtoriam Italiæ IHiſpaniæ genealogicam; genealo-
gias XX illuſtrium in Hiſpania familiarum; corpus
hiſtor. geneal. Ital. Hliſpan.; hiſtoriam genealogi-
cam regum pariumque M. Britanniæ; hiſtoriſche
und genealogiſche Nachrichten von den Grandes in
Spanien; genealogiam Ruthenorum in Plauen;
genealogias excellentium in Gallia familiarum; ge-
nealogias familiarum Bellomaner. Chromont. de Gal-
lerand. Memm.; ſtemma regum Luſit. und ſtarb den
21 Dec. 1728. HL.

1IMHO (Joſeph.), ein Magiſter Philoſophia von
Springen im Heßiſchen geburtig, lebte in der letzten
Helffte des 16 Seculi, und ſchrieb eine Chronic un—
ter dem Titel: Heßiſche Chronic nebſt der Genea
logie und Urſprung der Landgrafen aus Heſſen, die
aber noch im Manuſcripte liegt. HL.

IMMANUEL Chai ben abraham Reki, ein Rabbine
zu Rovigo und Modena zu Ende des 17 Scculi,
ſchrieb Opus artificis ſuper ſtructura tabernaculi ex
Exod. XXVI, 1; reſponſionem ad Neh. Chai epiſto-
lam de recta ratione modulandi formulam benedi-
ctionis ſacerdotalis; opes divitis ex Prov. X, 15, oder
comm. in Miſchnajoth; traditionem piorum; ↄunn
tavwrn. cogitans cogitationes ex 2 Chron. XXVI,
26. VW.

IMMANUEbL Beneventanus, ben Jekuthiel, ein ita
lianiſcher Rabbine in der erſten Helffte des 16 Secu—
li, war ein guter Grammaticus, und ſchrieb eine he—
braiſche Grammatic unter dem Titel: Additamentum
gratiæ ex Prov. J. 93 gab auch Simeonit ben Jochai
Jn n mit Anmerckungen, und vhen noro mit
einer Vorrede und einigen Anmerckungen heraus V

IMMANUEUL de Leon, ein ſpaniſcher Rabbine in
der audern Helffte des 17 Seculi, ſchrtieb e duelo de
los aplauſus; triumpho de los triumphos; retrato del
Cuilielnio III. Vonarchæa britannico; triumpho luſita-
nico aplauſòs feſtivos examen de olrigagones. W.

IMMANULEL ben Salomo, Ziphronæus, ein italiaä-
niſcher Rabbine, um die Mitte des 13 Seculi, war
wegen ſeiner Geſchicklichkeit in der Poeſie beruhmt,
hielte ſich zu Fermo in der anconitaniſchen Marck auf,
und ſchrieb oene, compoſitionhes; ingleichen com-
poſitiones de Topheth Eden, beydes in Verſen;

comm.
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1881 IMoLA IMPERIALIS
comm. in Proverbia Salomonis, welcher letztere noch
im Manuſcripte liegt. W.

IMOLA (Ilexander), ſiehe Tartagni (Alex.).
de IMOLA Goh.) ein Doctor und Profeſſor Juris

zu Bologna, von dannen er burtig war, wird Imola
genannt, weil ſeine Eltern ehemals daſelbſt gewohne
hatten; ſchrieb ſuper tribus libris decretalium; ſu
per Clementinis; de injuſto, rupto irrito teſta-
mento; conſilia; reſponſa; de ſponſalibus, aus wel
chen Schrifften Alex. ab Alexandro ofters ein pla-
gium begangen; und ſtarb 1436, 18 Febr. T. Bo
Panz. Ge. Fa.

IMPERATUS (Eerdinandus), ein Neapolitaner,
lebte zu Ende des 16 Seculi, und gab heraus Libri 28
dell hiſtoria naturale. Einige meinen, Nicolaus An
tonius Stelliola habe dieſelben verfertiget, und von
Imperato 100 Scutatos empfangen, daß er ihm er
laubet, ſeinen Nahmen dafur zu ſetzen. To.

IMPERATUS (Eranciſeus), ein Doctor von Rea
polis, in dem 17 Seculo, ſchrieb privilegii, capntoli,
e gratie conceſſe al popolo napolitano; diſtonſi intorno
all' origite, regimento e ſtato della gran Caſa de la ſan-
tiſſimu Aununtiata di Napoli: diſcorſo intorno a diver-
ſe coſe naturali. To.

IMPERIALI (Joſeph Renatus), ein Cardinal von
Geuua, gebohren den 26 April 1651, ward 1689
Cardinal-Prieſter, und ſtarb 1737. Er beſaß eine
vortreffliche Bibliothec, deren Cacalogum ſein Viblio—
thecarius, Juſt. Fontanini, 1711 zu Rom in fol. edi
ret, worauf ihn Joeh. Dav. Kohler ſeiner Sylloge
aliquot ſcriptorum de bene ordinata ordinanda
bibliotheca einverleibet.

IMPERIALIS, ſiehe Meier (Joachim).
IMPERIALIS Garth.), ein Graf im Genueſiſchen,

welcher ſeiner Leutſeligkeit und augenehmen Schreib
Art wegen, ſehr beruhmt war, florirte um die Mitte
des 17 Scculi, und ſchrieb im Jtalianiſchen de lau—
dibus Catharinæ Senenſis, unter dem Titel: Cathari-
na Senenſis; animi ſcrutinium, und carmina in lau-
dem familiæ raveſcheriæ; hinterließ auch Volumen
literarum ratiocinativarum. Ol.

IMPERIALIS (Franc.). ein genueſiſcher Medicus im
16 Scculo, war der griechiſchen Sprache ſehr kundig,
unb gab 1560 zu Genua des Galeni Buch de bonis
de malis eibis aus dem Griechiſchen ins Lateiniſche
uberſetzt heraus; ſchrieb und edirte auch 1575 Ora-
tiones de die natali Jeſu Chriſti, und 2 Bucher de

medieina, welche von dem erſten, wie Jo. Antopides
von Linden de ſeriptis med. davor halt, unterſchieden

ſeyn ſollen. Ol.
IMFERIALIS (Iohannes), ein Sohn Johannis Ba

ptiſta, war ebeufalls zu Vincenza gebohren, erlernte
die Philoſophie und Artzneykunſt zu Padua, practi
cirte in ſeiner Geburtsſtadt, florirte um die Mitte des
17 Seculi, ſchrieb peſtis anni 1630 diſſertationem hi-
ſtorico-medicam  muſeum hiſtoricum, welches Jo.
Alb. Fabricius 1711, nibſt Allatii apibus urbanis zu

IMPERIALIS INCaRNATIONE 1882
Hamburg auflegen laſſen; muſeum phyſicum; war
auch willens, ein muſeum medicum heraus zugeben,
und ſeines Vaters hinterlaſſene commentarios in Ga-
lenum au das Licht zu ſtellen, brachte aber von beyden
nichts zu ſtande, und ſtarb 1653. Pap. Ke.

t IMPERIALIS (Joh. Baptiſta), ein italaniſcher Me—
 dicus, gebohren zu Vincenza 1569, erlerute zu Bo—

logna und Padua unter dem hieronymo Mercuria
li, Bernh. Paterno und Alex. Maſſaria die Artzney—
Kunſt, lehrte nachmals und practicirte in ſeiner Va
terſtadt mit ſolchem Ruhm, daß er nach Meßina und
Padua als Profeſſor Medicina primarius verlauget
wurde; ſchlug aber alle dieſe Bedienungen aus, und
ſtarb zu Vincenza 1623 den 26 May, im 54 Jahre
ſtines Alters, nachdem er officinam medicam und
libr. Il exotericarum exercitationum heraus gegeben,
ſeinen ehemaligen Lehrer den Maſſariam wider den
Horat. Augenium in einer eigenen Schrifft verthei—
diget, und weitlauftige commentarios uber die geſamm
ten Wercke des Galeni im Mauuſcript hinterlaſſen
Im. Ke. Pap.

IMPERIALIS (Jo. Vincentius), Hertzog de S. An
gelo, von Genua, war General-Commiſſarius, und
vey der genueſiſchen Flotte Admiral,ließ ſich auch offt in

Geſandtſchafften brauchen, ward aber endlich von
dem Magiſtrat zu bienua zum Exilio verdamnit, ie
doch nachgehends mit groſſen Ehren wieder zuruck be
ruffen. Er war ein NNitglied verſchiedeuner italiani—
ſchen Academien, ſchrieb Carmina latina italica:
Statum vitæ ruſticæ; Funeralia Horatii Spinolæ car-
dinalis; S. Tereſiæ vitam; hinterließ auch 3 Voll.
lateiniſche und italiäniſche Gedichte; orariones in
præcipuis Italiæ civitatibus habitas, und diſcurſus
centum eirca rationem civilem, und ſtarb zu Genua
1645. Im. Ghil. OI.

IMP ERIALIS G(Jolſeph.), ein Genuecſer in der letzten
Helffte des 17 Secult, lehrte zu Parma und Neapolis

Hunter den Jeſuiten die Philoſophie und Moral-Cheo
logie, und gab oculum philoſophicum, ingleichen ein
Werckgen de infinito heraus. Ol.

ab INCARNATIONE. oder de Encarnagaon, (Ant.), ein
portugieſiſcher Dominicaner, hielt ſich 1632 zu Goa
auf, lehrte die Theologie, wurde Doctor, Conſultor
S. Dfficii, und lebte noch 1662, da er den andern
Theil von Lud. Souſa portugieſiſcher Hiſtorie mit ei
nigen Zuſatzen heraus gab, welches er auch mit dem

dritten Theil wurde gethan haben, wenn ihn nicht
der Tod daran verhindert hatte. Seine eigene Schriff
ten ſind Kelagones ſummurius de alguno fervigas que

fiæeruno a Deose a eſtes reynoſos religioſos Dominicos
nas partet da India oriental; breve relugaon das couſas
que neſtes annos firoximos figerano os religioſos da Or-
dem dos Pregadores na India oriental; relagaun do
vrincipio da Chriſtiundade nas Illhas de Solur. Ant.
Lch.

de INCARNATIONE (Johannes), ein portugie
ſiſcher Minorit und beruhmter Prediger zu Anfange

Cceccccz des
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1883 INCARNATUS INCEHOFER
des 17 Scculi, hat uber lib. 1ſententiarum Scoti com
mentirt. Ant.

INCARNATUS abius), ein Profeſſor Theologia zu
Neapoli um das Ende des 16 und Anfang des 17 Se
culi, ſchrieb Scrutinium ſacerdotale, und directorium

Glericorum. To.
INCENSO (PFhil.), ein Dominicaner von Tarent,

trat zu Neapolis in der Congregation della Sanita in
ben Orben, brachte es in der Oratorie, Poeſie, Philo—
ſophie und Theologie weit, dirigirte in verſchiebenen
Colleqien in Sitilten, florirte gegen die Mitte des 17
Seculi, und hinterließ Commentaria theologica.
Leh.

INCHOPER (Nelchior), ein Jeſuit, gebohren zu
Wieu uni 1584, ſtudirte anfangs die Rechtsgelehrſam
keit, und wurde darauf 1607 zu Rom in die Geſell
ſchafft der Jeſuiten aufgenommen. Nachdem er ſeine
Probezeit daſelbſt zurück geleget, kam er nach Meſ—
ſina, lehrte allba die Philoſophie, Matheſtu und
Theologte, und ſchrieb den daſigen Einwohnern zu
gefallen ſeine veritatem epiſtolæ B. Mariæ V. ad Meſta-
nenſes vindicatam, womit er aber wenig Ehre ein
legte. Es wurde dieſes Buch, ſo bald es 1630 an das
Licht gekommen, auf pabſtlichen Befehl uuterdruckt,
und er ſelber vor die Congregationem Jndicis zu Rom
gefordert, da rr fich aber dermaſſen verantwortete, daß
er nicht nur 1633 dieſes Werck, wiewohl mit einiaen
Veranderungen, unter dem Titel: de epiſtola B. Ma-
riæ V. ad Meſlanenſes conjectatio, vom neuen heraus
geben durffte, ſondern auch nicht lange darauf ſelbſt
zu einem Mitglied von der vorbemeldten Congregation,
ingleichen von dem heiligen Officio beſtellet wurde.
Judem ihn aber dieſe Aemter au bequemer Ausarbei
tung ſeiner angefangenen Wercke hinderten, er auch.
ſahe, daß er ſich durch ſeine in Alatii ſymmidclis befind
liche Diſſertat. de Lunuchiſmo, da er die inſonderheit
zu Rom ſo ſehr gewohnliche Manier, die Kuaben zu
caſtriren, wider Zachariam Paſavaliao als hochſt
ungerecht verworffen, viele Feinde auf den Hals ge
zogen; bat er ſich ſelbſt einen Ort aus, wo er dem.
Studieren ohne Hiuderniß obliegen konte. Man wies
ihm dannenhero das Collegium Macerata an, wohin
er ſich auch 1646 begab, und allda ſo lauge blieb, bis
er horte,daß zu Mayland einige gritchiſche menologia
und andere Leben der Heiligen aufbehalten wurden,
welche ihm bey ſeiner unter Handen habenden Arbeit
ſehr zu ſtatten kommen konlen. Erwar aber kaum in
Waylaud angelangt, als er in ein Fieber fiel, und an
demſelben 1648 den as September ſtarb. Auſſer den
ſchon angefuhrten Schrifften hat man auch von ihm:
cractatum ſyllepticunm, de terræ ſolisque motu vel
ſtatione; examen thematum coœleſtium vrariorum
aſtronomorum uſque ad Tychonem;: rarionem ſup-
putandi eclipſes, theoricam planetarum, welche drey
er unter dem Nahmen Academici Iertumuii ans Licht
geſtellet; hiſtoriam ſacræ latinitatis; grammaticum
ꝑædicum ſ. puerilem; grammaticum Palæphatium ſ

INCOGNITUS INDAGINE 1884
nuzivendum, welche beyde wider Gaſp. Scioppium
gerichtet ſind; iugleichen unterdem Nahmen Lugenii
Lavaudæ Niuevenſie notas aſtrum inextinctum R. R.
Nay ſuis radiis interſtinguentes; annales eccleſ. re-
zni Hungariæ, wovon aber nur der erſte Tomus her—
aus gelommen; ep. ad Leon. Allatium circa quæſtio-
nem, de æquali primatu individua auctoritate apo-
ſtolorum Petri Pauli, dir ſich bey Allatii Wercke de
eccleſiæ orient. occidentalis conſenſione befindet,
u. a. m. Er war im ubrigen elwas leichtglaubig,
und in der Critic nicht allzu wohl erfahren, dabey aber
gelehrt, fromm und uberaus aufrichtig. Mit ſeiner
Societut mag er wohl nicht recht zufrieden geweſen
ſeyn, wie er denn inſonderheit nicht ſoll gebilliget ha
ben, daß ſich die Jeſutten ſo ſehr in weltliche Handel
miſchten. Daß er aber, wie man faſt burchgehruds
behaupten will, nach Abſterben des Ordens-Gentrals
vitelleſchi dem Pabſt verſchiedene Arlickel ubergeben,
und ihm darinne eine Reformation dieſer Geſeliſchant
angerathen, iſt ſo wenig erwieſen, als daß er das be
kannte Buch, ſo unter dem Titel: Lucii Coinelii Iiu-
ropæi Monarckia ſolipſorum heraus gekommen, ver
fertigt habe; welches vielmehr Jul. Clemens Scoti,

Nein ErxWJeſuit, entworfen, der auch unter dem Nah
men Jul. Clem. Placentini das Buch de poteſtate

pontificgia in ſocietatem Jeſu aufgeſetzt; wovon eben
auch das oben angemerckte falſche Vorgeben von ge
wiſſen zur Refvrmation der Jeſuiten abzielenden Arti—
keln, welche Inchofer dem Pabſte ubergeben, ſeinen
Urſprung hergenonimen. Al. B. Nic.

INCOGNITUs, ſiche Angriani.
de INCONTRIS (Nic. Andr.), ein Dominicaner

von Siena im Anfange des 15 Seculi, war General—
Prediger, unb hinterließ necrologium cœnobii B. Do-
minici Senenſis, welches daſelbſt im Manuſtript liegt.
Ech.

de INDAGINE (Joh.), oder de Hagen genannt, ein
gelehrter CarthauſerMonch zu Erfurt, und hernach
1460 Prior der Carthauſer zu Eiſenach, hat einen com
mentar. in 4 libros regum; ein Chronicon vom An
fange der Welt, bis aufs Jahr Chriſti 1471; de viſio-
ne Danielis c. VII; de IV ſenſibus Seripturæ; de
auferibilitate ſponſi ab eccleſia; de ſchiſmate; de
poteſtate eccleſiaſtica de auctoritate Papæ in con-
ciliis; de craciata contra hæreticos an. 1467; con-
tra Jo. Kannemann lib. contra Flagellatores; con-

tra ereores Bohemorum; de doctrinis peregrinis ca-
vendis; in regulams. Benedicti; de judiee contra

conſcientiam judicante; de' viſione Tundali; de ca-
gnitione fururerum; de futuris prodigiis; de appa-
ritione cujusdam defunctæ &c. geſchrieben, tind iſt
1475 geſtorben. H. T. Vo. Fa.

de INDAGINE (Joh.) oder de Hagen genannt, ein
Pfarrer zu Steinheim, Abgeſandter des Churfurſten
von Mayntz aun den Pabſt, und Decauus des Leon—
hardtsCollegii zu Franckfurt am Mayn, im 16 Secu
lo, war in der Aſtrologie wohl erfähren, und ſchrieb

intro-
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1885 INDIA INGHEN
inttoductiones apotelesmaticas in Chiromantiam,
Phyſiognomiam, Aſtrologiam naturalem &c. Pau—
lus IV hat ſeine Schrifften, welche unter andern 1630
zu Straßburg in 8 zuſammen gedruckt worden, ver
damimnet. Ii. Bo.

INDIA (Franciſeus), ein Medicus von Verona, lebte zu
Enbe des 16 und Anfange des 17 Seculi, ſchrieb Hy-
giphilum ſ. de febre maligna dialogum; verfertig
te auch libros II de gutta podagrica, chiragrica
arthritica, die zu Verona 1602 iu 4 gedruckt ſind.
K Ee.

INDICOPLEVS TEs, ſithe Coſmas.
INDUs, ſiehe Rodriguez de Leon (Joh.)
INEs (Albertus), ein pohlniſcher Jeſuite, gebohren

1620, profitirte Humaniora, und war zugleich Pre
diger, ercellirte auch in der Poefie, ſchrieb Acroama-
tum epigramnmaticorum 7 Centurias; Lechiadem ſ.
ducum, principum ac regum Poloniæ elogiahiſto-
rico- politica, und ſtarb den 5 Jun. 1658, im z8 Jahr.

W, d. Al.
del INFANTADoO, ſiehe de Mendoza (Enec.

Lop.).
de las NFANTAs (Eerdinand), ein Presbyter zu

Corduba in Spanien, lebte zu Ausgauge des 16 Se
culi, und ſchrieb unter dem Nahmen Jdiota ein Buch

de prædeſtinatione; de libero arbitrio divinis
auxiliis; librum divinæ lucis in Pſalm. ro9; Lie
der c. Ant.

INFAN TE (Johannes), ein ſpaniſcher Rechtsgelehr
ter in der Mitte des 16 Seculi, war ein ſtarcker Pra
cticus, und ſchrieb de forma libellandi o practica.
Ant.

INFANTINUS (Jul. Cæſar), ein weltlicher Prieſter
von Lecceaus dem Neapolitaniſchen, gab 1634 heraus

Lecce ſacra. To.
INFANTIVUs, ſiehe Lenfant.
INEFESSORA (Steph.), ein Secrekarius des Raths

zu Rom, war erſt Stadt-Richter zu Orta, lebte ge
geu das Ende des 15 Seculi, und ſchrieb diatium ur-
bis Romæ, a Bonifacio VIII ad Alexandrum VI, oder
von 1294 bis 1494 in italianiſcher Sprache, welches
in Eccardi corpore hiſtorico, ingleichen in Muratorii
Scriptor.rer. ital. ſtehet. Ea.

INPORTUNATUOS Portunatus, ſiche Stubenberg
Goh. Wiln.).

INGELRAMUsS. ſiehe Angelrannus.
INGEMUNDUS, ſiehe Ragualdus.
INGERL (Iſaac), ein pohlniſcher Rabbine, von dem

die Zeit, wenn er gelebet, nicht bekannt iſt, hat einen
Comment. in legem geſchrieben, welcher in der oppen
heimer Bibliothec im Manuſcript liegt. W.

von INGIEN, ober Ingenuus, GMarſilius), ein Dom
Herr zu Colln im 14 Seculo, war ein Deutſcher und
kein Engellander, wie von einigen talſch geglaubet
wird, hat anfaugs zu Paris, hernach zu Heidelberg,
allwo er 1384 der erſte Rector war, gelehret, quæſtio-ce—

nes ſuper. quatuor libros ſententiarum dialscticem

1NGHIRAMuUS INGOLuS i1886
commentarios in Ariſſlotelem hinterlaſſen, von denen

die erſtern zu Straßburg 1501 in ſol. gedruckt, und
iſt 1396 den 20 Aug. zu Heidelberg geſtorben. Ba—
laus eignet ihm auch ein Buch de religione Clerico-

rum zu. II. A. T. Fa.
INGHEIRAMUs (Curtius), ein Jtalianer aus ei—

nem alten adelichen Geſchlechte aus Nieder-Sachſen,
lebte in der Mitte des 17 Scculi, fand in dem Flo—
rentiniſchen die antiquirates hetruſcas, welche Pro—
ſper Feſulanus noth fur Chriſti Geburt ſoll geſchrit—
ben haben, unter der Erde; ließ ſolche in Kupſer ſte
chen, und gab ſie unter dem Titel: Etruſcarum anti-
quitatum fragmenta heraus. Allatius und andere
Gelehrte haben die gante Sache fur eine Erfinduug
und Betrugeren des Inghirami gehalten, und dage—
gen geſchrieben. Pa.

INGLARES (Aloyſius), ſiehe Juglaris.
INGMARUs, ſiehe Hincmarus.
INGOLDUDs, ein deutſcher Dominicaner in 14 Se—

culo, war Magiſter Theologta, und ſchrieb im Deut—
ſchen ein Werck betitelt: Das guldene Spiel, ſo zu
Wien in der kayſerlichen Bibliothec im Manuſcripte
liegt. Kch.

INGOLSTETTEK (Andreas), ein gelehrter Kauff
mann und Poet zu Nurnberg, wurde 1672 in den
pegneſiſchen Blunien-Orden, unter dem Nahmen Po—
liander aufgenommen, verſtand die engliſche, hollan
diſche, franzoſiſche, italiäniſche und lateiniſche Spra—
che volllommen, und erlernete noch im Alter die ſpa
niſche, fuhrte mit den Gelehrten eine groſſe Corre—
ſpondeitz, erlangte das Pradicat cines furſilich-wur—
tenibergiſchen Raths, ſtarb 1711, 6 Jun. im 78 Jah
re, und ſchrieb viel ſchone geiſtliche Lieder. Marper
ger erſtes hundert gelehrter Kauffleute.

INGOLSTET TER Gohannes), ein Medicus, ge
bohren zu Nurnberg 1563, ſtudirte zu Altorf die Phi
loſophie, Medicin uad Theologie, wurde daſelbſt Ma

aiſter, erhielt 1588 das Rectorat bey der Schule zu
 mberg, practicirte dabey ſo glucklich, daß man ihn

1601 zum Stadt-Phyſico allda erwehlte, worauf er
ſein voriges Schulamt niederlegte, zu Baſel in Do
ctorem promovirte, und die Praxin bis an ſein Ende,
welches 1619 den 15 Febr. erfolget iſt, abwartete.
Er hat, auſſer andern, wegen des in Schleſien damals
lebenden Knabens mit dem guldenen Zahn unterſchie
dene Streitſchrifften wider Rulandum und Horſtium
heraus gegeben, die gantze Sache vor einen Betrug
des Teufels gehalten, auch einige mediciniſche Briefe

hinterlaſſen, welche der Ciſtæ medicæ Joh. Hornungii,
die zu Nurnberg 1625 in 8 gedruckt iſt, einverleibet
worden; ingleichen iſagogen in rhetoricam Avriſlote-
lic, wie auch einige theologiſche Schrifften unter dem
NRahmen Angelus Politianus heraus gegeben. Ad.
Li Kc.IN GOoLus (Traneiſeus), ein JCtus zu Rom, gab

1621, auf Pabſt GregorüiXV Befehl, das Ceremo-
niale continens ritus electionis romani Pontificis, da

ſelbſt
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1887 1NGOMARUS INNOoCENTIUS
ſelbſt mit einer Vorrede in fol. heraus, welches von
Urbano VIII confirmiret, und von D. Joh. Gerh.
uieuſchen ſeinen Ceremonialihbus einverleibet wor
den.

INGOMARUs, ſiehe Hincmarus.
INGRASSIA Gpoh. Philippus) ein ſitilianiſcher Me—

dicus, gebohren 1510, in dem Gebiete von Palermo,
ſtudirte zu Padua, promovirte allda 1537 in Docto—
rem, lehrte hieranf als Profeſſor Medicrna und Ana
tomia zu Neapolits mit groſſem DSeyfall, gieng von
dar nach Palermo, und practicirte ſo glucklich, daß er

der ſicilianiſche Hippocrates genenuet, und von dem
Konige in Spanien Philippo IIl 1563 mit der Char—
ge des Protomediri von Siciliten und den benachbar—
ten Jnſeln beehret wurde; erwies bey der 1575 graſ—
ſirenden Peſt der Stadt und dem geſammten Lande

groſſe Dieuſte, ſchrieb latrologiam; de tumoribus
præter naturam; commentarium in Galeni artem me-
dicam; commentarium in Galeni librum de oſſlibus;
ſtellte noch viel andere Tractate theils in lateiniſcher,
theils in ital. Sprache an das Licht, gab die Con-
ſtitutiones, capitula und jurisdictiones regii proto-
medicatus oſſficii mit vielen Zuſatzen zu Palermo 1564
in 4 heraus, ſoll auch nach einiger Meinung die ve-
ſiculas ſeminales, und unter den oſſiculis auditus, den
ſtapedem zuerſt entdecket haben, und ſtarb zu Paler
mo 1580 den 6 Nov. im 70 Jahre ſeines Alters. Fr.
Caſt. M.

INGULHus, gebohren zu Londen 10zo, ſtudirte
zu Weſtmunſter und Oxford, gieng als Secretarius
mit dem Konige Eduardo in die Normandie, und
unter Anfuhrung Ertzbiſchoff Siegfridi von Mayntz
ins gelobte Land. Hiernechſt wurde er ein Monch
und Prior in dem Benedictiner-Kloſter Fontenelles
in der Normandie, und hernach Abt des Kloſters Croi—
land in Engelland, Benedictiner-Ordens, woſelbſt er
die zerfallenen Gebaude wieder aufgebauet, eine Hi—
ſtorie des Kloſters Croiland und anderer Kloſter in
Engelland, welche in Henr. Savilii ſcriptor. rerum
angl. und in Jo. kfelli ſcript. veter. rer. angl. am
vollſtandigſten aber in Thom. Galei ſcriptoribus re-
rum anglicarum ſtehet, geſchrieben, und iſt 1109 geſtor

ben. C.
INGOMAKRUs, ſiche Hincmarus.
rINNOoCENTEGARE, ſiehe Pamphilus (Ægid.).
INNOoCENTIUus, ein Feldmeſſer und Prafectus

urbis unter dem Kayſer Conſtantino, ſchrieb de li-
teris quibus ſignatæ caſæ, aus welches Werckes 12ten
Buche wir einige fragmenta in Gojfii ſcriptoribus rei
agrariæ finden.

INNOCENTIVUS J, ein roömiſcher Pabſt von 401
bis 417, war von Albano geburtig, ein Feind der
Photinianer und Novatianer, hingegen ein Verthei
diger des Chryloſtomi und Beforderer der Vereini
gung der Kirchen im Orient. Er ſchrieb decreta,
welche in Dion. Exigui Codice eccleſiæ rom. ſtehen,
und epiſtolas, die in Petr. Conſtant epiſtolis roman.
Pontit. befindlich. Fa.

INNOCENTIUS8 1888
INNOCENTIVUs IZ, ein Romer, muſte 1130 die

pabſtliche Wurde wider ſeinen Willen annehmen, hieß
vorhero Gregorius S. Angelu hielt 1139 eine Kirchen
Verſammlung im Lateran, dabey ſich bey die 1000
Biſchoffe einfanden, ſtarb 1145 den 24 Sept. und
hinterließ 48 Epiſieln, welche in der Collectione con-
ciliorum labbeana und Harduimmi, eintzeln aber in Ba-
luzii miſcell. und in Martene, auch Pezii anecdot. ſte
hen; comm. in Cantica Canticorum, ſo noch im Ma
nuſcripte liegt. Fa.

INNOCENTIOS iIII, ſonſt Joh. Lotharius de
Anagnia genannt, aus der Famulie der Conti di Segni

Anagni, ein romiſcher Pabſt von Anagni, einer
Stadt in der Campagna di Roma burtig, ſtudirte
zu Paris, ward daſelbſt Magiſter Theologia, und nach
andern Ehrenſtellen endlich 1198 Pabſt, hat 1209 die
Verfolguug gegen die Albingenſer angeſtifftet, Kayſer
Philippum II, Konig Johannem in Eugelland, uud
andere Potentaten in den Bann gethan, die Orden
St. Vranciſci, Dominici, und de Redemtione capti-
vorum confirmirt, 1215 ein Concilium im Lateran
gehalten, auf welchem er die pabſtliche Autoritat, die
Transſubſtantiation, die Ohrenbeichte feſt geſetzt,
Amalricum und die Albingenſer verdammt, und den
Canonem gemacht: Man muſſe die Ketzer mit Feuer
und Schwerdt verfolgen, oder bekehren, auch den

Metzern die heilige Schrifft in franzoſiſcher Sprache
zu leſen verboten; Comment. in 7 pſalmos pœni-
tentiales; ſermones de tempore Sanctis; miſſæ ſeu
altaris lib. 6; de conſecratione Pontificis; de elee-
moſyna; de laude charitatis; de Sanctorum vene-
ratione; acta decreta Concilii lateranenſis, an.
1215 a ſe habiti; conciones paræneticas ad hoc Con-
cilium; precationes de paſſione Chriſti; encomium
it. hymnum in Chriſtum ejusque matrem; de erudi-
tione principum; de ſacramento baptiſmi; de clau-
ſtro animæ; de purgatorio; ſingularia in jure; de
contemtu mundi, ſeu de miſeria humana; inſonder-
heit aber epiſtolas, die 16b25 zu Paris von Paulo du
Majy in 8, 1635 zu Toulouie von Franc. Boſqpvet in
folio, 1666 zu Paris von Ant. Dad. Alteſerra in fo
lio, am beſten aber 1682 von Steph. Baluzio zu Pa
ris in 2 Tomis in fol. edirt ſeyn, hinterlaſſen, und
iſt 1216 geſtorben. Sonſt ſind ſeine Wercke 1552 zu
Eolln in roi. zuſammen heraus gekommen. Eberhar-
di Salisburgenſis oratio, quæ extat in Aventini anna-
libus Bojorum, p. 546 editionis gundlingianæ. da
Pin de antiqua eceleuæ diſciplina. Leger hiſtoire des

Albigois. C. T. OI. Fa.
INNOoCENTIUS IV, ein romiſcher Pabſt, ſonſt

Sinibaldus de Eliſeo Graf de Lavagni zugenahmt, im
13 Seculo, von Genua, wird von einigen Juriſten
Pater organum veritatis; canoniſtarum ſplendor
&e juris pater genennet. Er ward 1243 Pabſt, mach
te 1245 die Verordnung, daß die Cardinale purpur
farbene Kleider und den gewohnlichen Hut tragen
ſollten, that 1245 in einem Concilio zu Lion den Kay
ſer Fridericum II in den Bann, und ſetzte ſolchen ab,

begab
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1u889 INNOCENTIUS
begab ſich aber 1250 nach deſſen Abſterben wieder
nach Rom, ſchrieb einen Apparatum, oder Cloſſas uber
die decretales; lib. de exceptionibus; epiſtolas
conſtitutiones, welche in den Tamis Conciliorum
und in Balusii, miſcellan. ſtehen; de poteſtate ecele-
ſiaſtica jurisdictione Imperii, welches in Martene
und Durund theſauro anecdotorum ſtehet; vitam S.
Wilhelmi, epiſc. briocenſis; officium in octavis feſti
nativitatis b. Mariæ; regulam Clariſſarum; interpre-
tationes in vet. teſt. ſummam canonum peœniten-
tialium; und ſtarb 1254 den 7 Dec. Stein Leben
haben Nicolaus de Curbio und Bern. Gvido be

ſchrieben, welche man in Steph. Baluæzii miſcellaneis
T. VIi findet. Bu. Ol. O. Poſſev. a S. Carolo bibl.
pontif. Lam. Fa.

INNOCENTIUS V, ein romiſcher Pabſt, und zwar
der erſte aus dem Dominicaner? Orden, ſonſt Petrus
Tarantaſia genannt, weil er zu Tarantaiſe in Bur
quud 1225 gebohren, war anfangs Provincial des
Dominicaner-Ordens, wie auch Doctor und Profeſ—

ſor Tyedlogia zu Paris, hernach Biſchoff zu Lion, Ta
rautaiſe und Oſtia, hierauf Cardinal, und oberſter

Ponitentiarius der romiſchen Kirchen, nnd endlich
1276 Pabſt. Er hat koſtillas ſuper Pentateuchum,

Pſalmos, Cantica, Lucam und in bviſtolas Pauli, toelche
letzere unter Nie. de Gorram Namen gedruckt wor

denʒ Conin. in IVlIibros ſententiarum; quodlibeta;
opuſtula de unitate förmæ, de materia celi de
æternitate mundi; de intelleſtu voluntate; de-

—creta abbreviata; orationes; Sermones varios &c.
verfertiget, und iſt 1276 den 22 Junii, als er kaum

etliche Monate Pabſt geweſen, geſtorben. Das ihm
von einigen beygelegte Compendiunmth-ologicæ ve-

aritatis erkennet Hugonem Argentinenſem vor ſeinen
»:Verfaſſer. Ol. Alt. C. T. Ech. Pa..

INNOCGEATIUS VI, ein romiſcher Pabſt von 1352
bis 1362, ſonſt Stephanus Alberti genannt, von Li
moges geburtig, hat Epiſtolarum Voll. XV. hinterlaf—

ſen, welche in der vaticaniſchen Bibliothec im Ma
nuiſcript liegen, daraus.einige bey dem Bzovio, Ray

naldo und Waddingo ſtehen. Ein Regiſter von 250
udſolcher Epiſteln trifft man: in Martene aneedot. an.

Seine Buue de leſto lancen clavarum crucis No-
mini hat Jo. Henr. von Seelen zu Flensburg 1715

nin 4 edirt. Ueberdieſes hat er auch Kermones; de-
creta eccleſiaſtica und. Inſtitutiones pro Forolivien-

ſibus verfertiget. Lud. Jac. aS, Carolo Bibl. pontitf.
J 4 Trs: yj J. ſonſt Qoſmus Melioratus

genanut, ein romiſcher Pabſt in dem 15 Seculo, ge
bohren zu Sulmona in Abruzzo citra im Neapolita

niſrhen, wurde erſt Biſchoff zu Boloana, nebſt dieſem
Ertz Biſchoff u Ravenna, feruer Cardinal, endlich
1404 Pabſt, ſchrieb orationem de eccleſaſtica unto-
ne; epiſtolas; gab auch unterſchiedene conſtitutio-
nes heragus, und ſtarb 1406. Ol. Wa, Fa.

INNOCENTIOS VIIl, ein romiſcher Pabſt von
1484 bis 1492, ſonſt Jo. Bapt. Cibo genannt, von

Gelehri. Lexic. T. I.

1NNocENrTrIius 1890
Genua geburtig, ſchrieb Epiſtolas; Conſtitutiones;
Regulas. Seine bulla adverſu hæreſin maleficarum
ſteht im malleo maleficarum, und ſein Breve ad Lud.

de Ambalſia iſt in Baluæit miſcell.; das Privilegium
aber, das er den Canonicis regularibus S. Ruſt in
Franckreich ertheilet, in Pennotti hiſtoria canon. be—
findlich. Fa.

INNOCENTIus IX, ſonſt Johan. Antonius Fachi-
netti genannt, ein romiſcher Pabſt, hat ſich auf die
Politie und Rechte geleget, auch anfangs als Doctor

Juris zu Boloqna gelehret, und einige Schrifften ver—
fertiget, welche er heraus zu geben willens geweſt. Er
iſt 1591 den 29 Dec. vier Monat nach ſeiner paädbſtli-

chen Wahl geſtorben. Er. H. Ol.
INNOGENTIUS X, ein Roömer, oder nach anderer

Meinung von Gubio aus Umbrien, wurde 1644 ro—
miſcher Pabſt, hieß vorhero Jo. Bapt. Pamphulus,
war wegen der Donna Glympia Maldachini, ſeines
Bruders hinterlaffener. Gemahlin, in üblem Ruf, hat—

Hte mit Franckreich wegen der Barberini, dit er aus
Romn verjagt, viele Verdrießlichkeiten, ſchrieb Bullam

adverſus Cornelit Junſenii tractatum de gratia; con-
ſtitutionem, qua declarantur detiniuntur quinque

ropolſitiones in materia fideide conceptione imma-
culata B.virginis, welche nebſt deſſen andern Con—
ſtitutionen in Laert. Cherubini Bultar. magno ſtehet;

declarationent nullitatis articulorum pacis germa-
nicæ an. 1648 Monaſtertii in Weſtphalia initæ, und
ſtarb 1655 den 7 Januar, im 8rten Jahre. Ja.
FaINN OCENTIVOs XlI, ein loblicher Pabſt, von Co
mo, hieß vorher Benedictus Odeſchalehi, ward durch
Hüulffe, ſeiner Verwandtin, der beruffenen Donna

Olympia Maldachini, den 21 September 1676 Pabſt,
welche.er ſich ſehr regieren ließ, ſecundirte die Chri
ſten treflich wider die Turcken, hob die Quvartiers—

Freyheit meiſtens auf, darüber er mit dem Marquvis
de Lavardin viel Verdruß hatte; war bemuhet den

Nepotiſmum und viele Mißbrauche der Monche ab—
J zuſchaffen, ſchricb: Decreta de ſuppreſſione complu-

rium indulgentiarum; de ſuppreſſione Oſficii im-
inaculatæ Conceptionis b. Mariæ virginis; Excòm-
municationem dqgmatum Moraliſtarum e ſocietate
Jeſus contraMich. de Molinos &c. und ſtarb den 21

Auguſt 1689. Franc. Cacciæ Innocentia apoſtoli-
ca. Greg. Leti vita di Donna Olympia Maldachini.

INNOCENTIVS XII, ein romiſcher Pabſt, ſouſt
Ant. Pignatelli genannt, von Monteleone aus dem
Neapolitaniſchen, wurde 1691 erwehlt, ſtarb 1700

den 27 GSept. und ſchrieb ein Bullarium, welches zu
Rom 1697 heraus gekommen. Pa.

INNOCENTIGS de Lauda, ein italianiſcher Do—
minicaner, von ſeiner Vaterſtadt Lodi zugenahmt, flo—

rirte 1647, war ein guter Theologus und Exegete,
und ſchrieb Diſcurſus ſupra VII pſalmos pœnitentia-
les; ingleichen Sermones de Adventu, quadrageſima-
les de danctis, nebſt anderu mehr. Ech.

Dodd ddd INNO-
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itor INNOCENTIUS INTERIANO
INNOCEN TIUSs de Rouge, ſiehe Hobbhahn (Jo.

Wiln.).
INSsTITOR (Jo.) ein Carthauſer zu Burheim bey

Memmingen in Schwaben, florirte um 1437, und
ſchrieb Breviloquium animi eujuslibet religioſi refor-
marivum, ſo in Pezii bibl. aſcet. ſtehet; tr. ad evi-
tandam malam iram, ſo eben daſelbſt befindlich, und
ein Buch de objectionibus bibliæ, ſo noch im Manu
ſcripte liegt. Fa.

1NSTITORIS (Eenr), ein deutſcher Dominicaner
zu Ende des 15 und zu Anfange des 16 Seculi, war
Doctor und Profeſſor Theologia, auch General-Jn—
gviſitor von der mayntziſchen, collniſchen, trieriſchen,
ſaltzburgiſchen und bremiſchen Dioces, bekleidete auch

viel Jahre das Amt eines Lectoris zu Saltzburg, lehr
te und predigte hernach ſeit t495 zu Venedig, bezeig
te uberall einen groſſen Religions-Eifer, und ſchrieb
Maileum maleficarum; tractatus varios cum ſermo-
nibus plurimis contra IV errores noviſſime exortos
aus 3 Theilen beſtehend; tr. adverſus errores Anton.
Roſelli; clypeum s. R. eccleſiæ defenſionis contra
Piekardos Waldenſes; de plenaria poteſtate Pon-
tiñcis monarchiæ; replicam adverſus ſententiam
Chriſtum nonniſit ſub conditione in euchariſtia ado-
randum; ſermones XXX de euchariſtia; VI avlſa-
menta pro (Clericis de ſacramento miraculoſo &c.
Das Jahr, wenn er geſtorben, iſt nicht bekannt, er
hat aber noch 1500 gelebt. Ech. Fa.

de INSOLA (Larar.) ein Genueſer im Anfange des
17 Secult, hat zu Valladolid 1603 in 8 einen ſpa
niſchen Tractat de tormentis bellicis fabrica il-
lorum heraus gegeben. Ol.

INSOLANUs (Alexander), ſiehe Alexander.
INSULANUs, oder de l'Isle, (Guilielmus), ſonſt

auch Menapius genannt, von Julich geburtig, hatte
wacker gereiſet, gab anfangs einen beruhmten Pra
tticum in der Medicin ab, wurde aber nachmahls
Probſt an der Kirche St. Adelberti zu Acken, und
ſtarb daſelbſt 1561, nachdem er Encomium febris
quartanæ; de ratione victus ſalubris; obſervationes
hiſtoricas; dialogum de aula &c. geſchrieben. A. Li.

Ke.
INSULANUs (acob), ein Cardinal von Bologna,

war beyder Rechten Doctor, und lehrte nebſt Baldo
zu Pavia die Jurisprudeutz offentlich. Er wurde als
kegatus a Latere wider die Uſurpatores einiger Ap
pertinentien zum Patrimonio Petri gebraucht, und
brachte in kurtzem die gantze Provintz uuter die pabſt
liche Gewalt, ſtarb hierauf zu Mayland den 4 Febr.
1431, im go Jahr, und hinterlieſt Conſilia. Ol.

IN»LANUS (Phil. Gualt.), ſiehe Gualterus.
ab INSUUuIs (Alanus) ſiehe Alanus.
de INSULIS (Mich.), ſiehe de Furno.
de INULIS Gigerus) ſiehe Sigerus.
INTEſt AnINENSIS Goh.), ſiehe Interian.INTERIANO. (Georg h em genueſiſcher Coſmogra

phus im 15 Seeulo, legte ſich ſtarck auf die Unterſu

INTERIAN INVEGES 1892
chung der Natur-Geſchichte, und ſchrieb della vita di
Zychi chiamati Ciarcoſſi, ſo in Jo. Bapt. Ramuſu
italianiſcher Sammlung delle Navigationi e Viaggi
T. Il ſtehet. Ol.

INTERIAN de Ayala, (Johannes), lateiniſch Inte-
rianus, oder Interamnenſis, ein ſpaniſcher Monch von
dem geiſtlichen Ritter-Orden de Mercede, war Doctor
und Profeſſor Theologia auf der Univerſitat zu Sa
lamanca, ingleichen Prediger und Theologus des Ko—
nigs in Spanien, und ſtarb zu Madrit den 20 Oct.
1730, nachdem er ſein Alter auf 74 Jahr gebracht.
Er war ein guter Poet, Hiſtoricus, Criticus, und
Theologus, und hinterließz verſchiedene Schrifften,
worunter ſein Pictor chriſtianus eruditus, ſ. de erro-
ribus, qui paſſim admittuntur, circa pingendas ſa-
cras imagines, ſo zu Madrit 1730 in fol. heraus ge
kommen, den meiſten Beyfall erlanget. Majanfius
in epiſtolis.

INTERIANDS (Paulus), ein Hiſtoricus von Genua
im 16 Seculo, hatte ſich in der Matheſi und Oratorie ge
ubt, und ſchrieb Kiſlretto delle hiſtorie genoveſi. Ol.

ab INTHIEMA (cridericus), ein frießlandiſcher
JCtus, ſtudirte zu Loven, erhielte den Gradum ei
nes Doctoris, practicirte darauf eine Zeitlang zu
Wortum, wo er auch die Burgermeiſter-Stelle erlang
te, wurde darauf Ober-Hofgerichts-Advocat zu Lieu
warden, euhlich 1593 Rath bey dem Grafen von
Embden, und ſchrieb de malorum regum guberna-
tione lib. 3; querelam Batavorum; conſilia juris; car-
men de nativitate, ſepultura reſurrectione Chri-
ſti. Sw.INTORCETTA Eranc.), ein ſicilianiſcher Jeſuite,

gebohren 1623 zu Plati, lehrte die Rhetoric zu Pa
lermo, die Philoſophie zu Trepano, und hernach die
Theologie zu Catanea, wurde hierauf bey verſchiede
nen vornehmen Geiſtlichen Beicht-Vater, und Con
ſultor bey der Jngviſition; ſchrieb Synodum catanen-
ſem; varias Inſcriptiones emblemata; vitam S.
Aniani im Jtalianiſchen ohne ſeinen Nahmen, und
ſtarb um 1700. M. Al.

INTORCETTA EErolſper), ein Jeſuite, wurde in
Sicilien 1625. gebohren, und in fremde Lander zu
predigen geſandt, wobey er in der Provintz Kianfſi ei
ne Kirche aufrichtete und innerhalb zwey Jahren
200o0 Seelen zum chriſtlichen Glanben bekehrte. Er
wurde in Verdacht wegen einiger Rauber gefangen
geſetzt, worauf er nachgehends als Procnrator der
Gefangenen nach Europa gieng, endlich zu Rom an
kam, und vinsrum ſcientiam politico-moralem cum
characteribus ſinenſibus latinis, ingleichen in ſei
ner Mutterſprache narrationem de miſſione chinenſi
ab an. 1581 ad 1669 heraus gab. Al. M.

INTRAMOs, ſiehe Ratramus.
INTREPIDhE, ſiehe de Cyrano Bergerac.

INVEGES (Auguſtin.), ein Jeſuite, gebohren zu
Sciacca in Sicilten, 1595, lehrte eine Zeitlang die Phi
loſophie und Theologie, verließ hernach ſeinen Orden,

legte
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1893 INVREA JOACHUIMUS
legte ſich auf Leſung der Kirchen-Vater und alten Hi—
ſtoricorum, ſchrieb Hiſtoriam ſaeram Paradiſi; Pa-
lermo antico; Palermo ſacro;, Palermo nobile, welche
z Schrifften 1649 unter dem Titel: Annali della fe-
lice Citta di Palerio, zu Palermo in 2 Folianten zu
ſammen gedruckt worden; la Cartagine ſiciliana, ad
annales ſiculos præliminarem apparatum, und ſtarb

1677 im April zu Palermo. M. Ci.
INVREA (Felix Maria), ein genueſiſcher Theologus

und Philoſophus, aus der Congregation Somaſchio,
florirte 1649, und lehrte in dem Collegio St. Clemen
tis zu Rom erſt die Philoſophie, hernach auch die Theo
logie, und gab theorias ex 1parte ſummæ theologiæ
D. Thomæ; wie auch 1655 acroamaticæ philoſo-
phiæ ſummarium tripartitum heraus. Ol.

JOACIIIM de Catſtillione, ſiehe de Caſtillione.
JOACHIM Macrnienſis ſiehe Narnienſis.JOACHIMUs, rin Ciſtercienſer-Monch und Abt des

Kloſters Flora, gebohren in der Mitte des 12 Jahr
hunderts in Calabrien, hielt ſich in der Jugend am
Hofe Hertzog Rogerii Il auf, erwehlte hernach den
geiſtlichen Stand, und trug vor die Verbeſſerung ſei
ner Gemeinde Sorge. Als unter Tancredi Regie
rung die Monche aus der Einode zu Flora verjagt
wurden, brachtet er es durch ſein Anſehn dahin, daß
ſie wieder zururke geruffen, und ihnen eine neue Kir—

che und Kloſter gebauet wurden. Kayſer Heinrich
VI betrachtete ihn als einen Propheten, weil verſchie
dene Begebenheiten, die er vorher verkundiget, einge
troffen hatten, erſuchte ihn auch den Propheten Jje-
remiam auszulegen, welche Arbeit auf unſere Zeiten
gekommen. Er ſtarb 1202. Seine Schrifften ſind:
ein Werck wider Petr. Lombardum, von der heil.

Dreyfaltigkeit, daruber er des Tritheiſini beſchuldi
get ward; de concordia vet. ac novi Teſt. lib. 5;
Comm. in Jeſaiam, Jeremiam, Nahum, Habacuc,
Zachariam; Malachiam; Pſalterium decem chorda-
rum; Apocalypſis; Chronologia; vaticinia de roma-
nis pontificibus. Seine Commentiria in (yrilli re-
velationem, in Erithream Merlinum, nebſt einigen
andern Prophezeyungen ſind in italianiſcher Sprache
zu Venedig mit Anſelmi Marſicani Anmerckungen
ediret, alle des Verfaſſers Schrifften aber auf ver
ſchiedenen Conciliis verdammet worden, dagegen ihn
iedoch Gregorius de Laude, ein Ciſtercienſer-Abt in
einem zu Paris 1660 in folio heraus gegebenen Bu
che vertheidiget hat. Seine Schrifften ſind 1519 und
1527 zu Venedig zuſammen gedruckt worden. An.
1745 gab ein Ungenannter Hiſtoire de Abbé Joa-
chim ſurnommte le Prophete in 2 Banden in 12 zu
Paris heraus. To. C. Vi.

JOACHIMOs J, Churfurſt zu Brandenburg, wegen
ſeiner Beredſamkeit und Staats-Klugheit der deutſche

JoOACEIſuS JOANNELLIUS 1394
1535 den 1 Jul. zu Stendal, und war in virlen Spre
chen, wie auch in der Hiſtorie und Aſtronomie, wohl
erfahren, ſtand daher nicht nur bey den Deutſchen,
ſondern auch viel auslandiſchen Furſten in groſſent
Anſehn, wie ihn denn der Pabſt Leo RXund der Ko—
nig in Franckreich Franciſcus J vor andern werth
hielten. Er liebte die Gerechtigktit, und ließ eins—
mals einen von ſeinen beliebteſten Hof-Bedienten,
der einen Kauffmann im Walde beraubet, ſteheuden
Fuſſes hinrichten; den Lutheranern aber war er ſthr
feind. Voun ſeiner aſtrologiſchen Wiſſenſchafft zeugen
die von ihm heraus gegebene Prognoſtica, dariunen
er ſeinem Hauſe eine Crone und die hochſte Wurde in
der Chriſtenheit verſpricht. UL..

JOACHIMVUS Ernellaus, ein Hertzog in Schleßwig
Hollſtein und Stiffter der ploniſchen Linie, geboh—
ren den 29 Auguſt 1595, ſtudirre zu Gieſſen, wo er
1610 Rector Academia ward, hernach zu Tubingen,
und hielt allda eine diede pro Gallia, kegab ſich als—
dann auf Reiſen, lernte viel auslandiſche Sprachen,
und trat, nachdem er ſich in der Staats- Wiſſenſchafft,
Matheſi, Phyfic und Mechanic ſehr geübet, in vene—
tiauiſche Dienſte, kehrte aber, als dieſe Republic mit
dem Kayſer in Krieg verwigelt wurde, wieder nach
Engelland, ward 1621 koniglich- daniſcher Obriſter,
trat 1622 die Regierung von Plon, Ahrensbok und
Reinfelden an, ward 1624 in die fruchtbringende
deutſche Geſellſchafft unter dem Beynahmen des Si
chern aufgenonmen, vermahlte ſich 1633 mit einer
Prinzeßin aus dem Hauſe Hollſtein-Gottorp, erzielte
mit derſelben verſchiedene Printzen und Prinutzeßinnen,
und ſtarb zu Plon 5 Oct. 1671 im 77 Jahr. Man
hat von ihm eine Rede, die er zu Gieſſen als Rector
gehalten. Mol.

JOACHIMS Paipienſis, ein beruhmter Prediger
Dominicaner-Ordens von Pavia, florirte um 1516,
und ſchrieb Conciones, welche Rovetta in Sermones
de tempore, de Sanctis und in quadrageſimeles eiu—

getheilet. Ech.
JOACHIMUS Sgexctus, ſiche Sextus.“
JOACHIMUS (CGeorg.), ein Mathematicusé uubd

Profeſſor zu Wittenberg, Rhæticus, oder der Grau
bunder zugenamt, weil er in einuem graubundiſchen
Dorffe, Veltkirchen genaunt, 1514, 16 Febr. geboh—
ren war; hielt des Copernici Meinung vor vernunff
tig, reiſte deshalben zu ihm, und wurde ein offentli—
cher Copernicaner, gab auch deſſen Schrifften nach
deſſen Tode heraus, verfertigte ſelbſt ephemerides

nach der copernicaniſchen Hypotheſi, ingleichen einen

Tractat de doctrina trianguiorum. und ſtarb am
Schlage 1576,4 Dec. weil ihm eine neugebaute Stu
be von dem Freyherrn zu Caſchau war eingegeben
worden. H. Ad. Vo.

Neſtor beygenamt, war 1484 den 21 Febr. gebohren, JOANNELLIUS (Hieron.), aus Jtalien, war Ju—
und trat 1499, in dem 16 Jahre ſeines Alters, ohne
Vormund die Regierung an. An. 1506 ſtifftete er
die Univerſitat zu Franckfurt an der Oder. Er ſtarb

ris Profeſſor zu Rom, wurde nachgehends zum Bi—
ſchon von Sora im Neapolitaniſchen erwehlet, ſchrieb
Conltitutiones, und ſtarb i1632. W, d. Man.

Dod ddd 2 JOAN.
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1895 JOANNICIUS JoBsT
JOANNICIUS (Clemens), ein gelehrter Pohle,

wurde von Maximiliano J zum gecrouten Poeten ge
macht, und ſchrieb Vitas Regum Pol. carmine ele-
giaco; libros Triſtium; elegias; epigrammata, wie
auch Vitas Archi. Epiſcoporum gneſnenſium und
Arithmeticam. St.

JOANNINUS de Mantua, ein Dominicaner zu An
fange des 14 Scculi, war in der Theologie und Phi—
loſophie, wie auch in den Humanioribus wohl ver—
ſirt, und ſchrieb epiſtolam contra poeticam, welche in
Alb. Muſſati collectione operum ventdiger Edition
1636 in foliv ſtehet. Ech.

JOANNINUus (ieron.), insgemein da Capugnano
von ſeinem Vaterlande im Bologneſiſchen zugenannt,
war ein Dominicaner, und anfangs des Ordens-Ge—
nerals Secretarius und Socius, hernach 1582 Prior
ſeines Profeß-Hauſes zu Bologna, dann Jnquviſt
tor zu Vicenza, ſchrieb vita di Paolo Coſtabili; guver-
timenti ed argomenti fopra læ Circe del Giamhat. Gilli;
la gnida de' poccatori aus dem Spaniſchen des Iull. von
Granada uberſetzt; penſieri chriſtiani ſfopru vanii
ſoggetti, additiones ad Prane. Schotti itinerarium Ita-

liæ; diſcorſo del parlure; trattati ſpirituali della B.
Angela da PFoligno aus dem Lateiniſchen uberſetzt: vi—

tae converfione niaraviglinſa della B. Angela ua Poli-
Fndo, ebenfals uberſetzt; vltam Humberti maguſtri Ord.

Præd. V, annotationes ad vaticinia de ſucceſſoribus
Pontificum rom. lat. und italianiſch; Pr. de arino
ſancto; raggionamenti del P. Salazar Certoſino ſopra
il ſimbolo della Pe aus dem Spaniſchen uberſetzt; Ex-
poſitiones decdlarationes oſficii hebdomadæ ſan-
ctæ cum eodemm officio ſimul editas; tr. de' cambii,

gæompenadio del erutiato dela uſura del“ dottor Navarre:
deciſiones criminales ſuper quæſtionibus de judiciis

tortura Profp. arinacii; nebſt andern mehr, halff
auch des obgedachten Humberti Vsermones zum Druck
befordern, und ſtarb zu Rom 1604. Ech.

JOo ANNITIUs, ſieht Chanin.
JOBER TUSs, ſicht Joubert.
JOBERTUs Goan.), ſiehe de Barraut.
JOBERT udovieus), ein Jeſuite, gebohren, zu Pa—

ris 1636, lehrte die Rhetoric und Humaniora mit
groſſem Applauſu 12 Jahr, gab hernach einen Pre—
diger ab, ſchrieb in ſeiner Mutter-Sprache ohne Mel
dung des Nahmens, devotionem ſervorum matris
Dei; annum marianum; praxes devotionis-pro fe-
ſtis 12 B.V. Al. 5JoBIVs, ein Monch in Orient, war zu Anfange des 6

Seculi berühmt, und ſchrieb nοαν να tiα
in 9 Buchern, von denen weitlaufftige Excerpta bey
dem bhotio befindlich. Fa.

JOBS T, oder Jodoecus, oder Juſtus, (Wolfgang), ein
Medicus uud Hiſtoricus von Franckfurt an der Oder
burtin, ward Doctor Medicinä, und in ſeiner Geburts
Stadt Profeſſor Phnyſices, ſchrieb chronolugtam il-
luſtrium medicorum tam veterum quam recentium;

Jjobos JOocCcHnH gss
Beſchreibung der Stadt Franckfurt an der Oder,
welche Joh. Chriſtoph Becmann 1706 zu Franctfurt
in folto heraus gegeben; kurze Beſchreibung der
gantzen Marck Brandenburg; omnium Agademia-
rum quarundam Scholarum illuſtrium totius Eu-
ropæ erectiones, fundationes conſirmationes, au-
tores item, promotores profeſſores; Geburts-Li
nie der Furſten und Hertzoge in Pommeirn, und
ſtarb 1575. Be.

10BS Jaſita, ſiehe Jaſites.
Jos us, ein alter griechiſcher Monch, Peccator zuge

nannt, hat lib. de 7 ſacramentis geſchrieben, welches
gedruckt ſeyn ſoll. Ob er mit dem Jobo einerley,
der ebenfalls ein Monch geweſen, und ſcholinad ca-
nones cæſarienſes geſchrieben, deren Nic. Coninenus
prænot. myſtag. gedencket, iſt annoch unausgemacht.
Fa.

JOCELINUs, oder Joſcelinus, oder Joſſelinus de
Farneſio, ein engliſcher Ciſtercienſer-Monch zu Ende

des 12 Seculi, ſchrieb de Britonum Epiſcopis:
vitam S. Patricii, welches in Meſſinghami ſlorilegio
Sanctorum Iliberniæ ſtehet; vitam B. Walleni, Ab-
batis melroſenſis in Scotia. Vi. Fa.

JOCH G(ohann Georgey) ein lutheriſcher Theologus,
gebohren 1677 den 27 Dec. zu Rotenburg an der
Tauber, zohe 1695 auf die Academie nach Jena, und

wurde daſelbſt 1b97 Magiſter, 1704 Adjunctus der
philoſophiſchen Facultat und 1705 Theologia Docto
randus, 1709 Doctor Theologia und als Superin
tendens und Director des Gymnaſii nach Dortmund

 in Weſtphalen beruffen. Daſelbſt gerieth er mit. den
Predigern in Streit, die ihn des Euthuſiaſmi, Pieti

ſmi und Jndifferentiſmi beſchuldigten; da ſich der
Rath ſeiner annahm, und den Paſtor Scheibler, der

HNihn auf der Cantzel angegriffen, ſuſpendirte. Er hat—
te auch mit den Predigern zu Unna Verdruß, welche
ihm Schuld gaben, er habe in das marckiſche Miniſte
rium groſſen Eingriff gethan. Und als er ſich in ei
ner Schrifft dagegen vertheidigte, ließ der Rath von
Dortmund ſolche confiſciren. Endlich widerſetzte er

„ſich dem Rath wegen der Diſpenſation in Vuncto der
ſtEhe, mit der verſtorbenen Frauen Schwe er, davon

man in den thomaſiſchen Gedancken uber allerhand
huriſtiſche Handel, ein Bedencken findet, und hatte
.daruber mit dem Rath nicht wenig Verdruß. End

lich wurde er 1722 nach Erfurt als Paſtor der daſi
gen Kauffmanns-Kirche, Profeſſor Theologia und

Vorſteher des Gymnaſii, ingleichen Senior des Mi
niſterii beruffen. Allhie entſtunden auch allerhand

Mißhelligkeiten zwiſchen ihm und einigen Gliedern
des Miniſterii, ſonderlich wegen des Geſprachs von
Privat-Erbauungen. Er zerfiel auch mit dem Stadt
Rathe und beſchwerte ſich bey dem chur-mayntziſchen
Hofe uber deſſen Decreta. Mit dem Jeſuiten, Pater
von Rothenhahn, hatte er in Predigten und Kinder
Lehren offentliche Religions-Coutroverſien, welche aber
zeitig geſtillet wurden. Nach dieſem kam er 1726 als

Probſt und Profeſſor Theologia nach Wittenberg, all
wo
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iss7 JoOCHANAN
wo'er auch mit D. Wernsdorfen nicht allzu friedlich
lebte, und 1731 den 1Octobr. verſtarb. Er war in
allen ſeinen Handlungen hefftig, hatte von Natur ei
ne groſſe Fertigkeit zu reden, und brachte ſeine Reden

nie unter zwey Stunden auch wohl druber, zu Ende.
Seine Schrifften ſind: Job. Sturimii liber de latinæ
linguæ reſolvendæ ratione cum præfat. de vita theo-
logorum reformatorum; Borrichii diſſ de cauſis di-
verſitatis linguarum cum præfat. de ſynodo tremo-
nienſi; de patribus primitivæ eccleſiæ ſpeciatim
Ignatio non faventibus merito bonorum operum;
Punvinii tract. de ritu ſepeliendi mortuos apud ve-
teres chriſtianos eorundem cœmeteriis, mit einer
Vorrede; chriſtliches Gedenck-Buchlein; einfaltig
ſte und kurtzeſte Anleitung zum wahren Chriſten
thum; eine Vorrede von der Naglichkeit des thati—
gen Chriſtenthums, zu Franckens Anleitung zum
wahren Chriſtenthum:; abgenothigte Schutz Schrifft
wider die abſcheuliche Schmuh-Schrifft Hn. Joſt
Arnold Scheiblers; Vorrede zu Dieckmanns Ent—
wurff unvorgreiflicher Gedancken von der Privat
Communion; Diſputationes Programmata, de
ſingularibus mirandis conceptionis, formationis

animationis corporis Chriſti, de notis veterum
criticis in cenſendis autoribus, de ſfeminis barbatis,

„de aucta philoſophia rationali, de libris politicis
diſſ. Il, welche hernach unter dem Titel Prodromus
bibliothecæ politicæ zuſammen gedruckt worden, de
ſingularibus mirandis, quæ circa modum partus
Chriſti eveniſſe dicuntur, de Clemente romano
Irenæo non favente miſſæ pontificiæ, ztę rijs aodu
rgunßn0couns, de mortibus perſecutorum Johannis
Bapt. de ſtola alba neophytorum in veteri eccleſia,
de peccatis per participationem diſt. II, de politicis
idealibus, de exitu ex Babele diſſ. II, de præmiis be-
ne miniſtrantium, de ſchola alexandrina, de odio
Juliani Apoſtatæ in ſcholas, de meritis JCtorum ſpe-
ciatim Jac. Gothofredi in hiſtoriam eccleſiaſticam,

de ſpiritu attico, de ſtudio verbi divini, de ſtudio
gloriæ fidei impedimento, de ſpiritu precum, de

pœnitentia regenitorum quotidiana gegen Melo-
dium, de conſervanda doctrinæ evangelicæ puritate;
de deſperatione ſalutari, woruäber eine ſtarcke Con
trovers entſtanden; Vorrede zu Bohnſtadts briefli—
chen Autwort und Erklarung an Hn. D. Jochen, wel
che gegen das marckiſche Miniſteriunm gerichtet war,
und durch den Rath von Dortmund confiſciret wor
den; TroſtSchreiben an ſich ſelbſt, uber das Ab
ſterben ſeines einzigen Sohnleins; Predigten;
Trauer-Reden. Mot.

JoOCHANAN ben Broka, ein Doctor miſchnicus
zu Ende des 1 Seculi, von dem etwas in Pirke A-
voth befindlich iſt. W.

JOCHANAN Jehuda Alatrino, ein italianiſcher
Rabbi von ſeiner Geburts-Stadt zugenannt, lebte
im Anfange des 17 Seculi, und ſchrieb confeſſiones

preces, welche mit R. Nathan Jedidja Gebeten
zu Venedig 1628 in 4 gedruckt worden. W.

jocttanadn loDeELLE 1898
JoOCHANAnN ben lſaac, ein Rabbi aus Mahren,

war an der deutſchen Juden-Synagoge zu Londen
Rabbi, lebte im Anfange des 18 Secult, und gab
reſponſa variorum RKabbinorum zu Amſterdam 1707
in 4 heraus. W.

JOCHANAN ben Meir, Kremnitzer, ein Rabbine
von Meſeritz in Mahren, zu Ende des 17 Scculi, hat
Moſ. Iſailer Comm. ſuper Jore Dea heraus gegeben;
auch unter dem Titel ſemita recta, einen Comm. in
Nalir geſchrieben, welcher zu Berlin 1724 in folio ge—
druckt worden. W.

Jo CHANAN Treves,, ein italianiſcher Rabbi von
ſeiner Vater-Stadt zugenannt, lebte in der andern
Helffte des 16 Seculi und ſchrieb Comm. in Mach-
ſor Germanorum Italorum, welcher noch in Ma—
nuſcript liegt. W.

JOCHANAN de Valladolid, ein ſpaniſcher Jude,
von ſeinem Valterlande zugenannt, lebte im 14 Secu—
lo, nahm die chriſtliche Religion an, und ſchrieb de
concordia legum; ingleichen declarationem ſuper
gloſſam Abr. Aben Eſræ in X præcepta legis, von de
nen aber noch nichts heraus iſt. W.

OCUNDOs,, ſiehe Giocondi.
JoCuNDus, ein Presbyter um 108g, ſchrieb de

miraculis S. hServatii und vitam S. Monulphi, wel—
che in den Actis Sanctor. ſtehen. Fa.

de JODAR (,ohannes) ein portugieſiſcher Minorit
um die Mitte des 16 Seculi, hat de ſeptem verbis
geſchrieben, und ſolch Werck dem Konige in Portu—
gall Johanni III dedicirt. Ant.

na IODAR, ſiehe a leſu (Franc.).de] ODE, oder de Judæis, (Cornel.), ein Coſmogra
phus von Antwerpen, ſchrieb introductionem geogra-
phicam in tabulas Europæ, Aſiæ, Africæ Americæ
a ſe evulgatas; librum de quadrante geometrico,
und ſtarb zu Mons im Hennegau, als er auf der
Reiſet aus Spanien nach Holland begriffen war,
1600, 17 Oct. im z2 Jahre. A.

de JOD L, eder de Jidæis, (Gerhardus), ein Mathe
maticus von Nimwegen, hat ſich unter dem Kayſer
Carolo V eine Zeitlaug in den Soldaten-Stand be—
geben, nachgehends ſpeculum orbis terrarum tabulis

deſcriptionibus adornatum; Microcoſmum cum
ſiguris æneis; apologiam creaturarum; theſfaurum
hiſtoriarum veteris novi Teſtamenti heraus ge—
geben, und iſt zu Antwerpen 1591, 5 Febr. da er
uber go Jahr alt geweſt, geſtorben. A. Sw.

JODELLE (tephan.), ein frantzoſiſcher und lateini—
ſcher Poete, Herr von Limodin genannt, von Paris,
wuſte mit unglaublicher Geſchwindigkeit Verſe zu
ſchreiben, war in der Rede-Kunſt, Bau-Kunſt, Mah
lerey, Kriegs-Exercitien und andern Wiſſenſchafften
wohl erfahren, und wurde in die pottiſche Geſellſchafft,

Plejas genannt, aufgenomen. Er ſtarb 1572 im Ju—
lio, iman Jahr. Er wird von einigen beſchuldiget, als
habe er alle ſein Vermogen liederlich durchgebracht,
und auf dem Todt-Bette nichts von der Religion ho—
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1827 JODOCUS JOL I.
ren wollen; da hingegen andere nicht allein die ihm
bengemeſſene Atheiſterey, ſondern auch andere der—
gleichen Auflagen von ihm abzulehnen geſucht. Man
hat von ihm Recueil des inſcriptions, figutes, deviſes
Cre. die er ſelber zu Paris 1558 ans Licht geſtellet.
Von ſeinen Poeſien aber iſt 1574 nur allein der erſte
Theil durch Caroli de la Mothe Vorſorge heraus ge
tommien, der auch in der Vorrede eine Nachricht von
ſrinem Leben gegeben. Cre. Ve. B. Nic.

JoDOocCus, ſithe Jonas (Juſtus).

5

10D OCusSs Iſenacenſis, oder Juſtus Jodocua, von
Eiſenach, war Theologia Doctor und Cqnonaus zu
Erfurt, docirte auch einige Zeit auf der neueniniver—
ſitat Wittenberg, war zu Erfurt Kutheri- Praceptor
und ein gioſſer Liebhaber der Theolog. ſcholaſtica,
ſtarb 1519 und ſchrteb ſummam de HDialectica inſi-
gnem; ſummam grandem in totam phiyliceni epi-
ſtolas orationes complures &c. dechk. Ma.

10DOCus (Andtreas), ſonſt Godich, oder Godecke
genannt, wird von ſeiner Geburts-EStadt Lobegin,
bey Halle in Sachſen, Lybekinenſis Petrimontanus
geſchrieben. Er wurde 1584 zu Wittenberg Doctor
und Profeſſor Theologta ordinarius, kam aber auf
Anſtifften der Reformirten 1590 um ſeine Profeßion.
Doch wurde er nach einiger Zeit wieder eingeſetzt,
und erlangte 1593 die Stelle eines Probſts und Su
perintendentens zu Kemberg, wo er auch 1599 ge
ſtorben, nachdem er diſſ. de attributis Dei ex lumine
naturæ cognoſcibilibus; de pœnitentia &c. hinter
laſſen. Fruſtking in vita Feldkirchen.

JODOoCUS Guſtuso), ſiche Jodoeus Iſenacenſis.
JoDo CUusS (Woltfgang) ſiehe Jobſt.
JOECIIER (Wilhelm), ein deutſcher JCtus, wel

cher 1610 donawertiſche Relation, d. i. grundlichen
Bericht von demjenigen, was bey und nach dem wi—

der die Stadt Donawerth augeſtellten Proceß, Achts—
Erklarung, und darauf erfolgter Extcution, ſich zu
getragen, ohne Nahmen; 1613 nothwendige Erinne
rung wider Sebalt. Fabri und Lud. Mulleri infor-
mationem facti juris, wie es cigentlich mit dem
am kayſerlichen Hofe wider Donawerth ergange
nen Proceß beſchaffen ſey, auch ohne Nahmen, zu
Jngolſtadt, und 1622 fürſtliche anhaltiſche geheim
de Cantzeley, mit ſeinem Nahmen, in 4 cdiret.

JoEnKRENIus, ſiehe Johrenius.
JOEL, ein Sohn Pethuels, aus dem Stamm Ruben,

lebte ſo wohl vor als nach der Wegfuhrung der zehen
Stamme Jſrael, ſchrieb Prophezeyungen, und ſtarb
endlich in Ruhe. HL.

JOEL ein griechiſcher Hiſtorieus, lebte am Ende des
12 und Anfange des 13 Seculi, ſchrieb eine Chrono—
logie vom Aufange der Welt bis 1204, welche in dem
Corpore Scriptorum Hiſtoriæ byzuntinæ ſteht. C.

JORI Levita ben Iſaac, ein deutſcher Nabbine im 12
Scculo, war einer von denen, welche m geſchrie

JoOEL JOHANNNA ſ1o9oo
JOEL Ihn Schoeb, ober Sueb, ein ſpaniſcher Rab—

bine aus Aragonien, lebte um 1469, und ſchrieb ex—
poſitionem in Pſalmos; conciones ſabbaticas in le-
gem, gab auch Abr. Galuxte Comm. in Threnos mit
Anmerckungen heraus. W.

R. JOEL ben Mole, ein Rabbine und Praſes Curiä
jud. zu Schabberſchin in Klein-Pohlen, in der an
dern Helffte des 17 Seculi, ſchrieb clypeos aureos
ſ. reſponionem ad librum Nekudoth Hakkeſeph,
ſuper librum Tute Sahav, welche deſſen Enckel R.
Noel ben Moſe Ged zu Prag 1720 in 4 edirt. W.

R. JOEL Zarpathi, ein frantzoſiſcher Rabbi in der
Mitte des 11 Seculi, hat viam Sanctitatis oder
Comm. ſuper Torat cohanim geſchrieben, ſo zu Ve
nedig im Manuſcript befindlich iſt. W.

JOEL (Aloyſius), ein Neapolitaner, lebte in der Mit
te des 17 Seeculi, und ſchrieb Cartagine ſoggiata Poe-

na heroico: rauppreſentatione della vita del glorioſo S.

Genaro Veſcovo di Benevento. To.
JO EL (Franciſeus), der altere, ein pommeriſcher Me—

dicus, lebte als Profeſſor Medicina zu Grypswalde,
in der letzten Helffte des 16 Seculi, war ein Feind
von den Lehrſatzen des Paracelſi, verwarff aber des
wegen die chymiſchen Medicamente nicht durchge
hends, ob er ſich wohl bey ſeiner glucklichen Praxi
groſtentheils nur einheimiſcher und fimpler Mittel be
diente; fieng 1577, da er ſchon uber 40 Jahr practi
ciret, und uber 7o Jahr alt war, ſeine zur Medicin
gehorige Wercke, als Tr. de ludis lamiarum in mon-
te ructero; theſes de morbis hyperphyſicis re-
bus magicis; decem tomos univerſæ medicinæ, an
in Ordnung zu bringen; konnte aber wegen des To
des ſolche nicht zum Drucke befordern. Nun wolte
zwar ſein Sohn Franc. Joel, der bey dem Hertzoge
von Pommern Philippo Julio, als LeibArtzt in Dien
ſten ſtand, ſelbige publiciren, weil er aber 16or dar—
uber verſtarb, ſo wurden endlich dieſe Schrifften von
des Autoris Enckel Franc. Joele, der in der erſten
Helffte des 17 Seculi als Profeſſor Medieinaä zu
Grypswald gelebet, nebſt der Beyhulffe Matthai
Bacmeiſteri, anfangs einzeln ediret, nachmahls aber
unter dem Titel: Joelis opera medica, zu Amſter
dam 1663 in 4 zuſammen gedruckt. Seine verſpro
chene Iatrochymia iſt uicht zum, Vorſchein gekom—
men. Jæ. Ke.

JOFREDUs (Erane.) ſiehe Giofredus.
JOFREDUs (Tetrus), ein Abt zu Nizza in Piemont,

gab 1658 zu Turin Nicæam civitatem ſacris monu-
mentis illuſtratam heraus, welche man in dem the—
ſauro antiquitatum hiſtoriarum ltaliæ findet;
ſchrieb hiſtoriam hæreſium unter dem Titel: Eccleſia
inter. hæreſes; hinterlieſj im Maunuſcript kiſtoriam
Alpium maritimarum; Curſum quadrageſimalem ſ.
coneiones quadrageſimales; Panegyricos funebres

academicos; Sermones de Adventu &ec. und ſtarb
1692. le Long Bibl. hiſt. de la France. Ol.

ben. Jn des R. Meir Rotenburg. reſponſis trifft nan JOIANNA von Albret, eine Konigin von Navarra,
auch einige reſponſa von ihm an. W. Konigs Henrici Il de Albret von Navarra Tochter,

Antonii,
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1901 JonANNE JonANNEs
Antonii, Printzens von Bourbon und nachmals Kö
nigs von Navarra, Gemahlin, und Konigs Henrici
1V Magni Mutter, liebte gute Kunſte und gelehrte
Leute, ward ihrer Gelehrſamkeit halber die iode Mu
ſe und ate Charis genannt, ſetzte unterſchiedene
Schrifften beydes in gebundener und ungebundener
Rede auf, davon einige in Joachim de Bellay Gedich
ten zu finden, und erwarb ſich durch ihren Eifer vor
die reformirte Religion einen unſterblichen Nahmen.
Sie ſtarb zu Paris 1572, 9 Jun. im 44 Jahr. H.
Cr. Ve. B.

asS. JOH ANME (Balthalar), ein portugieſiſcher Do
minicanerMonch in dem Anfange des 16 Seculi, hat
vitam B. Ægidii Scalabitani de bSantarem, und offi-
cium in ejus feſto recitandum geſchrieben, welches
aber beydes in dem Kloſter zu Viana noch im Ma
nuſcript liegt. Ech.

a S.IOHANME (Caſpar), ſiche Caſpar.
de S. ICHHANNE (Eranc.), ein ſpaniſcher Monch

von dem Orden St. Hieronymi, ſchrieb la vida de la
S. Virgen Euſtochia, und ſtarb als Prediger zu Se
vilien im Oct. 1650. Ant.

asS. IOHANNE (Jac.) ein ſpaniſcher Dominicaner
in der Mitte des 15 Seculi, war der erſte General
Jnqviſitor zu Barcellona, welches Amt er noch 1456
verwalteten ſtarb nicht lange darnach, und hinterließ
relationem haleariceæ transfretationis miraculoſæ S.

Rami de Pennaforti. Ant. Ech.
de S. IOHANNE (Jac.), ein ſpaniſcher Dominicaner

zu Saragoſſa, war ein beliebter Prediger, hielt ſich
meiſt in Jtalien auf, wo er auch im 15 Scculo ge
ſtorben ſeyn mag, und wo ſeine hinterlaſſene ſermo-
nes und andere Schrifften uber wichtige Materien im
Manuſcript befindlich ſind. Ech.

de S. OHANNE (Joh. Huarte), ſiehe Huarte (Jo-
hannes).

de S. IOANNE (Tetr.), ſiehe Petrus Pictavienſis.
de S.IOHANNE Baptiſta (Elias), ein Barfuſſer

Carmelit von Mexico, ſchrieb in ſeiner Mutterſprache
explicacion de la bula eruæada eænanien de conciencias

en dilulogo; wie auch cateciſmo, und ſtarb 1605.
Ant.

a S.IOHANME Baptiſta (Leopoldh), ein ſicilianiſcher
Carmeliter-Monch zu Ende des 17 und im Anfange
des 18 Seculi, ſchrieb einen panegyricum des Titels:
la Cabala ſacra per la ſucra lettera ſerittu da Maria
Vergine a Meſſanenfi, der zu Meßina 1701 in 4 ge
druckt worden. Fa.

a S. JOHANNE Corar (Johannes). ein ſpaniſcher
Presbyter und Jnqgviſitor zu Salamanca im 17 Se
culo, hat modo de rezar el roſario de nueſtra Sennora
geſchrieben. Ant.

JOHANNEs, vevbedki Sohn, ein Apoſtel, Theolo-
gus genannt, weil er des Herrn Chriſti, der ihn vor
andern liebte, Gottheit ſonderlich vertheidiaet, war
von Bethſaida, lehrte aber meiſt zu Epheſus, wurde
hernach zu Domitiano nach Rom geſchickt, in fiedend

JonANNEsSs 1902
Oel geworffen, und weil es ihm nicht ſchadete, nach
Pathmos ins Exilium verwieſen, da er die Offen—
barung geſchrieben, worauf er wieder nach Epheſus
gekommen, die Druſianam von Todten erweckt, ſein
Evangelium ſonderlich gegen Ebionem und Cerin
thum geſchrieben, und endlich, als er uber 100 Jal
alt geweſt, naturlichen Todes geſtorben. Man hat
auch von ihm drey Epiſteln, die un N. Teſtameut ſie
hen, und eine an einen Waſſerſuchtigen, wie auch ci—
nen Commentarium von Chriſto, und dem Tode der
Jungfrauen Maria, welche aber fur untergeſchoben zu
halten ſind. AE. O.

JOHANNEs J, ein romiſcher Pabſt, vorhero in der
Parochie Pammachii Prieſter, hatte mit dem Kontge
Theodorico in Jtalien der Arianer wegen groſſe Ver—
drießlichkeit, und wurde von bemſelben gefangen
nach Ravenna geſchickt, woſelbſt er den 18 May 526
Hungers ſterben müſſen. Er hat zwey Epiſteln de
non accuſandis epiſcopis und de Theodorico rege
ac de fide catholica contra Arianos, die man bey
den: Baronio und in den Tomis Conciliorum an
trifft, aber fur untergeſchoben halt, hiuterlaſſen. OI.

C. Fa.
JOHANNES IL ein Pabſt, ſonſt Jonannes Mercu-rius genannt, von Rom, verdammte Pabſts Hor-

misdæ RedensArt: keiner aus der Heil. Dreyeinig
keit habe aelitten, ſchrieb z gelehrte Epiſteln, de di-
vinitate Chriſti, welche in den Tomis conciliorum,
zum Theil auch in Sirmondi Concil. Gall. ſtehen, und
ſtarb z35 den 21 April. Ol. C. Fa.

JOHANMEs IV, von Salona aus Sclavonien bur—
tig, Saholaſticus zubenahmet, wurde 6a40 romiſcher
Pabſt, ſchrieb einen lateiniſchen Brief an die ſchot
tiſchen Pralaten von der OſterFeyer, wie auch an Con-
ſtantinum Heraclii Sohn, wider die Monotheleten,
desgleichen eine apolotzie vor Pabſt Honorium, und
ſtarb 641, 12Oct. CZ. Ol. C. O.

JOo HANNEs V, ein romiſcher Pabſt, von Antiochien
burtig, wurde vorhero zu viel wichtigen Geſchafften
gebraucht, auch vom Pabſt Agathone als Abgeſand
ter auf das 6 allgemeine Concilinm geſchickt, kam ö685
im November auf den Stuhl, brauchte zuerſt die For
mel ſalutem apoſtolicam benedictionem, ſchrieb
eine Epiſtel an Konig Erhelredum, und eine andere
an den Konig Alfridum, welche in Speelmanni con-
cil. Angl. ſtehen; ingleichen de pallim dignitate, und
ſtarb ö686 den 2 Auguſt. Ol. Fa.

JOHANNEs ViIl, ein romiſcher Pabſt von 7o5 bis
707, von Roſſano, ſchrieb zwey Briefe an die Koniae
Ethelred und Altfrid in Engelland, und noch einen
an die Engellander, von denen der erſte in Speelman-
ni concil. Angl. und letzterer in Baluzii miſcellan. be

findlich. EFa.
JOHANMEs Vill, oder IX, ein romiſcher Pabſt von

872 bis 882, ſchrieb 320 Epiſteln, welche in den To-
mis Conciliorum Labbei und Coleti ſtehen. Einige
davon trifft njan beym Hardum, in dSirmondi concil.

Gall.
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1903 JonANNES
Gall. und in du Cheſue Scriptor. rer. Frane. an. Sei
ne Rede in electione Caroli Calvi imp. iſt ebenfalls
beym Srmond, und ſeine conſtitutio de jure Cardi-
nairdin benm Batonio ad a. g8g2 befindlich. Es le
gen ihm verſchiedene auch vitam Gregorii M. bty.
La.

JoOnANNEs IX, oder X, ein romiſcher Pabſt, von Ti
voli, aus dem Benedictiner-Orden, wurde gor er—
wehlt, ſchrieb vter Epiſteln, welche in den Tomis Con-
ciliorum ſtehen, und ſtarb po5. Pa.

JOHANNEsS X. oder XI, oder Johannes Abbas,
ein romiſcher Pabſt, aus dem Geſchlechte der Grafen
von Capua, vorhero Abt zu Monte Caßino, wurde
912 erwehlt, ſchrieb epiſtolas varias; chronicon de
perſecutionibus cœnobii caſinenſis de miraculis iĩbi
factis; chronicon poſtreinorum comitum Capuæ,
welches in Maratorti thelauro Ital. ſtehet, und ſtarb
928. Fa. To.

JOIIANNEsSs XXN, oder XII, ein Graf von Fraſcati,
und des Patricii Alberici Bruder, wurde 931 zuni
Pabſt eingeſchoben, und bis 936 bey ſolcher Wurde
gedultet. Er ſchrieb zwey Briefe und hielt zwey Con
cilia. Fa.

1GtinNNES XL, oder XIII, ein Sohn des Patri—
cii Alberici, wurde 955 Pabſt, hicß vorhero Octavia-
nus, ſchrieb epiſtolam ad Dunſtanum, archiep. can-
tuar. de pallio, die bey dem Baronio ad an. o6o ſtthet;
ingleichen ein reſcriprtum pro excommunicatione
Iſnardi ſociorum, und ein anders pro eccleſia gla-
ſtonienſi, und ſtarb 965. Fa.

JOHANMNEs AIII, oder XIV, ein romiſcher Pabſt,
vorhero Biſchoff zu Narni, wurde 96z erwehlt, ſchrieb
Epiſteln, welche in den Tomis Conciliorum ſtehen;
decretum, darinne Heroldus ab- und Fridericus
zum Biſchoff von Saltzburg eingeſetzt wird, und ſtarb
972 den 6 Sept. Fa.

JOHANNEs XV, oder XVI, ein romiſcher Pabſt,
vorhero Gerbertus genannt, wurde 985 erwehlt,
ſchrieb etliche Epiſteln, welcht in den Tomis Conei-
liorum ſtehen, und ſtarb 996 den 7 May. Fa.

JOHANNEs XViIll, oder XIX, ein romiſcher Pabſt
von rooz bis 100oq, hat epiſtolas ad Græcos und an
andere mehr geſchrieben. Er hieß ſonſt Faſanus oder
Fanaſſus. Fa.

JOHANNES XXlI, zuvor Johannes Petrus, oder
vielmehr Petrus Juliani, oder Petrus Hiſpanus ge—
naunt, wiewohl einige den Petrum Hiſpanum vor
eine von ihm unkerſchiedene Perſon halten, ward Bi
ſchoff und Cardinal von Freſcati, nachgehends aber
1277 romiſcher Pabſt, gebürtig von Liſtbon, war

JonANNES l290o4
giſtris ſummularum Petri Hiſpani Gloſſulæ exactiſ-
ſime; tractatus.6 logicos ſ. parva logicalia, die eum
copulatis elucidatoriis Magiſtrorum in Burſa montis
Coloniæ regentium, v. g. Joh. Verſoris &c. 1622 in
4 gedruckt ſeyn; theſaurum pauperum; ſ. Eupori-
ſtam de medendis humani corporis morbis per ex-
perimenta, problemata und in phyſiognomica Ariſto-
telis; in Iſaacum Iſraelitam de urinis, de diætis uni-

verſalibus particularibus; de formatione homi-
nis; de oculis; de medenda podagra; in artem Ga-
leni; gloſſas in Hippocratem de natura puerorun;
canones medicinæ; conſilium de tuenda valetudi-
ne; als Pabſt aber verfertigte er epiſtolarum volu-
men, ſo in der vaticaniſchen Bibliothec im Manu—
ſcript liegt, wie auch ſermones, und ſtarb den 16
May 1277, von den vielfaltigen Bleſſuren, die ihm
einige Tage zuvor in Viterbo von einer eingefallenen
Decke in einem neuerbauten Gemach verurſacht wa—
ren. Seine Schrifften ſind meiſtens unter dem Nah
men Petri Hiſpani bekaunt worden. Etnige halten
dafür, daß der Verfaſſer der ſummularum logicarum,
ein Dominicaner Petrus Hiſpanus, und von dem
Pabſt Johanne XXunterſchieden geweſt. Ol. C. Li.
Ant. Fa. Gan.

JOHANNES XxlII, ein romiſcher Pabſt, aus der

Stadt Cahors, ſonſt Jacohus Olſſa oder de Euſa ge
nannt, war anfangs Cantzler, Ertzbiſchoff zu Avignon,
Cardinal und Biſchoff zu Port, und erwehlte ſich ſelbſt
1316 zu Lion zum Pabſt. Er woltr behaupten, daß
das Anſchauen Gottes der ſeligen Seelen, und die
Qvaal der Verdammten, vor dem groſſen Gerichts—
Tage nicht vollkommen ware, welche Meinung er aber
wieder verlaſſen;. ſchrieb epiſtolas; ſermones; retra-

ctationem quæſtionis, num animæ ſanctorum non
fruantur Dei viſione ante judicium extremmm? li-
bellum de contemtu mundi; de arte metallorum
transmutatoria; articulos contra monachos, welche
zu Baſel 1585 in 8 edirt worben; damnationem.
Narlilii de Padua Joh. de Janduno, ſo in M. Aut.
de Dominis Wercke de rep. eccleſ. ſtehet; extrava-

gantes acta inquiſitionis adverſus Petrum de  Pa-
Jlude, welche in Baluæzii miſcellaneis ſtcehen. Viel
Briefe von ihm findet man in Bæovii annalibus, Wad-
dmgii annalibus minorum, und Baluzii Collectione
actorum veterum ad vitas Paparum avenionenſium,
allwo auch verſchiedene Lebens-Beſchreibungen dieſes
Johannis ſtehen, und ſtarb 1334 den 2 Dec. zu Avi
gnon, im go Jahr. OI. Baluzius in vitis Paparum
avenionenſium.

JOHANNEs XXMI, ſiehe Coſſa (Balthaſar).

von Profeſtion ein Medicus, und hielt ſehr vielauf JOH ANNES V Cantacuzenus, ein Kayſer von Con
die Aſtrenomie, wurde aber betrogen, als er ſich aus
dem Geſtirne ein lauges Lebeningebildet. Er ſchrieb
ſumnulus logicas, daher er den Beynahnten Summu—
lator bekommen, und woruber folgende Gloſſen her—
aus! mintu: clariſſimi bonarum artium philoſo-
pla.  unne pariſienſis Magiſtri Joannis de Ma-

ſtantinopel, im 14 Seculo, wurde 1355 von Johanne
Palaologo genothiget, die kayſerliche Wurde fahren
zu laſſen, daher er ſich nit ſonderbarer Großmuthig—
keit in ein Kloſter auf dem Berge Athos begeben, wo
ſelbſt er einen Monchs-Habit und den Nahmen Chri
ſtodulos, ein Knecht Chriſti angenommen. Er ſchrieb

hiſto-
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1905 Jol Aaddshiſtoriam rerum ah Andronicis ſe ipſo geſtarum, von

1320 bis 1357, die unter den Scuiptoribus hiſtoriæ
byzantinæ ſtehet; orationes; ferner vier apologias
pro chiiſtiana religione; adverſus Mahumetis erro-
res lib. 4; welche beuden letzten Wercie Rod. Gval
therus lateiniſch edirt, und den griechiſchen Tert mit

angefugt, nebſt andern aichr, die noch hin und wie—
der in Bibliothecken im Manuſcript liegen. Ol. C.
Fa.

JOIIANNES, ein ſchleswig-hollſteiniſcher Printz, ge—
bohren zu Gottorv i606 den 18 oder 19 Mertz, wur—
de zu Huſum erzogen, 1621 zum Sub-Ceadjulor des
Stiffts Lübeck ernennet, und gieng 1625 auf Rei—
ſen, ſahe 1629 die Belagerung von Hertzogenbuſch
mit an, that 1630 nochmalen eine Reiſe nach Franck
reich und Spanien, ward 1631, nach ſeines in der
leipziger Schlacht gebliebenen Bruders Tode, Coadju
tor zu Lubeck, folate 1632 dem ſchwediſchen Lager in
Deutſchland nach, ward 1634 Biſchoff zu Lübeck,
verlegte den biſchoflichen Sitz nach Eutin, trat 1637
in bie fruchtbrinaende Geſeliſchafft, unter dem Bey
nahmen des Nutzlichen, gab eine neue Kirchen-und
PoliceyOrdnung des Bißthums Lubeck heraus,
ſchrieb Briefe an Hevelium, davon in Olbaffü ex-
cerptis e literis ad Hevelium einige Fragmenta ſte
hen, hinterließ aurh verſchiedene hiſtoriſthe und ma—
thematiſche Sachen im Manuſtript, und ſtarb den 18

Febr. 1055. Moi.
JOliANNEs lI, ein Pfaltz-Graf am Rhein, und Furſt

zu Simmern, Churfurſt Friderici III Vater, und
Johannis J Sohn, gebohren 1486, war Cammert
Richter zu Speyer, hat ſich in den Hiſtorien, Anti
avitaten und Genealogien fleißig umgeſehen, auch das
Turnier:Buch in eine begveme Ordnung gebracht, in
gleichen einige Wercke uberſetzet, ouch andere ſelbſt
verfertiget, und iſt 1557 den 18 May,im 71 Jahre
geſtorben. Fr.

JOHANNEs Caſimirus, ein Praltz-Graf am Rhein,
gebohren 1543, wurde in der reformirten Religion
erzogen, brachte ſeine Jugend in Franckreich zu, hielt
ſich an unterſchiedenen Orten im Felde wohl, und
nahm, als ſein Bruder der Churfurſt Cudewig 1583
verſtorben, bey Minderjahrigkeit des Printzen, die
Adminiſtration der Chur-Pfaltz uber ſich; ſtellete 1584
ru Heidelberg, und 1586 zu Marbach ein Religions—
Geſprach zwiſchen den Lutheranern und Reformirten

.an,jagte viel lutheriſche Prediger ins Exilium, war
mit dem Jnterinm keines weges zu frieden, ließ ein
eigen Buch unter. dem Titel: chriſtliche. Erinnerung
vom ConcordienBuch, drucken, und ſtarb 1592 den
6 Jan. HL. Struv pfaltziſche Kirchen-Hiſtorie.

JOHANNEs Caſimirus, Fuùärſt zu Auhalt, gebohren
1596 den 7 Dec. zohe 16og mit ſeinem Hofmeiſter,
Petro von Sebotendorf nach Geneve, und brachte
es unter Wendelini Anleitung ſo weit, daß er rbo9
daſelbſt die nachhero gedruckte Rede von eines Fur
ſten Pflicht offentlich halten wolte, welches aber we

Gelehrt. Lexic. T. II.

JollaANdNus 1906
gen zugeſtoſſener Unpaßlichkeit unterblieb. Dieſe
nothigte ihn auch, ſeinen Weg nach Hauſe zu nehmen,
wie er denn 1012, als gedachter Wendelinus zum Re—
ctor des Gyninaſinzu Zerbſt beſtellet wurde, eine wohl

gejetzte lateeniſche Rede ablegte. Nach ſetnes Vaters
1618 erfol ztem Tode trat er die Nequierung an, und
muſte bey dem darauf entſtandenen dreyßigjahrigen
Kriege viel Ungemach erdulten. Da er 1652 das
Seniorat in ſeinem Hauſe erlanget, hatte er das Un—
gluct, daß ihn ein wildes Schwetu auf der Jugd
faſt todtlich verwundete, ohngeachtet er in der Ja—
gerkunſt wenig ſeines gleichen hatte. Von dieſer Zeit
an konte er ſich nicht recht wieder erholen, und ſtarb
endlich 1660 den 12 Sept. Er war ein wohlgebil—
deter und gelehrter Herr, verſtand die lateiniſche und
frantzoſiſche Sprache aus dem Grunde, und fuhrte
in der fruchtbringenden Geſellſchafft ben Naomen des
Durchdringenden. Be, a.

JOIIANN briedrich, ein Churfurſt zu Sachſen, der
fromme und groz muthige genannt, gebohren 1503
den zo Junit zu Torgau, brachte ein goldgelbes Creutz
auf dem Rucken mit zur Welt, erneuerte 1535 den
ſchmalkaldiſchen Bund, ward aber von Carolo Vwegen
der Religion nach der Schlacht bey Muhlberg den 24
April 1547 gefaugen genommen, und der Chun ent—
ſetzet, doch 1552 wieder auf freyen Fuß geſtellet, ließ
ſich aber von der Beſtandigkeit in der Religion nichts
abwenden, ſondern verfertigte in ſeinem Gefangniß
das. Lied: Wies Goit gefallt, ſo gefallt mirs auch;
ingleichen confurationem condemnationem præ-

cipuarum corruptelarum; hatte das Symbolum:
Spes mea in Heo elt, ſtarb zu Weimar An. 1554 den 3
Martii, und bekam folgenor Grabſchrifft: Johannes
Fridericus D. G. Electus Martyr Jeſu Chriſti, Dux
afflictorum, Princeps confeſſorum ſidei, Comes ve-
ritatis, ſigniſer Sanctæ Crucis, exemplum patien-
tiæ conſtantiæ, hæres vitæ ternæ, moritur men—-
ſe Martio An. 1554. Nicol. von Amsdorf Bericht
vom ſeligen Abſterben Joh. Friderici Magnanimi.
Caſp. Sagittarii hiſtoria Joh. Rriderici. Er. Si.
Seck.

JOHANN friedrich, tin Marckgraf zu Brandenburg
Anſpach, gebohren 8 Oect. 1654, gab unterſchhiedene
deutſche Schrifften in Druck, als canis bononienlis,
oder der getreue Liebhaber, unter dem Nahmen
Iſidori Fidelis, mancipium ſuave ac ſibi ſufficiens,
oder der gluckſelige Leibeigene, in zwey Theilen;
der durchlauchtigfte Pilgram, und ſtarb den 22 Mart.

1686. W, d.
JOHANNEs Georgius,, ein Hertzog von Schleswig—

Hollſtein, ſunderburgiſcher Linie, gebohren zu Sun—
derburg den 9 Febr. 1594, ſtudirte zu Gieſſen, ward
1609 Rector der Academie, begab ſich 1611 nach Tu—
bingen, und ſetzte die Sprachen und ritterlichen
Uebungen im hertzoglichen Collegio fleißig fort, bekam
aber die Blattern, daran er 25 Jan. 1613 ſtarb. Man
hat von ihm regimen illuſtris accademiæ gieſtenæ.
Mol.

Ece eee JOHAN.-
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1907 JOIIANVNES
JOHANNEs Abbas, ſiehe ſoliannes X.
JOHANNES von Abbeville, aus der Piccardie,

ſonſt Joh. von Algrain oder Halgrim, Hollegrin,
Hallgrin, genannt, aus dem Orden von Clugny,
hat die Theologie zu Paris mit groſſem Ruhm geleh
ret, iſt Decanus zu Amiens, hernach Ertzbiſchoff zu
Beſanzon, und endlich Cardinal-Prieſter und Biſchoff
von Sabina worden; hat notas ad Thomæ Ciſtereien-

lis Commentarium in Cantica Canticorum, welche
1521 gedruckt worden; de ſeptem ſacramentis; ſer-
mones in epiſtolas evangelia; ſermones de tem-
pore; ſermones de Sanctis geſchrieben, und iſt zu
Rom 1257 den 28 Septembr. oder 1 Octobergeſtor—
ben. Sa. O. Ol.

JOIIANNIS Acroniu—,, ſithe Acronius.
JOIIANNES Ægeates, ſtehe Ægeates.
Jo HANNES Æſchendenus, oder Ashenton, ſiehe

Eſtwodus.
JOHANNEs de Ævalea, ſtehe de alea.
JOEIANNEs, ein Biſchoff zu Aichſtadt von 1445

bis 1464, ſchrieb libellum de conſtantia ſ. hiſtori-
am reformationis monaſterii S. Walpurgis, ſo in
Pezii bibl. aſcet. ſtehet; reformitionem ſtatuto-
rum ac judicii eyſtettenſis; ordinem judiciarium,
daruber er geſtorben; de comparatione vitæ activæ

contemplativæ; epiſtolas. Fa.
JOHANNEs de Albiniaco, insgemein d'Aubigneé, ge

nañt, ein Frantzoſe, Dominicaner-Ordens, war 1300
General-Jugvintor zu Paris, und einer von den beſten
Predigern. Verſchiedene ſeiner Predigten werden im
Manuſcript aufbehalten. Ob er aber den Zunahmen
Aubigne von der alten und noch ietzo bluhenden Fa—
milie, oder von der Stadt Aubigny bekommen have,
iſt noch uicht ausgemacht. Ech.

JOIIANNES Albutgius, ein Magiſter Philoſophia
von Alburg, aus Danemarck burtig, ſchrieb annota-
tiones uber den Ciceronem de ſenectute, und ſtarb
1619,9 Aug. im77 Jahre. K. W, d.

Jo HANNEs, Patriarch von Alexandrien, ſiche de
Cardailhac (Johk.).

JOIIANNEs, ein Medicus und Sophiſte zu Ale
xaudrien, lebte in der andern Helffte des 16 Seculi,
und ſchrieb Commentarios in ſextum epidemiorum
Hippoeratis, die noch nicht gedruckt ſind. Fa.

JOHANNEs de Allodio, oder von ſeiner Geburts—
Stadt Aurelianenſis, war der Univerſitat zu Paris
Cantzler, lebte in der letzten Helffte des 13 Seculi,
wurde zunt Biſchoff u Paris erwahlt, furchte ſich aber
ſo ſehr fur dieſen Amte, daß er 1281 in ein Domini
caner-Kloſter gieng, und daſelbſt ſein Leben beſchloß.
Er hat ſermones und diſtinctiones geſchrieben, welche
noch in Franckreich im Mauuſcript liegen. O. Sa.
Bu.

JOIIANNES de Alneto, Abbas Uiſicampi, Ciſter—
cieuſer. Ordeus, wohnte 1435 dem baſeler Concilio
bey, und hielt auf ſolchem eine ſchone Rede, dieman
in Jac. Hommey ſupplem. Patrum antrifft. Fa.

JonaANNESs 1908
JOHANMEs de Alneto, ein frantzoſiſcher Domini—

caner von ſeiner Vaterſtadt Lannoy, ohnweit Paris
gelegen, zugenaunt, lebte zu Ende des 14Seculi, hielt
ſich in dem Collegio St. Jacobi zu Paris auf, und
ſchrieb quæſtiones ſuper libros ſententiarum, welche
daſelbſt in der Bibliothec von St. Victor im Manu
ſeript liegen. Ech.

JOHANNEs de Altavilla, ein frantzoſiſcher Poet,
von Hauteville in der Normandie, mit dem Zunah—
men Architrenius, oder Neuſtrius, oder Hautwillus,
lebte am Eude des 12 Scculi, und ſchrieb in Verſen
libros IX de corruptione morum ſui temporis, unter
dem Titel Architrenium, welche zu Paris 1517 durch
den Druck bekannt gemacht worden. Bu.

JoHANNES Anagnoſtes, ein Grieche von Theſſa—
lonich, lebte gegen die Mitte des 15 Seculi, und
ſchrieb narrationem de urbis Theſlalonicæ exeidio
poſtremo, welche griechiſch und lateiniſch in Leon.
Allatii ſymmictis ſtehet. Fa.

JOHANNES Andernacus, ſiche Guinter.
JOHANNES de Aneto, ein frautzoſifcher Domini—

caner von ſeiner Vaterſtadt Anet, in der Dioces Char
tres zugenannt, florirte in der erſten Helffte des 14
Seruli, und hinterlicß viel Predigten, welche unter
dem Titel: Concordantiæ zu Chartres im Manuſcript

liegen. Ech.
JOHANNES Angelus, ſiche Britannicus, it. Schef-

ler (Joh.).JOHANNES Anglicus, ſiehe Johannes Gaſtisden.
JOIANNES Anglicus, ein Minorite am Ende des

14 Seculi, hat expoſitiones euæſtionum Scoti ſuper
univerſalibus Porphyrii geſchrieben, welche anfangs zu
Aloſt in Flandern 1489, hernach aber verſchiedene
mahl zu Venedig in fol. gedruckt worden. Fa.

JOHANNEs Anglus, aus dem Dominicaner-Or
den, war Doctor Theologia, florirte 1480, und hin
terließ dialogos in libros phyñneorum, de cœlo
mundo, de anima patva naturalia; ingleichen
Commentaria ſuper libros ſententiarum, welche letz
tern zu Bologna im Manuſcript liegen. Ech.

JoHANNEs Antiochenſi,, ein alter Aſtrologus, hat
im Griechiſchen de conjurationibus geſchrieben, ſo
noch im Manuſeript liegt. Labbé bibl. nov. Mss.
FaJo HANNEs Antiochenus, ſiehe Johannes Malela.

JOHRANNES Antiochenus, ſiche Johann. Damaſce-

nus.
JOnANNEs, mit dem Zunahmen Bar-Aphthönius,

lebte A. C. g1i5, und war Abt in dem Kloſter Seleu
cien zu St. Thoma bey Kennesrin. Er gab Cantus
fyri icos de nativitate Domini, d de laudibus Seve-
ri Antiocheni heraus. Aſſ.

JOHANNEs Aquenſis, oder de Aquisgrano, weil er
zu Arken gebohren worden, ein Franciſcaner-Mouch,
war kauge Beichtvgter der Clarlſſer-Notinen zu Me
cheln, lebte um 1535, und uberſetzte 6 libros con-

teme
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1909 JoOIlIIANNES
templationum Idiotæ aus dem Lateiniſchen ins Nie
derlandiſche. So.

JOIIANNES Aquilanus, ein Dominicaner bon Aqui
la in bem Neapolitaniſchen im 15 Seculo, ſchrieb
Faſteu-Predigten unter dem Titel: vitisrum lima,
und ſtarb zu Ferrara 1479. To. Ech. Pa.

JOlIANNES Aquilanus, ein Ainorit, Theologus
und Prediger von Aqvila, aus dem Neapolitaniſchen,
ließ 1569 zu Venedig drucken an Quareſimale; i ſer-
moni, un trattato dellæ coufſſionc, e, lettere fami-

liari. To..JOIIANNIS Architrenius, ſithe Jonannes ab Al-
tavilla.

JOIHANNEÜS de Ardemburgo, tiu nicederlandiſcher
Dominicaner von ſeiner Vaterſtadt in Flandern zu—
genannt, aus dem edlen Geſchlechte derer von Uten—
tune oder Utenhove, im Frantzoſiſchen de la Cour,
ſtudirte zu. Paris, erlangtt um 1283 die Doctor
Wurde, ſchrieb lecturam ſuper ſententits; poſtillam
ſunpendentateorhum Seralios libros biblicos; inglei
chen lectaram fuper tota Liblia, und ſtarb zu Brug—

ge 1a96. Ech.
J O.HANNE—s, ein Benedictiner-Abt in dem Kloſter

Et Arnnkft zu Metz, lebte uin der andern Helffte des
10 Seenli, und ſchrieb vitam 8. Johannis Abbatis

gorzienſibi geei Aab. Ra. 217
fh. go eres, fiche Arric. 1412

160 α ili Pkobſt ju Arras; hat Comnienfa-
ria Jn IIi partem H. Thomæ geſchrieben; ſo 1629 zu

Autwerpen in fol. gedrucht worden.
Oli AV.NRS Aſeulanzis, oder de Eſgulo, ein Mino

rite um 4e7on. hatte, den, Nahmen von ſeiner. Vater
ſtabt, und ſearieb opiſtouns, ipie. auch iermones de

temats& de panctit. Wa Fa.
Jonrt ad Es. ein Biſchoff ini Aſien, lwelchen man

init Jeh. Rhetore und Jeh. Epiphanienſi nicht ver
mniengen mufi, ſchrieb hiſtoriam a Theodolii junioris
uteniparihus uſqur acd guſtinidnum imperatorem, aus
welcher Afftmann innder Biblibtheea orientali ein
Sturk zur probe drucken taſſenern. ſle auij a

Jtzitamn us. Atsuenit, einſttaliamiſchet Biſchvff
zu Atins unt loz7, hunl ſermbiibnt bet ven e mtr-

:tyribus litinduſibus Mareos, Niblundro: e Narciano-
geſchrieben; welcher in VOzbelli Ital. S. ſtehet: Fa.

foiIANEs Auguſtanus, ſiehe Faber (Joli.).
jo 1IANNES Zurelianenſis, des Duc de Longve

ville Bruder, wurde ſehr juug Ertz-Biſchoff von Tou
Jouſe, da er allererſt die Theologie unter Petro Valla,
Sudorio. ni audern ſtudirte. Er begab ſich darauf
1509 auf die Univerſitat nach Poitiers, ward eudlich

t153z Cardinal, in welchem Jahre er auch im Oct.
ſtarb, und ſchrieb ſtatuta toloſana ſynodalia,um 1527.
Lau.

JOHANNES Aulſtriacus, ließ 16o3 eineu tract. de
„memoris artifieiali zu Stutgard in 8 heraus gehen,

welcher nachdem dru 1678zu Leipzig und Franclfurt iu

JOn AnNNES
8 zuſammen gebruckten tracktatibus variotum ſele
gtis de aute memoris einverleibet worden.

JOHANNESs de Babenberg, oder Bamberg, ein
Franciſeaner um 1500, war Gvardian zu Zeitz,
und ſchrieb quæſtiones diſputatas; collationes ad
clerum; wie auch ſermones de tempore de San-
ctis. Fa.

JOHANNES haerlenus, ein uirderlandiſcher Do—
mintcaner von Baerle in Brabaut zugenannt, war
Doctor und Profeſſor der Theologie zu Helderberg,
auch General-Jnquiſitor im Luttichiſchen, ſchrieb
comment. in lib. 1 ſententiarum, in ſriner Mutter—
ſprache aber de vita ſpirituali ſ. myſtica undb inſti-
tutionem perſunarum devote vivere cnupientium,

welches letziere bey den Dominicanern zu Mecheln
noch im Manuſcript liegt, und ſtarb 4 Jul. 1539.
LEch.

JOIIANNEs Baptiſta Aquilanus, ein Prapolitaner,
ſchrieb élegias contra novam linguam etruſcam; ora-
tiones coram Paulo III Cardinalibus habitas, und
ſtarb 1544 zu Rom. To.

fOIIANNESs Raco, oder Bacondorp, ſtehe Baco (Joli.).
JOHANNEs Bapriſta Aſculanus, ſiehe Gratia Dei.
at
OIIANNES Barbucallus, ein ſpaniſcher Poete aus
dheim!z Seculo, zu Syncſii Scholaſtici Zeiten, hat
epigrammata geſchrieben, welche in der anthologia

Graæcorum ſteheu, La.
4 9JORANNES BParfater, ſtehe Johannes Vitoduranus.

JoIIANNEs, ein Archidiaconus zu Bari in der
andern Helffte des 11 Seculi, hat de translatione

Aniraculis Nicolai archiep. confeſſoris geſ hrieben,
Aus welchem Wereke in Order. Vualis hiſt. eceleſ. eini
¶ge. exearpta ſiehen. Man hat auch von ihm vitam
Sabinĩ, Biſchoffs von Canoſa, das in den Actis San-
Qor. 9 Febr. anzutreffen. Pa.

JOIIANN ES Paſileenſis, ein Domiuicaner aus der
letzten Helffte des 14 Scc. lehrte die Theologie an ver—
ſchiedenen Orten, wurde 1389 Biſchoff von Lombez, und

fchritb  1V ſententiarum libros; ſermones; ora-
tiones und. collariones, voun denen aber noch nichts

gedrucſt. Wenn er-geſtorben, iſt nicht belanut. Ech.
Jon ANE b. da Raſilen, cin Anguſtiner, Monch
.von Augſpurg, wrlcher ſich 1381 auf dem General—
Capittl zu Baſel hervorgethan, auch von vielen geiſt—
umnd weltlichen, Fiuſten tn den wichliaſten Vorfallen—

heiton zu Rathe gezogen worden, hat Comment. in IV
libros ſententierum hiuterlaſſen. Llus encomiuaſt.

Auguſt. Fa. Ga.
JOHANNEs, erin Biſchoff zu Baſora in Arabion,

ſtarb An. C. G5o, und ſchritb anapkoram, welche Re-
eiaudut Tom. II liturgtarum ins lateiniſche uberſeltt.

JOlIANNES, ein BVenedictiner,Abt in dem Kloſter
Et. Bavonis zu Geut in Flandern um 1390, ſehrieb
de eſu carnium; declarationes in regulam s. Bene-
dicti, unt quæſtiones ſententiarum. T. La.

JOHANNGEsSs von Bnyeux, ein Tiſchofſ von Avran—
ches von 1061, und von ip6s bis 1079 Ertz Biſchoff

Eceſcee 2 von
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1911 JollANNES
von Rouen, muſte wegen einiger Decrete, welche ge—
wiſſen laſterhaften Monchen nicht anſtunden, die
Flucht ergreifen; daher er ſein Ertzbißthum nteder—
legte, ſeiner ſchwachen Leibes-Conſtitution wegen ſich
auf ein Luſthaus begab, und 1079 von den Monchen
der eubtey St. Quren ermordet wurde. Er ſchrieb ein
Buch ide olſſiciis eccleniaſticis, ſo zu Rom 1642 in 8,
vollſtandiger aber und mit Jo. Prevotii Aumerckuun
gen 1679 in 8 gedruckt worden. Sa. Fa.

JOHANNEs de Bayon, ein Dominicaner von ſti
ner Vaterſtadt in Lothringen zugenahmt, wurde 1326
aus ſeinem Kloſter verjagt, und retirirte ſich zu ſei
nem Vetter, Bencelino, welcher Abt des Benedicti
ner-Kloſters zu Moyen-Moutier war, wo er die an—
nales gedachten Kloſters zu ſchreiben anfieng, die ſich
von 1i66 anfangen, und deren ſich Mabillon ſehr
bedienet hat. Eeh.

JOIIANNEs, ein ſranzoſiſcher Dominicaner von
Beaulne, war von 1316 bis 1333 Jngviſitor zu Car
caſſonne, da er auch geſtorben. Seine Schrifften
ſind: Sententiæ plures ab eo ut inquiſitore latæ, wel
che in Limborchii hiſt. inquifit. angefugt ſtehen; len-
tentia 1319 lata, qua cives ob læſam epiſcopi albi-
enſis inquiſitorum carcaſſonenſium auctoritatem
diris apoſtolicis ſuppoſiti liberantur; acta contra Al-
bigenſes; ſententia contra Albigenſes 1310 lata, und
opuſculum ſeu cenſura de doctrina Petr. Joannis Oli-
vi, welches letztere in Baluzii miſcell. T. J ſtehet.
EchJOHANNEss de Bekinſau, ſithe Bekinſau.

JOHANNEsS a S. Benedicto, ein franzoſiſcher Do
minicaner von St. Benoiſtle-Fleur an der Loire, ward
1280 Magiſter Theologia zu Paris lehrte zu Orleans

Jo HANNES 1912
bertiniſchen Bibliothec im Manuſcripte liegt, eine Vor
rede nebſt teden Pſalmes Jnhalt; verfertigte auch eine
franroſiſche Ueberſetzung von den Geſangen bey der
Meſſe und vom Te Deum laudamus; uberſetzte ferner
officium parvum b. Virginis, nebſt andern mehr. Ech.

JOIIANNES, von Bomale, ein Dominicaner aus
Brabant, nicht von Bommel in Geldern, wie einige
falſch davor gehalten, wurde 1450 Profeſſor Theolo
gia zu Loben, nachgehends General-Jnqgpviſitor in den
Niederlanden, wohnte dem Ordens-Capitel zu Baſel
1473 als Diffinitor bey, ſtarb zu Loven den 25 Dec.
1477, und hinterlieſi: Planctum religionis ſuper de-
fectibus religioſorum cujusvis ordinis; tr. contra
monachos proprietarios, welcher gedruckt; ingleichen
commentaria in Proverbia, Eccleſiaſten, Apocalypſin,
IV libros ſententiarum, de ſacramento euchariſtiæ
&e tr. de virtutibus theologicis, welche. zu Bruſſel ehe
dem im Manuſcripte aelegen, durch den Krieg aber
nachher zerſtreuet worden. Ech.

JOHANMNEs de Botlesham, ſiehe Botlesham.
JOHANNEzs, ein engliſcher Auguſtiner-Monch, und

Abt zu Bridlington, ſchrieb Homilias; carmina va-
ticinalia in 3 Buchern; verſus vaticinales, nebſt an
dern mehr, und ſtarb 1379. Bal. Leyſeri hiſt. poe-
tar. Fa.JOHANMEs Britannicus, ſiehe Britannicus

JOHANNES de Brixia, ein Dominicaner -auß r
Mitte des 13 Seculi, hatte den Zunghmen von fei
ner Vaterſtadt, war ein gar beredter und eifriger Pre—
diger, vor dem auch der Tyranne GEzzelin groſſen
Scheu trug; und ließ Sermones quadrageſimales;
de Dominicis ac de Sanctis funebres, wo ſie aber.
im Manuſcripte anzutreffen, iſt unbekaniit.! Ech.

die Theologie mit groſſem Beyfall, und hielt daſelbſt IOHANNE—S de Bruxella, ſiche Muuburnus (Johl).
1286 eine ſcharfe Rede, darinne er die Privilegia der OHANMNEs Burienſis: ſiehe Taxton (Joh.

Franciſcaner antaſtete; hinterließ auch noch andere
Predigten. Ech. gia, wurde  1459 Provincial, bekletdete ſolches. AmtJOHANNEs Reverus, ſiehe Beverus. 1462 zum andern mal, und wiederum 1476.  WennJOHANNESs Hiclarienſis, oder Gerundenfſis, ein Go-— er geſtorben, iſt unbekannt, ſeine hinterlaſſene Schriff
the, im 6 Seculo, von Santarein aus Portugall, hat
ſich zu Conſtantinopel in der lateiniſchen und griechi
ſchen Sprache ſehr geubt, und ſich den Arianern hef
tig widerſetzet, dannenhero er von ſeinem Bißthum
zu Gironna verzjagt worden. Er hat auch in Cata—
tonien an dem Fuſſe des pyrenaiſchen Gebirges ein
Kloſter, Biclare genannt, geſtifftet, und des Victoris
Tununentis Chronick von dem Jahre 566 bis 590

ten aber ſind: Commentaria in Lucami; lecturæ S.
Scripturæʒ variarum quæſtionum lib. i; contra Re-

ßsinald. Pavonem libri 23 ſormones &c. Gan.
JOHAN VEs, ein Grammaticus von Caſarea, lebte

im Anfange des 6 Scculi, und ſchrieb Apologiam
pro ſynodo chalcedonenſi contra Timotheum. Wi—
der ihn hat Severus, Biſchoff von Antiochien, ge
ſchrieben Facontinuiret, welche Fortſetzung zuerſt Henr. Caniſius JoOAN NES Cajetanus, ſiehe Gelaſius II.

dtcnee en duen gadnn cc dnngze
Andr. Schotti Hiſpania illuſtrata Tom. IV findet. T. florirte in der andern Helffte des 15 Seculi, und
Vo. C. ſchricb Librum precum piarum ex SS. Patribus &eJOHANNEs, von Blois, ein Auguſtiner-Monch, alirs, quorum uſus eſt in eccleſia, collectarum; in
und nicht, wie viele davor halten, ein Dominicuner, gleichen nobilitatis animæ chriſtianæ ſerutinium, von
florirte in der andern Helffte des 15 Seculi, war Do denen erſteres zu Neapolis in dem Kloner St. Catha
ctor Theologia, machte zu den Pſalmen in der fran- rina de Formello im Manuſtript befindlich. Ech.
zöſiſchen Bibel des Gviart Deſmoulins, die in der col- Polſey. Fa.

JonHAN.
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1913 JoHANNES
JolI ANNEs Campenlſis, oder van den Campen, ein

Proſeſſor der hebraiſchen Sprache zu Loven, aus Ober
Yſſel burtig, wurde vom Vabſte zum Prieſter gemacht,
ſtarb auf der Reiſe zu Freyburg im Brißgau 1538
den 6 Sept. an der Peſt, und verließ Grammaticam
hebræam; paraphraſin in Pſalmos, it. in Eccleſiaſten;
comment. in epp. ad Romanos Galatas. A. Mi.

JOIIANNMES a Campen, oder Campenſis, ein Car
melit in Oſt-Frießland, lebte um den Anfang des15 Secculi, und ſchrieb ſuper ſententiar. libb. IV;
quodlibetorum epus; ſummulas artium &cr. A.

JOIIANNEs Cancdelburg, oder Cantuarienſis, ſoll
von der Stadt Cantelberg den Nahmien aefuhret ha
ben, ein Baccalaureus Theologia, iſt aus Engelland
1404 nach Prag kommen, hat daſelbſt nebſt ſeinem
Bruder Conrado, Johann huß und Hieronymo Pra
genſi in Reformation der Kirchen beygeſtanden, und
zum oftern im Auditorio von der Macht und Auto
ritat des Pabſtes diſputiret. Arn. Ott.

JOIIANNEs Cantius, ein Doctor und Profeſſor
Theologia zu Cracau, von Kent aus Schleſien bur

tig, daher er ſeinen Nahmen gefuhret, ſtarb 1473 im
hohen Alter, und hinterließ verſchiedene Reden, wie
auch einen Commentarium uber den Mattheum. Er
war der Lugen ſo feind, daß er einſt die Rauber, als
ſie ſchon wieder fortritten, zuruck ruffte, und bey ih
nen ſehr um Verzeihung bat, daß er in der Beſtur
zung geleugnet, daß er nicht mehr bey ſich hatte; in—
dem er ſich beſonnen, daß er noch in einer Ficke etwas
habe, ſo er ihnen zuſtelle; worüber dieſe ſo erſtaunten,

daß ſie ihm alles reſtituirten, und noch fußfallig Ab
bitte thaten. Er ließ auch alles Unrecht uber ſich er
gehen, und ſchrieb in Bucher/ an Wande, Tiſche und

Bancke:
Conturbare cave, non eſt placare ſuave.

Infamare cave, nam revocare grave.
und weil ſein Corper viel Jahre nach ſeinem Tode un
verzehrt gefunden worden, ward er unter die Heiligen

gerechnet. St.
JOHANVEs, Cappadox genannt, weil er aus Cap
dpadocien burtig war, hat im6 Seculo gelebt, dem
Kayſer Juſtiniano in Verfertigung feines Codieis ge
dienet, und iſt darauf zum Burgermeiſter und Ober

Hofmeiſter gemacht worden. Weil er an der Ermor
dung des Biſchoffs Euſebii Theil haben ſollte, ward
er, um die Meuchelmorder zu entdecken, auf die Fol
ter gebracht, hernach in einem ſchlechten leinen Kleide
durch gantz Egypten gefuhrt, und zwar in ſolcher Ar
mut, daß er ſein Brot betteln muſte, endlich nach An
tinopolis, dahin er verwieſen war, gebracht. Dem
ohngeachtet hoffte er noch immer Kayſer zu werden,
ward auch endlich wieder nach Conſtantinopel zuruck
beruffen, bekam aber  ſeine vorige Ehrenſtellen nicht
wieder, ſondern muſte im Prieſter-Stande leben. H.
Procopius.

JOHANVWEs, ein Cappadocier, im 6 Seculo, ſonſt
Neſteuta, oder Jejunator, wegen ſeines vielen Faſtens

JOIIANNESs de Capua, ſieche Capua.
JOHANNEs de Carcaſſona, ein Auguſtiner-Eremit—

JoO HANNES 1914
genannt, war erſt ein handwercks-Mann, brachte
es aber durch ſein autes Naturell dahin, daß er 582
Patriarch zu Conſtantinvopel wurde; nennte ſich auch
Patriarcham œecumenicum, ob ſich ſchon die romi-
ſchen Pabſte ſehr darwider ſetzten. Er ſtarb den 2
Sept. 595, und ſchrteb Libellum pœnitentialem, oder
praxin Græcis præſcriptam in confeſſione peragenda,
welches Joh. Morinus zu Eude ſeines Werils de
pœnitentia edirt; ſermonem de pœnitentia con-
feſſione &c. Sein liber epiſtolarum ad diverſos und
de baptiſmo ſind verloren gangen. Es ſind auch von
ihm Epiſteln ubrig, deren etliche bey dem Labbeo
und Harduin anzutreffen. Deſſen encomium hat
Calixtus II geſchrieben. Iſidorus. O. Fa.

8

von Carcaſſone in Nieder-Langvedoc, war Profeſſor
Theologia und einer der beſten Prediger ſeiner Zeit zu
Toulouſe, florirte in der Mitte des 14 Seculi, und
ſchrieb in evangelia lib. 4; conciones ad populum
lib. 1; de vita ſolitaria lib. 1; epiſtolas ad diverſos.
Gan. Elſii encomiaſt. Auguſtin. Fa.

JOHANNES de Cardailhac, ſiche de Cardailhac.
JOIIANNEs Carpathius, ein Biſchoff auf der Jnſel

Carpathia, lebte um den Anfaug des.g Scculi, und
ſchrieb Documenta ſpiritualia; opus conſolationuin

ad monachos Indiæ, davon ein Stuck in der Biblio—
theca Patrum ſteht; das gantze Werck aber nebſt an
dern Manuſcripten dieſes Mannes in der Bibliothec

zu Wien liegt. O.
16 HANMNES Carthagena, ſieht Carthagena.
JoHANNES, ein- Carthauſer-Monch um 1150,

ſchrieb z Epiſteln, welche Petr. Franc. Chifletius zu
Dihjon 1657 in gedirt, darunter die zweyte und dritte

de modo orandihandelt. Sic ſtehen auch in der Bibl.
Fatrum Jugdunenſi. Fa.

JOHANNEsS Culſſienſis, ſiche Johannes Hymonides.
JOHANNEs Caſtellenſis, ein Benedictiner in dem

Aichſtadtiſchen um 1390, ſthrieb Compendium bi—
bliorum; in regulam S. Benedicti libroas 2; ſermones

42 de paiſſione Domini; ſermones de tempore de
Sanctis; epiſtolas. T. Polſev. Fa.

JOHANNES de Ceceano, ein Sicilianer, lebte im
13 Serulo, und ſchrieb Chronicon foſſæ novæ, wel—
ches in Ugbelli Italia ſacra, und Caruſii bibliotheca
hiſtorica Siciliæ, auch in Muratorii icriptor. rerum
italicarum ſtehet. Fa.

JOHAnNVEs, ein Ciſtercienſer-Monch von Cervi an
der liguſtiſchen Kuſte, florirte um 1300, und hinter
ließ Commentaria in quartum librum ſententiarum.

Ol.
JOHANVEs Celſtrienſis, ſiehe Fell (Joh.).
JOHANNEs de Champaigne, ſieche Champaigne.
JOHANNEs, ein Biſchoff zu Chiemſee in Crain,

ſchrieb 1519 ein Buch unter dem Titel: Onus eccle-
ſiæ, ſen admiranda quædam de? eccleſiæ ſtatibus,
abuſibus graviſſimis, futuris ejusdem calamitatibus,

Eeceee 3 welches
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1915 JoIIANNES
welches zu Landshut 1524 und zu Collu 1531 in fol.
wie auch 1620 in 4 gedruckt. ka.

JoIIANNEs Chiairetenli-, ein fran;oſiſcher Carme:
lit und Theologus zu Metz um 1340, ſchrieb Specu—
lum inſtitutionis ordinis ſui; ſerinones de tempore,
de Sanctis quadrageſimales. T. Poſſer. Fa.

10IIANNES Chryſoſtomus, ſiche Chryſoſtomus.
JOHANNEs, ein Biſchoff zu Citri in Macedonien,

lebte un: 1200, war den Lateineru ſehe aufſatzig, und
ſchiieb de conſuetudinibus dogmatibus Latinorum;
teſponſa aid interrogata Conſtantini Cabaſilæ; inglei-
chen reſponſa ad IIerohem Diaconum &c. Fa.

JOnANMNEsS Clapoel, ſiehe Johannes Pariſienſis.
JOiIANNEs de Claro Monte, ſiche Johann Lich-

tenherger.
JOIIANNEs, ein Metropolitan zu Claudia, hat im

14Seculo gelebt, und de azymis ſuffocatis geſchrie
ben, dobey er aber den Nicolaum von Otranto ſtatck
foll gebraucht haben. Fa.

JoſIAdNNBEs Cumacus, ſithe Joſiannes Schblaſti-
cils.JOIIANNEs deo Cobo, ſtehe de Cobo.

IOIIANNESs de Collemedio, ſiche de Collemedio.
JoIIANNEs Columhbarienſis, ein Dominicaner von

Colmar im Ober-Elſaß, hat in der letzten Helffte des
13 Secult, und vielleicht noch im Anfange des fol—
genden florirt, und Chronicam rerum ſuæ æratis ge
ſchrieben: Wie weit aber ſolche gehet, iſt unbekannt.
Er ſcheinuet auch Autor der annalium colmarientium
zu ſeyn. Ech.

JOHANNEs Condetenſis, ein Carmelit zu Valeu
ciennes, aus dem Hennegau geburtig, florirte um
1380, und ſchrieb in epiſtolam S. Joannis; in IVi-
bros ſententiarum; ſermones de tempore ac de San-
tis. Poſſev. Alegre paradiſ. Carmel. Fa.

JoHAdNNEs Counſtantienſis, lebte 1120, und ſchrieb
de computo eccleliaſtico, darzu die Vorrede in Mar-
vene anecdot. ſtehet. Fa.

JOoIIANNEs III, Scholaſticus genannt, ein Pa
triarch zu Conſtantinopel von z64 bis 578, aus dem
Flecken Sirim bey Antiochien burtig, war vorher der
antiochifchen Kirchen Nuncius zu Conſtantinopel,
verfertigte den erſten Nomo-Canaonem, wie auch Syl-
logen canonum der gricchiſchen Kirche, welche bey—
derſeits in der Bibliotheca juris canonici veteris ſte
hen; allwo die Collectores derſelben in der Vorrede
voun dieſem Johanne haudeln. Cerhb. von Maſtriuh.
hiſtoria juris cenon. Fa.JOIIANEs, ein Patriarch von Conſtantinopel, leb
te im Anfange des g Seculi, und ſchrieb einen Brief
an den Pabſt Conſtantinum uach Rom, daxinne er
ſich wegen der monotheletiſchen Ketzerey, deren er ver
dachtig war, entſchuldigte. Er ſtehet in den Tomit
Conciliorum. O.

JOIIANNES XII, eiu Patriarch von Conſtantino
pel, hat die griechiſche Sprache wieder in ihre rechte
Reininkeit zu bringen ſich ſehr bemuhet, und iſt 1320
geſtorben. Gregoras.

jJo tl AX NES 1916
JOIIANMEs, ein Diaconus und Orator der Kirche

zu Conſtautinopel, lebte um das Jahr gq9o, und ſchrieb
Vitam S. Joſephi Hymnographi ſScevophylacis, wel—
ches in den Actlis Sanctor. 3 Abrilis ſtehet.

JOHANMNES de Cordua, tin americaniſcher. Domi—
nicaner-Monch im 16 Seculo, war um 1580 Prior
provincialis von Mexico, lebte noch 1600, da er Pra-
fectus von Neu-Spanien war, und ſchrieb lFocabu-
lurio en lingua Taputeca, welche Sprache die Einwoh
ner zu Gvaxaca reden. Ant. Ech.

JOHANMES de Cordua, ein ſpaniſcher geſuite von
Auvila, war ein Prediger, iwie auch Lector Theologia

moralis, und ſtarb den 8 Oct. 1655, im 52 Jahre
zit Logronno, nachdem er Catenam in libros Regum
Tomis II 1652 zu Lion in folio heraus gegeben.

JOHANNS de CordubamMelſia, ein Jeſuite vonki—
ma in Peru, gebohren 1585, lehrte die Philoſophie
Dund Theologie, war Cenſor der  Jnqpviſition, und tu

verſchicdenen Collegiis Rector, predigte daneben, und
ſtarb zu Lima den 19 Jan. 1655. Mau hat von ihm
Volumen regulatum monitorum ſpuitituaſium:-
Soc. Jeſu. Al. Ant.

JOHANNES Corfhenlis, bekam ſeinen Zunahnien
von dem Ertzbißthum zu Corfu, welches er beſaß, und
ward ppn Urbano VI, als ein Theologus und Pre
diger nuler die Cardiual-Prieſter mit dem Titel St.
Sabina aufgenommen, auch in, den wichtigſten An—
gelegenheiten gebraucht. Endlich beſchuldigte man
ihn einer Conſpiration wider den obgedachten Pabſt,
deswegen er 1385, 11 Jan. zu Luceria in Verhaft ge
nommien, und nach einem langwierigen harten Tya
ctemeut, im Deceniber deſſelben Jahres zu Genua
nebſt vier gudern Cardinalen in einen Sack geſteckt,
und im Meer erſauft wurde. Er ſoll de tempore
Sanctis, it. paraphiraſes in palſlionem Domini geſchrie
ben haben. Eg. Au.

JOHANNESs Ceornubienſis, ein Engellander, von
ſeinem Vaterlande Cornwall zugenahmt, lebte gegen
das Ende des 12 Seculi, ſtudirte zu Paris, und
ſchrieb: Eulogium ad Alexandrum Ul pabam; opu-
ſculum, quomodo fiat ſacramentum altaris per vir-
cutem S. erucis; de ſpptem ordinibus miſſæ, welches

man in Hugonis Victorini Wercken, der Dibliotheca
Patrum, Guiſſel. Abbatis S. Theodorici operibus, und
Thoma Aavinatis Schrifft gedruckt findet; com—-
wentarios in plura Joca S. Scripturarum; diſcepta-
tiones und epiſtolas ad diverſos. Poſſev. Bal. Fa.

19 HAMNMNEs de la Cour, ſiehe Johannes de Ardem-

burgo.JOIAN NES Crapoel, ſiehe Johannes Pariſienſis.
JOMANNEs, vou ſeiner Geburtsſtadt Crema zuge—

nahmt, ein Cardinal-Prieſter, zu welcher Wurde ihn
1099 Paſchalis II erhoben. Au. 1124 ſchickte ihn
Honorius II als ſeinen Legaten nach Engelland und
Schottland, da er denn Concilia hielt, worinne er

wider das unzuchtige Leben der Geiſtlichen ſcharfe Ver
ordunugen machte, die er aber ſelbſt nicht hielte. Er

ſchrieb
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1917 JoH ANNES
ſchrieb de rebus a ſe geſtis in legatione anglicana; de

ſchiſmate Anacleti; de expugnatione Sutrii, und
ſtarb zu Rom 1138 im hohen Alter. Es. Ol.
JOHANNEs von Cremona, ein Presbyter ſecula

ris, lebte 1159, und ſchrieb de ſchiſmate inter pon-
tif. Alexandr. III Victorem IV; hiſtoriam ſui tem-
poris &c. Ar.

JOIIANNEs von Cremonn, ſiche Perſico.
JOtIANNES de Cubito, obis Ellenbogen, von ſei

ner Geburtsſtadt in Bohmen, am Fluſſe Eger gele
gen, zugenahmt, ein Ciſtercienſer, war Prior zu Wald
ſaſſen, hernach von 1313 bis 1325 Abr daſelbſt, und
ſchrieb de vita monachorum monaſterii ſui, welches
Werckgen in Pezii bibl. aſcet. ſtehet. Pa.

1oiIANNESs Curopalates, ſiehe Joannes Scyliza.
101I ANNES Cypariſſiotus, ſiehe Cypariſſiota.
JOIIANNES Damaſcenus, ein Syrer, aus dem 8

Scculo, iſt. von ſeinem Vaterlande Damaſeenus, von
ſeiner Beredſanikeit Chryſorrkous, und von den Ara?
bern Manſur genennet worden. Er ſuchte den Ge
branch der Bilder aufs auſſerſte zu verlheibigen, war
bey dem ſaraceniſchen Furſten zu Damaſco geheimer
Rath, welcher ihm, als er Verratherey beſchuldiget
wurde, eine Haud abhauen ließ; worauf er ſeine Di—
mißion kriegte, nach Jeruſalem gieng, daſelbſt ein
Presbyter wurde, und ſich zuletzt in ein Kloſter begab,
allwo er ums Jahr 76o geſtorben. Sein Leben hat
Johannes, ein Patriarch zu Jeruſalem, beſchrieben,
welches in den Actis Sanctorum ſtehet. Er hat Dia-
lecticam; lib. de hæreſibus, darinne er den Epipha-

an einigen Orten ausgeſchrieben; de orthodo-
ntuxa fide welche 3 Wercke er fontem ſcientiæ betitelt 3.

de ſacris imaginibus; de S. Trinitate; Excerpta ex
Chryſoſtomo in Epiſtolas Pauli; contra Neſtorianos;.
dialogum contra Manichæos; Theologiam 4 libris
explicatam; comment. in transfigurationem Chriſti
e Matthæi cap. XVII; Homilien und andere Sachen
mehr geſchrieben, welche nach dieſem unterſchiedene
mahl, zuletzt aber von Michael Leqvien 1711 zuſam
men heraus gegeben wordrn, in welcher Auflage man

ſeehr weitlauftige Nachricht von ſeinem Leben ünd
Schrifften findet. Es ſehlen aber in ſolcher Auflage,
hiſtoria de Barlaamo Joſauphat conipendium phy-
ſices; vita S. Stephani jun. und Octoteuchus, welche
Wercke ebenfalls unter Damaſeeni Nahmen im Druck
heraus ſind Unter ſeinen noch ungedruckten Schriff
ten befinden ſich nomiliæe 4 aſceticæ; opuſculum de

r Jjo ANNES de Derlingtona, ſiehe de Der-fide; Lexicon etymologieum; homi æ; canones in
Sanctorum ſoſennitates &c. AS. Fa. O. Thom.
OHANMNEKs, oder ſanus Damaſcenus, ein ſhriſcher
Medicus von Damaſeus geburtig, lehrte die Artzney
kunſt zu Bagdad, ftorirte in der erſten Helfte des gten JoON ANNEsS, ein deutſcher Dominicaner aus dem
Seculi, und ſchrieb in arabiſcher Sprache lib. VII 14 Seculo, hat tract. de moribus diſciplina huma-
therapevticæ methodi. D. Joh. Gothof. hahn hat
in ſeiner Epiſtola ad Joh. Alb. Fabricium de veris
Meſuæ Syri ſeriptis non deperditis zu erweiſen ge
ſuchet, daß dieſer Janus Damaſcenus ecine Perſon mit

Jo nAaxneEs 1918
dem Meſue ſey. Seino Schrifft de pharmzeis ad
purgandum idoneis liegt in der kayſerlichen Biblio—
thec zu Wien noch un Manuſcript. Seine Wercke ka—
men zuerſt 1497 mit Pet. Apom Zuſatzen zu Venedig
in folio, zuletzt aber 1682 eben daſelbſt mit Mundini,
Cphi. de Honeſlit, Munurii, Sylvii und Jo. Coſtæi Anmer
kungen, und einem Volumine Supplementorum, in
fol. aus Licht. Fa. Ke.

JOIIANNES Damaſcenus, odrr Antiochenus, ein
Biſchoff zu Antiochien, arbohren zu Damaſcus, lebte
um das Ende des 11 und den Anfang des 12 Seculi.
Es halten ihn einige fur den Verfaſſer der drey Bücher
de imuginibus; der Parallelorum moralium; der
Eclogarum und anderer Dinge, welche in des altern
Damaſceni Wercken ſtehen. Er hat auch vermuthlich
die quæſtiones ad Antiochum e veteri novo teſta-
mento, welche aian unter Athanaſü Nahmien in deſſen
Wercken findet, verſertiget. Uebrigens hat Cotele—
rius in ſeinen Aonument. eccleſ. græecæ eine Oration
dieſes Johannis Antiocheni in donariones monaſte-
riorum laicis factas drucken laſſen. O.

JOIiANNES Dantiſcus, oder Dantiſcanus, ſouſt
a Curiis, wier auch Flachsbinder genanut, ein Dantzi
ger, gebohren 1483, eines Flachsbinders Sohn, dauer
er auch ſeinen Zunahmen erhalten, wurde zu Bono—
nien 1510 Doctor, nach dieſem bey dreh Kounigen in
Pohlen Rath, und hernach Biſchoff zu Culm und in
Ermeland. Er iſt wegen ſeiner Klugheit, Verſtandes
und Poeſie beruhmt, in verſchiedenen Ambaſſaden ge—
brauchet worden, dreymahl in Spanien geweſt, und
hat ſylvam ſ. poema de protfectione Sigismundi L;
de victoria Sigismundi contra Vayvodam Muldaviæ,
ſo in Schardii Seriptoribus rer. german. T. II ſtehet;
Soteria verſibus heroicis ad Sigismundum de Ebern-
ſtein, nebſt unterſchiedenen andern feinen Gedichten
geſchrieben, und iſt 1548 den 27 Oct. geſtorben. Cha—-
ritius de claris viris Gedani ortis. GP.

JOnANNEs, ein Biſchoff von Dara, lebte um An.
zoo, und ſchrieb libros IV de teſurrectione corpo-

rum libros II de cœleſti eccleſiaſtica hierarchia;
libros IV de ſacerdotio; anaphoram. Aall.

JOHANNES a Davenrria, ein Franciſcaner-Monch,
von. Deventer aus Ober-Pſſel, lebte in der erſten Helf—
te des 16 Scculi zu Colln, und ſchrieb hefftig wider
die Anabaptiſten, ingleichen wider die Lutheraner, als
exegeſin. evangelicæ veritatis; catapultam fidei ſ.
chriſtianæ veritatis telum &c. Sw. A.

OHANMNEs de Deco, ſiche de Deo.

lingtona.
JOHANNEs de Dorrſten, ſithe de Derſten.

1me converſationis chartarum. luſum motaliter ſex
capitibus exponentem geſchrieben, welcher in der kay

ſerlichen Bibliothec zu Wien im Manuſcript liegt.
Ech.

JOAN—-
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i919 Jo ANNESs
10 HANVEs, ein Dominicaner aus dem 14 Secu—

lo, hat viram B. Margaritæ Contractæ geſchricben,
deren Beicht-Vater er geweſen. Man trifft davon
ein Fraqment in Colvenerti Kalendario mariano T. II
ſui. Leh.

fJO il ANNEs, ein Biſchoff zu Dorcheſter in Or—
fordshire, hat unter andern hiftoriam transſubſtan-
tiationis papalis geſchrieben, welche 1678 zu Bremen
in gaufaelegt worden.

JoOtIAaNAusSs Dormiens, ſiehe Johannes Pariſienſis.
OIIANNEs de Dulſteldorff, ein deutſcher Carme—

lit, hatre den Nahmen von ſeiner Vaterſtadt, war
Prior ſeines Ordens, lebte zu Straßburg. Er ſchrieb
itinerantum terræ Santtæ; de dierum feſtorum ob-
ſervatione; Sermunes de tempore de Sanctis, und
ſtarb 1496. Sw A. ha.

1011ANMES de Duren, ſiehe de Duren.
ſOIANDES Egtanus, ein Theologus, hielt es im

Anfange der Reformation mit Luthero, wurde 1519
Pefarrer im Joachimsthal, heruach abgeſetzt, und

ſchrieb: Unterricht von der Gerechtigkeit des Glau
bens und quten Wercken. Leb.

JoHAN NEs, ein Beuedietiner-Abt zu Elchingen in
Schwaben, gab 1653 Heur. Wangnereckii anti-Dor-
ſchæum zu Dillingen in 4heraus.

JOHANNEs, ein Metropolit von Epheſus, lebte in
der letzten Helffte des 13 Secult, und ſchrieb gegen den
Patriarchen zu Conſtautinopel Gregorium Cyprium
ein Buch contra ſchiſmaticos, welches im Manuſcript
in der kayſerlichen Bibliother zu Wien liegt. Lam.

JOHANNEs de Erfordia, ſiche Johannes de Sa-
xonia.

JOHANNEs, ein Eremite um 1180, hat 2 Bucher
de vita S. Bernhardi Clarævallenſis geſchrieben, welche
Cbiſletius in genere illuſtri S. Bernhardi zu Dijon
1660 in a ediret, nachher aber Mabillon den Wercken
S. Bernhardi einverleibet hat. Fa.

JOHANNEs de Eſſendia, ein Dominicaner, von ſei
ner Vaterſtadt in der Grafſchafft Marck zugenanut,
war um 1437 Profeſſor Theologra zu Weſel, und ſchrieb
ein opus hiſtoricum; ingleichen dectarationem quo-
rundam dubitabilium cirea acta ſeu dicta per ſpiri-
tum in Meyeric, qui 1437 apparuit. Ech. Fa.

JOHANNES Evangeliſta, ſiche Evangeliſta.
JOH ANNEs Lvangeliſta Panormitanus, tin Bene

dictiner von Monte Caßino, gebohren zu Palermo
1617, lehrte die Philoſophie und Theologtie ſeinen Or
dens-Brudern, machte ſich durch ſeine wohl ausgear
beiteten Anagrammata bekannt, ward Prior in ſeiner
Vaterſiadt, lebte hierauf eine Zeitlang zu Modena
und Rom, wurde nachgehends Abt erſtlich des Klo—
ſters St. Martini, hernach des Kloſters St. Beuedi
cti und Aloyſti in Palermo, danckte aber endlich ab,
ſchrieb Anigrammata ſacra; Muſas recentiores ſa-
cras morales; und unter dem Nahmen Angelini San-
taviæ Muſas regulas memoriales &c. und ſtarb 1694
den g Jan. M.

JOotiAN XNES 1920
JOIIANNES, Euchattarum Aletropolita, mit dem

Zunahmen Maiuropus, oder Nignipes, ein Mouch und
nachgehends Metropolit zu Euchania in Klein-Äſten,
darzu er aber ſchon ziemlich alnund wider ſeinrn Wil—
len erwehlet worden, lebte in der Mitte des 11 Secn.
li, und ſchrieb Poemata in feſta prunaria verſihius jrm-
bicis; vitam S. Euſebiæ; vitam S. Doruthei in Chi-
liocomo; commentarium in magnas feſtorum tabu—
las; chronographiam; canones paracleticos &c.
Die Poemata ſind Wrogriechiſch gedruckt worden; die
ubrigen Schrifften aber liegen noch im Manuſcript.
Allat. Sim. Fa.

JOHANNES, von Faenza, ein Dominicaner aus
denm 15 Seculo, hat de præſcientia providentia

Dei:; ingleichen tract. de peccato originali; de dic.
gratia de pœnitentia geſchrieben, welche man bey
den Dominicanern zu Faenza im Mannſcript antrifft.
Ech.

JOHANNEs von Falckenberg, ſiehe von Falcken-
berg.

JO HANMEs de Fano, ein Dominicaner aus Um—
brien, florirte zu Ende des 14 Seculi, war in dem
Jure can. wohl beſchlagen, und hinterließ Summam
juris, wie auch tabulam ſuper decretales. Er wird
von einigen Johannes de Fauno, beſſer aber de Fau

cona zugenannt. Ech.
JOHANNEs de Faucona, fiehe Johannes de Fano.
JOHANNEs Percrarienſis, ein Philoſorhus aus dem

Franciſcaner-Orden, hatte den Nahmen von ſeiner
Vaterſtadt, florirte in der Mitte des 15 Seculi, und
ſchrieb Excerpta ex annalibus Principum eſtenſium

ab an. 1409 ai 1454, welche in Muratorii theſauro
Scriptor. Ital.ſtehen. AE. Fa.

JOoHANNEs, ein Abt zu Feſcamp in der Norman-
die von 1o28 bis 1078, wurde ſeiner kleinen Statur
wegen nur Johannelinus genannt. Er ſchrieb Epi—
ſtolas, welche in Muabillonii analect. ſtehen, der ihm
auch librum precationum variarum; lib. de divina
contemplatione Chriſtique amore und de ſuperna
Hieruſalem beyleget. Ueberdieſes hat er auch de in-
ſtitutione viduæ; de vita moribus virginum, und
de eleemoſynarum diſpenſatione geſchrieben. Fa.

JOo HANMEs de Forda, oder Fordeham, oder For-
dun, ein Engellander, war Abt in dem Kloſter Forda,
CiſtercienſerOrdens, lebte zu Ende des 12 und zu
Anfauge des 13 Seeuli, war Konigs Johannis Beicht
Vater, und ſchrieb vitam S. Walfrici oder Wulfrici;
Anachoretæ Haſelburgiæ; comment. in Jeremiam,
in threnos und in ultimam partem Canticorum, wo
Gilbertus aufgehoret; de contemtu mundi; homi-
lias 120; de triplici cruce: acta quædam regis Joan.
nis; Lectiones ordinarias. Sein Scotichroniconge-
nuinum hat Th. Hearne 1722 zu Orford in 5 Quart
Banden ediret; man findet es auch in Ton. Gale
Scriptoribus 15 Hiſtoriæ britannicæ T. J. O. Fa.

JOHANNEs de S. Franciſco, ſiehe Goulu (Joh.).
JOHANNEs Franckenſteinius, ſicht Braſiator.

JOoHAN.
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921 Jo HANNESs
JOHANVNEs, von Franckfurt, ein Dominicaner,

that ſich auf dem coſtnitzer Coucilio hervor, und ſtrit—
te wider Hier. Pragenſem mit Mund und Feder, flo
rirte um die Mitte des 15 Seculi, und hinterließ com-
ment. ſunper Job; dSermones de tempore de San-
ctis; Propoſitionem contra Hieronymum Prageaſ.
welches letztere zu Baſel im Manuſcript liegt. Ech.

JO HANNES Prancus, ſiche Regiomontanus.
JOHANNEs de Prauxino, ſiehe de Fraxino.
JOIIANNEs Friburgenſis, oder Teutonicus, ein

Prediger-Monch, hieß mit ſeinem Geſchlechts-Nah
men Runſic, trat in der letzten Helfte des 13 Seculi
zu Freyburg im Brißgau in den Orden, brachte es in
der ſcholaſtiſchen Theologie hoch, legte ſich aber meiſt
auf die Moral-und Caſual-Theologie, darinne er
beſtandig einen Lector abgab, deswegen er auch ſol—
chen Zunahmen erlauget. Er nahm weiter keine Be—
dienung an, ſchrieb regiſtrum ſ. tabulam alphabeti-
cam ſuper Raymundi ſummam Wilbelmi Redonenſis
apparatum, ſetzte auch zu beyden die Stellen, woher ſie
genommen, als Beweiſe hinzu; quæſtiones caſuales,

die weder in vorhingedachter Summa, noch in dem
apparatu ſtehen, und die er da und dort zuſanmmen ge
tragen; Summam confeſſorum ſ. confelſſariorum,
ſonſt Summa Prædicantium genannt, welche ſehr offt
gedruckt worden; Manuale de ſumma conteſlorum
collectum, ſo ein compendium des vorigen iſt; con-
feſſionale; in IV libros ſententiarum, und ſtarb in
ſeinem Profeß-Hauſe den 10 Mertz 1314. C. Alt. O.
Ech.

JOtIANNESs Diaconus Galenus, ſiehe Galenus.
JOHANNEs Gullicus, ein frantzoſiſcher Domini

caner zu Ende des 13 und zu Anfange des 14 Seculi,
ſchrieb comment. ſuper IV libros ſententiarum; o-
puſculum de princiĩpiis individuationis und de uni-
tare forme, von denen noch nichts im Druck erſchie—
nen. Vielleicht iſt es eben derjenige, ſo ſermones de
Adventu geſchrieben, von denen der beyden erſten Bau-
dellus tr. de Concept. B. M. V. erwehnet. Eck.

JonaANNEs de Gandavo, ober de Janduno, ein
Theologus und Philoſophus zu Perugia, um 1226,
ſchrieb ein Buch de poteſtate eccleſiaſtica, welches
Pabſt Joannes XXII in einem Decret 1327 verdamm
te;comm. ſuper ſententias; quodlibetum; comm. in
Ariſtotelis phyſica, metaphyſica, de anima, cœlo mun-
do; quæſtiones in Averroem de ſubſtantia orbis, wel
che letztere zu Venedig 1488, 1496 und 1501 in fol.
gedruckt worden. Die lntformatio de nullitate pro-
ceſſuum Johannis XXII contra Ludovicum Imp. wel-
che in Goldaſti monarchia Imp. ſtehet, hat einen andern

zum Verfaſſer. Fa.
10HANNEs von Gattisden, oder Gatisden, oder
vd Gaddesden, ein engliſcher Medicus, welchen Matth.

Silvaticus nur Jokannem Anglicum nennet, hat um
1320 zu Orford gelebt. Er legte den Grund ſeiner
Studien in dem Collegio mertonenſi zu Oxford, und
wurde darauf Doctor Medieina, ingleichen ein Cano

Gelehrt. ILexic. LIl.

JoOHRANNES 1922
nicus, nicht aber ein Monch, wie einige falſchlich be—
hauptet haben. Er blieb aber nicht allein bey der Me—
dicin, ſondera ließ ſich auch zu chirurgiſchen Opera—
tionen gebrauchen, machte hiernechſt viel Weſens von
der Chironiantie, und wolte zugleich vor einen Poe—
ten und Antiqvarium angeſehen ſeyn, wovon er aber
in ſeinen Schrifften zum offtern ſchlechte Proben gege—

ben. So war er auch ſelbſt in der Medicin ein bloſ—
ſer Empiricus: wiewohl nicht zu leugnen, daß er ſich in
die Umſtande der Zeit und der Patienten gut zu ſchichen
gewuſt, und ſeine Perſon ſowohl geſpielet, daß er allor
Orten groſſe Hochachtung erlanget. Er war unter
allen gebohrnen Engellandern der erſte, den man zum
koniglichen Leib-Medico erwehlet, da zuvor dergleichen
Station lauter auslandiſchen Aertzten anvertrauet
worden. Seine Schrifften ſind: Roſa anglica; de
regimine ecutorum; de ſimplicibus medicinis; de
digerentibus evacuantibus; de inſtrumentis ſuæ
artis; quid pro quo ſ.de medicamentis ſuccedaneis:
de phlebotomia; practica medicinæ, und pro dieta-
riis. Lelandi collectanea. Bal. Pit. Ea. Fre.

JOHANNEsSs de Gauduno, ſiehe Chachemius.
JOHANNEÜS de S. Geminiano, ſiehe Gorus (Joh.).

J0o HANNEs Geneſius, ſiehe Johannes von Parma.
JOHANNEs., Biſchoff von Genua, florirte umqs5,

ließ den Corper ſeines Vorfahrers am Bißthum, Va
lentini, den er ohngefehr wieder gefunden hatte, un—
ter den groſſen Altar in der Kirche St. Syri begra—
ben, und verlegte nicht lange darnach den biſchofli—
chen Sitz von der St. Syri-Kirche in die St. Lorentz—
Kirche zu Genua, ſchrieb auch harum translationum
hiſtoriam. Ol.

JO HANNEs CGeometra, ein Monch, welcher ver—
muthlich in der Mitte des 11 Seculi gelebet hat, ſchrieb
hymnos aliquot in beatam Virginem; paradiſum
epigrammatum divinorum, welche griechiſch und la—
teiniſch in der Bibliotheca PP. Pariſ. ſtehen, auch von
Meorello ſowohl gricchiſch als lateiniſch, und iedes be
ſonders zu Paris 1595 in g ediret worden. Andere
Wercke, z. E. Confeſſio chriſtiana verſibus heroico-
elegiacis; oratio de Chriſti paſſionibus; canticum
Molis Aetræaopusâr dec. lirgen noch in den Bibliotheken

im Manuſcript. Allat. bSim. Fa.
JOHANNEs Germanus, ſiche Regiomontanus.
JOHANNES Gerundenſis, ſiehe Johannes Bicla-

rienſis.
JOIIANNEs (Glaſtonienſis, ein engliſcher Monch von

Glaſtonburn, lebte vermuthlich am Ende des 14 Se—
culi, und ſchrieb Chronicam ſive hiſtoriam de rebus
glaſtonienſibus, welche Thomas Hearne 1726 zu Ox
ford aus dem Manuſcript in 2 Vol. in 8 heraus ge—
geben.

JOHANNEs de Glishlandis, ſiehe de Glishlandis.
JOHANNEs Gloguvienſis, von ſeinem Vaterlande,

Groß-Glogau in Schleſien, alſo genannt, war ein Phi
lologus, Philoſophus und Theologus zu Cracau, Phi
loſ. Prof. endlich aber Canonicus bey St. Florian,
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1923 1oOHANNES
brachte die Academie in groß Auſnehmen, und ſtarb
den iiten Febr. 1507. Er hat Grammaticam; In-
terpretationem Donati de arte poetica; de Rhetori-
ca; quæſtiones in omnes libros Ariſtotelit: de Arith-
merica; explication. in Joan. Sacrobuſii tr. de Sphæ-
ra; Computum chirometralem; interpretationes li-
bror. ſacror. slavonicas &c. geſchrieben. Leb. St.

JOIlIANNEs, ein alter Gloſſator, hat Summam in
Novellas Juſtiniani geſchrieben, daruber Frauc. Ac-
cur ſius gloffas, und Frauc. Balduiuus ſcholia, verfer—
tiget, welche unter andern 1615 zu Franckfurt in ð ge

druckt worden. Daß dieſer Jonannes der Joh. Se
meea ſey, iſt wohl nicht wahrſcheinlich.

JOIANNEs Gmunden, ein Aſtronomus und Ma—
thematicus, von ſeiner Geburtsſtadt in Nieder-Oe
ſterreich zugenannt, lebte in dem 15 Seculo, hielt ſich
zu Wien auf, ſchrieb tabulas de planetarum motibus
luminarium eclipſibus; calendarium; tabulas de ar-
te proportionali; canones in tabulam tabularum;
de arte cilculandi in minutiis phyſicis; tractatum
fſinaum; æqu itorium motuum planetarum; compo-
ſitionem utilitates aſtrolabii aliorum quorun-
dam inſtrumentorum. Pa.

JOIIANN a Goes ſiehe Goes.
JOHANN Gorcomiuos, ein Prieſter zu Hertzogenbuſch,

von Gorcum burtig, ſchrieb Explicationem myſticam
in Canticum Canticorum; Hortulum ſtorum ſpiri-
tualium; epitomen in omnes Pauli epiſtolas ex com-
mentariis Guil. Eſtii Corn. a Lapide; epitomen li-
brorum J. Alv. de Pag de vita ſpirituali ejusque per-
fectione; Scutum ſpirituale ſ. controverſias fidei;
Exercitationem ſpiritualem ad unionem cum Deo;
Nuprias ſpirituales inter Deum naturam huma-
nam; Conſolationem ægrotorum, und ſtarb 1628 den

29 Oct. A. Swr.
JOHANNES Grammaticus, ſiche Johannes Philo-

ponus.JOoOHANVEs., ein Grammaticus, im 10 Seculo,
von dem des Hieroclis comment. in carmina Pytha-
goræ geſchrieben in der kayſerlichen Bibliothec zu Wien

liegt. Fa.JOHANMNEs, ein engliſcher Grammaticus um 1270,
ſchrieb Integumenta in metamorphoſin Ovidii; de
arte metrici; compendium grammatices; Carmina,
nebſt einigen griechtfchen Werckgett. Pit. Fa.

JOHANNEs GCuulenſis, oder Wallenſis, ober Ga-
lenſis, oder ſonn Gauta, Guule, und Gaules, ein
engliſcher Minorit, lebte in der Mitte des 13, oder
wahrſcheinlicher des 14 Seculi, war Doctor Theolo
gia, lehrte erſt zuOxford, und hernach zu Paris, wur
de wegen ſeiner Wiſſenſchaften ter maximus und arbor
ritæ genennet, ſchrieb librum de origine, progreſſu

ſine Mahumedis; ordinarium ſeu alphabetum vi-
iæ religioſæ; breviloquium de philoſobhiæ dignita-
te atque abuſu; breviloquium de IV virtutibus car-
dinalibus antiquorum philoſophorum principum;
compendiloquium de vita moribus illuſtrium phi-

Jo HANNES 1924
loſophorum:; margaritam doctorum ſeu communilo-
quium ſive ſummam collationum de regimine vitæ
humanæ; expoſitiones ſeu moralitates fabularum
Ovidii; tract. de oculo morali, welcher unter Raym.

rn nte dn daen untt
tiæ ſeu de 7 vitiis; legiloquium; floriloquium ſeu
manipulus florum de dictis philoſophorum; moni-
loquium ſeu collectiloquium; paſtoralia; de pœni-
tentia; de cognitione veræ vitæ; in X præcepta; de
viſitatione inſfirmorum; de pœnis inferni; lecturæ;
ſermones; de diverſis rebus libri XV; de eſſe eſ-
ſentia; de republica; de ordinatione univerſali;
commentarii in Valerium; in mythologiam Fulgen-
tii &c.; die Poſtilla aber in evangelium S. Joannis
und in Apocalyptin ſoll Thomam Jorſium, der auch
Cuallenlis geheiſſen, zum Verfaſſer haben. Sein

Ordinarium ſeu alphabetum vitæ religioſæ; brevi-
loquium de philoſophiæ dignitate ejusque abuſu; de
quatuor cardinalibus virtutibus antiquorum philoſo-
phorum principum; compendiloquium ce vitis
illuſtrium philoſophorum; loci communes ad omnium
generum argumenta; und ſumma de regimine vitæ
humanæ ſind zu Lion 1511 zuſammen heraus gekom
men. Seine ſumma collationum aber, tind einige
andere von ſeinen Schrifften ſind beſonders gedruckt.
Auf der leipziger Univerſitats-Bibliothec lieget auch
von ihm verſchiedenes, als communeloquium, tr. e
virtutibus ae vitiis, undetr. de pœnis ac præmiis im
Manuſcript. Einige machen aus dieſem Autore zwey
Manner gleiches Nahmeuns, davon der eine in dem
13, der andere aber in dem 14 Seculo ſoll gelebet ha

ben. O. Wa. Fa.JOHANNESs Gualenlis, oder Vallenſis, ein Jtalia
ner von Volterra, lebte am Ende des 12 Seculi, und
verfertigte die andere Sammlung der epiſtolarum de-
cretalium, welche extravagantes genennet werden, wie
ſolche in Ant. Auguſtini collectione veterum epiſtola-

rum decretalium ſteht.
JOHANNMEs Gunielienſis, ſiehe de Salas (Joh.).
JoOHANNES Hagen, ſiche de Indagine.
JOHANNEs de Hamburgo, ſicht Rode (Joh.).
JOHANNEsSs de Haſela, ein Dominicaner von ſei

ner Vaterſtadt im Luttichiſchen zugenahmt, florirte
um 1345, und ſchrieb Quæſtiones caſuales, quæ in
ſumma s. Raymundi apparatu ejus vel non con-
tinentur, vel ininus plene explicantur, welche tu Lo
ven bey den Canonicis regularibus zu St. Martin
im Manuſcripte liegen. Ech. A.

JOHANNES Hautivillenſis, ſicht Johannes de Al-
tavilla.

JOHANMNEs de Hexham, ein engliſcher Canonicus
regularis St. Auguſtini, war in der Mitte des 12
Seculi Prior zu Hagulſtadt, und ſetzte Simeonit Du-
nelmenſis annales de geſtis regum anglorum durch 25

Jahr bis 1155 fort, welche Continuation in Rogerii
24ilwysden und Seldeni decem ſeriptoribus veteribus

hiſtoriæ
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1925 JoOnANNES
hiſtoriæ anglicanæ ſteht, in deren Vorrede Seldenus
von dem Verfaſſer Nachricht giebt. Einige legen ihm
auch noch deleriptionem belli ſcotici, libeum de
ſignis cometis anni 1133, und etliche Predigten
bey. Bal. Pit. Fa.

JOHANNEs Hildeshemenſis, ein Carmelit von
Hildesheim, florirte um 1370, zu Zeiten Kayſers Ca
roli IV, ſchrieb de tribus ſanctis regibus; chronicam
hiſtoriarum, ſeu faſciculum temporum ordinis Car-
melitarum; legendas abbreviatas; de monſtris in ec-
cleſia in Verſen; defenſorium ſui ordinis, ſeu dialo-
gum inter directorem detractorem; de fonte vi-
tæ; dialogum ſeu ſpeculum fontis vitæ; de anti-
Chriſto; contra Judæos; in turpia pingentem; epi-
ſtolas und ſermones. Gad. T. Alegre paradiſ. Car-

mel. Poſſev. O. Fa.
JOHANNEsS Iliſpalenlis, ein ſpaniſcher Mathema

ticus von Sevilien, daher er ſeinen Zunahmen erhal—
ten, lebte um 1540, hielt viel auf die Aſtrologie, und
ſchrieb: Epitomen totius aſtrologiæ.

JOHANDM?s de Hocſem, ſiehe Hocſem.
JO HANNEs., mit dem Zunahmen Hymonides, ſoll

zu Monte Caßino ein Benedictiner-Monch geweſt,
vernach 873 von Johanne VIII unter die Cardinal—
Diaconos aufgenommen, auch nach einiger Meinung,

welche iedoch keinen Grund hat, Pabſt worden, und
um g83z geſtorben ſeyn. Er hat in 4 Buchern das
keben Gregorii M.; epiſtolam de variis ritibus ad ba-
ptiſmum pertinentibus; commentarias in Heptateu-
chum; geſta S. Clementis l papæ geſchrieben, und
eine Kirchen-Hiſtorie zu verfertigen vorgehabt, zu de
ren Behuf ſein ſonderbarer Freund Anaſtaſius Bib—
liothecarius, unterſchiedenes aus dem Griechiſchen
ins Latein uberſetzt. Eg. PD. O. Sig.

JOHANNEs Vil, mit dem Zunahmen Sarigta,
ein Patriarch der Jacobiten, lebte um g70, und ſchrieb
zwey epiſtolas ſynodieas, und eine anaphoram ſancto-
rum doctorum. Die eine von den beyden erſten, ſo
die Diſputation iſt, die Johannes fur dem griechiſchen
Patriarchen zu Conſſlantinopel gehalten, iſt in Aſſe
manns Bibliotheca orientali gantz eingeruckt worden.

Aſt.
JOHANVEs XlI, ein Patriarch der Jacobiten, von

1047 bis 1078, in Syrien, ſchrieb drey Synodicas
ad Chriſtodulum. Allſ.

JOHANNES de Janduno, ſiehe Johannes de Gan-
ldavo.
1OIIANMNEs de Janua, ſiche de Balbis.
JOHANNEs, ein Diaconus des heiligen Januarii

um 92o0, ſchrieb Certamen martyris Soſii Diaconi
Januariique epiſcopi beneventani ſociorum ejus,
ſo bey dem Surio unter dem 23 Sept. ſichet; ver—
fertigte auch verſchiedene andere Werckgen, deren er
in der Vorrede gedencket. Fa.

JOHANNEs, ein Patriarch zu Jeruſalem, welcher
noch vor Photio, vermuthlich im 8 Scculo geledt,
hat eine Diſputation de azymo mit einem Philoſopho

Jo ANNES 1926
der lateiniſchen Kirche gehalten, die in der kayſerlt—
chen Bibliothec zu Wien im Manuſcripte liegt; uber

dieſes auch de procelſſione Spiritus S. und verſchie—
denes miehr wider die Lateiner geſchritben, davon aber

noch nichts heraus iſt. Fa.
JOHANNLSs IJL ein Patriarch von Jeruſalem, von

ſchlechtem Herkonimen, und anfangs ein Monch, nach
dieſem ein Presbyter, war erſt den Arianern, Mace—
donianern und andern Secten zugethan, welche er
aber hernach abgeſch, oren, hatte mit Kpiphanio und
Hieronymso wegen des Origenis Streit, verdammte
Pelagium auf dem Concilio zu Dioſpoli, nahm ihn
aber nachgehends in die Gemeinſchafft der Kirche wie
der auf, weil er glaubte, daß derſelbe ſeine Irrthu—
mer ungeheuchelt wrederruffen hatte; hinterließ ver—
ſchiedene kleine Schrifften, als ae inſtitutione primo-
runi monaciorum; in itrategemata b. Job; in Mat-
tlæum, Marcum Lucam; homilias &c. welche zu
Bruſſel 1643 mit Pet. Waſtelii vindiciis in 2 Tomis in
folio gedruckt worden, und ſtarb 416. Hlie. T. C. Fa.

JOHANNEs, ein Moonch zu Jeruſalem, welcher zu
Conſtantini Copronymi Zeiten gelebt, und vielleicht
nachgehends Biſchoff allda worden, hat narrationem
de origine motuum iconoclaſtarum, und or. de ſa-
cris imaginibus geſchrieben, von denen erſteres in
Combefiſii Scriptoribus poſt Theophanem; letzteres
aber, welches einige Johanni Damaſceno beylegen, in
deſſen hiſtoria monothelitarum ſtehet. Fa.JOHANNEs a Jeſu Maria, vormals de Sancto Pe-
tro genannt, cin Barfuſſer-Carmielit in Spanien,
von Calahorra, hat in Jtalien ſeinen Orden weiter

fortgepflauntzet, viele Schrifften meiſt in italianiſcher
Sprache hinterlaſſen, als: Paraphraſticam explicatio-

nenm libri ſobi; Cantici Canticorum, it. threnorum
Jeremiæ Pſalmorum 136, 83 &e 4r interpretatio-
nem; theologiam myſticam; diſciplinam monaſti-
cam in regulam Carmelitarum; inſtructionem magi-
ſtri novitiorum, it. novitiorum; diſciplinam clau-

ſtralem ſeu practicam actuum vitæ ieligioſe; pru-
dentiam juſtorum; ſtimulos compundctionis; ſcho-
lam Jeſu Chriſti; ſcholam orationis contempla-
tionis; artem amandi Deum; tr. de cuſtodia legum;
inſtructionem principum; artem gubernandi; de ſtu-
dio pacis; de bono uſu; artem concionandi; com-
pendium vitæ Thereſiæ de Jeſu; de amore cultuque
reginæ oœli; de pia educatione ſeu cultura pueri-
tiæ; artem vivendi ſpiritualiter; de bono uſu curiæ;
artem bene moriendi; viam vitæ; praxin ad bene
moriendum; de amore Dei parando atque tuendo;
aſſertionem miſſionum; de regimine monaſtico;
orationes; phyſiologiam interioris hominis; expoſi-
tionem ſymboli Apoſtolorum; fidei profeſſionem;
praxin de amoris delectu; epiſtolas; tr. de oratiune;
exercitium ad obtinendam perfectionem regularem;

crhetoricam eccleſiaſticam; poemata ſacra; hiſtoriam
miſſionum; vitam Petri a Matre Deis thronum ju-
ſtitin &c. welche 1620, 21 und go zu Colln in 4 To
mis in fol. in lateiniſcher Sprache zuſammen ge
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1927 Jo HANNES
druckt ſind, und iſt 1614 im Kloſter zu Fraſcati ge?
ſtorben. Ant.

JOHANNEs, ein Heſſe von Jmmenhauſen, lehrte um
1360 zu Paris, und ſchrieb ſuper IV libros ſententia-
rum; queæſtiones Scripturarum; Commentarios in
quosdam libros biblicos, wie auch Sermones. T. Fa.

JO IIANNEs de lmola, ſieht de Imola.
JOHANNESs Interianus, oder Interamnenſis, ſithe

Interian.
JOHANNEs de Joinville, ein Frantzoſe aus Cham

pagne, beſaß das Stadtgen Joinville daſelbſt, war
um 1250 bey Konig Ludovico JX wohl gelitten,
wurde von demſelben zum Seneſchal von Chanmipagne
gemacht, begleitete den Konig meiſt im Kriege, auch
ſo gar in dem Zuge in Egypten und das gelobte Land,
und ſchrieb dieſes Konigs Leben in frautzoſiſcher
Sprache, welches Leben unterſchiedene mahl, und am
beſten 1668 zu Paris von Carolo du Freſne mit An—
merckungen heraus gegeben worden. Man hat anch
unter ſeinem Namen Mempoires, welche 1666 zu Pa
ris in 12 gedruckt ſind. Mo. O. Cr. Ve.

JOHANNEs Jorhkus, ein engliſcher Carmelit um
1436, hatte den Zunahmien von ſeiner Vaterſtadt
Yorck, ſchrieb præconia S. Scripturæ; Lecturas in
Geneſin und Expoſitiones ordinarias. Bal. Pit. Ale-
gre Paradiſ. Carmelit. PLa.

JOHANMEs ſperius, oder Iprenſis, ein Benedicti
ner Abt des Kloſters St. Bertin zu St. Omer, von
Ypern in Flandern gebürtig, hat ein chronicon ſet
nes Kloſters von 590 bis 1294 hinterlaſſen, und iſt
den 2 Jan. 1383 geſtorben. Sw.

JOHANNES de lſenach, ein Decanus an der Cathe
dral Kirche zu Naumburg, von Eiſenach burtig, da
her er ſeinen Zunahmen erhalten, lebte zu Ende des
15 Secult, und ſchrieb acta facta præſulum nuen-
bor zenſium ab an 968 ad an. 1493, welche Paullini
in ſeinem Syntagmate rerum german. heraus gegeben.

A. SN. Fa.
JOIIANMNEsS ltalus, ein Benedictiner-Monch in dem

Kloſter Clugny, und nachgehends Abt deſſelben, von
Geburt ein Romer, lebte in dem 10 Scculo und ſchrieb

viram S. Odonis Abbatis Cluniacenſis, welches Le
ben in der Bibliotheca cluniacenſi mit des du
Cheſne Anmerckungen, wie auch in Mabullonii Sec.
V Sinctorum ord. O. Bened. ſtehet. Es werden ihm
auch deflorationes moralium Gregorii beygele
get. Mab. Fa.

JOIANNES ltalus, ein Philoſophus, aus Jtalien
burtig, lebte gegen das Ende des 11 Seculi, und er—
hielt zu Conſtantinopel den Titel Philoſophiæ univer-

ſæ Profeſſor, princeps omnium philoſophorum. Weil
er aber mit ſeinen Lehren von der Seelen-Wandlung
und den platoniſchen Jdeen viel Bewegung in der
orientaliſchen Kirche verurſachte, ſo wurde er von
der Gieiſtlichkeit zu Conſtantinopel, als ein Ertz-Ketzer
in den Bann gethan. Er ſchrieb reſponſa ad nona-

Jo nAnNeEs 1978
ginta tres quæſtiones philoſophicas miſcellaneas;
expoſitionem libri 2, 3 4 topicorum Ariſtotelis;
librum de dialectica; methodum ſynopticam rheto-
rice, welche in der kayſerlichen Bibliother zu Wien
im Manuſcript liegen. Lam.

JOHANNEs von Kitkelloe, ein ungariſcher Hiſto
ricus im 14 Seculo, bekam den Zunahmen von ſei
nem Geburts-Ort, einer zu Siebenburgen gehorigen
Stadt, und ward in derſelben Archidiaconus, inglei—
chen General-Vicarius des Biſchoffs von Gran, und
des Konigs Ludovici J in Ungarn Secretarius. Er
ſchrieb das Leben dieſes Printzen von 1342 bis zu deſ

ſen Tod, der 1382 erfolgte. Joh. Curoczi hat ſel—
biges ſeinem Chronico rer. hungar. einverleibet, wor
auf es auch in Bongarſii ſcriptor. rer. hungar. auf
geleget worden. G. J. Voßius und andere ha—
ben ihn unrecht Kikulew genennet. CZ. Vo. O,
Fa.

JOHANNEs Klapoel, ſiehe Johannes Pariſienſis.
JOIANNEs Latinus, ſiche Latinus.
JOHANNEs Leoclenlſis, ein Biſchoff zu Luttich, war

ein Sohn Gvidonis, Grafens von Flandern, hielte
einen Synodum, und ſtarb den 14 Oct. 1292. Man
hat von ihm ſtatuta ſynodalia, welche zu Loven 1500
gedructt worden. Sw.

JOHANNEs laudenſis, ein Monch zu Lodi, daher
er auch ſeinen Nahmen hat, lebte in der andern Helff
te des 11 Seculi, war Petr. Damiani Schuler, und
ſchrieb deſſen Leben, welches in den Actis Sanctor. 23
Febr. ſtehet. Fa.

JOHANNEs von Lauſanne, ſiehe Lauſanne.
JOHANNEs Leopolienſis, ſithe Leopolienſis.
JOHANNEsS de Leovardia, ein frießlandiſcher Kran

ciſcanerMonch von Lieuwarden, war Doctor Theo
logia, hielte ſich lange in Weſt-Jndien auf, florirte zu
Ende des 16 Sccult, und ſchricb de eceleſia Chriiti;
de Judæorum ſynagoga; de providentia divina; in
decalogum; in hexaemeran. Sein Symbolum war:
tribulatio ditat. Sw.

JOlIANNEs de Leydis, ein Monch zu Egmond, von
Leiden, daher er ſeinen Zunahmen erhalten, ſchrieb:
Chronicon egmundanum, ſ. Annales regalium abba-
tum egmundenſium, welches Ant. Matthai 1692 mit
Aumerckungen zu Leiden edirt; de origine rebus
geſtis Dominorum de Brederode, welche letztere
Schrifft man in des jungern Aut. Mattbæi veteris
ævi analectis T. II findet.

JOHANNEs de Libris, ſiehe Harius (Joh.).
JOHANN Lichtenberger, oder de claro Monte, ein

Eremit von Lichtenberg in Elſaß, daher er ſeinen Zu
nahmen bekommen, hat um 1488 gelebt, und eine
Practica von der groſſen Conjunction Saturni und
Jovis im Jahre 1484; desgleichen Eclipſin der Son

nen im Jahr 1485 wahrende bis man ſtchrieb 1567
'oder 1576 aller Stande der Welt vboſe und gute
Zufall verkundende, geſchrieben. Man eignet ihm

auch

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


1929 JOoO HANNES
auch, wie wohl ohne Grund, eine choſtill zu. Ten
zels monatliche Unterredungen 1689.

JOHANEs Lidgate, oder Lydgate, ein Benedictiner
Monch, im 15 Scculo, war aus dem Flecken Lidgate
in der engellandiſchen Grafſchafft Suffolck geburtig,
ſtudirte nicht allein in ſeinem Vaterlande, ſondern be—
ſuchte auch hiernachſt die frantzoſiſchen, ingleichen die
jtalianiſchen Academien, und brachte es nach Beſchaf
fenheit damaliger Zeiten in den Sprachen, wie auch
in der Redekunſt, Mathematic und Theologie ziemlich

weit. Jnſonderheit aber that er es in der Poeſie al
len ſeinen Landsleuten zuvor, wie er denn die engli
ſche Sprache zuerſt ein weuig gebeſſert, und das un
angenchme in derſelbigen abgeſchafft. Nach ſeiner
Wiederkunfft in Engelland lebte er in dem Kloſter
St. Edmundi, und lehrte in demſelben die Humanio
ra, worauf er um das Jahr 1440, im 60 Jahre ſei

Seine Schrifften
Edmundi regis; de

philoſophorum ſecretis j de caſibus virorum illu-
ſtrium; præcepta moralia; de arte militari; de gau-
diis cœlorum parlamentum volucrum; de oſficio
regis; de menſa regis Arthuri rotunda; præceptio-
nes linguæ gallicæ; de eantico amoris; candelarium
rhythmicum; de Alexandro Ariſtotele; apologi
de ruſtico avicula, de equo, ove anſere con-
tra temerarium judicium inter rationem juttitiam;
acta Guidonis Warvicenſis; de Guidono Colbran-
do; proprietates nationum; proverbia; de fabro
dominam reformante; de duobus amantibus; de ho-
mine diætando; de fortuna; ſales ſatyræ; poe-
mata; odæ; eclogæ; bucolica; comœdiæ; tragœ-
diæ. Ueber dieſes hat er auch Boccacit genealogiam
Deorum, Boethbium de conſolatione, den Dantem,
ingleichen einige Stucke aus dem Petrarcha ins En
gliſche uberſetzt. Pit. Ghil. Pap. Ben.

JOHANNEs de Lixbona, ſithe de Lixbona.
JOonAnNEs Lolſſenſk, ein Benedictiner-Abt des

Kloſters St. Laurentii zu Luttich, um 1500, ſchrieb
res Leodicenſium ab an. 1499, wo Jo. Stabulanus
aufgehoret hatte. Fa.

JOHANNES de Lovanio, oder Lovanienſis, ein
Carthauſer bey Antwerpen und nachgehends Probſt
zu Santen, lebte in der Mitte des 15 Seculi, und
ſchrieb ein gchronicon ſummorum Pontiſicum. Pe-
trejut Bibl. earthuſ. A. Vo. Sw. Fa.

JOHANNEs de Luca, ein Dominicqner von kucca,
daher er ſeinen Nahmen hat, gab. 1640 einin, Mißio
narium bey ben mitternachtiſchen Volckern ab, und
ſchrieb relazione de Turtari, Precopiti e Nogai &c.,
welche Thevenot ins Frantzoſiſche uberſetzt und ſeinen
perſianiſchen Reiſe-Beſchreibungen T. 1P. 1 mit ein
verleibet hat. Jn dem italtani chen Manuſeript, wel
ches in der koniglichen Bibliot )ec zu Paris liegt, wird
der Verfaſſer Jacob vorgenahmt; daher im gebruck
ten oder geſchriebenen Eremplär ein Jrrthum vorge
gangen ſeyn muß. Olegrius hat ihn auf ſeiner per—

Jo HANNES 1930
ſianiſchen Reiſe unterwegs angetrefſen, und nennet
ihn einen polniſchen Geſanoten an den Sophi in Per

ſien. beh.
JOHAN NES Lucanus, von Luckau aus der Nieder

Lauſitz, hieß eigentlich Prutor, nahm aber obgedach—
ten Namen nach Gewohunheit damahliger Zeiten, von
ſeiner Vater-Stadt an. Er trieb zu Wittenberg die
Jura, und erhielt nachmahls durch Practiciren und
Lehren daſelbſt groſſen Beyfall und Ruhm, ward auch
1543 zum Profeſſore Juris ernennet, gieng aber 1547
bey damahligen Kriegs-Unruhen nach Geſangennch—
mung Churfurſt Johann Friedrichs von Wittenberg
weg, und ward bey dem Hertzoge von Medlenburg,
Johann Albrecht Cantzler, verfertigte auf Befehl
dieſes Herrn eine ſehr grundliche Beantwortung des
äAnterim; trug viel zur Ausbreitung der evangeliſchen
Religion, ingleichen der Gelehrſamkeit im Mecklen
burgiſchen, und ſonderlich zum Aufnehmen der Aca—
demie zu Roſtock bey, und verſtarb 1562 den 1 May.
Sein Leben hat Dav. Chytraus in einer ſeinen Præ—
ceptis rhetoricis mit angehangter Rede, ingleichen
Hecht in einem beſondern Programmate beſchrieben.

Gr.
JOHANNEs de Lutria, oder Lutrea, oder Lutra-

villula, ein Licentiatus Theologiä, lehrte zu Erfurt
die Theologie, ward hernach Prediger zu Mayntz,
ſchrieb ſuper ſententias; quæſtiones diſputatas; Ser-
mones varios; Collationem ſpiritualem, daruber Jo.
de Doerſten ein Reſponſum verfertiget, welches nebſt
der Collation 1489 zu Erfurt unter dem Titel Tra-
ctatus, ſ. Collatio ſynodalis de ſtatutis Eceleſiarum,
heraus gekonimen, und einige philoſophiſche Dinge,

und ſtarb 1479. Fa. Mot.
JOHANN Iylleshull, ein Engellander, war in einem

Kloſter gleiches Nahmens Superior, und ſuchte bey
des durch Lehre als Leben zu erbauen, deswegen er
ein Werck unter dem Titel: enchiridion in 5 Bu—
chern verfertiget. Wenn er eigentlich gelebet habe,
iſt noch unbekannt. Bal.

JOHANNES Baar-Maadani, wurde 1252 Patriarch
der Monophnſiten in Syrien, und ſchrieb Anapho-
ram; Carmina de anima de perfectione; homi-
lias arabicas XVIII, All.

JOHAN NEs, ein ſpaniſcher Diaconus von Madrit,
lebte im 14 Seculo und ſchrieb das Leben S. Iſidori
Agricolæ, welches in Tamaji martyrologio hiſvan.
und in den Actis Sanctor. ſtehet, auch von Jac. Sle

da ins Spaniſche überſetzt, mit Anmerckungen 1623
in 4 zu Madrit edirt worden. Ant. Fa.

JoIIANNEsS Malela, oder Malalas, oder Antioche-
nus, ein Patriarch von Antiochien, lebte um das En—
de des 9 Seculi, und ſchrieb Chronologtam a mun-
do condito, bis in das 6 Seculum, welche voller Fa

beln iſt. Edmund Chilmead hat dieſelbe aus dem
Griechiſchen in das Lateiniſche uberſetzt; worauf ſie

1691 zu Orford griechiſch und lateiniſch mit Humfrtd
Hodui Diſſertatione præliminari und Richb. Ber ji
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1931 Jo HANNES
epiſtola ad Jo. Millium in 8 gedruckt worden. Ei—
nige Excerpta daraus findet man auch in den Ex—
cerptis peireſcianis. Fa. O.

JOIIANNEs de Malliaco, ein Dominicaner von
Moaailli le Chateau in Burgund, daher er auch ſeinen
Nahmen hat, lebte in der Mitte des 13 Seculi, und
ſchrieb Chronica ad ſua uſque tempora protenſa, ſo
noch im Manuſcript befindlich. Echi.

JOHANNEs de Mantua, ein Dominicaner um 1310,
hatte den Zunahmen vou ſeiner Vater-Stadt, ſchrieb
Epiſtolam ad Albertin. Muſſatum in Verſen, welche
unter dieſes Wercken ſtehet. Ech. Fa.

JOIIANNLs, mit dem Zunahmen Marcus, einer
von den 72 Jungern Chriſti, war ein Vetter des A
poſtels Barnaba, welchen derſelbe und Paulus zu ſich

genommen, ihnen in der Predigt des Evangelii beyzu—
ſtehen. Man hat unter ſeinenn Nahmen Acta S. Bar-
nabæ Apoſtoli, welche ihm aber falſchlich zugeſchrie
ben werden. O.

JOt ANNEs, ein Biſchoff zu Marda, Dara, Haran,
Eſabora und Niſtbis in Syrien, ſtarb 1165. Seine
Gzeſchichte werden in einer ſyriſchen Schrifft, die Herr
Aſſemann im Original mit einer Ueberſetzung, in die
von ihn edirte bibliothecam orientalem eingeruckt,
ausfuhrlich erzehlet. Er ſchrieb auch ein Werck de
divina provi lentia, welches Dionyſius BarSalibi
widerlegt. Alſ.

JonA NNEs Maria de Garexio, ein Dominicaner
von Garezzo in Piemont, hatte den Zunahmen von
ſeiner Vater-Stadt, war Doctor der Theologie, florir
te noch 1622, und hinterliecß Commentaria ſuper
totam naturalem philofuphiam, præſertim ſuper, li-
bros de anima; ſuper totam primam partem ſimmæ

S. Thomæ, und ſuper III P. ejusdem ſummaæ, letzte-
res aber nur bis auf die Materie de ſacramentis.
Ech.

JOHANNES de Marlborough, ſiehe Sedgwick
(Joh.).JOHANNES Maronita, ein ſyriſcher Scribent, ſoll
zu Anfange des 7 Seculi gelebet haben, wiewohl er
von andern vor junger gehalten wird; hat yiel wider
die morgenlandiſchen Ketzereyen, nebſt einer Liturgie
und Commentario uber des H. Jacobi Liturgie ge—
ſchrieben, welches aber von andern vor eine falſchlich

eingeſchobene Schrifft gehalten wird. HL.
JOiANNESs de Mechilinia, hatte den Zunahmen

von ſeiner Vaterſtadt, lehrte um 1460 zu Colln, wo
et Vice?Euntzler war, die Theologie, ünd ſchrieb in
Pſalteriunr; ſuner ſententias; quæſtiones varias;
Sermones und Collationes; Commentaria in parya
naturalis Atiſtotelis, copulata ſecundum doctrinam
Alberti M. in lib. 3 Ariſtotelis de anima. T. Sw. Fa.

JOHANNEs de Mediol.no, ein italianiſcher Moędi
cus von Mayland geburtig, lehrte. zu Salerno die

Artzneykunſt, und florirte zu Anfange des 12 Seculi.
HEr ſoll niit Vorbewuſt und im Nahmen ſeiner uhri

Jo HANNES 1932gen Callegen die ſogenannte Scholam ſalernitanam,
oder die Præcepta de conſervanda ſanitate A. 1o99[
in lateiniſchen Verſen aufgeſetzet haben, wovon die
beſte Edition zu Paris 1625 in 8 mit des Renat.
Moreau und auderer Anmerckungen heraus gegeben
worden. PFa. QO.

JOHANNES, einſyriſcher Biſchoff zu Melitina, fuhrte
auch den Nahmen Said Bar-Sabuni, lebte zu Aus—
gange des 11 Scculi, und ſchrieb cantus ſyriacos.
Alſ.

JoH aNNEs, de Meppis, ein Auguſtiner-Monch
von Meppen im Stifft Munſter, war Lector Theolo
giä und 1476 Prior zu Oßnabruck, hierauf Titular
Epiſcopus Laricenſis und Suffragan des Biſchoffs
zu Munſter, ſchrieb ſuper Tobiam; de euchariſtiæ

ſacramento; de oblationibus; de ideis; Sermones
ad clerum populum, und ſtarb zu Munſter 1496.
Meibomii Scriptorgrer. germ. Gan.

JOHANNES Mercius, ſiehe Mercius.
JOIIANNEs Ibn Melue, oder Moſes, ein beruhni

ter arabiſcher Medicus ini 9 Seculo, von deſſen
Schrifften verſchiedene Theodor Jom Tov aus dem
Arabiſchen ins Hebraiſche uberſetzet hat, die im Va

tican im Manuſcript liegen. Darunter befinden ſich
tr. de febribus; dialogus inter Dinam Jacobum,
und tr. de morbis mulierum. Jn der bodlejaniſchen
Bibliothec lieget deſſen Buch de medicamentis ſim-
plicibus, und in der konigl. Bibliothec zu Paris deſ
ſen Opus medicum unter dem Nahmen Joh. Hadat

.maski abben Meſue hebraiſch überſetzt in Manu
ſtript. Einige legen ihm quch electuarium bey, tpel
ches aber mehr Jo, Meſun Damaſcenoö muſi zuge
ſchrieben werden. V.

JOHANNEs, von Metz, war Abt der Bentdictiner
in dem Kloſter St. Arnulphi daſelbſt; lebte in dem
10 Seculo, und ſchrieb vitam S. Joannis gorzienñis
Abbatis; vitam S. Glodeſindis Abbatiſſæ nietenſis;
de translatione S. Clodeſindis, welche allerſeits in

Mabil. St. ord. D. Bened. ſtehen. Mab.
JOHANv ilienſis, von dem Orte, wo er Bi

ſchoff geweſen, zugenannt, wird vor einen Dominica
ner ausgegeben, florirte im Anfange des 16 Stcculi,

und ſchrieb pro ſraternitate roſarit B. Virginis und
anders mehr. Ech.

JOHANNES, von St, Mikiato, ein Dominicaner
aus dem Florentiniſchen in der andern Helffte des 15

Sxculi /war kin guter Rebner, befluſſe ſith eines ſtren
gen Lebens, ſtifftete verſchiedene Ordens:?Hauſer, un
ter andern das ru Caſale, und hinterließ opuſcula
nonnulla ex dictis Sanctorum contexta, welche zu

Caſale im Manuſcript licgen. Ech.
JOHANNES Mircellenſis, ein Abt, welcher untter
anbern Concordantias Bibliorum canonum totius-

üt juriß civilis geſchrieben, ſo 1489 zu Baſel in fo
lio gedruckt worden.JOHANNEsS de Molendinis, ſtehe Morlandinus.

JOHAN.-
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1933 Jo HANNEsSs
JOHANNEs Nonnachus, oder le Moine, oder des

Cranches, ein JCtus, nus der Grafſchafft Pouthicu
bey Abbeville burtig, aus einer Familie, ſo aus Jta
lien nach Franckreich gezogen war, legte ſich auf das
pabſtliche veecht, gqieng nach Rom, wurde Auditor Ro
ta, Biſchoff zu Meaux in Franckreich, und 1294 Car
dinal ſub Tit.S. Marcellini und Petri. Er wurde
von Bonifacio VIII an den Konig Philippum Pul—
chrum geſandt und zum Vice-Cantzler der romiſchen
Kirche gemacht, ſtifftete 1302 das Collegium cardi-
nalitium zu Paris, ſchrieb Commentarium in ſextum
decretalium Bonifacii VIII, und ſtarb 1313, 22 Aug.
zu Avignon. Sa. Pollev.

JOIIANNESs Monſterberg, ſiehe Monſterberg.
IOHANNES de Monte, ſiehe Monte.
JOHANNES de Monte Caſale, ein Franciſcaner zu

Genua, war Magiſter der Theologie, lebte um 1300,
und ſchrieb quæſtiones philoſophicas; wie auch Com-
mentaria in Magiſtrum ſententiarum. Pa.

JOHANNEs, ein Monch zu Monte Caßino, hatte
unter Conſtantino Africano die Medicin ſtudirt, leb
te um 1o9o, und ſchrieb Aphoriſmum ſ. aphoriſmo-
rum librum, welches die Medici nutzlich gebrauchen
konnen. Pet. Diaconus de viris illuſtr. caſinens. Fa.

JOHANNEs de Montemajor, ſiehe de Monte-
major.

IOHANNES de Monteſono, oder de Mongon, ein
ſpaniſcher Dominicaner aus Aragonien, hatte den Zu
nahmen von ſeiner Vaterſtadt, war um 1383 Cathe
dral-Theologus zu Valentia, erhielt 1387 zu Paris
die Doctor-Wurde in der Theologie, miſchte aber in
ſeiner Diſputation 14 Satze ein, welche die Sorbon
ne verwarff, der Autor hingegen nicht wiederruffen
wolte, ſondern an den Pabſt appellirte, und eine Apo
logie desweaen verfertigte, die er zu Avignon ſelbſt
ubergab. Gedachte 14 Satze ſtehen in Baluzii vitis
Papar. avenionenſ. Tom. II. Weil er ſich aber kei
nen gunſtigen Ausſpruch von Clemente VII, der ihm
vor der Zeit nicht aus Avignon zu entweichen anbe
fohlen hatte, verſprach, gieng er heimlich von dar
weg, und nahm zu Aix die Partey Urbani VI an, be

JoIANdeEsSs 1934
matorium; Correptorium contra Cardinalium epi-
ſtolam fundamenti ſehiſin itis, welche Schrifften in der
vaticaniſchen Bibltothec im Manuſcript liegen, aus wel
chen Raynald in annal. ad an. 1389 verſchiedenes anfuh
ret; dialogum ſuper ſchiſmate Eccleſiæ; opus quod di-
eitur ſcopus 722 concluſionum ad peragrandam viam
Eccleſiæ a devio triviali: tr. de conceprione B. Vir-
Zinis; Sermanes und viel andere Werckgen in ſpani—
ſcher Sprache, welche zu Valentia in Manuſcript lie—
gen. Ant. Ech.

JOIANNEs, von Neapolts, tin neapolitaniſcher
Diaconus um 9oz, hat Chronicon Epiſcopotum nea-
politanorum, ſo in Muratorii ſcriptor. rerum ital.
ſtehet; vitam Joannis, Epiſc. neapolirani, das in den
altis Sanct. auch bey gedachtem Nuratorio befindlich;

martyrium S. Procopii, Epiſc. tauromenitani, wel—
ches in Octav. Cajetani Sanctis ſiculis, und Caruſii
Bibl. hiſt. Siciliæ, wie auch in Muratorü theſauro
ſcriptor. ital. anzutreffen; hiſtoriam translationis S.
Severini, Noricorum apoſtoli, und martyrium XL
Sanctorum ſebaſtenorum, welcht bepde in den actis
Sanct. ſtehen; vitam S. Athanaſii confeſſoris epi-
ſcopi neapolitani, welche gleichfalls in den Actis San-
ctor. und Muratorii ſcriptor. rerum italicar. einen
Platz erhalten. Fa.

JO HANNUs, von Neapolis, ein Dominicaner aus
dem r1aten Seculo, hatte den Zunahmen von ſeiner
Vaterſtadt, wurde zu Paris Doctor, ſtarb nach 1330,
und ſchrieb Commentaria in IV ſenrentiarum libros
quodlibeta; quæſtiones varias Pariſits diſputatas;
tr. de paupertate Chriſti; Setmones de tempore
de Sanctis; Orationes funebres. Die obgedachren
quæſtiones hat Dominic. Gravina zu Neapolis 1618
in fol. edirt, und denſelben das Leben dieſes Johan
nis vorgeſetzt. Ech. Poſſev. Ant. To.

JOHANVEs, von Neapolis, ein Dominicaner, wel—
cher von dem vorigen unterſchieden, und zu Anfange
des 15 Scculi florirt, ſchrieb de quæſtionibus ſtarus
religioſorum, deren Nyder de reformat. religioſaor.
offt gedenchet; Volumen ſermonum B. Catharinæ
de Senis præconia. Ech.

gab ſich aber ohne langes Verweilen nach Aragonien, JOHANNES Neom gus, ſiehe Bronchorſt (Joh.)
da indeſſen die pabſtliche Commißion wegen ſeiner und Neomagus (Johd).
Flucht die Excommunication wider ihn erkannte ES JOHANNEs Beuſtrius, ſiehe Johannes ab Altavilla.
hielte zwar die Sorbonne bey dem Konig von Arago JOHANNEs, ein Presbyter zu Nicomedien, hat in
nien um ſeine Auslieferung an; dieſer aber nahm ihn
in ſeine Proteetion, und Monteſonus retirirte ſich auf
eine Zeitlang nach Sicilien, welches Reich es damah
len mit Urbano VI hielte, allwo er 1393 zum pabſt
lichen Subcollectore Spoliorum beſtellet wurde. Er
kehrte nach einigen Jahren nach Aragonien zuruck, wo
er noch 1412 am Leben war, und in groſter Reputa—
tion ſtunde, maſſen er in ſolchem Jahre den erſten
Geſandten des Hertzogs Alphonſi von Gandia, wel
cher einen Competenten der Crone von Aragonien ab
gab, repraſentirte. Er ſchrieb tr. de electione Papæ
quoad materiam ſchiſmatis, unter dem Titel Infor-

dem 4 Seculo florirt, und Acta S. Baſilii hinterlaſſen,
welche Sirletus lateiniſch uberſetzt, und henſchenius
den Actis Sanctor. einverleibet. Fa.

JOHANNES Nidepontanus, ein Medicus zu Metz,
von Niederbruck in Elſaß bey Maſſemunſter, daher
er ſeinen Zunahmen erhalten, lebte in der erſten Heiffe
te des 16 Seculi, und ſchrieb nebſt ſeinem Collegen,
Laur. Faiſio, de ſudore anglico, welcher Tractat zu
Straßburg 1529 in 4 gedruckt worden. Ke.

JOHANNEs, ein Abt des Kloſters Nivelle um 1460,
ſchrieb Concordantiam Bibliæ, canonum decreto-
rumque Pontiſicum. Fa.

JoHAN.
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J

9z5 Joll ANNES
OHANNVEs Nonantulanus, ein Venedbictiner-
Monch zu Nonantola im Modeneſiſchen, hat das Le
ben S. lortunati, Biſchoffs von Fano beſchrieben,
welches in Ughelli Ital. ſacr. ſtehet. Er wird auch
von einigen vor den Verfaſſer des Werckgens de
fundatione monaſterii nonantulani gehalten, das in
Mabillonii Actis Bened. ſec. IV und in Muratorii
Theſauro rerum ital. anzutreffen. Fa.

JOIIANNES Novarienſis, ein Auguſtiner um t443,

J

J

Jonan

J

J
J

hatte den Beynahmen von ſeiner Vater-Stadt, und
ſchrieb ſupplementum chronicorum. Potſſev. Fa.

JOHANNESs Noviomagus, ſiche Neomagus.

JOo
IIANNES a Nuſco, oder Nuſcanus, ein Benedi

ctiner aus Nuſco, in der Mitte des 12 Seculi, ſchrieb
das Leben S. Wilhelmi, des Stiffters des Kloſters
Montis St. Virginis, welches der Abt Jo. Jac. Jor
dan 1643 heraus gegeben, darauf es den Acktis San-
&or. unter dem 25 Jun. iſt einverleibet worden. Fa.

JOHANNEs Oucdewater. ſiehe Palæonydorus.
1O0OHANMNEs, von Orford, ein Decanus von Salis-

bury, im 12 Seculo, wurde von ſeinem Vaterlande
alſo genennet, erhielt das Bißthum Chicheſter, und
nach dieſem das von Norwich, ſtarb 1200, und hin
terließ eine Reiſe-Beſchreibung und Hiſtorie von En
gelland; ingleichen orationes und epiſtolas. Fa.

JOHANNEs, von Padua, hat 1563 gelebt, und vi-
ridarium Mathematicorum Lilium inter ſpinas; tr.
de Imperio Jurisdictione &ec. geſchrieben.

OHANNES Palæonydorus, ſiehe Palæonydorus.
OHANNMEs de Palentia, ſiehe de Palentia.

NEs de Palma, ſiehe de Palma.
OHANNES Pariſienſis, oder Pungens aſinum, Pique
Y ane, ein Dominicaner von Paris, aus der Familit
Poinlane genannt, war Doctor der Theologie, und las
1244 uber den Lombardum, ſchrieb auch in IV libros
ſontentiarum; ferner de unitate formæ; de princi-
pio individuationis, und ſtarb nach der Mitte des 13

Seculi noch vor 1269. Ech.
OHANNEs Pariſienſis, ſicthe Johannes de Sancto

Victore.OHANNES Pariſienſis, æi Dominicaner, Doctor
und Profeſſor Theologia zu Paris, mit dem Zunah
men GQvidort, oder Dormiens, oder Surdus, oder
de Sourdis, ingleichen mit dem Zunahmen Clapoel,
oder Crapuel, oder Klapoel, war ein gewaltiger Diſ
putator, nahm des Konigs in Franckreich Parteh
wider den Pabſt ſehr eifrig, und that ſich ſo wohl im
Predigen als Lehren hervor, welches ihm aber wegen
einer gewiſſen Meinung vom Abendmahl verboten
wurde:; daher er an den romiſchen Hof nach Avignon

gieng, um ſich zu rechtfertigen, und daſelbſt 1304
verſtarb. Er hinterließ tract. de poteſtare regia
papali, welcher unter andern in Goldaſti Tomo II
Monarchiæ und in Sim. Schurdii Syntagmate de im-
periali jurisdictione ſteht; triplex quodlibetum mul-J
tis articulis quæſtionibus conſtans; Correctorium

Jo HNANNESs 1936

corruptorii Guillelmi Lamarenſis ſ. de Mara dodtri-
neæ S. Thomæ Aquinatis, welches unter Aegidii Ro
mani Nahnien gedruckt, von einigen auch Richardo
Klapoel beygelegt, von andern aber dieſem Johanni
vindiciret wird; determinationem de ſetta chriſtia-
na per gentilium teſtimonia; determinationem de
conteſſionibus fratrum; determinationem de modo
exiſtendi oorporis Chriſti in ſacramento altaris; de
Chriſto anti-Chriſto; de unitate eſſe eſſentiæ
in Trinitate; contra Henr. de Gindavo; Sermones;
de iride; lib. meteororum, von denen die meiſten
noch ini Manuſcript liegen. C. O. Ech. Fa.

OIIANNEs von Parma, oder Joliannes Genelius,
oder ſohannes de Qualea, oder de Quaya, ein pariſi
ſcher Doctor und hernach General der Franciſcaner
im 13 Seculo, reiſete auf pabſtlichen Befehl 1249
nach Conſtantinopel, die Vereinigung der latetniſchen
und griechiſchen Kirche zu befordern, kam aber unver—
richteter Sachen wieder, ſchrieb traltatum de civitate
Dei; gloſſariumi comm. in IV libros ſententiarum;
Roſarium in Geneſin; de converſatione religioſo-
rum libros 2; de beneficiis creatoris; officium pas-
ſionis Chriſti; ſacrum commercium S. Franciſei
cum Domina paupertate, und Sermones, von denen
nur das erſte gedruckt worben; ſoll auch das ſo ge
nannte Evangelium æternum, welches man auf Be
fehl des Pabſts 1258 verbraunt, entworffen haben,
wiewohl die Franciſeaner ſolches einem andern zuet
gnen. Er legte 1256 ſein Generalat nieder, und ſtarb
in der Einſamkeit 1289 zu Camerino, im goten Jahre.

Eu. Wa. Fa.
10HANNEs, von Parma, ein Dominicaner, wel

cher 1313 kicentiat der Theologie zu Paris worden,
und ſich hernach im Lehren und Predigen in ſeinem
Vaterland hervor gethan, hat ein volumen ſermo-
num und noch ein anders, ſo ſich mit quæritur, quo-
modo elſſentia aufanget, im Manuſcript hinterlaſſen.

Ech.
JOHANNEs Parvus, ſiche Politianus (Ang.).
JOHANNEs Parvus, ſiehe le Petir (Joh.), und Jo-

hannes Sarisberienſis.
JOo HANVEs Paulus Romanus, oder de Roma, ein

Franciſcaner von Rom, war um 1670 zu des Pabſt
Clementis X Zeiten als ein beliebter Prediger bekannt,
und verwaltete bas Amt eines Diffinitoris zu Rom.
Er vermehrte das gröſſe Bullarium romanum bis auf
Clementem X, ſo 1692 zu Lion in 5 Folianten heraus
gekommen, und edirte noch andere Schrifften. Man.

JO IIANNEs de Perlico, ſithe Perſico.
JO H ANNEs Peruſinus, ſiehe de Peruſe, Peruſina.
JOHnANNEs Peruſinus, ein BenedictinerMonch

von Perugia um 1510, gab eine Beſchreibung vomgelobten Lande, dahin er ſelbſt gereiſet, und den vor

nehmſten Oertern darinne heraus. Vo. OIl. Fa.
OIANNEs, ein Abbas petriburgenſis in der an
dern Helffte des 14 Seculi, ſchrieb eine Chronick Ab-

batiæ
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1937 Jjo HANNeEs
batiæ petriburgenſis, die bis aufs Jahr 1369 gehet.

O. Fa.
JOHANNEs Philoponus, von ſeinem groſſen Fleiſ—

ſe im Studiren alſo zugenaunt, ein beruhmter Gram
maticus vyn Alexandrien, lebte am Ende des Gten
und Anfange des 7ten Seculi, vertheidigte die chriſt
liche Wahrheit wider Severum Antiochenum und
Proclum Lycium in beſondern Schrifften, verfiel aber
hernach in groſſe Jrrthümer, und ſchrieb ein Buch

von Auferſtehung der Todten, darinne er leugnete,
daß wir mit eben dieſen Leibern am Jungſten Tage

tt

wieder auferſtehen wurden; ward auch der Urheber
der Tritheiten, welche 3 Naturen in dem gottl. We
ſen vertheidigten, und ſchrieb Commentar. in Hexac-
meron; diſp. de paſchate; de æternitate mundi con-
tra Proclum; de dialectis Græcorum; collectionem
vocum quæ pro diverſa ſignificatione accentumdiver-
ſum accipiunt; ſcholia in Heſiodum; tinen Commen-
tar in Ariſtotelem de gentratione interitu, de
anima, analytiea &c. Unter ſeinen noch ungedruck

ten oder verlohren gegangenen Schrifften befinden
ſich hypomnemata in Platonem; in Ptolomæi ma-
gnam ſyntaxin; in Nicomachi Geraſeni arithmeti-
cam; de uſu aſtrolabii; lib. de orthographia; de
attieis particulis; de reſurrectione; contra ſyno-
dum chalced. adyenſus hæreſes; contra Severum
Andiochen. lib. de pulſibus &c. Pho. O. Fa.

JOHAMNNES Pique lane, ſiehe Johannes Pariſienſis.
JOHANNEs fiſanus, ſiehe Peckham (Joh.).
JOHANWEs, von Piſtota, ein Dominicaner am En

J

de des 15 Seculi, war ſe ner Geſchicklichkeit im Pre
digen wegen durch gantz Jtalien.beruhmt, konnte die
Bibel bertit n ſeinem 20 Jqhr faſt von Wort zu
Wort auswen ig, wolte weder den Dort. Titel, noch ein
Bißthum annehmen, ſoll auch die Peſt zu Catharo
durch ſeine Predigten, die er unter freyem Himmel

hielte, in 3 Tagen geſtillet haben, ſtarb zu Lucca den
21 Mertz 1493, und hinterließ Sermones de temvo-
re, de Sanctis per quadrageſimam, welche zu Ve

Jo lANNESs 1938
de 1417 Biſchoff von Catanea und Bencdicti XIII
Beichtvater, that 1418 die Rede nach gerndigtem
Concilio zu Coſtnitz, vegleitete den Pabſt bis nach Flo
rentz, erhielt 1422 das Amt eines ſpaniſchen Vice-Re
in Sicilien auf 3 Jahr lang, ſtarb zu Catanea 1431,
und hinterließ epiitolas encyclicas, welche in Spa—
nien im Manuſcript anzutreffen; wie auch eine vor
dem Pabſt und den Cardinalen wegen erhaltenen
Bißthums abgelegte Rede. Ech.

JOHANNEzs, ein polniſcher Scribent um 1359, hat
ein chronicon Polonorum verfertiget, welches in bes

Herrn von Sommersberg Seriptor. rerum ſileſ. ſtehet.
Fa.
JOHANNEsS Polypragmaticus, ſiche Milton (Jo.).
JO HANNEs Portalegrenſis, ein portugieſiſcher Do

minicaner in dem 15 Scculo, hat de converlione B.
gicdii Luſitani geſchrieben; ob aber ſolch Werck ge—
dructt oder wo im Manuſcript befindlich, iſt nicht be

kannt. Ech.
JOHANNEs de Portugal, ein Biſchoff zu Viſeo in
Portugall, Dominicaner-Ordens, ſtammte aus einem

vornehmen Hauſe, ſtudirte zu Salamanca, lehrte in
Spanien und Portugall die Theologie, wurde Doctor,
.toniglicher Hofvrediger, Cenſor S. Officii zu Liſſabon,

und endlich 1625 obgedachter Biſchoff, ſchrieb de
gratia increata creata in 2 Tomis, von denen der
erſte äe Spiritu S. hanbelt; Carechiſmo; Caſamento

ebriſtuno; de louvores de noſſs Senbora, davon aber
nichts als das erſte gedruckt iſt, und ſtarb den 26
Febr, 1629, im 71 Jahr. Ant. Ech.

JOHANVEs, der andere Pramonſtratenſer-Abt,
lehrte um 1260 die Theologie zu Paris, und ſchrieb
ſummam theologicam, wie auch Homilias in Evan-
gelia Epiſtolas in diebus dominicis feſtis. le
Paige Bibl. Præmonſtrat. Fa.

JOHANMNES Præpoſitus, ſiehe Præpoſitus.
JOHAMNMTD, ein Ertz-Biſchoff zu Prag, lebte um

1378, und ſchrieb: orationem funebrem in Carolum
IV Cæſarem &c. welche in Rein. ſieineceii Chroniconedig im Convente SE. Jo. und Pauli im Manu—

ſcript liegen. Ech.
JOHANMNES Placentinus, ſiehe Craſton (Joh.).
JOHANNES Placentinus, ſiehe Placentinus.
JOHANEs de Plano Carpini, oder de Palatio Car-

pini, ein Minorit, that auf Befehl Jnnocentii IV,
nebſt ſeinem Bruder Aſcelino 1246 eine Reiſe in die

Tt d ſi icl ed d erf

hiieroſolymitano P. II ſtchet.
.0 HANMEs, ein Grieche, war Protoſ patharius, oder
.TrabantenHauptmann am Hofe zu Conſtantinopel,

und nhat unter andern, tuynoiu Qucueir rür auαα,—
Kelod fur ſeinen Sohn zum Unterricht geſchrieben.

JOHANNES Pungens aſinum, ſiehe Johannes Pa-
riſienſis.

unn dalon un? iciiSehrecung inr heincg JOHANMNEs, ſonſt auch Joſue, ingleichen Puſillus

ris 1634, in hollandiſcher zu Leiden 1716 ſq. in 8 ESyrien erwehlt, und ſchrieb eine anaphoram, welche
gedruckt worden. O. Pa. Renaudot in ſeinen Liturgien heraus gegeben. Aſſ.

JOoHANNEs de Podionucis, ein frantzoſiſcher Do- JOHANNES de Qualea, oder Quaya, ſiehe Johan-
minicaner, von ſeiner Geburts-Stadt Pninoix uge- nes von Parma.
nannt, war 13a9 Prior iu Limnoges, wurde in ſolchen JOHANNES de Raguſio, von ſeiner Vaterſtabt Ra

Jahr Ordens-General, hielt verſchiedene Ordens-Ca guſa in Dalmatien, von ſeiner Familie aber Stoicus
piltel, wohnte 1416 dem Coffnitzerr Cyneilio bey, wur- genannt, trat in den Dominicaner-Orden, wurde zu

Gelehrt. Lexic. Toin. Ii  2 Ggsosgs aris
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r939 JoANNESsParis Doctor Theologia und General-Procurator ſei
nes Ordens bey dem Pabſt Martino V, der ihn ſelbſt
zu wichtigen Geſchafften gebrauchte, ihm auch 1431
das Jnterims-Praſidium auf dem Concilio zu Baſel

auftrug. Er ubernahm die Geſandtſchafft an den grie
chiſchen Kayſer, um eine Vereinigung der griechiſchen
und lat. Kirche zu ſtufften, wurde 1439 Biſchoff von
Armiaa, einer Provintz auf der Halb-Jnſel Morea, im
folgeunden Jahr aber Cardinal, vermachte ſeine Bi
bliothec nebſt allen griechiſchen zu Conſtantinopel er—
handelten Codicibus nach Baſel, ſchrieb promiſſiones
factas lunperatori græco patriarchæ CPL. per am-
baſſiatores concilu baſil. ſo im XII Tom. Concil. ſte
hen; concordantias vocum indeelinabilium ſaero-
rum bibliorum; or. ad art.  Rohemorum de com-
munione ſub utraque ſpecie, welche in Caniſii lect. an-
tiqu. Tom. III ſtehet, und ſtarb noch vor 1444. Ol.
Ech.

JOIIANNES Ravennas, ein Hiſtoricus, von Raven
na, daher er ſeinen Zunahmeu erhalten, lebte um 1420
zu Venedig, und ſchrieb de natione fumiliæ carrarien-
ſiv; hiſtoriam Raguſii; librum rerum memoranda-
rum; dramatologium de eligibili vitæ genere; de
contentione inter podagram &arantam. Vo. Fa.

JOHANNES Regiomontanus, ſiehe Regiomontanus.
JOHANMNESs Ridevallus, oder Redovallenſis, ein

engliſcher Franciſeauer um 1330, hat lekturas ſeri-
pturarum; comm. in Pſalmos, Cantica Canticorum,
Evangelium Jjoannis und in Epiſtolas Pauli; ſermo-
nes per annum; Comm. iĩn Auguſtinum de civitate
Dei; moralem expofitionem in metamorphoſin Ovi-
dii; quæſtiones ordinarias geſchrieben. Pit. Fa.

JOHANVES Romanus, ſiche Jonannes Hymonides.
JOIIANNES Komamu, Archi-Cantor zu Rom, und

pabſtlicher Legat an die Angel-Sachſen, lebte in der
andern Helffte des 7 Seculi, und ſchrieb ein Buch
de ſynodo Anglorum hatfeldenſi; de catholica eo-
rum fide; de romana ſynodo; de modulandi le-
gendi ritu. Bal. Poſſev. Ea.

JOHANNEs Romanus, ein Diaconus zu Rom und
Canonicus an der Kirche S. Salvatoris im Lateran
daſelbſt um 1270, ſchrieb librum de eccleſia la-
teranenſi, welches Mabillon in Muſæo Ital. herausgege

ben. O. Fa. Mabillon in præfat.
JOIANNEs Romanus, ein Philoſophus, Hiſtorieus

und Theologus, Dominicaner-Ordens von Rom, leb
te um die Mitte des 1zten Seculi, und ſchrieb ſpe—
culum hiſtoriale &c. Man.

JOHANMEs de Rupella, ein frautzoſiſcher Minorit,
hat zu Paris die Theologie gelehret, Commentarium
in regulam Minorum; Poſtillam in Evangelium
Matthæi, Pauli Epiſtolas und Apocalypſin; Comm.
in libros ſententiatum; ſummam virtutum ac vitio-
rum, de aiuma; Poſtillam ſuper Danielem; de
diviſione gratia linea juſtitiæ; ſermones domi-
nicales &c. welche Wercke meiſt im Manuſcrivt lie
gen, geſchrieben, und iſt 1271 geſtorben. Bu. V/a. Fa.

JoO HANNES 1940
JOotIANNEs de Rupe Scilſa, ſiehe de Rupeſciſſa.

JOIIANNEs., Siſchoff von Sabina um 1229, war
pabſtticher Legat, verfertigte eine Conſtitution de nu—
mero quadragenario officiis Canonicorum eccleſiæ
barcinonenſis, welche in Baluæzii append. ad Maream

Hiſpan. ſtehet. Fa.
JOHANNES a Sacroboſco, ſiehe Sacroboſco.
JOHANNES Bar-Salibi, ſicehe Dionyſius Bar- Salibi.
JOoHANNES Salisburius, ein eugellandiſcher Jiſuit,

gebohren 1575, war ſchon zo Jahr alt uund bereits
Prediger, als er in die Societät trat. Er wurde
Superior in verſchiedenen Collegiss, und wolte als
erwehlter Procurator die Reiſe nach Rom antreten;
der Tod aber verhinderte es, welcher 1625 erfolget
iſt. Er hat Rob. Bellarmini groſſen Catechiſmum

und noch andere gottſelige Bucher ins Engliſche uber

ſetzt. Al.
JOHANNES de Salodio, ein Dominicaner, von

ſeiner Vaterſtadt im Breſcianiſchen zugenannt, war
in den Humanioribus und in der Theologie wohl ge—
ubt, florirte um 1570, und ſchrieb de roſario B. Vir.
ginis. Ech.JOHANNEs, mit dem Zunahmen Sapiens, ſiehe
Cypariſſiota, item Scotus.

JO HANNES Sancenass, ſitht Saracenus.
JOo HAN ES Sarisberienſis, oder Salisberienſis, vder

Severianus, ſtinem Geſchlechts-Nahmen nach Pe
titus ober Parvus genannt, ein Engellander von Sa
lisbury oder Severia, daher er auch ſeinen Zunah—

Hmen erhalten, iſt ums Jahr Chriſti 1110 auf die
Welt kommen. Er ſtudirte in Kranckreich und Jta

lien, wurde zu Paris Doctor Theologiä, und halff
dem GroßCantzler von Engelland, Thomas Beqvet,
den alteſten Printzen Konigs Henriei II erziehen.
Als Thom. Beavet, der nunmehro Ertz-Biſchoff von
Cantelberg worden war, 1170 in ſeiner eigenen Kir

che getodtet wurde, und dieſer Johannes einen Streich,
der ſeinem Patron nach dem Kopffe gleng, mit dem

Arm auspariren wolte, empfieng er eine ſolche Wun
de, daß die Jertzte faſt ein gantzes Jahr an ſeinem
Aufkommen aweiffelten. Nachmiahls iwürde er 1176
Biſchoff zu Ehartres, und verwaltete ſein biſchoffli
ches Amt ſehr ruhmlich, alſo daß er ſelbſt ausubete,
was er in ſeinen Predigten und Schrifften andern zu
thun furſtellete. Er wohnte dem Concilio generali
lateranenſi aa79 bey, ſtarb 1182, 24 Oct. und hin
terließ als einer der gelehrteſten, und ſinnreichſten

Mauner ſeiner Zeit unter andern folgende Schriff
ten: Polycraticum, ſ. de nugis curialium &e veſtigiis
philoſophorum lib. VIII; opus metalogicum libris
IV; commentationes in epiſtolas Pauli; epiſtolas ad
diverſos CCCIII, die in der Bibliotheca Patrum ſte:
hen; ſeptem epiſtolus hiſtoricas, die man in Ducheſe
nii Collectaneo hiſtoricorum Franciæ findet; epiſto-
las XCIII. die in S. Thoma Cantuatienſis epiſcopi
epiſtöligſiehen ʒ vitam ae paſſionem S. Thomæ can-
tuariemis archĩepifeöni; vitam S. Anſelmi, das in
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1941 JOo HANNESG
UWharioni Angl. ſac. ſtehet. Im Manuſcript abe:
liegen noch pœnitentiale; lib. de malo exitu tyran-
norum; de ſtatu com. curi; de mathematica du—-
plici; ſpeculum rationis; ſpeculum ſtultitiæ; ſuper
ſpeculo Nigelli Ermenevticon; Sermones Catmi-

na. Sa. Vo. C. PD.
JOHANMES Sarracenus, ſiehe Sarracenus.
JOHANNEsS de Saxonia, oder de Erfardis, ein Fram

ciſcaner von Erfurt in Thuringen, um die Mitte des
14ten Seculi, hat, ſummam, de caſibus, ſen ſummam
confeſſorum; ſermones de tempone de Sanctis:
ſummam juris; gloſſas ſuper conſuetudines turo-
nenſes; tabulas juris can. civilis, und Comm. in
IV libros ſententiarum geſchricben. T. Fa. Wa.
Polſſev.JOHANNEs Scholaſticus, ſiche Johannes IV.

JOHANMES Scholaſticus, oder Climacits, ober Si-
naita, ein Mouch, gebohren um 523, hat ſich in ein
Kloſter auf dem Berge Sina begeben, woſelbſt er ſich
in eiue Zelle eiugeſchloſſen, und vor ſich gelebt, end
lich aber an dieſem Ort Abt geworden. Er ſchrieb
ein Werck unter dem Titel AαÎα ſ. ſcala paradiſi,
von dem er ſeinen Zunahmen bekommenz libellum
ſ. epiſtolam ad paſtarem;.das Leben Barlaams und
Joſaphats, welches man ſonſt uuter Jo. Damaſceni
Schrifften antrifft, uud ſtarb 6o6, 30 Martii. Deſſen

Sbcchriffton hat der Jeſuit Matihaus Raderus 1633
zu Paris heraus gegeben, wobey Johannis Leben ſte
het, welches Daniel Monachus Raithenus verferti
get. C. O. Gi.Jo HANN Es von Schoonhovén, ein Carmelite, war

um rzoo Prior zu Mecheln, ſchriebcde/virtutibus be
VWitiis in 2. Buchern, Polypadion hetitelt, aund Sermo-
nes da tempore, de Sanqtis. IhFa. cup“!Jo IIANNESs de Schoonboria, ober Sehonhofen, ein

Canonicus regular. Auguſtiner.Ordens in dem Kloſter
Groendael bey Bruſſel, hatte den Nahmen vou ſei—
ner Vaterſtadt, ſchricb Exhortatorium ſpirifuale de

curſu Monachi:  ae profetftu Monachii defenſionem
14Joh. Ruysbrocquii contra Gerſonem; de pailione

HPomini  coneluſiones ſuper ſtz,monę dqe monte
aureo] chronicon ordinis eanonicorum regularium;
Epoiltolas, und ſtarb in obgedachtem Kloſter 1431. A.

Fa.
OHANSES Schorelius, ein Mahler zu Utrecht von
„„Schorell, einem Dorfe bey Alemaer, daher er iſeinen

Zunahmen erhalten, erlerute daſelbſt die gelehrten
ESprachen bis ins 14 Jahr, nachgehends aber zu Har

lem die Mahler-Kunſt; welche er zu Amſterdam, uind
utrecht fortſetzte, that hierauf eine Reiſe durch Deutſch
land uach Venedig, in ſeinem 25 Jahre aber nach Je
ruſalem und ins heilige Land, kam von dar nach Rom,
woſelbſt er beym wabſt Adriano VI in beſondern Ge

nadben ſtand, begab ſich aber uach deſſen 1523 erfolg
tem Tode wieder nach Utrecht, zierte die daſige Cathe

dral-Kirche zu St. Marien mit vortrefflichen Schil
dereyen aus, erhielt dafur 1z28 xin Canonicat au pie

JOIIANNM ES 1942
ſer Kirche, und ſtarb daſelbſt den 6 Dec. 1562. Er

ſoll deſeriptionem Palæſtinæ verfertigt haben, deren
Poſſevinus pibl. ſelect. lib. XVI ſett. G cap. 16 ge—
deucket, davon aber nichts betannt geniacht worden;

Corn. Valerius, Jan. Douſa, Adr Marius, Jo.
Sccundus, und andere beruhmte Manner beehrttu
ihn mit ihren Briefen und Gedichten. Bur.

10 HANNES Sccotigena, ſiehe Scotus.
10HANNES Segobienſis, oder de Segovio, rin

ſpaniſcher Theologus im 15 Seeulo, that ſich auf
dem baſeler Concilio, dahin er 1431 von der Unter

ſitat zu Salamauca und vom Konig Johann Il ge
ſchickt worden, durch ſeine Gelehrſamteit hervor, hielt
eine Rede, die in En. Hlvii geſtis Concil. baſil. ſte
het, ſchrieb auch de eccleſiaſtica poteſtate ſ. de infe-

parabili ſanctitate Eecleſiæ ſuprema genetalis eon-
cilii auctoritate; de admiſſione præſidentium Papæ;

e juſtiſicatione baſileenſis coneilii ſententiæ ipſius
contra Eugenium IV latæ, welche 3 Bucher einen
groſſen Theil von den 2 Voll. de Actis Concilii baſi-

leenfis ausmachen, die zu Baſel von ſeiner Hand ge—
ſchrieben liegen, und daraus Augauſt. Patricuus ſtiut

Hiſtorie des baſeler Concilii genommen hat. Er hat
ferner concordantias partium orationis indecelinabi-
lium in bihbliis zuſammen getragen, welche erſt zu Ba
ſel t476 mit Seb. Brandts Vorrede, hernach mit den
groſſern Conrorbantien zufammen gedrnckt worden.
Seine Ariſamenta ſeptem de conceptione B. M. V.
die er ebenfalls auf dem baſeler Concilio 1438 uber
geben, liegen auf der leipziger Univerſitats-Biblio—

thec im Mauuſcript, und ſind von demenigen, welchr
Petr. de Alva und Aſtorga zu Bruſſel 164 in fol.

edirt, und denen er noch bieſes Jobannis ſeptem alle-
Kzariones beygefuget, nicht unterſchieden. Sonſten
at er auch auf eben dem Conrilio, theils wider die
Girriechen de proceſſione Spiritus S. ex Filio, thtils

wider die Bohmen de comminione ſub utraque heff
tig diſputiret; iſt endlich 1440 Cardinal, 1447 aber,

nach Aufgebung ſolcher Wurde Biſchoff zu Caſarea
morden, wo 'er ſeine meiſte Zeit in der Einſamkeit nud

in einem geringen Kloſter zugebracht, und den Alco
ran, zu dem Ende er die beſten Araber aus Spanien

zu ſich kommen, und denſelben ins Spaniſche uberſt
tzen laſſen, widerleget hat, welchem Wercke er den Ti
tel: de mittęndo gladio ſpiritus in Saracenos gege

ben. Ant. la.
JOHANNIS de Segovia, ein ſpaniſcher Prediger

Monch zu Valladolid, bekani ben Hunahmen von ſei
mnem Baterlande, war in guter Prediger und Cregel,
ſchrieb. de prædicatione Evungelii qBucher; Predig
ten2c. und ſtarb 1594, oder wie andere wwollen 1592
den 13 Nov. im 63 Jahre. Ant.

JOHAMNNEs Senarenlis, ein Dominicaner aus Agpi—
tanien, ſtudirte zu Toulouſt, und war ſchon Presby—
ter, auch 40 Jahr alt, als er in den Dominicaner

Orden trat. Er wurde Prafertus Scudiorum, ſtarb
Den 14 Aug. 1653, und ließ im Lateiniſchen ein Werck
gen, dariune er die Tugenden abhandelt, welches

Gag ggs 2 Ant
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1943 JonANNEs
Ant. Maſſoulie unter dem Titel pratique des medi-
tatiuns de S. Thomas, ou traiteé des vertus zu Toulou
ſe 1683 und verbeſſert 1685 in 12 edirt. Ech.

JOIIANNEs de Siguenza, ein Monch aus demOr
den Hieronymi in Spanien, bekam den Zunahmen von
ſeiner Vaterſtadt, lebte zu Ausgange des 16 Sccult,
und ſchrieb vida de ſan Geronimo &c. Ant.

JOHANNES de Silveira, ſiche Silveira.
JOH aNNEs Sinaita, ſiche Johannes Scholaſticus.
JOHANNEs de Sourdis, ſieche Johannes Pariſienſis

JOIIANNEs Sophitta, ſiehe Scotus.
JOEIANNEs Stobeæus, ſiehe Stobæus.
JOIIANNEsS Stobentiis, ſiehe Stobæus.
JOHANNES Strafelius, ſiehe Straſelius.
JOHANNESs Surdus, ſiche Johannes Pariſienſis.
JOlIANNEs Bar-zuſan, ein Patriarch der Jacbbi

ten, im Anfange des 11 Jahrhunderts, ſchrieb ana-
Phoram und tractatum de ſale oleo, quæ pani eu-
chariſtico a Jacobitis miſcentur. All.

—D—burg ind zu Coln, wie auch zu Paris, erhielte aberü—

zu Avignon die Doctor-Wurde in der Theologie, die
er ſchon vorher in Deutſchland gelehret hatte, wurde
nachgehends Profeſſor Theölogia zu Prag, und ſtarb
zu Freyburg im Brißgau den 3 Jan. 1372, im 84
Jahr. Seine Schrifften ſind: de conſolatione theo-
logiæ libri XV; exhortatio al Carolum IV;, de
ſenſibibus deliciis paradiſi; de culpa gratia j de
ainone virturum; de ingrato commodo ſacerdotum;
de quantitate indulgentiarum; de proprietate men-
dicantium; de privilegiis exemtorum circa inter-
dictum, de moderatione quartæ funeralium; de ſi-
monia clauſtralium; de redemptionibus ſ. reemtio-
nibus; directorium confeſſorum; de præconiis S.
Johannis Evangeliſtæ; regimen eccleſiæ, nebſt an
dern mehr, von denen das erſte offters gedruckt, die

ubrigen aber meiſt im Convente St. Victoris zu Pa
ris im Manuſcript liegen. Ech. T. Fa.

JOHANNEs, war 1421 Ertzbiſchoff von Tarent,
1437 Cardinal-Prieſter, 1443 Biſchoff zu Paleſtrina,
und ſtarb 1449. Er wohute 1432 dem eoncilio zu
Baſel bey, und hielt eine Rede zum Beſten Kugenii
1V, welche beym Bzovio und in den Tomis Conci-
liorum ſtehet. Ug. Fa.

JOIIANNEs Taurinus, oder de Taurino, ein ita
lianiſcher Dominicaner, von ſeinem Vaterlande in
Piemont zugenamt, florirte zu Ende des 14 odet zu
Anſange des 15 Scculi, und hinterließ auctoritates
Sanctorum colledtas, welche zu Cambridge im Gyh
mnaſio Caji und Gonelli im Manuſcript befinblich
ſind. Ech.

JOIIANNEs, ein ſyriſcher Biſchoff iu Tela, wurde
A. C.z 19 auf des Kayſers Juſtini Befehl ins Elend
gejagt, und ſchrieb Canones. Aſl.

Jo HANNESs 1944
JoitAnEs Teneramundanus, ein Catthauſer von

Dendermonde, kebte in Savoyen um 1420, und
ſchrieb de natura, amore honore Dei; de fidechri-
ſtiana; de ſacramento altaris; de conceptione B.

Viictginis; de hominis natura, lapſu, reparatione
lapſi gaudio. A. Pet. Sutor de vita chriſtiana. Fa.
8 W.

JOHANNESs Teutonieus, ſiehe Semeca und Johan-
nes Friburgenſis.

JOHANN ES Teuxbutienſis, ein engliſcher Philoſo
phus von Teukesbery, einem Dorffe am Fluß Saver

ne, in der Dioces Worcheſter gelegen, zugenannt, leb
te um 1350, und ſchrieb de alterationibus; de rari-

tate &e denſitate; ſuppoſitionum librum; de elen-
chis ſophiſmatum, und de chiromantia. Bal. Pit.

Fa. 9 c.JOHANMNES Thanatenſis, ein engliſcher Benedicti

nerMonch, hatte den Rahmen von der Jnſel Tha
net in Kent, darauf er gebohren, war um 1330
Pracentor zu Canterbury, und ſchrieb de officiis can-
tuarienſis eccleſiæ; ingleichen de quorundam San-

ctorum vitis. Pit. Vo. Fa.
JOHANNES., Ertz-Biſchoff von Theſſalonich, der
üttere, hat 680 dem dritten Concilio zu Conſtantino

pel beygewohnt, und dialogorum libros duos ge—
ſchrieben, welche aber verlohren gangen. O.JOniANNEs, Ertz-Biſchoff von Theſſalonich, der
jungere, lebte in der Mitte des 9 Scculi, und hinter
ließ einige Homilien, welche Leo Allatius in ſeinem
Buche de Simeonibus eorum ſcriptis zuerſt ans
Licht gebracht. O.

J OHANNEsS a s. Thoma; ſiehe 1 8. Thoma.

JOHANN.ES Tilberienlis, ein weltlicher Prieſter in
Engelland, lebte im 12 Scerulo, und ſchrieb eine  Hi

ſtorie der Engellander. Ben.
JOHANEs Tinmouthenſis, ober Tinnemuthen-

ſis, ein engliſcher Benedictiner-Monch zu St. Alban,
lebte um 1360, und ſchrieb hiſtoriam auream, ſs zu

Lonbden, und Sanctilogium Britannis, ſo zu Cam
 bridge in dem Collegio Corporis Chriſti im Manu

ſeript liegt. Aus dem letztern ſind unter andernidas
reben S. Paterni und Bregwini, Ertzbiſchoffs zu Can
telberg in die Acta Sanctorum 15 Apr. mit Henſthe
nii Anmerckungen gebracht worden. Fa.

JOHANMES ae Tortocollo, ein Doiinicaner, von
ſeinem Vaterlande zugenannt, florirte eu Ende des
13 Seculi, war Doetor Theologia, und ſchrieb  Com-
menitaria in libräs ſententiarum; contra FHlenr. de
Gandavo; quodlibeta. Ech. ſ

JOo HANNEs, ein Benedictiner in elnem Kloſterben
Tours, lebte tn der Mitte des 12 Seculi, und ſchrieb
Acta Gaufridi Andegavenſium comitis, Plantageni-
ſtæ cognominati, welche Laur. Bouchel zu Paris
16i0 edirt. Einige legen ihm auch teſta a! tonſu-
libus andegaveuſibus, und lib. de compoſitione ca-
ſtri Aambaſiæ ipſtus dominorum geſtis bey, welche

beyde Wercke in Dachetii Ipicil. ſtehen. O.

jJoHAN-
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1945 JonANNES
JoHANMNEs de Troyes, ein frantzoſiſcher Hiſtori

eus, lebte zu Konigs Ludovici Xl Zeiten, und beſchrleb
in einem Chronico, was zu dieſes Konigs Zeiten
vorgegangen, welche 1620 unter dem Titel: Chyo-
nique ſrandalieuſe, ohne ſeinen Nahmen zu Paris
in 4 ans Licht getreten, hierauf aber den Supple-
mentis aux Memoires de Pbil. de Comines einverlei—

bet worden. Cr. Ve. B, f.
JOHANNEs Tullenſis, ein Jeſuite von Tull aus

Lothringen burtig, ſtarb zu Trier 1625, im 74 Jahre
ſeines Alters. Man hat von ihm viel ſchone geiſtli—
che und weltliche Gedichte; Paraphraſin in Evange-
lia Epp. dominic.; demonſtrationes mathemati-
cas &c. Al.

Jo HANNES Turocranus, ſieche Turocz.
JOHANNESs von Tucrrecremata, ſiche Torque-

mada.
JOHANNEs de Varſiaco, oder de Verdiaco, ein Do

minicaner von Varſh in der Dioces Auxerre, daher
er ſeinen Zunahmen erhalten, ſtudirte zu Paris, er—
hielt, die Doctor-Wurde, und die Stelle eines ko
niglichen Hofpredigers, ſchrieb poſtillam ſuper li-
brum Sapientiæ; poſtillam ſuper Cantica, auch uber
andere Bucher heiliger Schrifft; ſermones, und ſtarb

1278. Ech.
1I0HANNES BRar-Vehebum, ſtehe Theodorus.
JOHANNEs Velcurio, ein Profeſſor zu Witten

berg von Feldkirchen in Schwaben, war ein Bruder
Bernh. Barthol. Velcurionis, florirte um 1533,
und ſchrieb Comm. in phyſic. Ariſtotelis. K.

JOoHANNEs Venctus, tin Carthauſer aus dem 15
Seculo, hat ein Buch uuter dem Titel noſce te ge
ichrieben, welches u Venedig 1480 uud zu Heldel
berg 1489 gedruckt iſt; ubber dieſes auch de patientia

humilitate ſpeculum morientium; coronam ſe-
num; ſermones und epiſtolas verfertiget. T. Poſſev.

Fa.JOH ANNEs de Vercellis, ein Dominicaner von
Vercelli, Decretorum Doctor, und lehrte das cano
niſche Recht zu Paris mit groſſenm Ruhm, wurde 1265
Ordens-General, wolte das Patriarchat von Jeruſa
lem nicht annehmen, ſchrieb ſermones epiſtol.s
encyclicas, und ſtarb zu Montpellier den zo Nov.

1283. Ech.
JOHANNEs, ein Diaconus und Canonicus zu Ve

ronia, lebte u Ende des 13 und zu Anſunge des 14 Sec.
und ſchrieb hiſtoriam a Julio Cæſare uſque ad Hen-
ricum VII Lucemburgicum. Vo. Fa.

JOHANNEs de Veteri Aqua, ſiche Palæonydorus.
JOHANMEs de S. Victore, oder Victorinus, ein

engliſcher Canonicus regularis, Auguſtiner-Ordens
in der Abtey St. Victoris rtu Paris, ſchrieb ein me-
moriale hiſtoriarum vom Änfange der Welt bis auf
das Jahr 1322, in welchem er lebte, davon ein
Fragment in Ducheſuii Script. hiſtor. francicæ coe-
taneis gedruckt worden; das vollige Manuſcript aber

JOHnANNES 1946
noch in der Abtey St. Victoris zu Paris liegt. Er
iſt von Johanne Paris, oder Pariſio, oder Johanne de
Victore, deſſen Voßius gedencket, und dem er noch
flores hiſtoriarum beyleget, nicht unterſchieden. Fa. O.

JOHANNEsS adu Vignay, oder du Bignay, ein Fran
zos, lebte um 1300, und uberſetzte die Evangelta und
Epiſteln zum Gebrauch der Kirche zu Paris, aus der
lateiniſchen in die frautzoſiſche Sprache. Le Long in
bibl. ſacra.

JOHANNEs de Villagarcia, ein ſpaniſcher Domi
nicaner, von ſeiner Vaterſtadt, ſieben Meilen von
Valladolid gelegen, zugenannt, war anfangs Col—
lege im Gymnaſio St. Gregorii zu Valladolid, lehrte
hernach auch anderer Orten die Theologie, darinne er
nch einen groſſen Nahmen erworben, hielt ſich unter
der Konigin Maria eine Zeitlang zu Orford und Cam
bridge auf, kehrte nach deren Tode 1558 nach Spa
nien zuruck, wurde aus Verdacht ſeiner Lehre mit Ar—
reſt belegt, aber nach befundener Unſchuld wieder los-
gelaſſen, und zum Profeſſor der Theologie zu Valla
dolid von neuem eingeſetzt, ſtarb aber nicht lange
darnach den 25 Mertz 1564, nachdem er vieles wi—
der Brentium, Bucerum und andere geſchrieben.
Ant. Ech.

JOHANNEs, war Doctor Decretorum und Abbas
vincellenſis, um welche Zeit aber, iſt unbekannt, und
ſchrieb valemecum de collationibus dominicis
feſtivis, ſo ohne Zeit und Ort zu Anfange der Buch
bruckerey heraus gekommen. Fa.

JOHANNEs de Vincentia, ein Dominicaner von
Vicenza, empfieng den Ordens-Habit 1220 oder 1221
zu Padua aus den Handen des heiligen Dominici,
erwarb ſich nachgehends durch ſeine Predigten in
Jtalien groſſen Ruhm, lebte noch 1256, und ſchrieb

ſermones de tempore de Sanctis; Commentaria
in Pauli epiſtolas; ſummam contfeſſariorum, davon
aber noch nichts gedruckt iſt. Ech.

JOHANNEs, ein Monch zu St. Vincenz bey Vol—
torno in Campagna, lebte um 1470, und ſchrieb chro-
nicon cœnobii ſui, daraus Baronius ad a. g92 annal,
eccleſ. verſchiedenes anfuhret. Vo. Fa.

JOHANNES Viterbienſis, ſiehe Annius (Joh.).
JOHANNES Vitoduranus, ober Barfater, oder de

Winterthur, ein Minorit im 14 Seculo, bekam den
Nahnien von ſeiner Geburtsſtadt Winterthur, und
ſchrieb eine Schweitzer-Chronick von 1215 bis 1348,
welche in Leibnitii acceſſionibus hiſtoricis, und voll
ſtandiger in Eekardi corpore hiſtorico zu finden iſt.

O. Vo.
JOHANNESs Urbevetanus, ein Canonicus von Or—

vieto, lebte am Ende des 12, und Anfange des 13
EScculi, ſchrieb acta vitæ martyrii S. Petri Paren-
tii martyris, welche in Papebrochii Act. S. ad 5 Maji
ſtehen. As.

JOHANNEs de Wallingford, ein Monch in dem
„RKloſter St. Albain Benedictiner-Ordens im 13 Secu

lo, hat fragmenta aſtronomica; de flaminibus

Ggg g9983 archi-
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1947 JoOHANN.ES
arehiflaminibus britannicis; deſeriprionem Britan-
niæ; orationes; chronicon &c. geſchrieben, und iſt
1214 geſtorben. Das Chronicon hat Thomas Gale
nebſt 14 andern LSeriptoribus hiſtoriæ anglicæ her—
aus geageben. Dir ubrigen Schrifften aber liegen
noch in der cottonianiſchen Bibliothec im Manuſcript.

O. ha.
JOIIANMEs, ein deutſcher Dominicauer von Wil—

deshuſen im Oßnabruckiſchen, wurde Biſchoff zu Boſ
ſin in Ungarn, 1241 aber General ſeines Ordens,
ſchrieb eputolis encyclicas, und ſtarb 1254. Echi.
La. Natal. Alex. in hiſt. tccl.

JOHANNEs, gebohren zu Witlich, einem Stadt—
gen in dem Trieriſchen, lehrte um 1400zu Coln, und
ſchrieb lecturam in epiſtolas Pauli, wie auch einen
comment. in IV libtos ſententiarum. T. Fa.

JOIANNES Wormatienſis ſiehe Scadland (Joh.).
JOHANNES, ein Prieſter zu Wurtzburg in Francken,

florirte um nioo, und ſchrieb deſeriptionem terræ
ſanttæ, welche in Perr anecdot. ſtehet. Fa.

JOliANNIS, ein eugliſcher Carmelit von Yorck,
lehrte um 1390 zu Orford die Theologie, und ſchrieb
lLecturas in Geneſin; expoſitiones ordinarias, wie
auch præconia S. Scripturæ. Pit. Alegre Paradiſ.
Carmelit. Fa.

JOIIANNEs, ein Beucdictiiier-Monch von Ypern,
wurde Abt in dem Kloſter St. Bertini zu St. Omer,
ſchrieb in zwey Buchern vĩtam B. Bernhardi peœni-
tentis, welche in den Actis Sanctor. 9 Apr. ſtehet,
und Chronicon ſ. hiſtoriam monaſterii ſythienlis S.
Bertini, das in Martene anecdot. anzutreffen, und
ſtanb 1387 Vo. Fa.JOHANM Es, ein frantzoſiſcher Monch im Anfauge

des 12 Seculi, hat chronicon Abbatiæ beſuenſis ab
an. 6oo ad 1119 geſchrieben, ſo in Dacherii ſpicileg.
ſtehet. Fa.

JOHANNEs, ein frautzoſiſcher Monch in der an—
deru Helffte des 12 Seculi, hat hiſtoriam Gaufredi,
Ducis Normannorum in zwey Buchern, und chroni-

con turonenſe geſchrieben, welches letztere Labbeus
heraus geben wollen. Ea.

JOIIANNES (Andr. Eudæmon), ſicehe Eudæmon.
JOHANMEsSs Erafmus), ein Rector zu Antwerpen,

war ein Unitarius zu Ende des 16 Seculi, in der he
braiſchen Sprache wohl erſahren, und muſte ſich we
gen ſeiner irrigen Meinungen nach Pohlen retiriren,
wofelbſt er mit fanſto Socino zwey Tage diſputiret,
ob Chriſtus vor allen Creaturen geweſt; nachgehends

aber in Siebenbürgen von den Unttariis tu ihrem
Prediger orwahlet worden. Er hatte ein Buch vor
ſeinen Jrrthumern publiciret, ſo aber bald confiſciret
wurde, ſchrieb auch antithetin dotctrinæ Chriſti
anti-Chriſti de uno vero Deo, Commn. in apocalypſin
&c. Sandii bibl. antitrin.

JOIIANMEsS  Thomas), ein beliebter engliſcher
JCtus, hat 1660 proluſiones academiqas zu Orford
ing cdiret.

JonANMICIuUsSs JOHBANMIS 1948
JOHANNICIUS, oder Johannitius, Hieromona-

chus Græcus, wie er ſich naunte, hat hiſtoriam ve-
teris novi teſtamenti in gricchiſcher Sprache ge

ſchrieben, ſo 1557 zu Venedig in 8gedruckt worden.

JOHANNIDEs d' Alby, oder Dalby, (Chriſtoph).
ein reformirter Theologus, bekam ſeinen Zunahnien

von ſeiner Geburtsſtadt in Langvedoc und ſchritb:
ſententias doctorum evangelicorum de Exorciſino,
qui adhiberi ſolet ad baptiſmum infuntum; it. de
synæcobaptiſmo, ſ. baptiſmo infantum, quem uſur-
pant mulieres in caſu necelſitatis, welche Schrifften
1612zu Herborn in ð zuſammen gedruckt worden.

JOHANNIDES Zialowski (Luſtratius), ſiehe Zia-
lowski.

JOIANNIDEs, oder Janſon, (Zacharias), insge
mein Hanſen genannt, eiu geſchickter Opticus und
Brilleumacher zu Middelburg, hat die Tubos opticos
und Microſcopia zuerſt erfunden, von dem es nach—
mahls Jacob Megius erlernet. Petr. Borelius de ve-
ro Teleſcopii inventore.

JOHANNIS (Albertus), ein Carmelite und Doctor
Theologia zu Loven, von Harlem geburtig, ſchrieb quæ-
ſtiones in Magiſtrum ſrntentiarum; lecturam in ec-
eleſiaſticum; in epiſtolam 1 Johannis; ſermones &c.
und ſtarb zu Mecheln 1496. Sw.

JOHAMNNIS (Chriſtian), aus Nipen, gebohren 1567,
ward 1597 zu Coppeunhagen Magiſter der Philoſophie,

that ſodann eine Reiſe auf konigliche Koſten nfrent
be Lande, kam 16oe zuruck, ward erſt der Schule
zu Odenſee Rector, hernach auf dem koniglichen Gy
wnaſio daſelbſt, der gricchiſchen Sprache Prof. ſchrieb

de ſphæræ deſinitione diviſione; de circulis ſphæræs
de zonis; theſes philoſaphicas; de climartibus
parallelis; de logica, und ſermones funebres, und
ſtarb den 11 Apr. 1642, im75 Jahr. Mol.

JOHANNIS Erider,), ein Magiſter der Philoſophie
von Ladelund in Tundern, ward nach abſolvirten Stu—
diis zu Strañburg, erſt 1597 zu Flensburg Rector, her
nach 16a0 Diaconus an der Nicolai-Kirche daſelbſt;
ſchrieb orationes; emblemataʒ carmina,und ſtarb den
19 Jun. 1626. Mol.

JOHANNIS (Ceorsee Chriſtian), ein deutſcher Hi
ſtoricus, gebohren 1858 zu Markbreit, einem Stadt—
gen in Francken, ſtand eine Zeitlang einer Proftßion
am zweybruckiſchen Gymnaſio vor, legte aber dieſelbe
nieder, als qeine Reiſe nach Hollaud that, erbielt
von dem Herroge nach ſeiner Zurucktunfft eine jahr
liche Beſoldung, vie er bis an ſein Lebens-Ende genoſ
ſen, und ſtarb 1735, 22 Febr. Seine Schrifften
ſind: rerum moguntiacarum ſcriptores Volumin. Il;
tabularum literarumque veterum ſpicilegium; mi-
ſcelſa hiſtoriæ palatinæ; nova editio auctior ſcripto-
tum germanicorum Reuberi; de vita meritis Pe-
tri Ae Spina. Jm Manuſcript hinterließ er Paræi hi.
ſtoriam palatinam tertiis curis auftam diſpoſitam-
que; Leodium emaculatum; Freheriana &c. NZ.

Jollan.
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1949 JonAanNuIs jonns oN
JonANNIs Mierd). ein Dominicaner von Chiuſi,

trat zu Florentz in den Orden, wurde daſelbſt 1474
in die theologiſche Facultat anfgenommen, war ein
Redner und Poete, auch unter andern Bedienungen
ſeines Ordens General-Vicarius, ſtarb den 27 Oct.
1483, und hinterließ otoréu ſ. de laudibus B. M. V.
in vier Buchern, ſo zu Florentz in der mediceiſchen Bi
bliother im Manuſcript liegt; hiſtoriam florenti-

nam ſ. äe geſtis Florentinorum in Verſen, laudes S.
Vinc. Ferrerii S. Catharinæ de Senis in hiſtoriſchen
Verſen; Dantis Cantiea poetice enarrata. Ech.

JO HANN IS (Eetr. ein Magiſter der Philoſophie von
Ripen, erlangte ſolche Wurde zu Roitock 1572, und
ſchrieb de incarnatione Chriſti; ingleichen de uſu na-
tivitatis Ckriſti in daniſcher Sprache. Mol.

JOIIANNITIUs, ſiehe Chinin, it. Johannicius.
JOIIANNIUS Gohannes), ein Medicus,hat 1630

tr. de utilitate pilularum aloëticarum Ilieron. ab
Aquapendente zu Padua in 8 ediret.

JOANSEN (Corn.), ein Magiſter der Philoſ. und
Prediger in ſeiner Vaterſtadt Bergerdorf, ohnweit
Hamburg, fliorirte in der Mitte des 17 Seruli, und
ſchrieb die Breite, Lange, Tiefſe und Hohe der Lie
be Gottes in einer Pfingſt-Predigt; ingleichen ar—
tem chriſtiane vivendi beate moxiendi in einer
Leich-Predigt. Mol.JOAdSEN Mich.), ſicht Janſenius.

Jo IIN (Joh. Siegmund), eiun Schulmann, gebohren
zu Jauer in Schleſien 1697 den 2 Jan. gieng 1714
auf das Gymnaſium zu Breßlau, und 1717 auf die
Academie nach Wittenberg, ward daſelbſt 1719 Ma
giſter, 1734 zu Breßlau Lehrer der dritten und vierten
Ordnung in dem Gymnaſio zu St. Maria Magda
lena, 1739 zweyter Lehrer der weyten Ordnung
in dem eliiabethaniſchen Gymunano, 1744 erſter Leh
rer in eben dieſem Horſale, 1746 der dritte offent
liche Lehrer des magdaleniſchen Gymnaſii, 1748 Pro
rector an demſelben, und ſtarb 1749 den 6 October.
Seine Schrifften ſind: Parnaſſus ſileſiacus; ſyno-
pſis hiſtoriæ civilis kranziana. Das Leben deſſelben
ſteht in dem 9 Bande des neuen Bucherſaals der
ichonen Wiſſenſchafften und freyen Kunſte.

JOHN (Theodor.), ein bekehrter Jude von Prag, vor
her Jom Tov genannt, gab erſt zu Trier einen Rab
bi ab, aieng hernach in ſeinem zo Jahre nach Engel
land Dihhm 1692 die lutheriſche Religion an, und
gab zu ronden 1693 ſein Glaubens-Bekenntuiß in en
gliſcher Sprache heraus, darein ſelbiges aus der deut
ſchen uberſetzt worden. W.

JqNsSon, fiehe Jonſton
JOHNSON, oder ſonſton, (Artur. ein lateiniſcher

Poete ans Schottland, uberſetzte die Pſalmen Davids
in lateiniſche Verſe; ſchrieb Gedichte; gab auch 1637
delicius poetarum ſcotorum hujus ævi illuſtrium
heraus.

JonnNson (Renjamin), ein engliſcher Poete, aus
Weſtmunſter burtig, muſte wegen Armutt ſich auf ſei

ſonwso 1950nes Stief-Vaters Handthierung legen, und einen Zie
gel-Decker abgeben. Als man aber ſeine Luſt zum
Studiren erkannte, wurden ihm Mittel darzu aun die
Hand gegeben. Dem aber ohngeachtet, begab er ſich
erſt zu einer ſchlechten Bande Comodianten, da er ſelbſt
mit ſpielte: hernach leqte er ſich mit Fleiß auf die thea
traliſcht Poeſie, ſchrieb vielComodien u. Tragodien, uber
ſetzte Horatium de arte poetica ins Engliſche, und Baco-

nis conſilia polit. ins Lateiniſche, ſchrieb auch eine
engliſche Granimatit ic. und anders, ſo nieiſt in zwey
Folianten zufammen gedruckt iſt. Er ſoll vom Ko—
nige 1oo Pfund, von der Stadt Londen und den gro—
ſten von Adel gleichfalls eine groſſe Penſion gehabt
haben, theils aus Gewogenheit, theils, damit er ſie
in ſeinen Comodien menagiren mochte. Auf dem
Tod-Bette bereuete er ſonderlich, daß er die heilige
Schrifft ſo vfft in ſeinen Comodien gemißbraucht, und

ſtarb 1627, 16 Augnſt, im 6G3 Jahr. Seine geſamm—
ten Veorks ſind zu Londen 1716 in 6 Tom. in 8 her—
aus gekommen. An ſeinem Grabe ſtehen bloß die
Worte: o rare Benjamin Johnſon. Ein anderer die—
ſes Nahmens, der 1672 Gedichte edirt, uennt fich
Benj. Johnſon junior. W, d. Wo.

JOHNSON (Chriſtoph.) ein guter lateiniſcher Voe
te, Philoſophus und Medieus aus Derbyshire, war
Schul-Reetor, und practieirte in Wincheſter, hernach
zu Londen; ſchrieb in lateiniſchen Verſen vitam Gul.
Wykehami; ranarum murium pugnam ex ilome-
ro; cuſtodum ac didaſcalorum wintonienüum ſe-
riem &e. und im Engliſchen Conſilium contra pe-
ſtem &c. und ſtarb 1597. Wo—

JOHNSO (Franciſeus), ein presbyterianiſcher Pre—
diger in Eugellaud, lebte um 1617, und ſchrieb: 4
Chriſtiun Plea, touching the Anabupt. ſls, Aimiuinus, und
the reformed church; Streit-Schrifften mit llear.
Jacob &c.

Jo NSON Moberr), ein Londener, gebohren um
1567, war koniglicher Capellan, und ſchricb Predig—
ten. Ein auderer dieſes Nahmens, war ein non-con
formiſtiſcher Prediger, und edirte auch Predigten.
Wo.

JOHNSOon Mobert), ein engliſcher Medicus, edirte
1684 enchiridion medicum, or a Manual uf phyſiek
zu Londen in 12.

JOHNSON, Joſnſton, oder Jonſon, (Robertus), hat
r564, nebſt Heur. Jobifſu reſponſionem ad arrtieulos
Joh. Hioperi, in quibus a catholica ſide diſſentie-
bant, zu Antwerpen in 8 laſſen heraus gehen.

JOHNSOM (Samuel). ein engliſcher Gottesgclehrter,
gebohren 1649 zu Warwickshire, ſtudirte in der
PaulsSchule zu Londen, und hernach zu Canibrid—
ge auf der Academie, ward Pſarrer zu Curtugham,
legte ſich zugleich mit groſſem Fleiß auf die Politic
und Verfaſſung des engliſchen Staats, eiferte fur

bdie Freyheit und gegen die Catholiſchen; ward auch
beswegen von dem Lord Ruſſel zu ſeinem Haus-Ca

pellan gemacht. Nachdem aber dieſer wegen deu Be
muhung,

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


1951 JonNSsoN
niuhung, den damahligen Hertzog von Yorck und
nachmahligen Köönig Jacob II durch einen Parla—
ments-Schluß ven der Cron-Folge zu entfernen, ge
kopft worden, und Johnſon zu Unterſtutzung der An
ſchrage gedachten Lords ein Buch unter dem Litel Ju-
lian's Arts to undermine and extirpate Chriſtianity,
zwar drucken laſſen, aber nicht ausgegeben, und fur
Gerichte nicht anzeigen wollen, wo ſich die Exeni
plarien befanden, ward er 1683 ins Gefangniß ge—
bracht. Nach geſtellter Burgſchafft von 2 deſſen Be
kaunten, erhielt er ſeine Freyheit wieder. Als man
aber ſeine Sache gerichtlich unterſuchte, ward er zu
einer Geldſtrafe von zoo Marck verdammet, und ſol
te ſo lange im Gefangniß bleiben, bis er ſolche be
zahlet. Weil er aber in ſeiner Hafft allerley Schrif—
ten gegen die Romiſch-Catholiſchen, ſonderlich aber
an humble and hbeurty Adareſi to all the Proteſtants
in Ring James's Arnty heraus gab, ward der Hof ſo
daruber erbittert, daß er zur Strafe degradirt, 1686
den 1 Decembr. an den Pranger geſtellt, von New
gate bis an Tyburn geſtaupet, und ſodann wieder
ins Gefangniß gefuhret wurde. Nachdem aber Ko—
nig Willhelm den Thron beſtiegen, erklarte das Par
lament das gantze Verfahren gegen Johnſon fur wi
derrechtlich und grauſam: er ſelbſt aber erhielt von
gedachtem Konig eine anſehnliche Penſion. An. 1692
ward er von einigen Anhangern des entwichenen Ko—

nigs Jacobi II im Bette uberfallen, und hart ver
wundet, kam aber noch mit dem Leben davon, und
ſtarb in Frieden. Seine Schrifften ſind: Julian the
Apoſtate: Julian's arts to undermine and exætirpate
Chriſtianity, an Answer to Conſtantius the Apoſtate:
Answer to the Chapter of paſſive obedience; an Ans-
wer to Jovian; the church of Englaud as by Law
eſtablisb'd; Godly and wholeſom Doctrine, and neceſ-
ſary for theſe Times; a Short diſſuuſive from Popery:
a parcel of wry reaſons, and wrong inferences, but
right obſiuvator; Several Reæſons for the eſtablisbment
of a Standing Army, and the diſſolving the militia,
the Grounds and Reaſons af the Laws againſt Popery:
an humble and hearty Adadreſs to ull the englisb Pro-
teſtants in this preſent Army; the Opinion is this, that
Reſiſtence may by us'd, in caſe our Religion and Righi:
rhoulid be invaded; tbe Trial and examination of a la-
te Libel, entitled. a New Teſt of the church of En-
gland's Loyalty: the abſolute impoſſibility of Tran-
ſubſtantiation demonſtrated; the way to Peace amongſt
all Proteſtants, a letter from a freebolder to tbe Reſt
of the Freebolders of England; Religion founded upon
a Kocke tbhe true Motber-Church; Remurke upon Dr.
Shberlock's book entitied, the Caſe of Reſiſtence of
the ſupreme Powers ſtated and reſolv'd; Reſiexions
on the Hiſtory of paſſive obedieuce: an Argument pro-
ving that tbhe Abrogation of King James by the People
of Eiuglund from the toyal Thronue and obe Promotion
of the Priuce of Orange was accoiding to tbe Confli
tution of the englieb Government  an Eſſoy coucer-
ning Parliaments at a Certainty, ar the Kalendi of

Jondnson ſlonkevius 1952
May: Notes upon the Phenix edition of the paſtoral
Letter; a confutation of a late Pamphlet, entitled, a
letter Ballancing the neceſſity of keeping a Land-For-
ce in Time of Peace, with thie Dangers that may follow
on it in zwey Theilen; the Articles upon which the
great Charter af King John was fram'd; the great
Charter of R. Johnʒ ſeveral diſcourſes on practical
ſubhjecte. Dieienigen kleinen unter denen vorhin an
gefuhrten Abhandlungen, ſo der Verfaſſer in ſeinem
funfjahrigen Gefangniß verfertiget, ließ er ſelbſt un
ter dem Titel: a ſecond five Vear's Struggle againſt
Popery and Iyranuy: bemg a Coliection of Papers fiu-
blish'd by Samuel Johnſon duting his laſt Iinpriſon-
ment of five Vears and ten Days zuſammen drucken:
Seine ſamtlichen Wercke aber wurden hernach, nebſt
des Verfaſſers Lebens-Beſchreibung zuſammen in fol.
heraus gegeben.

JOHNSON (Thomas), ein Botanicus zu Londen,
lebte in der erſten Helffte des 17 Seculi, ließ Job.
Gerhardi hiſtoriam generalem plantarum mit vielen
Zuſatzen wieder auflegen, ſchrieb auch ſelbſt mereu-
rium botanicum, wovon der erſte Theil nebſt dem
beygefugten Tractat de Thermis bathonicis zu Lon
den 1634 in g, der andere aber an eben dem Orte
1641 in gans Licht geſtellet worden. Li.

JOHNS ON (Wihhelm), ein engellandiſcher Medicus,
lebte zu Londen in der Mitte des 17 Seculi, und gab
daſelbſt ſein Lexieon chymicum 1652 in g heraus,
welches nachmahls aium offtern aufgeleget, und noch
letztens zu Franckfürt 1678 in 8 gedruckt worden.
Li.

Jo HRENIUS, oder Joehrenius, (Conrad), ein Me
dicus aus der Grafſchafft Lippe, allwo er des regie
reüden Grafen Leib-Medicus, auch zugleich Profeſ
ſor Medicina zu Rinteln geweſen. Als ſich der Hof
rath und Leib-Medicus, Bernhard Albinus 1698
von Franckfurt an der Oder nach Leiden begab, wur
de er an deſſen Platz zum Doctore und Profeſſore Me
dicina dahin beruffen. Ob ſer wonl die Patienten
hart angriff, und bey hartnackigen Kranckheiten de
ſöerate Mittel adhibirte; ſo pflegte er doch mit ſeinen
Curen iederzeit glucklich zu tahren. Er hat praxin
ohymiatricam; diſſertationes medicas phyſicas
de peſte; de dyſenteria; de impedito medicinæ pro-
greſſu; de paſſione iliaca; de plaga Philiſtæorum,
de affectione hypochondriaca; de volai fixo;
de lithiaſi; de epilepſia; de Chriſto medico; de
ſanguinis peccantis reſtitutione in integrum; de
arthritide vaga ſcorbutica, terra medicinali frey-
enwaldenſi; de lue venerea; de mentagra ad Plinii
kiſt. nat. lib. XXVI cap. 1; auch zwey Stuck de mor-
bis biblicis tam vet. quam novi teſtamenti, und et
liche andere hinterlaſſen, wegen verſchiedener dieſer
Schrifften aber von der theologiſchen Facultat Wi—
derſpruch bekommen. Sein in 8 groſſen Banden Re
galPapier beſtehendes herbarium vivum hat der
Konig in Pohlen Auguſt II bald nach' deſſen Able

ben
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1253 JoIIRENIuUS 0oLY
ben vor elliche 1oo Rthl. zu ber dreßdniſchen Biblio
thec erhaudelt. Er ſtarb 1716.

JOIIRENIUS (Martin Daniel), des vorigen Con
radi alteſter Sohn, war ebenfalls Medicina Doctor
und Profeſſor Phyſices zu Franckfurt. Er promo
virte unter ſtinem Vater 1701, nach vorgangiger Diſ—
putation de viſu de gutta ſerena, in Dociorem,
verließ ſehr koſtbare phyſicaliſche Jnſtrumente, und
ſtarb fruhzeitig 1718.

JOo JA (Euſabeth), ſiehe von Roſeres.
de JOINVILLE (Joh.), ſiehe Johannes de Join-

ville.
1OLAS, oder Iolaus, ein griechiſcher Medicus, aus

Bithynien gebürtig, ſoll, wie Dioſcorides meldet, de
medicamentis, oder de herbis geſchrieben haben, von
welchem Wercke aber nichts mehr vorhanden iſt. Die
Zeit ſeines Lebens iſt ungewiß, doch ſcheinet es, daſi
er kurtz vor dem Heraclide Carentino floriret. Fa.

JOL (Claudius) ein franzoſiſcher Biſchoff, gobohren
1610 zu Buri-ſur-lOrne, in der Dioces von Ver
dun in Lothringen, war anfanglich Pfarrer zu St.
Nicolas des Champs in Paris, nach dieſem aber Bi—
ſchoff zu St. Paul de Leon in Nieder-Bretaqne, und
ſtarb 1678. Man hat von ihm eine ziemliche Anzahl
Predigten, wovon Johann Richard ein Parlaments
Advorat Z Bande ans Licht geſtellet.

JOLIS, oder Jolius, (Anton.) ein ſpaniſcher Gram
maticus von Oſſuna in Catalonien, lebte in der an
dern Helffte des 16 Seculi, und ſchrieb Adjuncta Ci-
ceronis ſeu quæ verba Cicero ſimul dixit tanquam
ſynonyma aut vicini ſenſus. Ant.

JOLIVET (Jo.). ein Chorographus in Franckreich,
von Limoges, lebte im 16 Seculo, und ſchrieb geſeri-
ption de la firauce des Gaules, uud andere zur Geo
graphie von Frauckreich gehorige Wercke. Cr.

JOLIVIUs, ein engliſcher Medicus, lebte in der Mit
te des 17 Seculi, und wird von ſeinen Landsleuten,
ſonderlich dem Franc. Gliſſonio, vor den Erfinder

der viſorum lymphiticorum ausgegeben, deren Ent
deckung Thom. Bartholinus, und Olaus Rudbeckius
ſich ebenfalls zugeeignet haben. Ke.

JOLL (alexander), ein franzoſiſcher Sprachmeiſter zu
Hamburg, in der andern Helffte des 17 Seculi, ſchrieb
methbode nouvelle pour apprendre la langue frunguiſfe:

noimenclature fraugoiſe alemande; les veritables re-
gles de Porthographie fraugoiſe conformèes à la pro-
nonciation. Mol.

JOLLYBE T Evert). ein Advocat des Parlaments
zu Paris, gebohren zu Orleans 16or den 20 Jul. war
von Natur eines luſtigen Humeurs, ein Juriſte, Poete,
Philologus, Philoſophus und Theologus, hiuterließ
ein lateiniſch veroiſch Gedichte von den Thaten des
Konigs in Schweden, Guſtavi Adolphi; eine groſſt
und weitlauftige Hiſtorie von Schweden im Frautzo
ſiſchen, wie auch ſehr viel Manuſcripta, und ſtarb 1662
den 20 Julti, an ſeinent Geburts-Tage. HL.

JOLvY (Claudius) ein franzoſiſcher Theologus, geboh
ren zu Paris 1607,.2 Febr. legte ſich auf die Rechte,

Gelehrt. Lexic. T. II.

Jo Lv 1954und wurde ein Advocat, erwehlte aber hernach den
geiſtlichen Stand, und kriegte 1631 an der Kirche de
notre Dame zu Paris ein Canonicat, gieng 1648 mit
dem Hertzog von Longveville nach Munſier, dahin
ſich derſelbe als koniglicher Plenipotentiarius zu den
Friedens-Tractaten begab, that bey den innerlichen
Unruhen in Franckreich eine Reiſe nach Rom, wurde
1671 an ſeitier Kiche Tantor, und heruach Official.
Er behielt eine beſtondige Geſundheit und volliges
Ged.achtniß bis in das hohe Alter, fiel aber, als er in
die zruh-Metten gehen wolte, in ein Loch, und be
ſchadigte ſich, wozu ein Fieber kam, an welchem er
1700, 15 Jan. ün 93 Jahre verſtorben. Er hatte ei—
ne ſchone Biblioihec, welche er dem Capitel der Kir—
che de notre Dame vermachte. Seine Schrifften ſind
de reformandis horis canonicis ac rite conſtituendis
clericorum muneribus conſultatio, unter dem Nah
men Jo. Stella; Antonii Loiſelii patris Guidonis
ſilii vita; Recueil des maximes ve-itables importan-
tes pour l'inſtitution du Ruy:, opuifeules livers tirérsdes
memoires d'Antoine Loiſel avec quelques ouvrages de
Baptiſte du Meſnil ę“ de P. Pithou; regles chrotien-
nes pour entier rivre ſaintement duns le mariage:
traité de la reſtitutiun des Grands, cocicille d'or, tirẽ
de linſlitution du Prinuce cluetien d Inaſme autres
pieces; de letat du mas iuge tiaduit du latin de Fran-
cois Barbaro; diſſertatio de verbis Uſuardi relatis

in martytologio pariſienſi de aſſumtione b. Mariæ vir-
ginis; epiſtola apologetica pro Gſuardi verbis de
aſſumtione b. Mariæ virginis; traditio antiqua eccle-
ſiarum Franciæ de verbis Uſuardi ad feſtum aſſum-
tionis b. Mariæ virginis, vindicata contra Gaudinum

Se bilialdum, vayage de Muiſter, de Hollunde &c. ſta-
tuts reglemens des petites écoles de Granimaire de la
ville de Puris, des ecoles epiſcopales ecclefiuſtiques;
Factum puur C. Joly contre le Recteur, Doyens Sup-
pots de l'univerſito de Paris: Fuctum pour le Chapitre
de l'egliſe de Puris, au ſujet des petites écoles; ſecond
fuctum de C. Joly pour repondie u celui des curès de Pa-
ris; écluitciſſement pour Mr. PArchevegque de Paris, pour
Mr. les Duyen Chapitre le Sr. Joly: extraits des
regiſties des concluſions capitulaires de legliſe de Paris,
pour forvir factum generale contre les curès de Parit;
écritures pour C. Joly pour ſervir de contredits à la pro-
ductiun du Recteur Suppots de l'univerſite de Paris:
memoire tauehunut les demeles du Curelinal de Rets avec
la cour. Er hat auch eine Lebensbeſchreibung Eraſmi
verfertiget, wegen welcher er alle Werele Eraſmi ſie
benmal durchgeleſen. Sie iſt aber noch nicht gedruckt.
Das Recueil des muxinies veritobles importauntts pour
l'mſtitutiun du Roi, welches er 1652 ans Licht geſtellet,
wurde durch einen Rechtsſpruch des Chatelet zu Pa
ris offentlich von dem Hencker verbrannt; er machte
ſich aber ſo wenig daraus, daß er auch ſelbſt dieſe
Sentenz drucien lirß, um das Vergnugen zu haben,
den dabey. befindlichen Diſcours des koniglichen Ad

vocaten zu widerlegen, welcher nachgehends ſamt der
Antwort des Mr. Joly einigen Aufiagen des augefuhr
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1955 JOLV JoM rTOV JoM roVvV JoONAE 1956
ten Recueil beygefuget worden. Dua Pin des auteurss JOM TOV, ein judiſcher Cabbaliſt im 16 Seculo,
ecclelſiaſtiques. Nic. Pr.

JOLY (Guido), ein Vetter des vorigen Claudii, war
koniglicher Rath bey dem Chatelet zu Paris und um
1649 Syndicus von denen, ſo vom Hotel de Ville
Zinſen zu heben hatten, widerſetzte ſich in dieſem Am—
te den gewaltſamen Abſichten des Hofs mit groſſem
Eifer, daruber er einſt bald erſchoſſen worden. Er dien
te lauge Zeit dem Cardinal von Retz mit einer ſon
derbaren Treue, nahm auch groſſen Theil an deſſen
Widerwartigkeiten, bis ſich eudlich ſelbiger nach Rom
verfugte, da er ihm, weil er ſtets auf ſeinem eigenen
Sinn beharrete, und ſich niemals rathen ließ, nicht
weiter folgen wollte. Der franzoſiſche Hof trug ihm
hernach auf, die Rechte der Konigin auf die Rieder
lande auszufuhren, da er deun wider Petri Stock—
manni 2 Tractate, davon der eine Keductio, ex qua
probatur non eſſe jus devolutionis in ducatu Braban-
tiæ, der andere aber de jure devolutionis in Braban-
tia, betitelt, erſtlich remarques pour ſervir de reponſe
à deux eécrits imprimts à Bruxelles contre les droits de
ln Reine, und als ihn Stockmann 1668 in ſeinem
Tractate de jure devolutionis, quo exploduntur ob-
ſervationes anonymi geantwortet, auch remarques
envoyées à Mr. Stockman an das Licht geſtellet, welche
beyde Schrifften von Claudio Joly, dem Cantore und
Canonico an der Cathedral-Kirche zu Paris, nachge
hends auch lateiniſch uberſetzt worden. Sonſten hat
man noch von ihm: Les intrigues de la paix, les
aegotiations faites à la cour, par les amis de Idr. le
Prinet depuis ſa retraite en Guienne juſqu'en 0 in fo
lio, und ſuite des intrigues de la paix, in 4 und a. m.
Le Long bibl. hiſt. Europe ſqavante.

JOM TOV, ein Rabbine, welcher 1375 geſtorben,
und Comm. in Maimonidis Jad Chaſaka geſchrieben,
welchen einige zwar dem Jon Tov ben Abraham
zueignen. W.

JOM TOV ben Abraham, oder Rithaba, ein Rabbi
ue, welcher von einigen mit dem vorhergehenden, deſ—
ſen Wittwe er geheyrathet, unrecht vor einerley ge
halten wird, hat in der letzten Helffte des 14 Secu
li gelebt, und librum memorialem in Maimoniuis Jad
chaſaka, ſo im Vatican im Manuſcripte liegt; no—
vellas explicationes, die in En Iſrael venediger Edi
tion 1625 in fol. ſtehen;  in Bava Mezia, wel
che mit Moſ. Galante quæſtionibus reſponſionibus
gedruckt worden; ferner wow in Kidduſchin; com-
ment. in legem unter dem Titel: Corona boni no-
minis, ſo noch im Manuſcripte liegt, und comm. in
Maimonidis Jad Chaſaka unter dem Titel: Turris va-
lida, Comm. ſuper caput don, ſo mit R. Aſcher und
Abraham ben Ior cabbaliſtiſchen Erklarungen zu Prag
1725 in 4 edirt iſt, geſchrieben. Seine Chidduſchim
in Bava Batra. Ketuvim, Moed Katon, Taanich Ke-
tuvoth inqleichen ſeine Chidduſchim ſuper Sehevuoth:

ſoma liegen, und zwar der erſtere in der oppenhei—
mer Bibliothec, noch im Manuſcripte. W.

ſchrieb Aurum purgzatiſſimum und coronam auream,
ſo 2 cabbaliſtiſche Wercke ſind. W.

du JON, ſiehe Junius (Franciſcus).
10O N, mit dem Zunahmen Rurhus, ein griechiſcher Tra

godienſchreiber aus der Jnſel Chio, ſoll dem Wein
und der Liebe ſehr ergeben geweſen und im 2 Jahre der
90 Olympiade geſtorben ſeyn. Er ſchrieb 12, oder zo,
oder nach andern gar 40 Tragodien, als: AyauαÏνν
AuανÌn; Epinudu; Agräoi; atνα dpα, OuαAn

Tedægos; Conu  Kauviüs; Oonu
Opugol &c. von denen nur noch einige kragmenta in
Hug. Grotii excerptis, und in Rich. Beutleji epiſtola
ad Joh. Millium, chronico Joan. Malelæ ſubjecta
ubrig ſind; ferner an Verſen: Ditchyrambos; odas;
pæanes; hymnos; ſcholia ſeu carmina convivalia;
elegias; comœdias; epigrammata; in Proſa aber:
XA urtæœu; IIgee ßruriudv; lrudnαα ſeu de adventibus
clarorum virorum in inſulam Chium; Kedaoaoαο O.
Tęiayaer ſeu Tuνααν; und uονÊνανα, davon nichts
mehr vorhanden. Baton Sinopenſis hat ſein Leben
beſchrieben, ſo auch verloren gegangen. Es hat noch
2 Manner dieſes Nahmens gegeben, einen von Ephe
ſus, in deſſen Nahmen Plato einen dialogum geſchrie
ben; und einen Philoſophum und Zuhorer Platonis,
welcher wegen ſeiner ſtrengen Sitten Karä genennet
worden. Fa. Jon.

JONA ben Cannach ben R. Marini, ein ſpaniſcher
Rabbine und Medicus von Corduba, im Anfange des
12 Seculi, war zugleich ein guter Grammaticus,
ſchrieb eine arabiſche Grammatic und ein dergleichen
Lexicon, welche ins Rabbiniſche uberſetzt, und von
R. Kimchi ofters widerlegt worden; ferner epiſto-
lam coneiliationis complanationis; lib. animad-
verſionis; lib. munitionis; lib. æquationis; lib. pu-
defactionis, welche alle in arabiſcher Sprache in der
bodlejaniſchen Bibliothec im Manuſcripte liegen. W.

JON A Gerundenſis ben R. Samuel, ein Rabbine aus
vornehmen Geſchlechte, war des Moſ. Nachmanlda
Schuler und des Hariſchba Lehrmeiſter, und ſtarb
1304, oder nach einiger Meinung 1264. Seine Schriff
ten ſind epiſtola de pœnitentia; comm. ſuper Rau
Alpbes in aliquot tractatus talmudicos; lex mulie-
rum; liber de timore Dei; portæ pœnitentiæ ſeu
comm. de pœnitentia; comm. in proverbia Salomo-
nis de rebus vetitis licitis. W.

JONA ben NMoſe, Benjamin Seerv, ein pohlniſcher
Rabbine zu Ende des 17 Seculi, war Archiſynago
gus zu Tarlo bey Lublin, und ſchrieb avn nhy fo-
lium columbæ oder obſervationes in Sanhedrin, Mac-
coth, Schevuoth und Avoda Sara, welche zu Furth
1694 in folio gedruckt worden. W.

JOm AE (Petr.), ein ſchwediſcher Theologus, war
Theologia Profeſſor zu Upſal, hernach Biſchoff zu
Stregnes, ſehrieb Apologiam in ſatisfactionem nega-
tæ liturgiæ, nomine totius Cleri in diæceſi ſtregnenſi;
apolsgiam pro innocentia ſua totius, Cleri; zwen
Predigten, und ſtarb 16o8. W, d.

JONAE
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1s57 JoNAE JodNaAs
JONAE (Petr.), ein Theologus aus Jngermannland

in Schweden, war Biſchoff zu Wexio, ſchrieb Relp.
ad quæſtiones 1, quo tempore celeberrimi Patres N.
T. ſucceſſive vixerint? 2 Ubinam in ſeriptis ſuis de
præſentia corporis ſanguinis Chriſti in S. Cœna
mentionem faciant? 3 De vetuſtate dogmatis Cal-
viniſtarum, quinam ejus præcipui extiterint patro-
ni; remedia tria contra peſtem; normam recte viſi-
tandi eccleſiam Chriſti; cuiſum viſitationis per diœ-
ceſin wexionenſem &c. unterſchiedene Predigten, und

ſtarb 1630. W, d.
JONAE (Sueno), ein Schwede, aus Weſt-Gothen,

war Lingvarum orientalium Profeſfor zu Upſal, ſchrieb
elementale theologicum; hiſtoriam academiæ upſa-
lienſie; catecheſin minorem ſyriace ac latine cum
alphabeto ſyriaco; diſquiſit. philol. de conſtitutione
ſacri ordinis; inveſtigatorem antiquitatum, ſeu col-
lationem linguæ ſuecicæ cum linguis orientalibus;
inſtitutiones hebraicas, und ſtarb 1642. W, d.

JONAlI, ſiehe Jonas.
JONaAs, ein Sohn Amithai, von Gath Hepher, aus

dern Stamme Zabulrn, hat Prophezeyungen publi—
cirt, und der Stadt Ninive den Untergang angekün—
diget. Er ſoll unweit Ninive, oder vielmehr Dioca
ſarea begraben liegen. B.

JONAs, ein franzoſiſcher Abt, im 7 Seculo, war
nach ſeinem eigenen Bericht von Suſa in Piemont
gekurtig, daher diejenigen irren, welche ihn vor einen
Schotten eder Jrrlander ausgeben. Er begab ſich
618 unter die Monche zu Bobbid, diente dem daſigen
Abt Bertulfo als Secretarius, begleitete auch denſel
ben 628 nach Rom, und that ſodann mit deſſen Er—
laubniß noch verſchiedene audere Reiſen; wie man
denn vorgiebt, daß er auf denſelben bis nach Jrrlaud
gekommen. Nach dieſem gieng er in das Kloſter El—
no, oder St. Amand in Flandern, dem er auch letzt
lich als Abt vorgeſetzt wurde; wiewol dieſcs letztere
meiſtens auf einer Muthmaſſung beruhet, da immit
telſt ſo viel gewiß iſt, daß er dieſe Wurde in einem
franzoſiſchen Kloſter erhalten, und daß um dieſe Zeit
einer, Nahmens Jonas, oder Jonatus, an dieſeni Or
te zum Abt erwehlet worden. Er ſtarb um das Jahr
665. Man hat von ihm das Leben 8S. Columbani,

S. Attali, S. Bertulfi, S. Euſtaſii u. a. m. welche an
verſchiedenen. Orten, am beſten aber in Muabillunii Act.

Sd. ord. lened. T. II ans Licht geſtellet worden. Das
Leben S. Baræ und S. Joannis abbatis reomaenſis hat

Petr. Roverius ſeiner Hiſtoriæ monaſterii abba-
tum reomaenſium mit Anmerckungen einverleibet.
Cointe annal. Francor. Pa. Hiſt. lit. de France.

d

10NAs Coldingenſis, von ſeincr Gieburtsſtadt in
Hollſtein zugenahmt, war anfaugs SchulCollege
daſelbſt, hernach um 1584 Paſtor zu Andſten und
Geſten in Juten, und um 1594 zu Gunſtad. Er
ſchrieb eclogam ad Jo. Paludanum; iconiſmum Fri-
derici Il regis Daniæ coronarium ſeudeſcriptionem
Daniæ ſimulque de ejus ſitu ſtatu; Daniæ deſcri-

JOoNAsSs 1958
ptionem ſeu theatrum inſularum ae partium præci-
puarum ejus: de rebus danicis lib. 1, ſo zwar abge—
druckt, aber, weil er Schweden darinne angegriffen,
nicht publiciret worden ſeyn ſoll, vielleicht aber mit
dem vorigen einerley iſt; carmina; verſprach auch,
noch andere lateiniſche Schrifften von daniſchen Ge—
ſchichten an das Licht zu ſtellen. Mol.

JONAs., ein franzoſiſcher Benedictiner-Abt zu Fon—
tanelle im Ertzbißthum Rheims gelegen, lebte zwi
ſchen 720 und 740, und ſchrieb vitam S. Wiftami ſe-
nonenſis archiepiſcopi, welche in den Actis Sancto-
rum und in Mabillonii ſec. IIl Benedict. ſtehet. Fa.
Sig. O.

JONAs, ein Biſchoff von Orleans, im 9 Seculo, hat
verſchicdenen Concilien beygewohnet, die Ketzer zu

wudderlegen, ſich ſehr angelegen ſeyn laſſen, und drey
Bucher wider den Bilderſturmer Claudium Clemen—
tem, Biſchoff zu Turin geſchrieben. Sein beruhm—
tes Werck de inſtitutione laicali, welches der P. Me
ge unter dem Titel: La morale ehretieuue fondee fur
lecriture &c. ins Franzoſiſche uberſetzt, ingleichen ſein
tr. de inſtitutione Principis, ſind beyde lateiniſch in
des Lucæ d“leherii ſpicilegio T. J anzutreffen. Es
wird ihm auch das Leben S. Huberti, Biſchoffs von
Luttich beygelegt, und er iſt ßam geſtorben. Pollev.
Sa. Alberici chron. ad an. g21. PFa.

JONAsSs (Arngrimus), ſiche Arngrimus.
JONAs (Chriſtoph), tin JCtus, gebohren zu Ko—

nigsberg in Preuſſen, ſtudirte zu Wittenberg, ward
allda Magiſter, und hielt Collegia, ward darauf Do
ctor und 1544 Profeſſor Juris zu Kouigsberg, daben
auch furſtlicher Rath, bekam 1554 bey der Academie
ſeinen Abſchied, und ſtarb 1582 den 21 Febr. Jn
den ðcript. publ. acad. witteb. P. J findtt ſich ein Pro
gramma, in welchem er 1542 im Gommer als Deca
nus Facultatis Artium zur Magiſter-Wurde einge—
laden. Arnold.

JONAs ben Jac. Xeres, ſiche Xeres (Joh).
JONAs (Jquſtus, oder wie er vorher gehciſſen Jodocus),

ein luthertiſcher Theologus, gebohren zu Nordhauſen
1493 den 5 Junii. Als ſein Vater, der daſelbſt Bur
germeiſter geweſt, von der Peſi inficirt wurde, nahm
er eine Zwiebel, und legte ſte auf die Veſt:Druſe: nach
dem aber ſolche von der Hitze etwas trocien worden,
ſo nahm er ſolche ab, und warf ſie auf die Bauck, wel—
che Juſtus Jonas als cin tleiner Knabe ſand, und aus
Unverſtand aß; ſo ihm aber durch Gottes Gnade nichts
geſchadet. Er gieng 1506 nach Erſurt, und horte
ſonderlich Eobanum Heſſum, that auch eine Reiſe
zu Braſmo von Rotterdam; woben er ſich auf die Rech
te legte, und 1507 Vaccalaureus, 1510 Philoſoßhra
Magiſter, baid duraue Juris Licent. und Canonicur tu
St. Severi zu Erfurt wurde. Nathachenös erwehite
er das theologiſche Studium, gieng 1521 mit Luthero
nach Wornis, und winde in eben dieſem Jahr Probſt
des Collegii Allerheiligen, Prof. Juris canomci, und
bald darauf Theologia Doctor und Profeſſor zu Wit

Hhhebhh 2 tenberg.
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1959 JoNAS JoNas JoNCKTys 1960tenberg. 1520 wohnte er dem Colloqbio zu Marpurg, gab ſein Glaubens-Bekenntuiß deutſch heraus, wel—
und 1530 dem Reichs-Tage zu Augſpurg bey, unter- ches der auf ihn von Gottfr. Bartholdi gehaltener
ſchrieb auch 1537 die ſmaltaldiſchen Artickel. 1541 Tauf-Predigt beygefugt iſt. W.
tain er als Paſtor nach Halle, wurde aber von dan546 JONAs (Volquard.), ein Hollſteiner, hielt ſich nicht
vertrieben. Er begleitete Lutherum auſ ſeiner letzten
Reiſe nach Eißleben, und war bey deſſen Tode, worauf er
1551 zu Coburg Hofprediger, 1553 aber Superinten—
dens zu Ersfeld, und der franckiſchen Kirchen Jnſpe—
ctor worden, auch daſelbſt 1555 den9 October geſtor—
ben. Er hat die Kirchen-Viſitation in dem Churfur—
Seeuthum Cachſen verrichten helffen, und annotatio-
ne in acta apoſtolorum; orationem de ſtudiis theo-
logicis; Unterricht vom Turcken, welcher in Lutheri
den ſchen jeniſchen und wittenbergiſchen Theilen ſteht;
eine Auslequng des Predigers Salomo; Unterricht
von Vergebung der Sunden und Seligkeu; defen-
ſionem pro conjugio ſacerdotali adverſus Joan. Fa-
brum, ſcortationis patrenum; Siſtorie von Doctor
Lutneri hehen Anfechtungen, ſo in deſſen deutſchen
wiutenbergiſchen Theilennu finden, geſchrieben; auch
Lutheri Argumenta pfalmocum, deſſen Voerede uber
die Epiſtel an die Romer, und deſſtrloen Ertlorung der
Weifſagung Jona, in dee deutſche; ingleichen deſſen
Buch von der Meſſe und Salbung der Peieſter in die
lateiniſche; ferner Pauu Jovir Buch vom Urſprung
des turdiſchen Reichs; Melanchthonis Haupt-Arti—
kel chriſtlicher Lehre, urbſt der Apologte der augſpurgi—
ſchen Confefßton, in dir deutſche Sprache uberſerzt, und
einige. deutſche kieder, z. E. Wo Gutt der Herr nicht
bey uns halt rc. Erhalt uns, herr, bey deinem Wortuc.
verſertiget. Kutherus gieng ſehr vertrant mit ihm
um, und ſchenchte Jona einmahl, als ihn derſelbe zu
Halle bewirthete, ein Glas, ſo noch ietzo in der Bi
bliothec zu Nurnberg verwahret wird, auf welchem
Lutheri und Jonai Bildniiſe, nebſt den Verſen ſtehn:

Dat vitrum vitreo Jonæ vitrum ioſe Lutherus,
Ut vitro fragili ümitem ſe nofeat uterque.

Herr Laurent. Reinhard hat 1731 zu Weimar Com—
mentationem hiſtoricam de vita d obitu Juſti jJonæ
drucken laſſen. Z. Seck. Sl. Ad.

JONAs (Juſtus) ein Sohn des vorigen, gebohren zu
Wittenberg 1525 den 3 December, hatte es in Jurt
ſehr weit gebracht, und wurde Doctor und Profeſſor
Juris zu Wittenberg. Weil erſich aber in dit grum
vachiſche Handel gemiſchet, und nach Daunemarck we

gen der kayſerlichen Acht retiriret hatte, wurde ihm
auf Anſuchen des Churfurſten zu Sachien, Auguſti, zu
Coppenhagen 1567 den 23 Junii der Kopf abgeſchla
gen. Erſoll auf der Nichtſtat geſeuffzet haben:

Quid juvat immenſos ſcire evolvere caſus?
Si ficienda fugis, ſi fugienda facis.

Darauf ihm aber D. Hemmingius ex Tempore geant
wortet:

Et juvat innumeros ſcire atque evolvere caſus,
Si ſacienda facis, ſi fugienda fugis.

Fr. Nüſt.
JONAs (Sam.), ein hamburger Jude, ließ ſich 1708

zu Barby nebſt ſeiner Frau und Kindern tauffen, und

lange auf Univerſitaten auf, ward 1549 hollſtein—
gottorpiſcher Hof-Prediger, und General-auch Spe
cial-Superintendens von Schleswig-Hollſtein, ver—
lohr aber 1558 die General-Superintendur, begleitt
te den Hertzog Adolph 1559 nach Dithmarſchen und
1560 auſ ſeinen Reiſen in Holl-und Engelland, bekam
mit den Canonicis zu Schleswig Haudel, verfiel 1566
in des hHofs Ungenade, und wurde Kirchen-Inſpector
im Eiderſtadtiſchen und zugleich Paſtor zu Gardin—
gen, nahm 1570 die Prediger-Stelle zu Rensburg
nebſt der Probſt-Stelle an, ward um 1587 zum Hof—
Prediger nach Kiel beruffen, welches Amt er noch 1591
bekleidet hat. Seine Epiſteln an Paulum von kitren lie-
gen noch im Manuſcript. Von ſeinen andern aber an
Joh. Piſtorium ſtehen 4 in Mublii diſſ. i hiſt. theol. uud
in Krafftii hiſt. eccleſ. huſumenſi. Mol.

JONATHAnN ben David, ein Rabbine zu Luuel in
Franckreich, lebte im 13 Seculo, und ſchrieb eine Epi
ſtel an Moſ. Maimonides wegen ſeines talmudiſchen
Wercks Jad chaſeka, welche im Vatican im Manuſcript
liegt. Die Antwort des Maimonidis barauf ſtehet
auch in Joteph del Medico aeon robaa. W.

JONATIIIAN ben ſoſeph, ein pohlniſcher Rabbine
im Aufange des 18 Scculi, hielt ſich 1725, da er nicht
mehr ſehen konte, zu Hamburg auf. Man hat von
ihm unter dem Titel bν aen ſalus in ffrael
einen Comment. ſuper tr. Maimonidæ Kidduſch ha-
ckodeſch, welcher zu Franckfurt am Mayn 1720 in
fol. gedruckt worden. W.

JONATHAN ben Uziel, ein Diſcipel des alteſten
Hillelis, hat kurtz vor, nach andern aber go Jahr nach
Chriſti Geburt gelebt, und nebſt dem R. Onkelos, die
Bucher Joſua, der Richter, Samuelis, der Konige, und
die Propheten in die chaldaiſche Sprache uberſetzet.
Bar WVde JononrEEkRE (Jac.), ein Dominicaner von
Brugge, hatte ſich ſehr auf die Hiſtorie ſeines Ordens,
und ſonderlich ſeines Vaterlandes gelegt, verwaltete
unterſchicdene Aemter unter den Seinen, war 3 mahl
Prior ſeines ProfeßHauſes zu Brugge, ſtarb daſelbſt
den 9 April 1704, und hinterließ hiſtoriam cœnobio-
rum Oid. FF. Præd. in Belgio, miſcellanea litterarum
apoſtolicarum principum Belgii &c. pro reforma-
tione ordinis per Conrardum a Pruſſia; de rebus
cœnobiis congregationis Hollandiæ, und 3 Voll. de
memorabilibus rerum ordinis in Belgio ſub P. Domi-
nico ſubſequentibus magiſtris in: Manuſtript.
Ech.

Jo NCK TYs, ober Jongtys, Maniel), ein hollandi
ſcher JCtus und Port, florirte zwiſchen 1641 und 1666,
lebte zu Dortrecht und Rotterdam, ſchrieb: bedendueg:
Venus en Minerva Tuver-Siecktens Tractaet van de
Pyn-Banck: Toneel der Jalouayen; Opperwaerdigheidt
der annens &c.

joneEs
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1961 JoNEs JoNGHE
JONEs (Jelreel), ein Engellander, wurde Conſul zu

Algier, und war hernach viel Jahre lang Dollmetſcher
der orientaliſchen Sprachen in ſeinem Vatenrlande,
ſchriebe practical Phonogruphy, vr tbe uew Art of
rigrily Jpelimg and writhlng Wurds; eine Nachricht de
lingua vnilhenſi, welche Chamberlaynes Vater Un—
ſer in 152 Sprachen beygeſuget iſt, und ſtarb 1731 den
mJunii zu Londen. NZ.

JONES (Johann), hernach Leander de S. Martino
genannt, von Londen, ſtudirte erſt Jura, ward aber
hernach cathouſch, und ein Monch Benedictiner-Or
dens zu Compoſtell, allwo er Theologiam proſitirte:
kanm von dar nach Dovay, da er Theol. und hebr. Lingv.
Profeſſ. in dem Collegio St. Vedaſti, wie auch des Be
nedictiner-Kloſters Prior c. war. Er ſchrieb dacram
artem memoriæ ad Seripturas in promptu habendas
memoriteérque ediſcendas accommodatam; Conci-
liationem locorum communiunm totius S, Seripturæ;
gab auch die Bibel mit Glo ſen in 6 Volum. heraus,
und ſtarb im 61 Jahr 1563 deu 17 December. W,d.
WV o.

JONEs (Johann.), ein engliſcher Medicus, lebte um
1684 und ſchrieb de febribus intermittentibus.

JONEs (Witliam), ein engliſcher Theologus, lebte
um 1635 zu Londen, und ſchrieb: Commenta.y upon the

Epiſtles of St. Paul to Philemon aud to the lebrews,
with a compendious Iixplication of the ſecond and third
Epiſtles of St. John in folio.

JONGELINOs (Calpar), ein Ciſtercienſer von Ant
werpen, ward 1642 Abt zu Diſenberg, und ſchrieb No-
ritiam abbatiarum ordin. ciſtercienſis per otbem uni-
verſum; origines ac progreſſus ordin. ciſterc. abba4
tiarum equeſtrium ſeu militarium de Calatrava, Al-
cantara &c.; elogia Pontificum cardinalium ex or-
dine eiſtercienſi; catalogum Palatinorum Hungariæ,
welcher letztere ſich bey Franc. de Nadasd Ausgabe
von betr. de Rewa centuriis 7? de Monarchia ſacra
corona regni Hungariæ befindet, und lebte noch 1659.

A. Ant.
de JON GHE, ſiehe Junius.
de JONGHE (GBern.), ein Deminicaner aus dem 18

Seculo, von Gent geburtig, war 12 Jahr Feld-Pre
diaer bey der franzoſiſchen Armee, ſammlete uberall

ſolche Nachrichten, die zu ſeiner Ordens-Hiſtorie ge
horten, kam nach erfolgtem Frieden in ſein Vaterland
zuruck, und ſchrieb deſolatam Bataviam dominica-
nam; Belgijm dominicanum; verſprach auch Bel-
gium profanum heraus zu geben, und lebte noch 1720.
Ech.

de JONGHE (Jonann), ein niederlandiſcher Jeſuite,
gebohren zu Dunkirchen 1595, war zu Loven Profe
Polit. und Theolog. ſowohl moral. als auch ſcholaſtie
und zwar dieſer letztern 14gantzer Jahr, ſchrieb the
theolog de gratia, libero arbitrio, prædeſtinatione
wider Cornel. Junſenii Auguſtinum; Theſes apologe-
ticas miſcell. adverſus doctrinam ejusdem JTunſenii,
und ſtarb zu Antwerpen 1669 den 11 Mart. im 7aſten

Jahr. W, d. Al.

jon,rys Jonsron tssr
JONGTVYs, ſiche Joncktys.
J

1ONIN (Gilbert) ein franzoſiſcher Jeſuit, gebohren
in Auvergne 1596, trat 1613 in die Societat, und
lehrte darinne dee Humaniora, Philoſophie und Theo—
logie, bis er zu Tournon in Vwares den y Mertz 1638
mit Tode abgieng. Er war ein quter Poet, und hin—
terlieſt in griechiſcher und lateiniſcher Sprache unter—
ſchiediche Geedichte, z. E. Anthologia ſacra, wobey
auch ſeine Muſe, Gritiæ teligioſe und Anacieon
chriſtranns anzutreſſen; Mnigmata, beatitudines, mi-
racula, ſideri, Bion, Plenides, llyades, welche Wer
ke insgeſammt aus griechiſchen Verſen beſtehen;
Lyricorum J.4; elegtarum J. 3; hendecaſyllab. 25
Scazont. JL.2; Jamb. l.  u. a. m. Baillet poet. mod.
Al.

JONQUET (Dionvſiud, ein Medicus zu Paris, und
geſchiclter Botanicus, lebte um die Mitte des 17Se—

5“uudnculi, Undntreb lortum tegium f. inlicem onoma-
ſticum pluitir im, qun anno 1658 1659 Periſiis ex-
colebat, ſo zu Paris 1665 in folio gedruckt iſt. Li.

JONSIUS, oder Jonſenius, (Joh.), ein Schulmann,
qgebohren den. OOctober 1624 zu ensburg im Hell—

ſteiniſchen, ſindirte zu Roſtorl, trat, um ſich in der Ho—
milie mehr zu uben, in die Kloſter-Prediger-Geſell—
ſchaſft, nahm 1647 die Magiſter-Wüurde, und 1648
die Aojunctur in der philoſophiſchen Facultat an,
ward 1649 zu Rensburg Conrector, gieng aber wegen
geringen Solds ron da weg und nach Konigsberg,
fieng an Privat-Collegia zu halten, ward in die phi—
loſophiſche Facaltat aufgenommen, und mit der Hoff
nung einer Profeßion bis 1652 unnterhalten, da er in
ſeine Vaterſtadt zuruck kam, und das Rectorat allda
erhielt. Er verwaltete ſolches 4Jahr, nahm alsdenn
das Rectorat an der Stiffts-Schule zu Schleswig an,
wo ihm aber die Lufſt nicht anſlehen wolte, deswegen
er ſich 1657 aus Hollſtein weg und uber Leipzig nach
Franckfurt am Mayn begab, und das Anit eines Pro
rectors an dem Gymnaſio daſelbſt bis 1659 verſuahe,

da er im April, im z5 Jahr geſiorben. Er ſchrieb 4
Bucher de Scriptoribus huſtoriæ philoſophicæ, wel—
che M. Dorn 1716 vermehrt heraus gegeben, diſſert.
epiſtolicam ad Marquard. Gudium de lancea., Sparta-
rum nora, die Gravius dem Syntagmati variarum diſ-
ſert. einverleibet; hiſtoriam peripateticam; de vocis
dupides ſigniſficatione; ließ im Manuſcript lib. de an-
thropothyſia gentilium; hiſtoriam pythagoricam;
ſocraticam; ſtoisam; ſyſtema hiſtoriæ peripateticæ;
de ſeriptis Theophraſti; de Scriptoribus ſacris gen-
tilium; de grammaticis; de commentatoribus Ho-

CKCHeſiodi MolJ joson, ſiehe Jonnſon.
C JONSTOM, ſiche Johnſon.
c. JONS TON (Johannes), ein Mediens, gebohren

1603 zu Sambter in Groß-Pohlen, aus einer ſchott
landiſchen Familie, ſtudirte zu Oſtorog, Beuthen und
Thorn, gieng 1622 nach Engelland und Schottland,
und ſetzte im letztern Reiche ſeine Studia in dem Col

Hhh hhh 3 legiv

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


1963 JONSTON 10o0PHON
Jahre zuruck nach Pohlen, beſuchte 1628 und in fol—
geuden Jahren die Acadenuien zu Franckfurt, Leipzig,
Franecker und Leiden, auf welchen letztern er die Artz
neykunſt trieb, ſich auch, als er das andere mahl nach
Eugelland kam, zu Cambridgte darinne feſt ſetzte. Als
er wieder nach Pohlen gekommen, ubernahm er zwey
junge Herren auf Reiſen ru fuhren, wit er denn von
1632 bis 1636 mit ihnen Holland, Engelland, Frauck—
reich und Jtalien beſahe, auch bey Gelegeuheit dieſer

Reiſe 1632 zu Leiden Doctor Medicina ward. 1642
J ward ihm zu Franckfurt und hernach zu Leiden eineJ mediciniſche Proſeßton augetragen; welche er aber

das Gut Zibendorf im Furſtenthum Lignitz, lebte fuür

beyderſeits aus Liebe zu einem Privat-Leben ausge—
ſchlagen. Er gieng vielmehr nach Schleſien, taufte

ſich, und ſtarb 1675 den g Junii. Seine Schrifften
ſind: Naotitia regni vegetabilis mineratis; idea
univerſe medicinæ practicæ, welches Buth er nachJ mahls unter dem Titel Sſntagma univerſæ medicinæ

J practicæ weit vermehrter ans Licht geſtellet; Hippo-
J

8 anfangs Theil weiſe, hernach aber von henr. Ruyſchio
9

J eratis Coacie prænotiones griechiſch und lateiniſch
11

mit ſeinen Anmerckungen; hiſtoria animalium, die

Ji unter dem Titel Theatrum animalium univerſale zu—
J ſammen ediret worden; liber de naturæ conſtan-

tia; Inſcriptiones hiſtoriæ regum ſcotorum conti-I lergoſio A. 3641
ĩ

ſtra tempora, die er dem König Jacobo VI dediciret;

J

Schediaſina de feſtis Hebræorum Græcorum, cum

J ria univerſalis civilis eccleſiaſtica ab orbe condito

lectionum philoſophicarum miſcellis, ſo auch in Gro-

J
novii Theſauro ant. græc. Tom. VII ſtehet; Hiſto-

ad annum uſque 1633, die nachmahls bis 1672 fort
r geſetzt worden; Polyhiſtor ab exortu mundi univer-

ſo ad Leopoldi Imp. empora, in 8 Theilen; adumbra-

ralis; Syntagma dendrologicum; dendrologias ſibri

tio Polymathiæ philologicæ; tract. de communione
veteris Eccleſiæ; conſolatio chriſtiana ſub Cruce ex

luul vivitieco Dei verbo in Verſen; Sevuανν ννοt natu-

1111 X; Enchiridion ethicum. Sag.JoNs TON (Wilk ein ſchottlandiſcher Jeſuit von
J Newe, trat zu Lion 1578 in die Socictat, lehrte die
11 Philoſophie und Theologie zu Gratz mit ſonderbaärem

Ruhnmn, ſtarb daſelbſt den 19 Dec. 1609, und hinter
lieſ eoitomen hiſtoriæ Sleidani, und comment. in
Ifainn, welcher aber noch im Manuſcript lirgt. Al.

de JON VILLE, oder Joviile, ohann), ſiche Johann
de Joinville.

JOOS T van den Vondel, ſiche van den Vondel.

J IOPIIO, ein Tragodien-Schreiber von Athen, und
alteſter Sohn des Sophorlis, hat in deroz OlympiaJ de gelebt, und auf zo Tragodien, als: Aurulur;
Avxinο; Bαα O, Attauö D“ Gos Diivtösi Meg-

ole; Tiaxeſes &c. geſthrirben, welche alle, bis auf
etliche Fragmenta, die in ug. Grotii Excerptisſtehen,
verlohrengegangen. 8S.

10ornon ſJoRDan 1964
legio S. Andrea bis 1625 fort, gieng in gedachten 10P IION, ein Poet von Cnoſſus aus der Jnſel Creta,

welcher die Oracula ũibyllina in ſechsfußige griechiſche
Verſe gebracht. Pauſanias in Atticis,

JOorPPECOURI, ein lothringiſcher Edelmann, zu
Anfange des 17 Seculi, litß eine Relation von dem,
was in der Noldau von 1602 bis 1617 paßirt iſt,
drucken. Leb.

JORIDAN, ſiehe Jornandes.
JORDA, der andere General des Dominicaner-Or

dens, aus der mayntziſchen Dioces burtig, hielt 1236
ein General-Capitel ſeines Ordens zu Paris, ſchrieb
librum de origine ſui ordinis; coronam virginis Ma-
riæ; hiſtoriam transelationis corporis S. Dominici,
welche in Brovii annalibus ſteht; gloſſas ſuper Pri-
ſcianum minorem quædam grammaticalia delicata,
ſo in der leipziger Unwerſitats-Bibliothet im Manu
ſcripte liegt; poſtillas ſuper Apocalyplin und ſuper
Lucam; orat. ad b. Virginem b. Dominicum; ſer-
mones; literas encyclicas; literas ſpeciales ad con-
ventus monaſteria quedam; comm. in IV ltbros
ſententiarum; officium, quo utitur ordo Prædicato-

rum in feſto b. Dominici, welches aber'von einigen
dem Biſchoff von Orvietv, Conſtantino Medices, mit
mehrerm Rechte veygelegt wird; ingleichen 2 mathe
matiſche Bucher de ponderibus und de lineis datis,
und litte auf der Reiſe nach dem gelobten Lande ohn
fern Jaſpa Schiffbruch, darinne er 1237 erſoffen.
Sein Leben hat Leander Albertus beſchrieben, wel—
ches in Surii Actis Sanctor. ad 13 Febr. ſtehet. AsS.
Bu EchJoRDANUS a Santta Agatha (Hyacinth), ein veapo
litaniſcher Dominicaner-Monch, von ſeiner Vater—

Stadt St. Agatha di Puglia zugenahmt, war vor—
hero Doctor Medicina, legte ſich aber mit ſolchem
Fleiß auf die Theologie, daß er auch darinne die Do
ctorWurde erlangte. Er ſchrieb Theoricatmm medi-
cinæ S. Thomæ aliorum Ss. Parrum tin ſV partes
phyſiologicam, ætiologicam, therapevtitam patho-
logicam diſtinctam, davon der erſte Tomus zu Nra
polis 1634 in 4 gedruckt worden, der andere aber
1643 unter der Preſſe geweſen, da der Vertaſſer als
Prapoſitus des Convents SS. Roſarii zu Neapolis
geſtorben. Ob alſo was weiter davon herduus gekom
men, iſt nicht bekannt. Ech.

JORDANUS Atsentinenſis, ſithe Jordanus Teuto-
nicus.

JORDAx, tin Dominicaner, weleheneinige zum Por
tugieſen von Evora geburtig, andere zum Jtalianer
machen, florirte im Anfange des 14 Seculi, und gah
einen Mißionarium in Orient ab, ſthrieb auch Epilto-
las de martyrio Fratrum ordinis Minor. Ihomæ'de
Tolentino, Jacobi de Padua, Demetrii de Tifolio
Aund Fetri Senenſis, welche in der colbertiniſchen Bib
liothec im Manuſcripte liegen, auch in Madudingi an-
nalibus  ſtehen, ward auf die letzte aber ſelbſt tin Mar
tyrer. Ech. Fa.

JORDANUS Moſcatellus, ſithe Moſcutellus.
JOR-
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1965 JORDAN
JoRDANUS Nemorarius, ſiche Nemorarius.
JORDAN de bißs, ein Donunicaner, war wegen ſei—

ner Fronmiakeit beruhmt, ſtarb zu Pracenza, als er
nach Paris reiſen wolltt, um über den Lombardum zu
leſen, den i9 Aug. 1311, und hinterließ Quareſimali
due jm Mauuſcript, die zu Florentz im Collegio St.

Marci befindlich. Leh.
JORDAN, ein Auguſtiner-Monch von Quedlinburg,

war un1375 Lector Theologia zu Magdeburg, beklei—
dete hernach die vornechmſten Aeniter ſeines Ordens,
ſchrieb apologiam ordinis ſui, ſo von dem ſpeculo
Auguſtinianorum. das aus Auguſtini Wercken zuſam
nien geſetzet iſt, vor unterſchieben gehalten wird; vi—
tas FE. fui ordinis in 4Buchern, welche zu Rom 1587
gedruckt worden; ſermones de tempore de Sanctis;
poſtillas ſermones in evangelia dominicalia; com-
ment in Apocalypſin, in Pater noſter Ave Maria;
quadrageſimale; theoremata documenta 254 in ar-
ticulos paſſionis dominicæ; vitam S. Auguſtini, ſo in
Hommey ſpicileg. Patrum ſtehet; vitam S. Monicæ;
tr. de paſſione Domini; eomment. in regulam S. Au-
gzuſtini; tr. de ſpiritu libertatis; quæſtiones varias
partem æſtivalem poſtillæ evangeliorum dominica-
Rlum, von welchen die letztern noch im Mauuſcripte

liegen. Fa.
JORDANUsS de Saxonia, ſiehe Jordanus Teutoni-

cus.
JORDAN, ober Jordanes, mit dem Zunahmen Teu-

tonicus, oder Argentinenſis, oder de Saxonia, ein Au
guſtiner-Eremit von Straßburg, lebre am Eude des
13 Seculi, und ſchrieb opuſculum de transjatione ro-
mani imperii ad Germanos, ſo in Schardii ſylloge de
jurisdictione auctoritate imper. und Goldaſti mo-
narchia S. R. J. Tom. II ſtehet. Fa. O. Gan.

JO RDAN (adrianus), ein Jeſuit aus der Norman
die, gebohren 1617, lehrte die Rhetoric, ward von
der Konigin in Pohlen, Aloyſia Gonzaga, zu ihrem
Beichtvater angenommen, kehrte nach ihrem Tode
nach Franckreich zuruck, wurde Rector des Collegii zu

Rouen, hernach Beichtvater der Hertzogin von Or
leans, und ſtarb in hohem Alter. Er hat Suſannam,
eine Tragodie; Panegyricum inaugurato regi Ludo-
vico XIV dictum; orationem de ratione compri-
mendæ doctrinarum novitatis, und in elegilſchen Ver
ſen expoſtulationem de morte Franc. Fuquetii ge
ſchrieben. Al.

JORDAM. (Anton.), ſiehe Jordinus.
JO RDAN (Carl' Stephanus), ein Franzoſe, gebohren

den 27 Aug. 1700 zu Berlin, wohin ſich ſein Vater
wegen der Religions-Verfolgungen aus Dauphine
gewendet hatte, gieng 1719 nach Genev, daſelbſt die
Philoſophit, Redekunſt und Gottesgelahrheit zu trei
ven, zu welcher ketztern ihn ſein Vater beſtimmet hat
te. Nachdem er ſeine Studien zu Lauſänne fortge

ſetzt, kam er 1721 nach Berlin zurucke, und ward 1725;
zum Prediger zu Potzlov in der Marck ordiniret, und
1727 weiter nach Preutzlau befordert. Als er 1732

JoRDAN 1966
ſeine Frau durch den Tod verlor, fiel er in eine Art
der Melancholie, legte ſein Amt nieder, gieng nach Ver—

al.lin, und that darauf eine Reiſe durch Franckreich,
Engelland und Holland, von welcher er eine Beſchrei—
bung in franzoſiſcher Sprache heraus gegeben. Nach
ſeiner Zuruchkkunft kam er 1736 bey dem damaligen
Cronprintz in Dienſte, und hielt ſich meiſt bey demſel

ben zu Reinsberg auf, ward auch von ſolchem, nach
dem er die Regierung angetreten, zum geheimden
Rath, und 1744 zum Vice-Praſidenten der berlini—
ſchen Societat der Wiſſenſchaften gemacht, worauf er
1745 den 24 May, im 45 Jahre geflorben. Man hat
auſſer obgedachtem von ihm: Dilſt. de vita ſcrintis
Jordani Bruni; Recueil de literature, de la philſuphie

d hiſtoire; Vhiſtoite de Ia vie des ouviages de A.
la Croæe. Iliſtoue de l'academie royale de Berlin.

JORDAN (Chrintoph), gebohren zu Wonſiedel, ſtu—
dirte zu Wittenberg, wurde daſelbſt Magiſter, war
Vic. Hunnii Praceptor, und wurde Superintendens
zu Treuenbrietzen in ber Marck. Er gab 1608 wider
den heidelbergiſchen Catechiſmum treuhertzige War—
nung fur calviniſcher Bruoerſchaft heraus. Zel.

JORDAN (Efranciſcus), ein franzoſiſcher Theologus,
in der letzten Helſfte des 16 Seculti, lebte zu Paris,
und ſchrieb unter audern: Keſponſionem ad Lamb.
Danæum., doctrinam de Ss. Trinitate Sabellianiſmo
inficientem.

JORDANI (Guido), ein vielleicht italianiſcher Do—
minicaner im 14 Seculo, hat ein Legiloquium
ſummam geſchrieben, ſo zu Venedig im Kloſter zu St.
Johann und zu St. Paul in Manuſcript befiudlich.
Ech.

JORDAN (liieronymus), ein Medicus, von Braun—
ſchweig burtig, ſtudirte ſaſt o Jahre zu Helmſtadt un
ter Conringen und andern beruhmten Mannern, leb—
te nachmals zu Gottingen als Stadt-Phyſicus in der
Mitte des 17 Seculi, und ſchrieb einen Tractat de
eo, quod divinum aut ſupernaturale in morbis huma-
ni cornoris eſt, ejusque curatione, der nebſt einigen
andern Piecen zu Franckfurt 1651 in 4 zum Vorſchein

gekonimen. Ke.
JORDAN (Johann Jacob), ein Neapolitaner, geboh

ren zu Cava, war Abt der Congregation S. Benedi
cti di Monte Vergine, in der Mitte des 17 Ecculi,
und ſchrieb die Leben Guillelmi Vercellenſis, Johan-
nis a Mathera, S. Amati. To.

JORDAN (Lælius), etin. italtaniſcher JCtus, war
um 156 Profeſſor Juris civilis zu Rom, ferner Bi—
ſchoff von Acerno, und endlich Ertzbiſchoff von Roſ—
ſano, ſchrieb de majoribus rerumque capitalium epi-
ſcoporum cautis ad Pontificem maximum deferendis;
de romanæ ſedis origine auctoritate &c. und ſtarb

1583.. Man.
JORDAM. (Laur. Martin.), ei.t Monch des Ordens

St. Hiecronymi, in dem Marien-Kloſter zu Valen—
tia, und; Magiſter Novitiorum daſelbſt, in der Mitte
des.17 Seculi, hat Teorica. de lus tres vias de lu vida

eſpiri-
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1957 Jo RDAN joRrDIN jost 1968
eſpiritual y practica dellus en la oracion mental y vocal JORD IM, oder Jordan, (Anton.), ein Jeſuite, geboh
y horas canonicats manual de exeretcios eſpirituales
und de la comuniton eſpiritual geſchrieben. Ant.

1ORKDAN, oder Jouidain, (Michi.), ein franzoſiſcherDonunicaner von Sault in Provence, ſtudirte zu Pa

ris, lehrie hernach in ſeinem Convenie zu St. Maxi
min die Philoſophie und Theologie, wurde 1678 Jn
qviſitor zu Carcaſſonue, und ſtarb 1683 zu Alby.
Man hat von ihm ein Werckgen, betitelt: Ratio vin-
dicatric calumnmiæ contra neg intem adventum La-
zant, Magdalenæ Marthæ in Provinciam. Ech.

J 1OKDAN Eetr ſiehe Urſinus.
JORD AN (Raymandus), ein Canonicus reaularis

Auguſtiner-Ordens, und Probſt zu Uzes in Nicder—
Langvedoc, hernach aber Abt zu Celle in Berry, hat
unter dem Nahmien ldiora um 1380 lange verborgen
geſteckt, und Contemplationum libros VI, de virgine
und de itatu religioſo; libros III de oculo ſpiritueli
ſeu oculo myſtieo geſchrieben, welche 1654 zuſam
men gedruckt ſeyn. a. O.

JORDAN (Thomas) gebohren zu Clauſenburg in
Siebenbürgen 1539, ſtudirte zu Paris unter Curne—
bo und Carpentario, und in Jtalien unter Cardano,
und andern, wurde zu Wien Doctor Medicina, reiſe—
te mit Maximiliano IIl als Feld-Medicus wider die
Turcken 1566, und wurde hernach 1570 oberſter Phy

ſieus zu Brunn in Mahren, ſchrieb Peſtis phænomena
cum deſcript. lapidis bezoar; Brunnogallicum ſeu
deſcript. luis novæ in Moravia; commentariolum de
aquis medicatis Moraviæ; wechſelte mit Laur. Jou
berto wegen ſeiner heraus gegebenen Paradoxorum
einige Streitſchritſten, hinterlief; unterſchiedene Con-
ſilia medica, die in des Scholzii Sammlung zu fin
den ſiud; ingleichen im Manuſcript Tract. de aquis
medicatis in genere; gab auch Jo. Dubravii hiſto-
riam bojemicam mit Aunotationibus und Genealo-
ziis heraus, und ſtarb zu Brunn 1585, im 46 Jahre
ſeines Alters. CZ. Ke.

JORDAN (Wilhelm), ein Canonicus regularis Au
guſtiner-Ordens, zu Groendaal bey Bruſſel, ſchrieb
de conflictu vitiorum cum virtutibus in Verſen; uber
ſetzte auch verſchiedene Werckgen Joh. Rusbroeckii
aus dem Niederländiſchen ins Lateiniſche, und ſtarb

1382. A. Fa. Swv.
JORDAN (Wilhelm), ein Dominicaner aus Engel—

land, oder vielmehr aus Schottland, war ein oxfor—
diſcher Doctor Theologia, florirte gegen das Ende des
14 Seculi, und ſchrieb Comm. in epiſtolam ad Ro-
manos; comm. in libros IV ſententiarum; tr. de
clara viſione Dei; tr. de libera electione ante mor-
tem; determinationes variarum quæaſtionum; ſer-
mones; apologiam FF. Mendicantium; contra Wic-
lefum; de conceontione b. Virginis. Man halt ihn
vor Clementis Vil geweſenen Ponitentiarium; wie
ihn denn auch ſtin Orden 1388 zum Procuratore an
dem pabſtlichen Hoflager zu Avignon beſtellt gehabt.

Ecli.

ren 1562 zu St. Floro, war Philoſophia und Theo—
logia Profeſſor, und Beichtvater des Generals von
ſeinem Orden zu Rom, wie auch Librorum Cenſor da—
ſelbſt wegen Franckreich; ſchrieb Kadices lingun he-
brææ centenis verſuum decadibus comprehenſas; in-
gleichen Dictionarium triglotton, und de poeſi He-
bræorum, welche beyde letztern aber noch im Manu—
ſcripte liegen, und ſtarb zu Annonay, ohnweit Tur
non, den 28 Aug. 1636, im 74 Jahre. Al. Co.

JORIS (Duvich), ſiehe David Joris.
JORKuUs (Joh.) ſiche Johannes ſorkus.
JORNANDEs, obder Jordan, ein Gothe, war, ehe

er ein Chriſt wurde, Secretarius bey einem gothi—
ſchen Konig in Jtalien, und nachgehends, wie einige
dafur halten, Biſchoſff zu Ravenna um 560, zur Zeit
des Kayſers Juſtiniani; ſchrieb de rebus geticis, und
de origine mundi actibus Romanorum cæterarum-
que gentium ſeu regnorum temporumque ſucceſſio-
ne, welche Wercke in der hibliotheca PP., in Frid.
Sylburgis und Jan. Gruteri ſcriptoribus hiſtoriæ au-
guitæ, in Hug. Grotit hiſroria Gothorum, und Luad.
Ant. Murutorii ſeriptoribus rerum italicar. ſtehen.
Das erſte davon hat Perinaskiold in die ſchwediſche,
und Mauwertuys in die franzoſiſche Sprache uber—
ſetzt. Fa. Sig. F. Thom.

JORNA TA Mulius), ein Neapolltaner, gebohren zu
Popoli in Aoruzzo oltra, war aus dem Orden der Mi
norum conventualium, wurde Artium und Theologia
Doctor, Prediger zu Padua und Neapoli, ſchrieb quæ-
ſtionem de principio individuationis, und ſtarb 1613.
To.

JOoRQUuERA (Iyac.) ein ſpaniſcher Dominicaner,
in der Mitte des 17 Seculi, war Provincial von Chi—
li in America, und gab Mlemoriale audientiæ regiæ
chilenſi oblatum pro defenfione Bern. de Cardenas
contra ejus adverſarios heraus. Ech.

Jo RslIus (Thomas), ſiche lhomas Anglicus.
de JORZ (Gualter.), ein engliſcher Dominicaner und

Bruder Thoma Jorz, that ſich dergeſtalt in ſeinem
Orden hervor, daß er 1307 Ertzbiſchoff zu Armagh in
Jrrland ward. Er ſtarb um 1311, und ließ Summam
theologiæ in 4 Buchern; queſtiones varias; tr. de
peccato originali; Promptuarium theologiæ in 3
Buchern; tr. de peccato in genere; Scriptum in IV
libros ſententiarum, und, einiger Meinung nach, auch
in primos Pſalmos davidicos. Ech.

de JORZ (Thomas), ſiehe Thomas Anglicus.
JOSCRLINUs, ſiche Jocelinus, und Goſſelinus.
Jos E, oder Joſæus ben Chelpeta, ein Rabbine von

Zippora, lebte gegen die Mitte des 2 Seculi, und
ſtand, ob er gleich nur ein Gerber war, in ſo groſſem
Anſehn unter den Seinen, daß ſie es meiſt bey ſeinem
Ausſpruch in ſtreitigen Meinungen bewenden lieſſen.
Maut halt ihn insgemein vor den Verfaſſer von dem
tahnr vio oder dem Chronico magno, welches in
Genebrardi chronographia lateiniſch uberſetzt befind—
lich iſt. W.

Josx-
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969 Jjoskua losoekonn
IOSEMA (Ilermann), ſiehe llammer (Joh.).

JOSEPHUs, ein alter chriſtlicher Scribent, von wel—
chem man nicht eigentlich weiß, wenn er gelebt, wie—
wohl ihn Cave in ſeiner hitt. liter. in das Jahr 420
ſetzet, da er doch, weun das 136 Capitel ſeiner hernach
bemerckten Schrifft von ihm ſelber herruhret, erſt nach
dem Hippolyto Thebano, und alſo zu Anfange des
12 Secculi kan gelebet haben. Er ſchrieb lib. V
uxournsinũr, darinne er allerhand judiſche Alterthumer
erklart, welche Bucher Joh. Alb. Fabricius 1723 mit
einer lateiniſchen Ueberſetzung und Anmerckungen her
aus gegeben.

JOSEPEIUS Ægyptius, Alchaber, biltabib genannt,
ein Presbyter Eccleſia Domina Virginis immaculata,
lebte am Ende des 14 Seculi, und ſchrieb procmia
paraphraſin arabicam in IV priorum generalium con-
ciliorum canones, welche man in Beveregii Synodico

findet.
JOSEP II Albo, ſiehe Albo.
IOSEPH Albus, ſieche Joſeph Hallaban.

JOSEPH ben Alexandri, ſiehe Gorel.
JOoSEr H ben Abraham, ein Rabbiue von Conſtanti—

nopel um die Mitte des 16 Sccult, hielt es mit den
Karaiten, war ein guter Aſtronomus, und commen
tirte de novilunio und uber Eliæ Byzuntini tabulas
aſtronomicas. W.

JosEP H ben Abraham ben Zeiach, ein Rabbine im
16Seculo, hatte mit Joſeph Karo eine Controvers,
in deſſen quæeſitis reſponſis man auch ein deciſum
von ihm antrifſft. W.

JOSEPH ben Abraham, ein judiſcher Prieſter aus
Romandiola, im Anfange des 17 Secculi, ſchricb Sa-
lutes Domini oder de ritibus in feſto tabernaculo-
rum; rationem pro auctione ordinationum ſabbati,
und lib. commemorationum ſ. chronicon, welches
letztere aber R. Joſeph ben Joſue verfertiget. W.

JoSEPH Barcinonenſis, ein arabiſcher Scribent aus
dem Judenthum, hat oos iad medela animarum
oder eine Ethic in arabiſcher Sprache geſchrieben, dar—
inne er auſſer andern auch des Maimonidis ruhmlich
gedencket. Sie liegt in der bodlejaniſchen Bibliothec
im Manuſcript, iſt auch ins Hebraiſche uberſetzt. W.

10SEPR ben Renjamin Seev Wolf, ein Rabbine in
Mahren, im Anfange des 18 Seculi, hat das Buch
Iggererh Muſar R. Salomo Elanmimi und Sor o
zu Berlin 1713 in g wieder auflegen laſſen. W.

JoOSEPHUS Byrantinus, ſiche Geneſius (Joſeph).
Jos Ern ben Calſpi, ein ſpaniſcher Rabbine von Bar

cellona, lebte im 13 Seculo, nach Dav. Kimchi, und
war ebenfalls ein guter Grammaticus. Von ſeinen
Schrifften ſind bekannt thetaurus Domini oder com-
ment. in legem; Scyphus argenteus oder comment.
in More Nevochim; vas argenteum ex Gen. XXIV,
28; cochlearia argentea oder comment. in Threnos;
candelabrum argenteum ex 1 Paral. XXVIII. 153
columnæ argenteæ oder comment. in Maimunidæ Mo-
re Hannevochim; columna argentea oder Predigten

Gelehrt. Lexic. T. II.

Jos Ebli 1970uber etliche pariſchas Penrateuehi; faſciculus ar æen-
ti, ſo ein logicaliſch Werik iſt; ctenume argenteæ
oder Lertcon hebriicum; lex Domint oder comm.
in lezem; comm. ſuper Aben Eſræ comm in Penta-
teuchum; comm. in X prædic unenta Ariſtatelis; ex-
plicatio ibrorum Natonis de reoublica; Ariſtotelis
Lber de ſomnis hebraiſch uberſetzt; compendium Lo-
gicæ Ariſtoteli, und comment. in Canticum, von
denen auſſer dem letztern noch nichts gedruckt iſt. Jn
der koönglichen Bibliothec zu Turin befindet ſich ein
Manuſtript, in welchem uber obgedachte Schrifften
noch einige mehr von dieſem foleph ſtehen. W.

JOSEPIIUS Caſtus, ſiehe Crocus (Coin.).
JOSEPrI ben Chaji.n, ein Rabbine aus dem 12 Se

culo, ſchrieb reſponſa, von denen welche in R. Meir
Ros nburg. quæſitis reſponſis ſtehen. W.

JOSE?II ben Chajim, ein Rabbine aus dem 16 Se
culo, welcher vom vorigen unterſchieden, hat coomm.
in decem dephiroth geſechrieben, welcher zu Ferrara
1546 in 4 gedruckt worden. W.

JOSEPH ben Chajim Moſe, ein Rabbine im Aufan—
ge des 18 Seculi, war Praſes Curta in Egypten, und
gab quæſita reſponſa unter dem Titel tribus Joſeph
zu Conſtantinopel 1717 in fol. heraus. Der andere
Theil, quv aus betitelt, enihalt varia reſponſa ad
Arba Turim, und iſt 1726 in 4 gedruckt worden. Man
hat auch comm. in Gittin unter dem Titel Scriptum
Eliæ von ihm. WV.

JoSEPHus Conkelſor, oder Studites, ein ErtzBi
ſchoff zu Theſſalonich, Theodori Studita Bruder, leb—
te im Anfange des gten Seculi, wurde nebſt ſeinem
Bruder von dem Kayſer Nicephoro in das Exilium
gejagt, und ſchrieb eine Rede von dem heiligen Creutz,
welche in Gretſeri Tomis de ſancta cruce, und einen
Brief an den Monch Simeon, der in Baronii annali-
bus ſteht; wie auch Canonem de ſecundo adventu
Chriſti, welche Arbeit im Maunuſcript in der kayſerli—
chen Bibliothec zu Wien liegt. O. Fa.

jJos ErPHOs de Cordua, ein ſpaniſcher Auguſtiner
Monch von Avila, war Doctor Theologia, lebte um
die Mitte des 17 Seculi, und ſchrieb comnent. in
partes D. Thomæ in 4 Voll. Sermones de Adviento;
Serimones de Quareſma. Ant.

10SEPH ben David, ein venetianiſcher Rabbine im
Aufange des 18 Seculi, ſchrieb poculum conſolatio-
num, oder ein Trauer-und Troſt-Giedicht auf den Tod
R.Moſ. Levi, ſo zu Venedig 1708 in 12 gedruckt wor
den. W.

JIOSEPH ben Dav. Löw, ſiehe Low.
OSEPH ben David Tebel Bloch, ſiehe Raküber.

JOSEPHUS Devonius, oder Iſcanus, ein engliſcher
Poet, von Exceſter in Devonshire geburtig, daher er
Devonius, und ruweilen auch von der Haupt-Stadt
dieſer Grafſchafft Exceſtrienlis, oder nach dem lateini
ſchen Nahmen derſelben Iſcanus, weil er zu Jſca ei
ner Stadt in Cornwallien erzogen worden, genennet
wird, lebte am Ende des 12ten Seculi, war im Grie—

Jii iii chiſchen
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1971 JosD o  lII
chiſchen und Lateiniſchen wohl erfahren, reiſete mit
Kenet Rirhard inms gelobte Land, und ſihrieb davon,
thlinzuren Auhme: Antiocheidem ſ. poema de capta
a Clunttanis an. 1o98 Antiochia, wurde auch von ihm
zunun Biſchoff von Bourdeaur gemacht; wiewohl au—
dere daran zweifeln. Ee verfertigte ferner libros VI
de beitlo trojano, darinue er Daretis Phaygii hiſto-
riam in Verſe gebracht hat; welches Giedicht von ei—
nigen gar Cornelio Jepott zugeſchrieben worden.
Die beſte Edition davon iſt zu Londen 1675, und die
lezte zu Amſterdam 1702 nebſt Daretis Hiſtorie her—
caus getommen. Sonſt hat dieſer Joſephus libros de
expeduione Cypri; Panegyricum ad Ilenricum II
Angliæ regem; nugas amatorias; Lpigrammata und
carinina diverſi generi geſchrieben ic. Prince de il-
luſtribus Desoniis. Bal. Pit. Fa.

1IOSEPII, ein puhlniſcher Rabbine von Dobnen,ſſtarb
1700, und hinterließ ounan, ſo mit Moſ. Korduero
anon cn zu Wilmersdorff 1719 in 8 gedruckt wor
den. W.

J
10SRDII ben Elchanan, ein Rabbine von Heilbronn,

lobte im 16 Scculo, und ſchrieb ihn S mater pue-
ri, ſo ein grammaticaliſch Buch iſt; expoſitionem“
613 præceptborum, unter dem Titel illuminans ocu-
los, und Grammaticam parvam unter dem Titel vox
legentis. W.

JOSLPH ben Elis, ein pohlniſcher Rabbine und Ar—
chiſynagogus in Vollhynien, lebte zu Aufauge des
17 Seculi, und ſhrieb conment. in Puke Avoth un
ter dem Titel tundamentum ſoſephi; ingleichen 259
vhe currus Eliæ, die beyde zu Cracau 1638 in 4ge

bruckt worden. W.
JOSEPH ben Eliæ, ein Rabbine in der Mitte des

17 Seculi, war Pracentor an der Synagoge zu Smyr
na, ſchrieb Predigten in Paraſchas Pentateuchi; an-
notationes ſuper Bava Mezia, Schevuoth dc Ketu-
voth; expoſitinem libri ↄ7 pvr und reſponſa,
davon aber nur das erſtere Werck zu Smyrna 1680
in folio gedruckt worden. W.

JOSEPHS ben Corion, ſiehe Gorion.
1O SEPH Hallaban, oder albus zugenannt, ein Rab—

bine im Anfange des 17 Scculi, hat Mordechai Juphe
cCoeneh mit Anmerckungen uber die beyden erſten

Theile zu Prag 1610 edirt. W.
JOSEPII Huſſeohardi, ein ſpaniſcher Rabbine im An

fange des 18 Seculi, hat einen ſupereommentarium
in aAöen Iifrum ſuper Pentateuchum geſchrieben, wel
cher nebſt  andern ſupercommentariis zu Amſterdam
1722 in folio gedrucktt worden. W.

10 SEPHUs, Eymnosgraphus genannt, war in der
Mitie des gten Scculi Scevophylar in der Kirche zu
Conſtantinopel, und ſchrieb a0 geiſtliche Lieder, wel—

che ariechiſch in der kayſerlichen Bibliothec zu Wien
 leegen, und unter dem Titel Mariale von Marraccio

lateineſch überſetzt, auch mit Anmerckungen erlautert
ans Licht geſtellet worden. Sein Leben hat Johan—
nes, ein Diaconus zu Couſtantinopel, um das Jahr

Jo sEPH 1972Z8oo geſchrieben, welches in den A. S. ad diem 3 Aprilis
ſteht. Lam. Fa.

JOSELPII ben Jabetz. oder Jebetz, ein gelehrrer Ju—
de im 16 Scculo, ſchrieb lucem vitæ; ſandamentum
ſiden; tract. de unitate Dei, ſo mit den beyden vori—
gen zu Ferrara 1554 in 4 zuſammen gedrnuckt und zu
Lublin 1596 wieder aufgelegt worden; comment. in
Pirke Avoth; comm. in Pſalmos; Predigten unter
dem Titel benignitates Dei. W.

JOSEPHUs Jachiades, ſiehe Jachiades.
JOSEP ben Jacoh ben teand, ein ſpaniſcher Rabbi

ne und guter Poete im Anfange des 14 Scculi, ſchrieb
decem verba oder expoſitionem decalogi. Einige
legen ihm auch das unter Joſephi Nahmen belannte
Buch Aicrocoſmus ben. W.

JOSEDII ben Jacob, ein Rabbine zu Gelnhauſen, in
der Mitte des 16 Secuit, hat precarionem ſuper no-

Vum annum ſeſtum evpiationis cum commentario
hinterlaſſen. W.

JoOsEbII ben Jacohb, ein pohlniſcher Rabbine und
Archiſyhnagogus in Lilthauen, lebte im Anfange des 18
Scculi, und ſchrieb eapur Joſephi oder comment. in
Halachoth Aggadoth, ſo zu Cothen 1717 in folio ge
druckt worden. W.

JOSEPII ben Jacob, ein Rabbine von Padua, lebte
in der andern Helffte des 16 Seculi, und gab R. Sal.
Gavirol vusan r peern und den hebraiſchen Pſalter
mit Slia Levita judiſch-deutſcher Ueberſetzung und
KRavvenaki commentario zu Mantua 1562 in 4 her—
aus. W.

J
1OSEPH ben Jakar, ein Rabbine aus dem 14 Seen

lo, hat librum conciliationis, darinne die Harmonie
der philoſophiſchen, cabbaliſtiſchen und aſtronomiſchen
Wiſſenſchaften gezeiget wird, und de vanitate mundi
unter dem Titel: Favus mellis verba jucunditatis
geſchrieben, welche beyde noch in der vaticaniſchen Bi
bliothec im Manuſcripte liegen. W.

JOSEPII ben Jehuda Lœw Parzavar, ein Rabbine zu
Ende des 17 Seculi, ſchrieb vdn aap, acquire ſfa-
pientiam, oder Predigten auf die Beſchueidung und
andere Gebrauche, wie auch auf die Feſte, welche zu
Franckfurt an der Oder 1681 in folio gedruckt wor
den. W.JOSEP ben Jehuda Leu, ein pohlniſcher Rabbine
im Anfange des 18 Seculi, hat wyg, nebſt einigen
andern Werckgen zu Amſterdam 1709 in 8 auflegen
laſſen. W.

JOSED, ein bekehrter Jude von Jreruſalem, hielt
ſich in Jtalien auf, lebte zu Ende des 16 Seculi, und
ſchrieb im Jtalianiſchen de ratione inſtituendi rudes
de miſſa, ſo zu Lucca 1582 in 8 gedruckt worden. W.

JO SEPH ben ſeſchua, ein Rabbine im Anfange des
16 Secculi, ſchrieb de coniputo de tabulis aftronomi-
cis anni judaĩci, unter dem Titel: Reliquiæ Jacobi,
ſo zu Theſſalonich 1521 gedruckt worden. W.

JOSEPH ben ſoſuæ, ein ſpaniſcher Chronographus
unter den Juden, gebohren 1497, war um die Mitte

des
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1973 Jo s EPH
des 16 Seculi beruhmt, und ſchrieb Chronicon bel-
lorum, welches zu Venedig 1554 in 8 gedruckt wor

den. W.JOSEPH ben Iſaac ben Eſra, ein Rabbine im Aufan
ge des 17 Seeculi, ſchrieb de onere ſeu vectigali re-
gio; oſſa Joſephi ex Exod. XIII, 19, oder einen Comm.
in Lidduſchim. Jn R. Salomon ben Abrabam Cohen
quæſitis reſponſis ſtehet auch ein reſponſum von
ihm. W.

1OSEP H ben Iſaac, ein judiſcher Levit im 16 Secu
lo, hat Comm. in More Nevochim, unter dem Titel:
Vallis More, ſo mit Jom Tov Lipman Levi Heler
Anmerckungen zu Prag 1612 in 4 heraus getommen,
und ctotde nomd, tunica verſicolor, ſo ebenfalls ein
Comm. in More Nevochim iſt, geſchrieben. W.

JOSEPII ben lſaac, ein ſpaniſcher Medicus unter den
Juden, lebte im 13 Seculo, und ſchrieb in ſpaniſcher
Sprache lib. de medicina, welches im Vatican im
Manuſtripte liegt. W.

JOS EPIIOS Iſcams, ſiche Joſephus Devonius.
J OSEPH Iſchcaoha ben Saui, ein Rabbine von Caffa,

war Archiſhnagogus zu Smyrna, lebte in der Mitte
des 17 Seculi, und ſchrieb ijew vnt caput ſoſephi,
oder comm. in Turim, welcher zu Smyrna in 3 Fo—
lianten 1658 gedruckt worden. W.

JOSEPH Julſpahan, ein franckfurter Rabbine und
Richter, von Nordlingen, in der Mitte des 17 Secu
li, ſchrieb ypun pv, augebit robur, oder expoſitio-
nem rituum ordinis Orach chajim, und expoſitiones
in Schulchan Aruch, welche letztern in der oppenhei—
mer Bibliothec noch ungedruckt liegen. Von ſeinen
Briefen trifft man auch verſchiedene in vin doa
an. .VV.

JOSEPH ben Mardochai Cohen, ein Rabbine von
Jeruſalem, im Anfange des 18 Seculi, hielt ſich nach
gehends zu Venedig auf, und gab verba ſoſephi, oder
Predigten uber verſchiedene Materien; wie auch por-
tas Ilieroſolymorum, oder Gebete auf alle 6 Tage in
der Wochen, darunter er etliche ſelber gemacht, zu Ve
nedig 1707 in 12 heraus. W.

JOSEPII ben Mardochæi Gensburg, ein pohlniſcher
Rabbine im 17 Seculo, war Archiſynagogus zu Brzeſt
in Litthauen, ſchrieb jon vph d, collectio Joſephi,
ſo locos communes zum Nutzen und Gebrauch der
Prediger in ſich halt, und zu Theſſalonich 1709 wie
der aufgelegt worden. W.

5
1Oo SEPHI a Matre Dei, ſiehe Lainez (Joſeph).
JOSEPHOs., ein Biſchoff zu Modon in Morea,

um die Mitte des 15 Seculi, hielt es mit der latei—
niſchen Kirche, und ſchrieb Apologiam pro ſynodo flo-
rentina adverſus Marcum Epheſinum, welche zu Ende
der Actorum ſynodi florentinæ, auch in den Conciliis
ſtehet. Fa.

JOSEPII ben Noſe, ein kremnitzer Rabbine im An—
fange des 17 Seculi, ſchrieb explicationem ina“ æd,
welche zu Venedig 16o5 in 4 gedruckt worden. Ei—
nige legen ihm auch Comm in vn v und in
comm. Raſehbii ſuper legem bey. W.

JoskdllI 1974
10SEPH ben Maoſtz, ein pohlniſcher Rabbine, war

Prediger und Richter zu Prenuslaw, florirt; tu Ende
des 17 Seculi, ſchrieb Predigten unter dn Titel: Ju—
nica verſicolor; noch andere Predigten, tevelitorar—
canorum novus beritelt; coronam ſoſephi. ſo aus 3
Tractaten beſtehet, deren einer unter dem Titel: Co—

rona ſacerdotii einen conim. ſuper Maamadoth, der
andere unter dem Titel: Corona legis einen comm.
in Pſalmos in ſich begreifft, und der dritte Corona re-
Zni betitelt iſt; ſundamentum Joſephi, ſo in der op—
penheimer Bibliothec noch im Manuſcripte liegt, und
ſtarb zu Berlin 1703. W.

JOoSEPH Panormitanus, ein Franciſcaner von Fſiler—
wo aus Sicilien, gab einen Prediger ab, ward Puo
vinctal ſeines Ordens, ſchrieb le Grandezee della ſe-
rafien Fenice hanceſeo Santo, und ſtarb in ſeiner Va—
terſtadt 1665. M.

JOSLP H Palli, ein Rabbine von Fetz, zu Ende des
15 Seculi, hat mit Elins Orientali vbom v.euchter tin

Heiligthum eine Controvers gehabt, und demſelben
verſchiedene dubia, die in deſſen quælitis ſtehen, ge—
macht, darauf Elias geantwortet. Einige von ſri—
nen Kelſponſis trifft man in Jacob ben Kav reſponlis
an. W.

JOSEPH, ein Presbyter aus dem 9 Scculo, hat hi-
ſtoriam translationis corporum Ss. Ragnoberti Ze-
nonis geſchrieben, welche in Dacherii ſpicileg. ſtehet.

Fa.
JOSEPHUS Romams, ſiehe Romanus.
JOSEPH ben Salomo, eine Rabbine zu Poſen im 17

Seculo, ſchrieb Collectiones diſiertationes in le-
gem; fundamentum Joſephi; murn ppri, und rwer
h, gaudebit Iſrael. W.

J
10SEPH ben Samuel, der Kleine, ein Rabbine von

Fetz, kam 1613 in Jtalien, gab zu Venedig 1625
das Buch dwon mit einer Vorrede und Scholien her—

aus; ſchrieb auch qo oond, tuniea Joſephi, ſo noch
nicht heraus iſt. W.

JOSEPH Sapiens, ein Rabbine von der Karaiten
Secte, im 1o0 Secunlo, hat wider Saadia Gaon ein
Buch, liber luminis betitelt, geſchrieben. W.

JOSEPH ben Schnejor, ein Rabbine zu Ende des
16 Seculi, ſchrieb munus ſacerdotis, ſo ein maſorethi
ſcher Tractat uber die 5 Bucher Moſis iſt, und zu
Conſtantinopel 1598 in 4 gedruckt worben. W.

JOSEPH ben Schem Tov, ein ſpaniſcher Rabbine im
Anfange des 15 Scculi, ſchrieb cognitionem Dei, ſo
ein philoſophiſches Buch iſt; gloriam Dei, ſo zu Fer
rara 1556 in 4 gedruckt worden; oculum lellorns,
oder de ratione concionandi; comm. in ethicam Azi-
ſJtoteli; comm. de intellectu poſſibili; comm. in Ag-
gadoth, und comm. in epiſtolam jn ro, die
noch allerim Manuſcripte liegen. W.

10EPII ben Schraga, oder Scharga, oder Sarga, ein
Rabbine von Cebrin, lebte im 17 Seculo, war ein

ana-
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1975 Jo sEPln
anagramma in legem regulas ſcientiæ cabbaliſticæ
cum expoſitione ſuper Pentateuchum, ſo in der koö:
niglichen Bibliothec zu Turin im Manuſcript liegt;
carmen lugubre in memoriam exilii calamitatis
Judæis Zauſmeri in Polonia 1698 oblatæ cum com-
mentario, welches zu Franckfurt an der Oder 1699 in
4 gedruckt worden. W.

JOSEPIIUS de Siguenza, ein Monch aus dem Or—
den Hieronymi in Spanien, bekam den Zunahmen
von ſeiner Vaterſtadt, lebte zu Anfange des 16 Secu
lt, und ſchrieb biſtoria de la Orden de ſan Geronimo in
2 Voll.in folio; hinterließ auch noch andere Wercke,
als einen Commentarium unter dem Titel: Jeſus
Chriſtus heri hodie; Sermones; de ſenſibus Scri-
pturæ regulisque ad eandem intelligendam &c. de
ren Ausgabe Nicolaus, Biſchoff von Leon, 1650 ver
anſtaltet hat. Ant.

JO SEP H Stadthagen, ben Simſon Metenſis, ein Rab
bine im Anfange des 18 Seculi, hatte den Zunahmen
von ſeiner Vaterſtadt in der Graffchafft Schaumburg
gelegen, und ſchrieb j i a verba memorialia in
2 Theilen, die zu Amſterda n 1705 in folio gedruckt
worden. W.

JOSEPH de Texera, ſiehe Olim (Pet.).
JOSEPH Tov Alem ben Samuel, ein Rabbine zu

Ende des 11 Secculi, hinterließ enie jo oder nvs ja
diſquiſitionem de rebus caſibus forenſibus; cata-
logum Doctorum miſchnicorum gemaricorum;
deciſiones magnas; comment. in Legem; reſponſa
varia juridica, davon aber noch nichts gedruckt, auſ—
ſer daß etliche von ſeinen reſponſis in R. Meir Roten-
burg. reſponſis ſtehen. Einige legen ihm auch Seder
Olam Sutha bey; und unter ſeinem Nahmen trifft
man auch lib. de temporibus in der oppenheimer Bi
bliother im Manuſcript an. W.

JOSEP bar Vanib, ſiche Ignatius.
JOSEP H ben Virga, ein ſpaniſcher Rabbine im 16

Seculo, ſchrieb yjgyo woe reliquiæ Joſephi, oder
Regeln und Haupt Anmerckungen von der Schreib-Art
der Gemara, welche zu Adrianopel 1554 in 4 ge—
druckt, und zu Mantua 1593 wieder auſgelegt wor—
den. W.

JOSEPH Zarpati, ein Rabbine von Fez in Africa,
hatte ſeinen Zunahmen, weil er aus einer Familie in
Franckreich ſeinen Urſprung gehabt, lebte in der an
dern Helffte des 16 Seculi als More in der Synago
ge zu Rom, nahm endlich den chriſtlichen Glauben an,
wurde nachhero Andreas a Monte genannt, und ſtarb
zu Anfange des 17 Seculi. Er hat im Jtalianiſchen
confuſionem judæorum; epiſtolam pacis hebraiſch
und italianiſch, und eine Rede, die er Julio III de—
dicirt, geſchrieben, welche letztere gedruckt iſt. W.

JOSEP ein Dominicaner, florirte 1235, war des
Pabſts GregorünlX Notarius, und ſchrieb eine Epi—
ſtel de S. Dominico, darinne die Canoniſirungs-Bul
le des heiligen Dominici befiudlich, welche man in

Jjosken 1976
dem Gymnaſio navarreo zu Paris im Manuſcript an
trifft. Ech.

JOSEPHOS (Flaævius), ein judiſcher Geſchichtſchrei—
ber, gebohren unter des Kayſers ealigula Regiterung
zu Jeruſalem A. C. 37, wurde ſo wohl unterrichtet,
daß ihn auch im 14 Jahr ſeines Alters die Schrifftge
lehrten von Jeruſalem ſelbſt uber die groſten Schwie
rigkeiten des Geſetzes befragten; begab ſich anfangs zu
der Secte der Eſſaer, und trat nachgehends zu der Secte
der Phariſaer, reiſete nach Rom, wojelbſt er bey dem
Kayſer in grofſenGenaden ſtaud, und wurde nach ſeiner
Zuruckkunfft in Judaa zum General der Galtlaer ge
macht. Er war bey der Belagerung der Stadt Jeru—
ſalem, und blieb nachgehends zu Roni, allwo er mit ei
ner jahrlichen Penſton, dem romiſchen Burger-Rechte
und einer EhrenSeule begnadiget wurde. Er ſchrieb
in griechiſcher Sprache 20 Bucher von den jüdiſchen
Antiquvitaten; ingleichen 2 Bucher wider Appionem
von Alexandria; ſieben Bucher vom judiſchen Kriege,
und einen Diſcours der Herrſchafft der Vernunfft, oder
von dem Martyrer-Tode der Maccabaer. Seine
Wercke ſind unterſchiedene mahl zuſammen gedruckt,
und zuletzt in Holland auf das neue von dem Herrn
Havercamp 1726 heraus gegeben worden. Fa. PB.
Hie. Eu. Pho. S. C.

JOSEPH (Eranc.) ein Capuciner, gebohren zu Paris
1577, 4 Nov. war ein Sohn Jo. le Clerc du Crem
blai, der Ambaſſadeur in Venedig, Cantzler des Her
zogs von Alencon, und Praſident bey dem Parlament
zu Paris geweſt. Er ſtudirte anfangs im pariſiſchen
Collegio du Boncourt, und lernte unter Anfuhrung
des Mureti, nebſt der griechiſchen und hebraiſchen,
die deutſche, engliſche, ſpaniſche und italianiſche Spra
che, die Mathematic und Muſic, wie auch Reiten, Fech
ten und Tantzen; that eine Reiſe nach Jtalien und
Deutſchland, wohnte hernach der Belagerung von
Amiens bey, nahm wider ſeiner Mutter Willen den
Capuciner-Habit an, ſtudirte hiernächſt zu Chartres
2 Jahr die Theologie, ward zum Prieſter geweihet,
und zum Profeſſor Philoſophiaä im Capuciner-Kloſter
zu Paris, ferner zum Magiſtro Novitiorum in Meu—
don beſtellet, erhielt auch die Erlaubniß zu predigen
und Beichte zu horen; da er deun bald einen unge—
meiuen Applauſum bekam; folgends war er an ver
ſchiedenen Orten Gvardian ſeines Ordens, gab einen
Mißtonarium ad, halff unterſchiedene Kloſter anle
gen, ſtifftete einen neuen Orden der BenedictinerNon
nen, war 1611 Definitor, und nicht lange hernach
Provincial ſeines Ordeus. Hierauf wurde er in viel
wichtigen Angelegenheiten, ſonderlich vom Cardinal
Richelieun, deſſen Premier-Miniſter man ihn gemei—
niglich nennete, gebraucht, wolte einen neuen Ereutz
zug wider die Turcken zu Stande bringen, ward Su—
perior der Mißtonen in die Lander der Unglaubigen,
ſchlug verſchiedene Bißthuümer aus, lebte auu, bey Ho
fe nach den Regeln des Capuciner-Ordens, ließ ſich
ſehr angelegen ſeyn, die catholiſche Religion auszu
breiten, ſchrieb practiques de pieti de devotion;
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1977 JosSEPHO Jo SEPHO 1978
traité de la meileure maniere d' entendre la meſſe a S. JOSEPEIO (Didac.), ein ſpaniſcher Benedicti—

cde connnunier ſaintement; les diſpoſitions à la guerre
contre le Ture; l' inſtruction pour les princes leur in-
tereſt pour l'entrepriſt contre le Ture; truito de l'vrai-
ſon mentale; deſenfe du Roy de ſes miniſtres &e.
ſtarb am Schläg 1638,18 Dec. und ward ſehr prach
tig begraben. Sein Leben hat der Abt Richard be
ſchrieben. HL.

JOSEPH (eauh) ein bekehrter Jude im Anfange des
17 Sexuli, profitirte zu Nurnberg die hebraiſche
Sprache, war vorhero Rabbi zu Poſen in Pohlen.
Man hat von ihm demonſtrationem ex V. T. &e
Talmude, Chriſtum eſſe verum Meſſiam in deutſcher
Sprache; Propheten-Spiegel daraus der Juden
Verſtockung zu ſehen; eine hebr. Grammatic. W.

a S. JOSEPHO (Ansg.) ein Barfuſſer-Carmelite von
Utri im Genueſiſchen, vorhero Pantaleo Muſus ge—
nannt, florirte um die Mitte des 17 Seculi, und
ſchrieb Sententias ſpirituales ex operibus S. Thereſiæ

Jo. a Cruce, ſo zu Munchen 1642 gedruckt wor

ben. Ol.
a S. JOSEPHO (Angelus), hat 1681 Pharmaco-

pœam perſicam ex idiomate perſico a ſe latine red-
ditam cum natis, zu Paris in g heraus gehen laſſen,
auch Gazophylacium perſicum geſchrieben.

a S. JOSEP HO (angelus), ſiehe la Broſſe (Joſeph).
de S. JOSEPHO (Anna Maria), eine ſpaniſche Fran

ciſcaner-Nonne von Villacaſtina in Segovien, geboh
ren 1581, hat ſich durch ihren frommen und ſtrengen
Lebens-Wandel groſſen Ruhm erworben, narratio-
nem rerum ſuarum vitæque epiſtolicam verfertiget,
welche ihr Beichtvater Joannetin. Ninno ediret, und
iſt den 13 Mertz 1632 geſtorben. Ant.

de S. JOSEPHO (Ant. Joh. Andreas), ein ſpaniſcher
Barfuſſer-Franciſcaner von Valentia, vorher Joh.
Andrev genannt, war Doctor und Profeſſor Theo
logiä in ſeiner Vaterſtadt, lebte um 1624, und ſchrieb
biſtoria de la imagen de Chriſto erucificado, que ſe
guurda en la igleſia de S. Thecla de la ciudad de lValeu-

cia. Ant.
2 S. JOSEPHO (Archang.), ein Barfuſſer-Carmeli

te aus einem adelichen Geſchlechte zu Savona 1589
gebohren, hat im Jtalianiſchen Practicam ſpiritua-
lem pro Novena B. Virginis; prognoſticon cometæ
18 Mart. 1636 viſi, und relationem hiſtoricam ap-
paritionis B. Virginis Savonenſis geſchrieben. Ol.

a S. JOSEPHO Wanieſ), ein Theologus zu Caen
in der Normandie, lebte in der erſten Helffte des 17
Secculi, und ſchrieb: diſputationes in D. Thomæ
theologiam, welche 1659 zu Colln in folio nachge
druckt worden.

a S. JOSEPHO (VDidac.), ein ſpaniſcher Carmelite
von Valladolid, war in der Muſic und Mahlerey ſehr
geubt, ſchrieb la hiſtoria de las fieſtas, que lus ciuda-
des de Eſpanna biæieron en la beatificacion de S. ſtre-
fia de JHS. anno oia, und ſtarb 1621. Ant.

de

ner-Mouch zu Montſerrat in Catalonien, lebte 1632,
und ſchriub manuunl eccleſiaſtico y ceremonial de la
miſu y uſicio dioino, conforme a las teglus y tubricus
del miſul y breviario romano, ceremonial de los
obiſpos. Ant.

de S. JOSEPIIO Eugenius), ein Barfuſſer-Carme—
lite von Altamura, aus dem Neapolitaniſchen, lebte
im 17 Scculo, und ſchrieb Tomitie di diſcorſi; la vi-
ta di S. Iereſa dello Spirito Sunto. To.

de S. JOSEPHO (Eeliciana Euphroſyna), eine Car
meliter:Nonne zu Saragoſſa in Aragonien, war von
Calahorra, und eine Tochter Joan. Baſilii a San

toro, der Lebens Beſchreibungen der Heiligen heraus
gegeben. Sie florirte um 1640, und ſchrieb Inſtru-
ction de religioſus &e. Ant.

a S. JOSEPHO (Eranc.), ſtehe Blancas.
de S. IJOSEPHO (Georg), ſithet Serrano.
a S. JOSEPHO (Iieronymus), ein Carmelite von

Mallen, aus Aragonien, ſchrieb in ſpaniſcher Sprache
das Leben des berühmten Myſtici, Juan de la Cruz,
und eine Hiſtorie ſeines Ordens, die zwar zu Madrit
1637 gedruckt, aber, weil ſie dem Orden nicht ange
ſtanden, auch unterdrucket worden, und ſtarb 1654.

Ant.
S. JOSEPHO (Johannes), ein Spanier aus dem
Geſchlechte Maroto, welchen Nahmen er aber, als er
ein Monch de la Mercede worden, mit dem obigen
verwechſelt hat, war von Segovien geburtig und etli
che mahl General-Vicarius ſeines Ordens, ſchrieb
Conſtitutiones FB. Diſcalceatorum B. Mariæ de
Mercede, die Pabſt Urban VIII confirmiret hat, und
ſtarb zu Madrit den 5Febr. 1638, in ſeinem ö6 Jahr.

Ant.
de S. JOSEPHO (Joh. Maria), ein Patricius von

Genua, gebohren zu Melfi 1589, 26 Febr. nahm den
Carmeliter-Orden an, wurde Provincial in Pohlen
und Deutſchland, ingleichen General-Procurator,
ſchrieb Diſp. adverſus Miniſtros arianos Poloniæ;
geiſtliche Uebungen; Epiſtolas paſtorales; Exhorta-
tiones myſticas ſpirituales; de philoſophia
theologia opuſcula; opus de vita aſcetica; de aino-
re cultuque Deiparæ virginis, und ſtarb den 10 Jun.

1635. Ol. To.S. JOSEPHO (artin), ein ſpaniſcher Barfuſſer
Franciſcaner von Valentia, lebte um die Mitte des
17 Seculi, verwaltete die anſehnlichſten Aemter jei—
nes Ordens, und ſchrieb coronica de las provineias de
S. Joſef y de S. Pablo in 2 Tomis; dida del F. Pe-
dro do Alcantara; diſcorſo apologetico, en que prueba,
que el F. Pedro de Alcantara pertenece a lus provintinus
de S. Joſef y S. Pablo, aviſo de confeſſores y guiu de
penitentes; epitome del orden judiciul religioſo; breve
expoſicion de los preceptus que en la regla de lus fruiles
NMenores obligan a peccado mortal; explicaciun de mu-
chus bulas y privilegios apoſtolicos concedidos a lus Re-

Lulares. Ant.
Jii iii 3 de S. JOSE-
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1979 JOSsEPIIOoO JoOssSEVAI,
de S. JOSRPIIO MMichiel Ancelus) ein Barfuſſer

Carmelite aus einem adelichen Geſchlecht von Man—
fredonia, gab iö5o heraus  parto della Virgine tras-
portato in virſi italiani. To.

de S. JOSEPEIO (Tettus), ein ſpaniſcher Eremit,
Auguiſtiner-Ordens, von Benavarit, war das Ober—
Haupt ſeines Ordeus zu Barstelona, ſchrieb: Sum—
mulam catuum conſcientiæ; ideam Theologiæ in3
Tomis in 8; ſuavein concordiam humans liberta-
tis cum prædeſtinatione; vtel Predigten, und ſtarb zu
Alcala des Henares 1652. Ant.

a S. JO SEPEIO Gteph.), ein ſpaniſcher Barfuſſer—
Carmeliter-General von Grado in Aragonien, ſtarb
zu Madrit den 27 Mart. 1636, nachdem er Inſtruv-
cion a los provinciales y priores und ordinario y cere-
zuonial de la Orden edirt. Ant.

a S. JOSEPHO (Thomas Aquinas), ein Carmelit
zu Paris, lebte 1644, und ſchrieb: Hitl. theol. de Pa-
triarehatu carmelitico Lliæ Prophetæ; gab auch eines
Autoris incerti ſub Carolo Calvo, carmen de origi-
ne atqque primordiis gentis Francorum mit Aumer
kungen, und einer Diſſ. de nomine, ſitu &c. Epiſco-
patus ariſitenſis heraus.

1081IA, ein Archiſynagoqus zu Cracau in der Mitte
des 17 Sceuli, ſchrieb ciypeum Salomonis, darinue
er die Anmerckungen tar Tolſephoth in Raſchium be—
antwortet, welches Werck Elianus Getz zu Amſter
dam 1715 in fol. edirt; vvenn  “va. W.

JOSIEO Meont—-), ſiehe Mant- Joſieu.
JosIepHON, ſiehe Joſeph ben Samuel.

d

105IPHON ben Gorion, ſiehe Gorion.
Jostpous, ſiehe Hegeſippus.
JoSIPPUS Gorionides, ſiehe Gorion.
JostUus (Robertus), ſiehe Robertus.

7
1IOSKE (Sam.), ben Joſeph, ein polniſcher Jude von

Lublin, war Archiſynagogus zu Bomſel, lebte im An
fange des 17 Seculi, und ſchrieb panem multum,
oder ſtatuta varia, die in Schulchan Aruch nicht ſte—
hen, ſo zu Prag 1609 in 4 gedruckt worden. W.

JOSLENUS, war anfangs Archidiacenus zu Bourges,
und pariſiſcher Doctor, wurde hernach 1r29 Biſchoff zu

Soiſſons und Konigs Kudovici VII Rath, ſchrieb
Expoſirionem ſymboli atque orationis dominicæ,
welche in Marteue monum. veter. ſtehet, und ſtarb
1151. Sa PFa.

JOSSELINUus, ſiehe Coſſelinus.
JOSSRILINUS de Furneſio, ſiehe Jocelinus.
10)88ET Wetr.), ein Jeſuite von Bonrdeaux, profi

tirte Rhetor. und Theol. war auch Mißionarius an
verſchicdenen Orten, ſchrieb Carmine epico Erancia-
dos Tom. J; Annales eccleſiaſticos in Verſen; Ge-
nethlincon Ludovici XIV; Rhetoricam poetice de—
ſcriptam, und ſtarb 1663, 10 May, im 74 Jahr.
W., d. Al.

JosSLVAL, ſieht de la Mothe.

josstus Jovavekri 1930
JossIVuSs (Nicander), ein Neapolitaner von Vena

fro, qub t580 zu Rom heraus onuſcula de volupta-
te, dolore; de riſu ſletu; de ſomno vigilia;
de fame ſiti. To.

JOSSIUS (Thomas), ſiehe Thomas Anglicus.
JOSA, ein Sohn Nun oder Nave, gebohren A. M.

2402, war Moſis Nachfolqer, commandirte die Kin—
der Jſrael wider die Amalekiter, und fuhrte ſie endlich
ins gelobte Laud, welches er, nachdem er zi Konige
ansgerottet, unter ſie theilte, ward daher auch den
Heydetn bekannt, die ihn den Herculem indicum und

arabicum nennen. Er ſtiarb im 110 Jahr, und wird
ihm das Buch Joſun zugeſchrieben. Serpilii perſo-
nali i Joſuæ.

JOSUA ben Lieaſar, ein Rabbine in der Mitte des
17 Seculi, machte 1671 durch cine beſondere Epiſtel
die erdichtete Anſunfft eines neuen Propheten in der
Tartarey bekannt, welcher die zerſtreueten Juden ins
gelobte Land fuhren werde. W.

JOSOA ben Joſeph, der oberſte Rabbine zu Cracau,
ſchrieb fciem Joluæ, ſo den erſten Theil ſeiner Quæ-
ſitorum reſponſorum in ſich faſſet, und elypeos Sa-
lomonis oder Comm. ſuper Gemaram Toſephothi,
die beyde zu Amſterdam 1715 gedruckt worden, und
ſtarb 1648. W.

JOSUA Levita, lebte zu Toledo, um das Jahr der
Welt 5224. Er ſchrieb hip morhn, welches Werck
von Conſtantino l'Empereur mit einer lateiniſchen
Ueberſetzung 1634, und von neuem 1714 von Hen
rich Jacob von Bashuyſen mit andern zu Erklarung
des Talmuds nothigen Schrifften unter dem Titel
Clavis talmudica maxima in den Druck gegeben wor
den.

JOSUA Bar Nun, oder ein Sohn Nun, ein Syrer,
hat ein Buch von Fragen uber die gantze heilige
Schrifft, Theologia genannt; deciſiones caſuum
ſententiarum; viel Briefe; ein Werck von dem Un
terſcheid der geiſtlichen Aemter, und ein klein Werck
von den Hymnis verfertigt. HIL.

JOoSsVA Aben Schoeb, ein gelehrter Jude im Anfan
ge des 16 Scculi, ſchrieb conciones in legem unter
dem Titel wr jare, welche zu Conſtantinopel 1502
in fol. gedruckt, und ſeit dem etliche mahl wieder auf
gelegt worden. W.

JOSUE, ſiehe Johannes.
Jo TSALDUsS, oder Gotſchalcus, wie Barth in ſei

nen adverſariis davor halt, oder Lotſalcdus, war ein Be
nedictiner-Monch im 1r Seculo, und ſchrieb de vita

virtutibus S. Odilonis Abbatis cluniacenſis in 3
Buchern, welche Petr. Damiani in ein Compendium
gebracht; de tranlitu S. Odilonis in Verſen, ſo in du
Cbeſne Bibl. cluniac. ſtehet. Fa.

JOVANETI (Vine.), ein Dominicaner von Aſcoli
in der anconitaniſchen Marck, war Regens prjmarius
zu Bologna, und beydes in der ſcholaſtiſchen als Mo
ral-Theologie ſehr verſirt, florirte um 1687, und ſchrieb

Com-
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1981 Jovans
Commentaria in univerſam fere S. Thomæ ſummam.

Ech.

Jo vERs

JOVAnNs ſ(Kichard), ein engliſcher Theoloqus, lebte
unm 1641 zu Londen, und ſchrieb: Trilagion, or the
three holy olſfices o Jeſus Chiiſt.

JOUBERT, oder Jobert, (lſaac), ein Medicus und

Jo

7

J

Sohn Laurentit, lebte zu Montpellier gegen den Aus
gang des 16 Sec. war Doctor Medic. und Cantzler der
Academie daſelbſt, uberſetzte einige paradoxa medica
ſeines Vaters ins Frantzoſiſche, gab auch Guidonis de
Cauliaco Chirurgiam magnam nach der von ſeinem
Vater angeſtellten Vervbeſſerung des latein. Textes
und beygefugten Aumerckungen heraus, wobey er zu—
gleich ſeine eigene interpretationem dictionum Gui-
donis de Cauuligeo mit druclen ließ; ſchrieb auch apolo-

gie de l'urthogiuphie ſianguife. Nic. Er.
UBERT, odet Jobert, (Laurentius), ein fran
zoſiſcher Medicus, gebohren zu Valence in Dauphi—
ne 1529 den 6 Decembr. erlernte zu Paris und in
Jtalien die Artzneykunſt, lehrte nachmahls ſelbige zu
Montpellier, wurde nach Rondeletu Tode Cantzler
bey daſiger Academie, ſtand auch bey dem Konige von
Franctreich, Henrico IIl als Leib Artzt in Bedienung,
und ſtarb zu Lombez 1582 den 29 Octobr. in der re
formirten Religion, im 533 Jahre ſeines Lebens. Er
uberſetzte die chirurgiam magnam Guidonis de Caulia.
co ins Frautzoſiſche; commeutirte uber einigo Bucher
des Galeni, gab pharmacopœiam und medicinam
practicam heraus ſchrieb, de peſte; de urinis; de vi-
ta, fatis ſeriptis Rondeletii; regimen ſanitatis;
de riſu ejusque eſſicacin, cauſis &c. de gymnafiis
generibus exercitationnm apud antiquos celebrium;
de balneis antiquorum, von denen die beyden letztern
in Sallengrii theſauro antiquitatum romanar ſtehen;
ſonderlich aber paraloxa, und wechſelte wegen dieſer
letztern mit Franc. Valleriola, Thom Jordano, und
Brun. Seidelio allerhand Streit Schrifften, die nebſt
ſeinen uübrigen Buchern zuſamnmen gedruckt, und un—

ter dem Titel Laur. ſouberti Operum latinorum J.
1& II zu Lion 1582 und zu Franckfurt 1599 in folio
heraus gegeben worden. Seine Erreurs populuires
au fait de la medecine, welche er frantzoſiſch geſchrie—
bei, und wovoen nichts weiter, als der erſte Theil un
ter dem Titel: de vulgi erroribus in medicina latet
niſch uberſetzt worden, brachten ihm einigen Verdruß
zuwegr, weil er in denſelben mit allzufreyen Ausdru—
ckungen von Erzeugung der Kinder redete, und ſich J

JOVIUS aulus), ein Bruder des vorigen Benedi—dabey nicht ſcheuete, ſolches Buch der Konigin Mar—
garetha von Navarra zu dediciren. Seine ubrige
Schrifften ſind: tr des archuſades; tr. des eaux &c.
Cr. Ve. Nic. Strobelbergeri hiſtoria monſpel.

OVERIUsS Mranciſeus), ein Spanier von Valentia,
lebte 1555 als Doctor Theoloquia zu Paris in groſ—
ſem Anſehn, und gab daſelbſt Sanctiones eccleſiaſti-
cas tam ſynodicas quam pontificias in einer neuen
und beqvemern Sammlung in folio heraus. Ant.

JOv ERs (ſoach.), von Geverſtorp im Bremiſchen,
gebohren 1634, ward 1681 zu Huſum in Hollſtein

JOoVILLE
Rathsherr, ließ im Manuſcript comnendium cliro-
nologicum biblicum, deutſch; Ertlarung uber die
Geheimniſſe des Prepheten Dantels vont orientalt—
ſchen und occidentaliſchen Anti-Chriſie; kurtze und
einfaltige Anweiſung in die geheime Offenbarung St.
Johannis, und ſtarb mit dem Ruhm eines exenpla—

riſch ſrommen Mannes im Apr. 17o8, im74 Jahr.
Mol.

JovIius 1982

JOVILLIL, ſiche Johann de Joinville.
JO VINI, em arabiſcher Scribent, wurde der Rheto-

ricus zugenannt, vermuthlich, weil er in den freyen
Kunſten und Sprachen wohl erfahren war. Er
ſchrieb ein Buch unter dem Titel: Tie Gehanguſeha,
oder eine Geſchichte von Eroberung der Welt, darin—

ne meiſt ore Geſchichte Genehncans und ſeines Soh—
nes, auch was zu ſolcher Jeit mit den mogoliſchen
Konigen und Furſten ſich zugetragen hat, enthalten
ſind, und ſtarb im Jahr der Hegira 683, Chriſti 1284.
Hoerb.

JOVINIANUs, ein Monch um 390, machte zu
Rom 2 Bucher betaunt, von benen cunge Fraqmen—
ta noch beym Hieronymo zu finden, welcher wider
dieſen Jorinianum 2 Bucher geſchrieben. Es leget
ihm Eraſmus auch eine Schrifft de diverſis generi-

bus leprarum bey, welche man ebenſalls unter Hiero—
nymi Wercken antrifft. Er wurde 391 auf dem Con
cilio zu Mayland verdanimt, hat aber nach der Zeit
ſeine Vertheidiger gehabt. Fa.

JOVITA, ſiche Rapitius.
Jo VIOS (Alexander), ein Doctor der Philoſophie und

Theologie zu Perugia, wie auch Canonicus am Dom
und 40 jahriger Prafectus des Seminarit oradini
daſelbſt, gab zu Anfange des 17 Secult inn Jtaltani
ſchen deſcriptionem translationis corporum Bli. Er-
culani Epiſcopi, Petri Abbatis d Bevinatis monachi
heraus, und ſtarb 1653, im 82 Jahre. OlI.

JoVIS (Lenedicttuso), ein Jtalianer von Como, leb
te um das Ende des 15 und Anſang des 16 Secult,
ſtand bey dem Pabſt Hadriano VI in groſſem Anſehn,
uberſetzte auch einige Autores aus dem Griechiſchen,
und ſchrieb Briefe, wie auch hiſtoriæ novocomenſis
libros 2, welche auch in Grævii und Buriauni the-
ſauro antiquitat. hiſtoriarum Ital. ſtehen. Er hat—
te die griechiſche Sprache von ſich ſelbſt gelernet, und
das 73 Jahr ohne Linige Kranckheit erreichet. B.

OVIUs (Eeauhſ), ſiehe Gœtze (Paul).

cti, und beruhmter Hiſtorien-Schreiber, gebohren zu
Como im Hertzogthum Mayland 1483 den 19 April,
ſtudirte zu Padua die Philoſophie nebſt den Spra—
chen, hernach zu Pavia die Medicin, erhielte auch die
Dortor-Wurde, und practicirte darauf zu Cemo und
zu Mayland, wandte ſich hernach nach Rom, wo
er aus einem Medico ein Hofmann ward, und
in ſolcher Bedienung 37 Jahr lang zubrachte, wobey
er Canonicus zu Como nnd Biſchoff zu Nocera wor
den. Nach Clementis VII Tode begab er ſich nach

Florentz
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1983 JouvPeyLus JoussE JouVENCI IRENMÆUS 1984
Florentz, und ſtarb daſelbſt u1 Dec. 1552. Seine JOV VENCI (oſeph), ein frantzoſiſcher Jeſuit, lehr
Schrifften ſind: tr. de piſcibus marinis, paluſtribus,
ſfluvialibus irem teſtacers ſalſamentis; de origine

ſucceſſione Imperatorum turcarum in italtant
ſcher Eprache; Carmina; lateiniſche und italianiſche
Epiſteln; hiſtoria ſui temporis; Commentarii de re-
hbus turcicis, dit man auch in Schardii Scriptor. rer.
german. Tom II findet, (wovor er nicht allein von
Carolo V, dem er ſie dedicirt, zum Ritter und Comi
te palatino gemacht, ſondern ſelbſt von dem turcli—
ſchen Kayſer beſchencket wurde); viræ virorum illu-
ſtrium; Elogia virorum literis illuſtrium, (ſo doch
nicht bloſſe Eiogia, ſondern offters auch ſehr ſcharfft
Cenſuren begreiffen); Elogia virorum bellica virtute
illuſtrium; deſcriptio Britanniæ; Scotiæ; Hiberniæ

Orcadum; Moſchoviæ, die man in denen 1600
zu Franckfurt edirten ſcriptoribus rerum moſcoviti-
carum und Sim. Grynæi novo orbe findet; deſeriprio
lacus larit, die in Grævii Theſauro antiqu. hiſt.
Ital. Tom. III; tractatus de romanis piſcibus, der in
Sallengrii theſautio antiquitat. rom. Tom. I ſtehet. Die
ſe hiſtoriſchen Wercke ſind nach der Mitte des 16 Seculi
zu Baſel einmahl in folio, und einmahl in octavo
zuſamnien gedruckt worden. Nechſt dieſem hat man
von ihm Ragionamento ſopia i motti diſegni d'ar-
me d amore:; lettre volgari; Epiſtolam ad Johan-
nem lridericum Saxonum Philippum Cattorum
principes, nebſt einem dialogo de bello germanico.
Die Vitæ duodecim vice-comitum Mediolani prin-
cipum, ſtehen auch in dem theſauro antiquitatum
hiſtoriarum Iraliæ. Man beſchuldiget ihn, er ſey ſehr
parteyiſch geweſt, und habe gelobt und geſcholten,
nachdem er Geld gekriegt. Ein Vetter von ihm, der
ebenfalls Paul Jovius geheiſſen, dem Concilio zu Tri
dent beygewohnet, gleichfalls Biſchoff zu Nuceria ge
worden, und viel feine Gedichte hinterlaſſen, welche
in den deliciis poetarum Italiæ ſtehen, iſt mit dieſem
Jovio nicht zu vermiſchen. Teilſſ. Bo. Ghil. Imp. B.
PB. Nic. Pap.

ſOuPYLus, ſiehe Gopil.
JOURDAIN, ſiehe Jordan.

jJO URNEE Goh.), ein Dominicaner aus Langbedoc,
war ein pariſiſcher Doctor Theologia, und ein beruhm
ter Prediger, wie er denn zu Perigveux in der Cathe—
dral-Kirche die FaſtenPredigten 7 Jahr lang hielte,
gerieth mit dem Biſchoff von Condom wegen einer
da gehaltenen Predigt und einiger darinne vorgebrach
ten Worte, daruber er ſich aber 1611 ſo mund- als
ſchrifftlich erklarte, in Streit, hatte mit demſelben auch
wegen des Kloſters Proully eine Contradiction, lebte
noch 1629, da er der Ordens-Verſammlung zu Rom
als Diffinitor ſeiner Provintz beygewohnet, und ſchrieb
diſcours ſur la preſence du corps du Seigneur au ſacre-
ment; relatiovn de la conference entre luy Sam. de
Chambaran. lich.

10o Us SE (AMathurin), ein Jeſuit und Mathematicus
zu la Fleche in Orleans, in der Mitte des 17ten Se
culi, ſchrieb Secets de l Architecture.

te in dem Collegio Ludovict M. zu Paris 22 Jahr
die Rhetoric, gieng aber darauf um das Jahr 1698
nach Rom und ſtarb daſelbſt 1720. Er war ein ge—
ſchickter Reduer und ſchrieb nett Latein, wie man
ſonderlich aus ſeinen Reden ſiehet, die anfangs beſon
ders, nachmahls aber in 2 Duodez-Banden in Paris
zuſammen aufgeleget worden. Sonſt hat man auch
von ihm eine Auflage von Horatii Gedichten, mit
ſeinen Anmerckungen; ingleichen von des P. Pomey
candidato rhetoricæ, welches Buch er ſehr verbeſſert
und vermehret; ferner einen tr. de arte diſcendi
docendi, und inſonderheit eine Continuation von der
hiſtoria Societatis Jeſu, welche er zu Rom 1710 in
folio ans Licht geſtellet, die ſich mit denn Jahr 1616
endiget. Es machte aber dieſes Werck ſonderlich in
Franctreich ein ſehr groſſes Aufſehn, wie es denn auch
allda durch 2 Parlements-Schluſſe ſupprimiret
worden. HL.

JOCE, ſiehe Jorſius.
JOYCGE, ſiche Thomas Anglicus.
JO YEULs (EFranc.), ein Dominicauer von Gent, war

Doctor Theologta, und einſt Rector des General—
Studii zu Antwerpen, ſchrieb notas in translationem
belgicam novi teftamenti Embricæ evulgatam, unb
ſtarb den 20 Febr. 1707. Ech.

Jo VEUuSE (etr.), ſiehe Lætus.
JovSIus, ſiehe Thomas Anglicus.
IPERIVUS ohannes), ſiehe Johannes Iperius.
IPHICIANUS, ſiehe Phecianus.
JIPPODO Miagriano, ſithe Miagriano.
de IRANTZO (Joh llieron.), ein ſpaniſcher JCtus

und der Decreten Doctor, war Prapoſitus an der
Metropolitan-Kirche zu Valentia und Profeſſor Juris
zu Salamanca, florirte um 1656, und ſchrieb tr. de
proteſtatione pro hærede geſtione. Ant.

IRAT (Eranc.), ein frantzoſiſcher Jeſuite, gebohren zu
Limoges 15ao, lehrte die Philoſophie und Theologie,
fuhrte das Directorium in einigen Collegiis, verfertig
te einige Streit-Schrifften wider die Reformirten in
frantzoſiſcher Sprache, als de ſacramento euchariſtiæ

ſacrificio, und turpem fugam Petr. de Saletes,
und ſtarb zu Poitiers 1671, 13 Dec. Al.

IRENÆUs, ſiehe Pacatus.
IRENMÆUs, ein Biſchoff zu Lion um das Jahr 130,

entweder zu Smyrna, oder doch in dieſer Gegend ge
bohren, und war Polvcarpi Schuler. Daß er aber
mit demſelben nach Rom gekommen und von dannen
weiter nach Frauckreich geſchickt worden, hat keinen
Grund; vielmehr iſt zu glauben, daß er ſchon vorher,
und zwar ohngefehr in ſeinem 22 Jahre mit einigen
andern aſiatiſchen Griechen nach Franckreich gegan
aen, welche in Lion den erſten Grund zu der daſigen
Kirche geleget. Weun er, wie Hieronymus berichtet,
Valeſius aber ſolches um einiger Umſtande nicht zu

geben
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IRENEÆUS8
geben will, von ſeiner Kirehe nach Rom abgeſchickt
worden, ſo nuß ſolches ſchon 177 geſchehen ſeyn, wie
er denn auch in dieſen Jahre dem heil. Pothino all—
bereit in der biſchöfflichen Wurde gefolget. Er war
uberaus eiſfrig, ob er gleich dabey auch eine ſon—

derbare Neigung zum Frieden bezeigte. Dem ohn?
geachtet hatte er auch ſelber einige beſondere Meinun—
gen, z. E. daß Gott den Seelen der verſtorbenen Gze—
rechten einen unſichtbaren Ort angewieſen, wo ſie bis
zur Auferſtehung und ihrer Wiedervereiniaung mit
den keiberi aufbehalten wurden; zu geſchwrlgen, daß

er ſich auch den Jrrihum der Millenariorüm gejal—
len laſſen, und denſelben in ſeinen Schrifften deutlich

zu behaupten gefucht. Er diſputirte zun Roöm wider
Valentinum, Jlorinum und Blaſtum, htelte auch
zwey Conetlia wider einige Ketzer, und die fo genann—
ten Quartodecinianer; in welchem letztern feſt geſetzet

woorden, daß man Oſtern allezeit auf den Sonntag
nach den au Martii feyren ſolle. Er wurde deswe

geun von dem romiſchen Biſchoff vietore J verfolget;
muſte 2o2, oder 2o8, den 28 Jun. den Marthrer-Tod
ausſtehen, und hinterließ libros quinque adverſus hæ.-
reſes; welche, weil der griechiſche Text verlohren ge

gangen, unterſchiedene mahl lateintſch, und. zuletzt

1985

durch Renatum Maffuet 1710 zu Paris nebſt einer
an weitlaufftigen Nachricht don Jrenai Leben undéchriff

Zarten heraus Jegeben. worden. Herr D. Chriſtoph
WMatthaus Pfaff. hat ans der Bibliotheo zu Durin

uatuor Anecdota græca Sidrehæi fragmencartn dem
Biornale delletterati d Italim, und hernach beſonbers
zu Haag 1715 drucken laſſen, woruber er mit Sci

Ppione Nlaffejo in Streit gerathen; Es hat anch ſre-
aræus auα α ανν, ν paναααν, uν dον

Auißhtior. dia lfeuit diuα duc. gtſchrieben, welche: Wer
e aber alle verlohren gaugen. Der Abt Gerwuiſe

hat 1722 zu Paris la vie de ſaint. Irenée in· 2 KCo
nuits iu 8 heraus gegeben. Dodwell Dilſlertat. in Ire-
nœum. Fa. O. PB.

IRENÆugs, ein kayſerlicher Bedienter, und Biſchoff
zu Tyro, hat a3z1 auf dem Synodo zu Epheſo praſi

dirrt, und es offentlich mit demi Neſtorio gehalten.
4aWueil or die Jungfrau Mariam nicht vor Gottes Mut

ter achten, noch Leſtorii Lehre verflüchen wolte, wur
1. de ter endlich abgeſetzt, worauf er einen Comment. de

rebus in Synodo epheſina, ac in Oriente toto geſtis
 geſchrieben, wovon aber nur ein Theil ins Lateiniſche
J. überſttzet ubrig, und unter andern beym Baluzio und

Garnryio vefindlich iſt. C. iI. Ba.  iIR NAÆat, Us Caritinus, ſieht Valckreick  n.
IRENMÆUS Taſæus, ſiche Mrici ſCuſpai.IRERM AMs Philadelnkus, ſitht vogeuang eind):

IRENAUS Plilalethes, ſiehe Philalethes,
IREN-ÆUS, von Tprus, ein chaldaiſcher Scribentr,

dem man gwucher von der KirchenHiſtorie, die haupt
 ſfuchlich von des Neſtorii Jrrthugiern hanhelu, hey

ieget. Ebed Jeſu ital. ſcriptar. chala.
IRt. d. ÆV Chriſtophq. ein lutheriſcher Theologus,

kurtz qach Autherg/ geliöhren zu Schweidſiitz war erſt

J Gẽeiehrt. Levis.

IREME 1kKI8 1986
„Diaconus zu Aſchersleben, nachgeheuds Paſtor in

1

Erxsleben, ferner Hofprediger in WBeymar und Maus-—
feld. Er wurde wegen der flaciantſchen Jrrthümer

.abgeſetzt, und ſchneb Catechiſmus Predigten; Maſ—
ſerSpiegel; Exumen libri concordiæ und. viel Stucit

Schrifften, worinueun er vertheidigte, baß die Erbſüm

de eine Subſtantz ſeph. Leb.

IRENE Ducem, eine Gemahlin Kayſers Alexii Co-
mnueni, lebte um das Ende des 11 Seeuli, und ſchrteb

 typicum ſeu regulam pro monaſtetio montaltuin a
ce conſtructo in griechiſcher Sprache, welches Niont

faucon in ſeintn Analectis Eccleſiæ græecæ herauls ge
Ggeben.
IRENICUS Eliſius, (Philemon), ſiehe Meurer (Mart.).
IRENICUS, oder Eriedlib, (Franciſcus), ein Schul—

mann, gebohren zu Ettlingen in dem badendurlachi—
ſchen Gebiete, lebte im Anfange des 16 Seculli, wur—

de Rector der: St. Catharinen-Schule zu Heibelberg,
Lund ſchrieb Exegeſin Germanie in 12 Buchern, wel—
leſches Werck er ün 23 Jahr ſreines Alters zu Papier

gebracht, und nebſt ſetner oratione protreptica in
amorem Germaniæ zu Hagenau 1518 in fol. edirt,

Nſein Sohn aber Paul Jrenicus zu Vaſel 1567, und
Jolh. Adam Bernhard zu Hanan 1728 nebſt des Ver
L faſſers Lebens-Beſchreibung wicder aufleger laſſen.

Es wird ihm auch eine Ertammatic zugeſchrieben, wel
vorhe zu Frauchfurt rzeolin g gedruckt worden!  Anno
ttusyo hat ſich Philipp Andreas Oldenburger unter

dem Nahmen Franciſeci lIrenici berſteckt, als er ſein
Collegium juris publici herans gab. Reiĩmanni hiſt.

liter. Amenitates literarie. Eat.
de? IRIAH, ſieht de Rebolledo (Bernardin).
RFB AR w Er ſtehe Irivarne.
iRIMBBRTUs, ein Beuedictiner, war anfangs Abt
ju Admout in der Stenermarck, hernach 1160 bey

St. Michel zu Bamberg, und ſtarb 1162. Er ſchrieb
de X oneribus, in capita quæd m Eſaiæ; Comm in
qquœdam capita Cantici Canticorum; libros 2 in li-
brum Judicum, it. in Ruth, welche man alle in ecji
fieſauro anecdot. antrifft, der auch deſſen Comm.
in fthruln Joſuc, ic. in IV libros Kegum; homiüſias
de fermones de feſlis heraus zu geben verſprochen.

ra.“IRIRA., ſiehe Herrera.

Kiv, auch Regenbogen genanm, ein Philologus, ge
boorznan gao zu. Hildezheim, ſtudirte zu Erfurt, ward

allba 1559. Barcalaureus, und 1561 Maaiſter, lehrte

ale an ctl uchen datauf Archipadagogus und Aſſeſſor des ſamlandi
ſcheu Couſiſtorii, 1572 Profeſſor Poeſes und Moya
lium, ſodeun 1579, nachdem er das poetiſche Lehr

Amt niedertzelegt, Profeſſor der Sitten-Lehre und Ge
ſehichte, dabep i592 Official des Conuſtorün ward,

und iboo dan az Decemhr. verſtarb. Man hat pon
ipnt Hic. de urt aarurali poſitivo. Arnold.

—Ktrrit  te 1kKk
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1983 IRIVARNE 1SAAC
de IRIVARVNE, und Iraburu, (Jo.), ein Franciſca

ner aus Aragonien, lebte zu Saragoſſa um 1610,
verwaltete einige der vornehmſten Aemter ſeines Or
dens, und ſchrieb uber das zte Buch der Sententiarum
Johannis Dun's Scoti; de actionibus humanis; de-
fenſorio del pio voto y juramento de defender la pre-
ſervacion de la Madre de Dios, welches letztere noch
un Manuſcript liegt. Ant. Wa.

IRNERIUS, oder Wernerius, oder Guarnerius ein
beruhmter JCtus und Profeſſor zu Bologna, aus dem

12 Seculo, war ein Deutſcher, oder wie andere wollen
ein Maylander oder Florentiner von Geburt, hat an
fangs uber die Philoſophie, nachgehends aber 1130
zu Bologna uber des Kayſers Juſtiniani Rechte ge
leſen, auch 1133 die Solennitaten bey Creirung der
Doctorum aufgebracht, die Bucher der juſtinianiichen
Rechte in ihre Ordnung geſtellt, auch die erſten Gloſ—
ſen uber das jus ciyile geſchrieben, und dadurch einen
ſolchen Ruhm erlanget, daß man ihn lucernam jüris
und lumen legum genennet. Er ſtarb um das Jahr
1140. K. Fich. O. Fab.

IRONSIDE (Gilbertus), ein Theologus von Gloce
ſter in Engelland, war der Kirchen au Winterburn
Rector, hernach zu Briſtol Biſchoff, ſchrieb im Engli
ſchen 7 Fragen von dem Sabbath, und ſtarb den 19
Sept. 1671, inm 83 Jahr. W, d. Wo.

de IRORUSQ VUI cbetr.) ein ſpaniſcher Dominica
ner aus dem Konigreiche Navarra, trat zu Pampe
lona in den Orden, ward Doctor Theologia zu Paris,
hielt ſich meiſt zu Barcellona auf, ſtarb auch daſelbſt
um 1557, nachdem er in ſeinen letzten Jahren wegen
hefftigen Studirens und vielen Leſens blind worden.
Er ſchrieb ſeriem totius Evangelii Jeſu Chriſti ex
IV Evangeliis concinnatam; in cap XI prioris Ep

Pauli ad Cottnth. de euchariſtia; ließ auch viele Com-.
mentaria in Seripturam S., darunter Comm. in Pen-
tateuehum und uber alle Epiſteln Pauli, welche theils
bey den Jeſuiten, theils bey den Dominicanern zu
Barcellona im Manuſcript liegen. Ant. Ech.

IRSING (ao.) ein deutſcher Jeſuit von Marckdorff,
gebohren 1595, lehrte die Rhetorit und netten Kun
ſte 1a Jahr, hernach die Ethic und Moral-Theoloaie,

war Reetor des ProfeßHauſes zu Oettingen, ſtarb
zu Augſpurg den 15 Jul. 1669, und ließ hiſtoriam
D. Virginis œttinganæ. auch einen panegyricum auf
die PragerESchlacht in heroiſchen Verſen. Al.

e ISA (Odavius). ein Neapolitaner von Capua, leb
te in der Mitte des 17 Seculi, und qub unterſchiede
ne Comddien heraus; wiewohl einihe dieſelben /fur
eine Arbeit ſeines Bruders Franciſci de Jſa, der ein
Prieſter war, gehalten. To.

ISAAC, Porphiyrogenets zugenahmt, aus dem Ge
ſchlechte der Comnenodrum, lebte in 13 Seeulo, und
ſchrieb einen Tractat von den Dingen; ſo Homerus
ausgrlaſſen ʒwie auch haracteriſmata græcorum tro-

janorumque Ducum welche Janus Rutgerfiui T. V
rar. lect. noch beſſer aber Lesb Alletius in ſeinen ex-

18 AAC 1984
eerptis Rhetorum Sophiſtarum mit Anmerckungen
heraus gegeben. Seine Scholia in Homeri Iliadem

liegen noch im Manuſcript. Jo. Rud. Weiſtenii diſſ.
de fato ſcriptorum Homeri.

18AAC, ein Abt des Kloſters Stella in der Dioces
von Poitiers, Ciſtercienſer-Ordens, lebte um das Jahr

1160, und ſchrieb Epiſtolam de canone miſſsæ, welche
in Dacherii ſpicileg. und in Tiſfierii Bibl. ciſterc.
ſtehet; de ſacramento Altaris; de anima; expoſitio-
nem in Canticum Cantic.; Sermones, welche meiſt
im Manuſcript liegen. Der Tractat aber de anima,
welcher in Auguſtini Wercken ſteht, und insgemein
Hugoni Victormo zugeſchrieben wird, iſt eine Arbeit

dieſes Abts. Vi. Sa. C. Fa.
18AAC, ein bekehrter Jude, lebte um das Jahr 430,

und ſchrieb ein obicures Buch oder vielmehr Rede de
Sandcta Trinitate, d de incarnatione Domini, welches
Sirmond 1630 zuerſt heraus gegeben, wie es denn
auch in der Bibliotheca PP. lugdunenſi ſtehet. Gen.
C. O.

ISAAC Argyrus, ein Monch, hielt ſich in ſeiner Ju
gend zu Aenus in Thracien auf, und ſchrieb 1372,
da er ſchon 6o Jahr alt war., einen Computum
Græcorum de ſolennitate paſechatis celebrandi, wel—

ches Werck Jac. Chriſtmann aus einem Codice ma
nuſcripto der heidelbergiſchen Bibliothec griechiſch und

lateiniſch mit ſeinen ſcholiis ebirt. Jn der kayſerli
chen Bibliothec zu Wien lieget auch von ihm ein Werck,
das er 1368 geſehrieben, nemlich de reducendo calcu-
lo aſtronomicorum canonum Ptolemæi ab annis
œgyptiacis ab Alexandriæ meridiano ad annos ro-
manos im Manuſcript; desgleichen befinden ſich von
ihm hin und wieder, aber ebenfalls noch ungedruckt
tabula aſtronomica; apparatus aſtrolabii, de redu-
cendis triangulis non rectis in rectos; de extractio-
ne radicis quadraticæ quadratorum irrationalium;
methodus geodæſiæ; de ratione metiendi plana
ſolida; de oppoſitione conjunctione ſolis lunæ be
cireulis ſolaribus lunarihus; methodus melior ſola-
ærium Se lunarium cyelorum; ſolutio quæſtionis pala-
mitieæ; earmina de XII ventis encomium martyris
Demetrii; de metris poeticis &c. Fa.

ISAAMC bar Abba, ein Rabbine von Marſeille, war
1182 beruhmt, und ſchrieb centum menſuras oder
Comment. in opera Alpheſ librum coronationis
oder de ritibus rebusque judicialibus Hebræorum,
ſo zu Venedig 1608 in 4gedruckt worden; corona-
tionem ſeribarum; de 10 præceptis, welche noch im
Manuſceript liegen. V.

184 AC ben Abtaham, ein Rabbiune, welcher die To—

ſephoth verfertigen helffen, und 1175 geſtorben. W.
ISAAC ben Abranam ben jehuda Akriſch, ein Rab

bine in der andern Helffte des 16 Seculi, that 1562
eint Reiſe von Conſtantinopel in Eghpten, und ſchrieb
wa  vox annunciantis, darinne er zu erweiſen
ſucht, daß die Juden noch wo ein Reſch und eigene
Regieruing hatten.: Es iſt falch tWerckgen mehrmah

len
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1985 1ISAAC
len, und in judiſch-deutſcher Sprache zu Franckfurt am
Mayn 170 in g, hebraiſch aber mit Abr. Perix bii iti-
nerario zu Offenbach 1720 in 12 gedruckt. W.

ISAAC ben Abraham, ein pohlniſcher Rabbine von
der KaraitenSecte, ſchrieb im Jahr 1593, in ſeinem
6Go Jahre, unter dem Tirel munimen fidei, eine harte
kaſter-Schrifft wider die chriſtliche Religion, welche
in Wagenſeils telis igneis Satanæ mit der lateiniſchen
Ueberſetzung ſtehet, auch zu Almſterdam 1705 in 12,
und eben daſelbſt 17 17 in 8, in judiſchdeutſcher Spra
che gedruckt, ſehr hauffig aber wioerlegt worden iſt.
Er ſtarb 1594, oder nach anderer Meinung zu Anfau
ge des 17 Scculi. W.

ISAAC ben Abraham, Chajim ſeſchurun, ein ſpa
niſcher Rabbine im 17 Scculo, war Archiſynagogus
der ſpaniſchen Juden Schule zu Hamburg, und gab
eines unbekaunten vieucicht R. Eſra ben Salo
mo mit dem Beynahmen Eſtrock Salomo Buch
twordin ud librum memorialern, darinne die judi—
ſchen Satzungen und Ceremonien begriffen; inglei—
chen Moſ. Chagit pwari cons facies novas, oder In-
dicem librorum de argumentis ritualibus zu Venedig
1651 in 4heraus. Man hat auch von ihm rwpn vh
collettio farinæ, oder epitome Orach Chajim Jore
Dea, ſo zu Auiſterdam 1707 in 3 gedruckt worden,
und in portugieſiſcher Spracheslivr. de, providentia

divina. W.18 AAC ben Abraham, oder Aberlas, ein Rabbine. in

der andern Helffte des 17 Seculi, war Prediger zu
Cracau, und ſchrieb generationes Jacobi, oder Pre

digten uber die paraſchas legis, welche ſein Sohn
Sal. Salman zu Franckfurt an der Oder 169 in 4

edirt. W.
ISAAC ben Abralam, Cohen, de. Lira, tin amſter

damer Buchfuhrer unter den Juden, lebte im Anfau
ge des 18ten Seculi, und gab in ſpaniſcher Sprache
ein Reiſe-Buch durch die Niederlande nebn einem jü—
diſchen Calender von 1704 bis 1734 zu Amſterham
1704 in 12 heraus. W.

ISAAC Alchadeph, oder  Gibboſus, ein ſpaniſther
Rabbine im 15 Stculo, ſchrieb ahho. vn ſemita

ſtrata ex Proy. XV. 19. darinne er vom Calender, Fe
ſten c. handelt; orna puh lingua aurea ex Joſ. VII,
21, ſ. de nominibus ratione menſurarum; opus
artificis oder ein arithmetiſch Buch, welche noch alle
drey in der oppenheimer Bibliothec im Manuſcript

liegen. V.
ISAAC Antiochenus, ſiehe Iſaac, ein Syrer.
ISAAC ben Alſſal (aAbu), ſiehe Abulſaac.
ISAAC ben Raruch ben Alcalaja, tin ſpaniſcher Rab

bine von Corduba, gebohren 1035, ſtammte aus der
Familie derjenigen, welche Titus nach Eroberung
geruſalems mit ſich gefangen weggefuhrt. Er wur
de bereits in ſeinem 34 Jahre Archiſynaaegus zu Cor
duba, und erhielt vom Konige von Granada hen
Titel eines Mathematici, den er in ſolcher Diſciplin
unterrichten nuſte. Seine cüſta aromatariorum ſ.

lISAAC 1986
mercatorum, darinne die ſchweren Halachoth im
Talmud erklart ſind, ſoll von ſeinem Sohne zu vol—
ligem Stande gebracht ſeyn. Er ſtarb 1094, im 59
Jahre. W.

I8SAAC ben Berl, ein Rabbine zu Nicolſpurg im An—
fange des 18 Scculi, ſchrieb arn: wy avertens
iram, oder wie ſich erbare Weiber auffuhren ſollen,
theils in hebraiſcher, theils in judiſch deutſcher Spra
che, ſo zu Franckfurt am Mayn 1715 in g gedruckt
worden. W.

ISAAC ben Breſner, ein Rabbine aus dem Anfange
des 18 Scculi, gab or odn, ſo rine epanorthoti—
ſche Schrifft iſt, zu Prag 1712 in  heraus. W.

ISAAC ben R. Chanania Arubas, ein Rabbine inr
17 Seculo, ſchrieb im Jtalianiſchen ein Buch unter
dem Titel veritas fides, darinne die 613 Gebote
und 13 Glaubens-Artickel enthalten; welches zu Ve
nedig 1654 in 12 gedruckt worden. W.

ISAAC Chiſſouk, ſ. Chizzuk, ſiehe Emuna.
1SAAC ben Chonaim, ein Rabbine zu Ende des 13

Seculi, uberſetzte Euclidis elementa aus dem Arabi—
ſchen ins Hebraiſche; ingleichen Ariſtotels Schriff
ten; Alexandii Aphrodiſæi Buch aber ue anima jns

Arabiſche. W.
ISAAC ben Duvid, ein Rabbine, von dem man aber

nicht weiß, wenn er gelebet, hat einen Comment.
in viſiones Jeſaiæ, Ezechielis Zachariæ geſchrie
ben, welche im Vatican im Manuſcript liegen. W.

ISAAC Ducreniis ben Ruben, ein Rabbine, war um
die Mitte des 14Seculi beruhmt, und ſchrieb de mu-
liere menſtruata, ſo im Vatican im Manuſtcript
liegt; ingleichen vn u portæ Duræe ſ. habita-
tionis, welches Werck offt gedruckt worden. W.

1SAAC, mit dem Zunahmen Eiſack Stein, von eini—
gen unrecht Satin oder Sciatijan genannt, ein deut
ſcher Rabbine im Anfange des 16 Seculi, ſchrieb
aro by v illuſtrationem libri præceptorum ma-
gni, ſo mit dem Texte ſelber zu Venedig 1517 in fo
lio gedruckt worden. W.

ISAAC ben Eliæ Sclrene Nitzcha, ein Rabbine in
der Mitte des 16 Seeuli, ſchrieb twru, ani cen-
tum menſuræ, darinne too moſaiſche Gebote erkla
ret ſind, und welches Werck zu Theſſalonich 1543
gedruckt worden; gab auch R. Menachem NRekanadi
mun vn zu Conſtantinoxel 1544 heraus. W.

18AAC ben kliæ, ein iudiſcher Levite zu Prag am En
de des 12 Seculi, gab daſelbſt epiſtol.m aaci, wel—

che die Art und Weiſe in ſich halt, wi. man ſeine
Sunden beichten ſoll, i6o5 in z heraus. W.

1SAAC ben Elieſer ben Salomo, ein ſpaniſcher Rab
bvbine von Leon, lebte in der andern Helffte des 16

Scculi, und ſchrieb won nor oder Comm. in Eſther.
welcher zu Venedig 1565 gedruckt worden. W.

ISAAC ben Elieſer, ein Rabbine zu Ende des 16 und
zu Anfange des 17 Seculi, ſchrieb pn es librum
korti, ſo ein moraliſch und aſtetiſch Werck iſt, auf
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1987 18SAAC
alle Tage in der Waochen eingerichtet, nnd zu Ptag

1597 in 2 gedruckt, auch offters wieder aufgelegt
worden. W.

1SAAC ben Elijakum, ein pehlniſcher Rabbine von
Poſen in der erſten Helffte des 17 Seculi, ſchrieb un
ter dem Titel cor bonum ex Prov. XV, 15, einen kur
zen Begriff der judiſchen Religion in deutſcher Spra—
che, welcher zu Prag 1620 in 4 gedruckt, und an vexr
ſchiedenen Orten wieder aufgelegt worden. W.

ISAAC ben Ceath, oder Geuth ben Juds, ein ſpa
niſcher Rabbine, war um das Ende des 11 Sceculi
beruhnit, und in der griechiſchen Sprache und Poe
ſie gut verſirt. Er hat die loltephoth uber den Tal-
mud machen helfſen, auch einige Gebete im Mack-
ſor verſertiget. Manu trifft uber dieſes noch von ihm
ein chaldaiſch Gedicht auf das Feſt Purüm in
dt poran an. V.IS AAC Lunm lloſain, ein arabiſcher Gelehrter zu
Ende des 9 und Aufange des 10Secult, war ſeiner
Religton nach ein Chriſt von der Secte der Reſtorta
ner, und legie ſich nebſt ſeinem Vater Hoſain auf die
Ueberſetzung der alten griechiſchen Autorum in die
arabiſche Sprache, wie denn davon des Ariſtotelis

und andere Wercke in verſchiedenen Bibliothecten be
findlich ſind, und ſtarb p1o FaISAAC ben Jacob, ein Rabbine aus dem Anfange

des 17 Seculi, hielt ſfich zu. Venedig auf, und gab
»daſelbſt R. Aaronis Levitæ Barcinonenſis nanrn 'e i6ar

in 4 heraus. W.
1SAAC Jacob ben Saul Abrakam, ein ungelehrter

Jude von Minden geburtig, 'lebte in der letzten Helf
te des 17 Serulti, hielt ſich eine Zeitlang zu Hamburg

jauf, und fchrteb in judendeutſcher Sprache ein Buch
der Verzeichnung/ das da hatrin den Druck ge

tbracht, hat darauf geleqt all ſein Macht, ſo zu
Amiſterdam 1696 in 16 gedruckt worden, davinne ge
zeiget wird, wie die Jnden ihre Religion wider die
Chriſten vertheidigen können. Jn der Vorrede wird
er Jirael Ger ober Proſelyte genannt, geſtalten er
aus einem Monche ein Jude worden, und zu Jeßnitz

einen Buchdrucker agirt; wie denn vbgedachtes Weret
gen auch voun ihn ſelber mag gedruckt ſeyn, welches
vielleicht von einem abgefallenen Chriſten verfertiget,
und nur von ihm wieder aufgelegt worden  iſt. Er
ſtarb zu Hamburg im 1715. W.iISAAC ben Jeluia Löv Mentr, tin Rabliine. zu Ni

colſpurg in der letzten Helffte des 17 Seculli, uhruh
dro nran oblatio Iſaaci, ſo ju Amiſterdam a6tgg in
8gedruckt worder V/ISAAC ben Joſeph, ein frantzoſiſcher Nabbine hon
Corbeil, ſchrieb columnas captivitatis, ſo insgemein
Über præceptörum parvus geueunet wird, und offters
gedruckt iſt. Man hat ein Compendium davon, ſo—
durch Vorſorge R. Jekuthiels ben Moſe zu Ctatau
1579 heraus gekommen. Er ſtarb 1240, odert. raJo.

W18AAC ben ſoſeph, ein judiſcher Prieſter ans der
Mitte des 16 Seculi, ſchrieb unter dem Titel revye—

18SAAC 1988tt: lans myſterium liberationis einen Comm. in Ruth,

welcher zu Sabiolieda 155t ardruckt worden. W.
ISAALC ben R. Joſuæ, fin judiſcher Archiſhnagogus
Nu Prag im Anfange des 17 Seculi, hat holocauſtun

Iſaaci oder obſervationes in ritus inſtituta zu Prag
tcos in 4 edirt. W.
ISAAC ben ltrael, ein Rabbine, vermuthlich aus

Spanien, hat die Beicht-Formel, welche die ſpani-
ſcheir Juden an dein Abend des Verſfohn-Tages zu be

ten pflegen, verfertiget. Sie ſiehet in dem ſpaniſchen
Machſor venediger Edition 1656. Wenn er eigent—
lich gelebet habe, iſt nicht bekannt. W.

ISAAC lſraelita ben Joſeph, ein ſpaniſcher Rabbint
von Toledo, ſchrieb ein aſtronomiſch und chronologiſth
Buch nuter dem Titel kundamentum muunli ex Pruv.
x, 25. ſo noch im Mannſcript und unter audern in der

boblejaniſchen, turiniſchen und oppeiheimerBibliothec
liegt, und daraus das in der konigl. Bibliothet zu Pa

ris befindliche Compendium Jelod Olam gezogem zu
ſeyn ſcheinet; librum ſupplementorum. darinne die inm
vorigen Wercke ubergegangene Sachen nachgeholet
werden; vortam cœli ex Gen. XXVIIIL 1o, ſo auch

ein aſtronomiſch Werck iſt, davon noch nichts heräus,

und ſtarb 13i2. W.R. ISAAC IIraelita ben Salomo, ein beruhmter ara
biſcher Medicus, welcher uber 1oo Jahr alt worden,
und g9a0 unverheyrathet geſtorben ſeyn ſoll, wurde

vom Konige Salomon in Ababien zu ſetinem Sohn
angenommen, und ſehrieb ini Arabiſchen de alimen-

tis; de inſoectione urinæ; de elementis; Comment.
in Maceoth; Galeni Comment. ſuper Hippocratem
ins Atabiſche uberſetzt; de judiciis ſtellarnm, die ndch
hin und wieder im Manuſtript liegen. Jn des Mai
monidis Epiſtel an  Sam. Tibbonidem werden dieſt
Schrifften ſehr herunter gemacht. Ortolf aus Buh
ern hat eine deutſche Sammlung von mediciniſchen
Schrifften nuter dem Titel: promptuarium medici-

mæ l1a484 in 4 edirt, darinne von dieſem Jſaac ein
Werckaen de diviſione aquarum ſtehet. Seine ubri—

gen Schrvifften? deren er. verſchiedene in arabiſcher
Sprache ausgefertiget, ſind zu Lion 1516 lateinlſch
überſetzt in einem Bande zuſammen heraus gekommen.

W. Fre.1SAAC ben Kalonymi, ein pohlniſcher Rabbine im

Aufange des 18 Seculi, hat nebſt Jſrael ben Abra
ham des R. Muſir Alſchech Maroth hazzoveotili zu

Jeßnitz 1720 in folis wieder auflegen lafſfen. W
1SAAC, rin Biſchoff von Langres aus Franckreich in

der Mitte des 9 Seculi, mit dem Zunahmeu Bonug,
wohnte etlichen Conciliis bey, und verſertigte colle-

ctionem canonum ex decretis Synodorum a Bonifa-
ceio, ſedis apoſtolicæ per Germaniam Galliam

congregatarum legato, ex capitularibus regum
krancorum, welche in den Tomis concil. ſteht. Die
Epiſtola aber de canone miſte, welche ſich in Dacherii

fpicilegio Tom.  findet, und dieſent Jſaae zugeſegt
wird, iſt keinesweges ſeine, ſondern Jſaaci Stella,
eines Abts aus dem 12 Seculo, Arbeit. C. Sa. O.

ISAAC
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18 AAC
1SAAS ben Lateph, ein ſpaniſcher Rabbine im rz
Seculv, war ein Philoſophus Aſironomus und Geo—

graphus, und ſchrieb diſputationes philoſophicas
nuter dem Titel tiheſauri regis, Eſther III, q; Com-
ment. in Eccleſiaſten; de figura mundi; faſcientim
myrrhæ ex Cant. J. 13; verſchiedene: philoſophiſche
Dinge unter dem Titel magnus factis ex 1Chton. XI,
22, unb portam cœli ex Gen. XXVIII, 16; reſpon-

ſiones ad queeſtiones varias, davon noch nichts ge

druckt iſt. W.
ISAAC LCoria, ſiehe Loria.
ISAAC ben Malchiel, ein Rabbine um die Mitte des
12 Seculi, hat des R. Simſon Schanzenſis, deſſen

Schuler er geweſen, Comm. in Miſchnajoth vol—
lends zu Stande gebracht. W.

LSAAC, ein mayntzer Rabhine, von dem deciſiones le-
gales ceromoniale« im Vatican im Manuſeript
.liegen. Die Zeit, wenn er gelebet, iſt unbetannt. W.

FSAAC Meir RFranckel ben ſonæ, ein Rabbine im An
fange des 18 Seculi, hat das Buch 272 pr zu Ber—

lin 1709 zum Druck befordert. W.
ISAAC ben Meir Spirenſis, ein Rabbine, von dem
Dein tract. de cometarum natura ſigniſficationibus,

wie auch de conjnndtione Jovis cum Saturno im Va-

tican im Manuſeript liegt. W.ISAAC ben Meſehmtim ein Nabbi deſſen Zeit, wenn
er gelebet, unbekannt iſt, hat ein cabbaliſtiſch Buch.
uber die Bibel geſchrieben, welches in der boblejani—
ſchen Bibliothee im Manuſtript licgt. Nach einiger
Meinung aber ſoll Moſes Corduero davon Verfaſ—
ſer ſeyn, und Jſaac nur die Vorrebe ſamit einem Ge

dichte darzu gemacht haben. W.
ISAAC Cohen ben Molſis, ein Rabbine aus Franck

reich, welcher nebſt andern um 1306 darauns vertrie
ben worden. Er ſchrieb unter dem Titel an voas
M 1 anatum SCe flos ex Exod. XXV, zo, von den

a ogrjudiſchen Ceremonien, welches Werck zu Vetiebig in

4 gedruckt worden. Jn des Aſaria de Rubeis Bu
che Meor Enajim ſtehet vdin ihm eine deciſion de era

contractuum. V.
R. 1SAAC ben Nofs, ein Levite, welcher um r438

beruhmt geweſen, und Onus Ephod, oder eine he—
braiſche Grammatic geſchrieben, die in der Bibliothec

der Patrum Oratorii zu Paris im Manuſcript liegt.
Es ſcheinet ſelbige mit der, ſo unter Peripoth. Du-
ran btkannt, einetley zu ſeyn. W.

18AAC bhen Moſt Katrenelbogen, ein prager Rab
bine im Anfange des 17 Seculi, ſchrieb pruv mh
oder de ratione ſolſtitia movilunia computandi,
ſo zu Prag 1623 in 4 gebruckt worden. W.

ISAAC Ninivita, ſiche Iſaac, ein Syrer.
18AAC ben Noe, ein pohlniſcher Rabbine, von dem

liber memorialis; oder alle Capitel von Ceremonien
und Satzungen in Schulchan Aruech in Verſen, und
apertio cordis oder Predigten und verſchiedene buch
ſtabliche Erklarungen, beydes zuCracau in.4 heraus

1989 IsS AAC 1999
gekommen, die Zeit aber, wenn er gelebet, iſt unbe—

kannt. V.ISAAC Nurcienſis, ben Mole Iſrael, ein italianiſcher
Rabbine und Mitglied der Juden-Geſellſchafft zu Fer—
rara, lebte im Anfange des 18 Seculi, und gab
vxd a don zu Venedig 171z in 4heraus, dar—
inne er ein deciſum giebt, wenn das Vich mit ei—
nem Meſſer, das einen Bruch gehabt, oder ſonſt un—
tauglich darru geweſen, geſchlachtet worden. W.

ISAAC Orobio, ſiehe Orobio.
ISAAC Romanus, ſtehe IIiskias ben Læechiæ.
ISAAC ben Ruben, ein Rabbine, war ein Enckel

Alphefünund um 1182 berühmt, und ſchrieb portas
juramentorum, ſonſi auch dohbee 29w genaunt,

welches Buch mit Alpheſti Wercke ſelber etliche mahl

zuſammen gedruckt worden. W.ISAAC ben Samuel, ein Rabbine aus dem 11 Se—
culo, ſchrieb eorounm auream, ſo ein cabbaltſtiſch
Burck ſeyn ſoll. Einige legen ihm auch aurum pur—
gariſſimum ex Cant. V, 11 bey, ſo aber von R. Jom
Tov verfertiget iſt.ſponſis trifft man ein dn

ISAACben balomo, ben Satiola. eder bSachola, einNabbi

nenwar ein Redner und Poct, ſtarb t2o8, und hinterließ
Hr yn br proreibnunm antiqui oder antujuunm in
Verſen, ſo zu Conſtautinopel 1506 in 4 gedruckt
worden; ingleichen Comment. inm ſobum Ce Cantiĩ-
eum, welcher in der oppenheimer Bibliothec noch im

Manuſcript liegt. W.ISAAC ben Salomo, ein Rabbine zu Theſſalonich im
„Anfange des 17 Sceuli, gab daſelbſt ſeines Vaters
Comment. in bſaiam 1600. in. folio heraus, und fugte
deniſelben ein, Gebet bey, von dem nich alle Worler
mit wanfangen. Jn des R. Jacub ben lſi ael Levitæ
reſponſis ſtehet auch ein reſponſum von ihm. W.

ES. A.C ben Samuel, cin Rabbine von. Jeruſalei, war
im der Mitte des 17 Secculi beruhmt, und gab Iſaac

Karo dν von mit einer Vorrede zu Lublin 1644

heraus. W.IAAC, Schalom, ein pohlniſcher Nabbine, war Archi
ſynagagus zu Liſſa, ſchritb reſponſa juridica in zwey

Theilen, davon der erſte lomus Levi, der andere pax
domus betitelt. Sie liegen in der oppenheimer Bi
bliothec im Manuſcript. Die Zeit, wenn der Verfaf—
ſer gelebet, iſt nicht bekannt. W.15AAC ben Scheſchat, ein Rabbine von Algier, lebte
um 1374, und hinterließ 518 quæſita reſponſa
juridies, welche zu Conſtantinopel 1522 in folio gr—
bruckt worden. Jn der vaticaniſchen Bibliothec lie
gen auch viel ſeiner Briefe an R. Kolon im Manu—

I8

18

ſcript. W.AAC Sciadrenſis ſiehe Sciadrenſis.
AAC ben Simſon, ein Rabbine im Anfange des 17
Seculi, hat die 5Bucher Moſis hebraiſch mit einem
deutſchen Commentario, und eines ungenanuten
Comment. in Pſalmas, Proverbia libros Samuelis
ebenfalls mit einem Commentario unter dem Titel

mn  vone zu Prag edirt. W.
S. ISAACKkuntlt 3
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1o9r ISAACS. ISAAC, ein Syrer, mit dem Beynahmen Dodtor
oder Magnus, weil er ſich als ein groſſer Lehrer bey
den Seinigen hervor gethan, lebte tu der Mitte des
5 Seculi, und war nach einiger Meinung zu Edeſſa,
nach anderer aber zu Amida in Meſopotamien ge
bohren. Er war ein Prieſter, und brachte ſeine Zeit
in einem Kloſter ohnweit Gabala in Phonicien zu,
von wannen ſich ein Gebirge bis nach Antiochien er—
ſtrecket, daher er auch von einigen ein antiocheni
ſcher Prieſter genannt wird. Sein Tod erfolgte um
das Jahr 460. Er hat ſich den Ruhm eines der zier
lichſten Scribenten unter den Syrern erworben, und
unter andern ein weitlaufftiges Gedichte unter dem
Titel: Ruina Antiochiæ; viele Streitſchrifften, wider
die Neſtorianer und Eutychianer; ingleichen eine
ziemliche Anzahl ſermones nachgelaſſen, von welchen
letztern annoch Go Stuck im Manuſcript zu Rom ver
wahret werden. Er wird im ubrigen ſowohl von
Maroniten als Jacobiten in Syrien als ein Heiliger
verehret. Gen. Aiſ.

18AAC., ein Syrer, gemeiniglich Ninivita zugenannt,
war aus Syrieu geburtig, und gieng nebſt ſeinem
Bruder in das Kloſter St. Matthai. Wie nun je
ner nicht lange hernach dem Kloſter vorgeſetzt wur
de, begab ſich Jſaac in eine abgeſonderte Celle, und
lebte allda in der Einſamkeit, bis man ihn in Ninive
zum Biſchoff beſtellte. Da aber ſogleich den erſten
Tag ſeiner Erhebung zwey andere Biſchoffe zu ihm
kamen, welche um einer Schuld willen mit einander
haderten, und der eine davon, den Jſaac auf die
Lehre des Evangelii und zur Gedult, bis nemlich je
ner bezahlen konte, verwieſen, von dem Evangelio
das gexiugſte nicht horen wolte; danckte er augen
blicklich wieder ab, und gieng in die ſcetenſiſche Wu—
ſte in Egypten, wo er als ein Einſiedler zu Ende des
6 Seculi mit Tode abgieng. Eini e wollen, daß er
ſich nach ſeiner Abdauckung nach Spoleto in Jtalien
begeben. Aber ſie haben ihn mit einem andern die—
ſes Nahmens vermenget, von deſſen heiligem Wandel
und gethanen Wunderwercten Gregorinus M. ver
ſchiedenes angemercket. Man hat von ihm ſehr viel
ſermones, welche zum theil auch ins Arabiſche und
Griechiſche uberſetzt, und in einigen Bibliothecken
anzutreffen, und wovon auch 53, wiewohl ſehr ver
ſtummelt und unordentlich unter dem Titel: de con-
temtu mundi, und unter dem falſchen Nahmen Jſaaci
Presbyteri Antiocheni in der bibl. P. P. max. Tom.
xl lateiniſch aufgelegt worden. Eiuige haben ihm
auch noch ein andres Werck nuter dem Titel: Jiber
generalis ad omnes gentes de cauſa omnium cauſa-
rum, welches zu Rom in Manuſcript noch vorhan—
den, zuſchreiben wollen; man hat aber keinen ſichern
Beweis, daß er deſſelben Verfaſſer ſey. Aſſ. O.

ISAAC, ein deutſcher Rabbi, hat torivn eν
lib. tonitruum terræ motuum geſchrieben, welches
dem asan tunb mit angefugt iſt. Die Zeit, da der
Verfaſſer gelebet, iſt unbekanut. W.

18SAAC I1SAGORAS 1992
1ISATT, ein Rabbine aus dem 13 Seculo, hat etwas

in lentateuchum geſchrieben, ſo einer allegoriſchen
Erklarung nicht ungleich. W.

ISAAC, ein gricchiſcher Monch und Aſtrologus in der
andern Helffte des 14 Seculi, ſchrieb eeuναα Lhα
xnverius, welches Werck aber noch im Manuſcript liegt.
Labbe bibl. nov. MSS. Fa.

ISAAC GWGoh.) ein bekehrter Jude aus der Mitte des
16ten Seculi, lehrte zu Coln die hebraiſche Sprache,
und ſchrieb n e been introductio ad verba
elegantia, ſo eine offters aufgelegte hebraiſche Gram:.
matiec iſt; meditatienes hebraicas; Nic. Clenardi ta-
bulas in grammaticam hebr. cuin annotatt.; deten-
ſionem veritatis hebraicæ adverſus Wilh. Lindani
tract. de optimo genere interpretandi; Malachiam
hebraiſch und lateiniſch uberſetzt, welche Arbeit aber
einige ſeinem Sohne Stephano Jſaac zuſchreiben;
gab auch Maimonidæ epiſtolam aſtrologicam und Ju-
adæ Aben Tibbon phyſicam lateiniſch uberſetzt heraus.
Bey der Auflage des Lexici S. Pagaini hat er die Di
rection von Plantino gehabt. W.

ISAAC (Johannes), ein Hollander im Anfange des
17 Seculi, war ein guter Phyſicus und Medicus,
und ſchrieb opera mineralia vegetabilia. Sw.

IS AAC (Salomo), ein bekehrter Jude zu Ende des i7
Seculi, deſſen Glaubens-Bekenntniß zu Oettingen
1687 in 12 in deutſcher Sprache gedruckt worden.
W.

1ISAAC (Steph.), ein Sohn Johann Jſaaci, war ein
gebohrner Jude, ward aber in dem 4 Jahre ſeines Al—
ters ſamt ſeinem Vater zu Marpura 1546 getaufft,
lehrte nach der Zeit zu Loven und Coln die hebraiſche
Sprache, und gab 1563 den Malackiam mit lateini—
ſcher Ueberſetzung und einer Erklarung der ſchweren
Worter zu Coln in 8 heraus; ſchrieb auch eine Epi
ſtel de fraudibus Jeſuitarum, die zu Bremen 1592
in4 gedruckt worden, darauf im folgenden Jahre von
Petr. Michael, aencinnt Brillmacher eine harte Ant
wort erfolgte. W.

ISAACIUS Pontanus (Johann.), ſiehe Pontanus
(Jo. Iſ..

ISAACIUS (Theophianes), ſiche Theophanes Con-
feſſor.

18ACHINUs, ſiche Perſieus.
18 AEUs, ein Redner aus Athen oder Chalcis, des

Lyſia und Jſecratis Diſcipel, und Lehrmiiſter des
Demoſihenis, hat 380 Jahr vor Chriſti Geburt und
bis zur Regierung Philippi in Macedonien florirt,
und 64 Reden verfertiget, davon aber nur 1o ubrig
ſind, die nebſt andern in Alai collection ſtehen. PB.
Gad. Pho. Fa.

1SAEUs, der jungere, ein Rhetor aus Aſſyrien, hat
unt A. C. ios gelebt, und gebencket der jungere Pli-
nius, Philoſtratus und Suidas ſeiner. blin. Phi-
loſtrat.

18SAGORAs, ein griechiſcher Tragodien-Schreiber
und Schuler Chreſti. eines Sophiſten, zu Byjanz,

hat
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1993 18SAMBERTUsS 1SELIN
hat ohngefehr um A. C. 180 gelebt. Von ſeinen
Schrifften iſt nichts mehr vorhanden. Pvbiloſtrutus in
vitis Sophiſtarum.

JISAMBERTUs, ſicht Yſambertus.
ISARLAN (lſrael), ein oſterreichiſther Rabbine, leb

te 1470, und ſchrieb oblationem cineris oder 354 quæ-
ſita reſponſa; ingleichen deciſiones formulas
inſtrumentorum forenſes, und expoſitiones in Ra-

nit

ISASCHAKR ben Jekuthiel, ein Rabbine, war Jac.
Aſchers Schuler, ſchrieb Compendium libri de obla-
tionibus, und ſtarb 1332. W.

ISAURA (Clementia), eine gelehrte Dame zu Tou
louſe, um 1323, hat die ſo genannten Jeux de Floraux,
die Fruhlings-Spiele u Loulouſe, wobey ihr zu Eh
ren eine Oration gehalten wird, geſtifftet, auch ein ge

wiſſes Capital verordnet, von deſſen Jntereſſen denen,
ſo die beſte Schrifft verfertiget, jahrlich ein gewiſſer
Preis auszutheilen: doch geben andere vor, oaß kei
ne ſolche Perſon in der Welt geweſt ſey. Jhr Leben
hat Maſſon beſchrieben. AE.isAURUs (Candidus), ſiche Candidus.

ISEBRAND, ſiche Brand (adam).
ISBRANDIDEsSs (Eberh.), ein moſcowitiſcher Ge

ſandter an den Kayier in China, von Gluckſtadt in
Hollſtein geburtig, brachte die Jahre 1692 bis 1694
mit dieſer Reiſe zu, und gab nhernach eine Beſchrei—
bung davon heraus, welche ſowohl in niederlandi
ſcher als auch in deutſcher Sprache gedruckt worden.
Man trifft eine lateiniſche Beſchreibung davon bey
Ad. Branden, der ſein Reiſe-Gefehrte geweſen, in
Leibnitæeus noviſſimis ſinicis an, und ſeine Reiſt durch
die Tartarey ſtehet in Corn. Brunii voyages par la
Moſcovie en Perſe frautzoſiſch beſchrieben. Mol.

ab ISCA (Arnoldus), ſiehe Arnold.
ISCANUs, ſiehe Joſephus Devonius, und Bartho-

lomæus.
ISCHOMACHUsS, ober Iſtomachus, ein Geometra

und Medicus zu Athen, hat ohngefehr in der 83 Olym
piade floriret, Socratem in der Geometrie unterrich
tet, und einige Bucher de ſecta Hippocratis geſchrie
ben, die verlohren gaugen. Sorauus in vita Hippo-
cratis.

18CHVRIVs, ſiehe Sterek (Chriſtian).
1ISELIN (Johann Chriſtoph), ein ſchweitzeriſcher Theo

logus, gebohren 1681 den 12 Junii zu Baſel, fieng
noch fur ſeinem 13 Jahre an, die academiſchen Uebun
gen zu treiben, und erwarb ſich in ſeinem 15 Jahre
durch ein lateiniſches Gedichte auf den Ueberaang der
Frantzoſen uber den Rhein groſſen Ruhm. Er ward
1694 Philoſophia Baccalaureus, und nachdem er
ſich hiernachſt durch verſchiedene andere Proben ſei
ner Gelahrheit hervor gethan, 1698 Magiſ er, fobann
wendete ſich auf etliche Monat nach Genf, und durch
reiſete den ſudlichen Theil von Franckreich.

ISENACENSIS ISENACH 1994
feſſor der Geſchichte und Beredſamkeit zu Marpurg
in Heſſen, 1707 aber Purofeſſor Hiſtoriarum und An—
tiquitatum zu Baſel, und reiſete im folgenden Jah
re durch die Schweitz. 1711 ward er Doctor Thto
logia, und gieng 1716 nach Paris, allwo er den
Winter uber zubrachte, und im Fruhjahr nach En—
gelland und Holland gehen wolte, aber nach Baſel,
weil man ihm das Rectorat aufgetragen, zurucke ge—
hen muſte. Bald nach ſeiner Zuruckkunfft erhielt er
die Stelle als Aſſocie honoraire etranger in der Aca
demie des Jnſcriptions und belles Lettres zu Paris,
welche zuvor der beruhmte Cuper gehabt hatte. Dem
Herrn Lenfant theilte er vieles mit, was zur Hiſto—
rie des baſeliſchen Concilii nothig war, ubermachte
ihm auch zu der Hiſtorie des coſtnitzer Concilu einen
ſolchen Vorrath, daß er in den Stand geſetzet wurde,
eine neue, viel vermehrtere Auflage deſſelben an das
Licht zu ſtellen. Er ſtarb 1737 zu Anfange des Jah
res unverheyrathet. Seine Schrifften ſind Curmen
heroicum in Gallos Rhenum transgredientes; de hi-
ſtoricis latinis melioris ævi; in ſententiam Jac. B.
Boſſueti de Babylone beſtiisque meretrice apoca-
lyptieis; ſpecimen obſervationum conjecturarum
ad orientalem philologiam criticam pertinenti-
um; de Matzorum in Perſia dominatu; Diſſert. qua
mundi æternitas argumentis hiſtoricis confutatur;
declaratio antiqui lapidis tergeſtini; de canone no-
vi teſtamenti diſſertationes IV; de controverſiis ec-
cleſiæ anglicanæ, ejus epiſcopatum, atque adeo di-
ſtinctionem epiſcoporum presbyterorum expen-
dens contra Hammondunm, depulſio calumniarum
in diario gallico, cui titulus, bibliotheque raiſon-
née ſibi impactarum; vindicatio Eraſmi ab accuſa-
tione gemina auctoris prolegomenorum in N. T.
welche in den AMiſcellan. duisburgenſ. ſtehet; eine
weitlaufftige Diſſertation an die Acad. des Inſcri-
ptions, wie man die Worte CER. PER. auf 3 Mun
zen der Stadt Sidon leſen ſolle; lettre ſervant de
reponſe aux eclairciſſements denuiandès de Geneve, ſur un

livre rare, que l''on a pretendu etre la plus ancienne
piere imprimèe, decouverte avant nos jours, par la-
quelle on a voulu etablir un autre inventeur del' art
de l imprimerie, en attribuer lorigine à la ville de
Basle: recherehes fur lannée del' impreſſion d un li-
vre Italien, intitule decor puellarum, que l' on pretend
communement avoir paru des l' an 1401, obſervations
ſur l' inicription trouvte à Moudon, welche 3 Schriften
in dem Mercure de Soiſſe ſtehen; orat. de utilitati-
bus atque commodis, quæ ab academiis ad urbes
atque regiones in quibus florent vigentque, dimana-
re conſueverunt; conjectura in locum dialogi de
cauſis corruptæ eloqdentiæ, welche zwey Schrifften
in der Tempe helvetica zu finden; Diſſertation en
forme de lettre, ſur le projet, que Tibere congut de
mettre notre Seigneur Jeſus Chriſt au nombre des Diecux

de Rome. AHE.
1701 ISENACENsSsts, ſiehe Jodocus (Juſtus).

ward er zum Predigt-AUmte vrdiniret, und 1705 Pro- de ISENACH (Joh.), fiehe Johannes.
ab ISE-
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1995 18SENDOoOoRN ISsSIDORUs
ab ISENDOORN (Gisbertus Guil), ein kicentiatus

Medicina und Profeſſor Philoſophia zu Deventer,
burtig von Velau an der SuderSee, gab daſelbſt 1633
centurias qunique efſatorum philoſoph. und 1645
logicam peripateticam heraus, da er ſich blof Gus-
bertum nennt. Leb.

ISENGRIN, ſiche Eiſengrein.
ISENMANN (Joh), aus Schwabiſch-Hall, ſtudir—

te zu Heidelberg, ward 1525 in ſeinem Vaterlande
ins Miniſterium vorirt, und wurde Brentii Coliega,
dem er iu dem Werck der Reformattion treulich beyge—
ſtanden. Er muſte aber auch wegen der ſormulæ in-
terimiſticæ, dir er nicht approbiren wolte, weichen,
kam alſo 1548 ins Wurtenibergiſche, warb anfangs
Paſtor zu Aurach, heruach Antiſtes Eccleſta und Ge—

ueral-Superintendens zu Tubingen, und denn 1558
Abt zu Anhauſen. An. 1551 gieng er mit Beverlin
wegen des evangeliſchen Elaubens-Bekenntniſſes nach

Salza, und 1557 mit Jacob Andrea nach Franchk—
furt, um ſich allda mit andern Theologis wegen des
worniſer Colloquii zu unterreden. Er ſchrieb refutu-
tionem tertiæ partis ſotici ſcripti, cui titulum fecit
de utilitate de neceſſitate aliqtum judicis ſine ſuo
proprio credendi, und ſtarb 1574. Fi.

ISERMAN (Johann. Godſcalc.), ein Hollander-von
Delfft, hat um 1560 florirt, und itinerarium terræ
ſanctæ geſchrieben.. Sw.

de 1SERNIA (Andreas), ſiche Rampinus.
18SFORDING (Johk.) ein Jeſuite von Munſter, war

der Kloſter u Molsheim und Paſſau Rector, banete
beyde von Grund aus, darzu Ertzhert;nag eopold,
bey deni er in groſſen Genaden ſtand, die Gelder her

18S1DORUS 1996
ſiarb zu Rom 1463 den 8 Mart. Er hat nech llil—

putationes, weiche in den Acte Concil. ſlorent. te
hen, und in griechiſcher Sprache 4 Orariones aeſchrie-
ben, die Niatthaus Caryophilus ins Lateiuſſche uber—

ſetzt hat. Gad. Fa. Ug.
1I8SIDORUs ein Biſchoff von Beja in Spanien, leb

te in dem 8 Seculo, und continuirte Idacul enucenſis
Chronologie, welcher Hieronymium fortgeſetzt hatte.
Jſidorus aber ward hierauf wieder von debaſtiano
Salmanticenti, Sampiro Aſturicenſi und Pelagio One-

tenſ continuiret. Alle dieſe Wercke hat 1634 Pru—
dentius Sandovall ein Biſchoff zu Pampelona unter
dem Titel: Epitoma Imperatorum vel Arahum ephe-
meridos una cum Hiiſpaniæ chronico in folto heraus
gegeben. Sie ſind aber nicht in allzu groſſer Hoch—
achtung. Vo. O. Ant. Fa.

18S1D 0RUS Characenus, ein Geographus und des
Dionyſii von Charax Landsmann, florirte in der au—
dern Helffte des 1 Seculi, und ſchrieb lIagslas æt-
binyntwor, deſſen Athenuus gedenclet, ſo aber verloh—
ren gangen; doch ſcheinen ein Reſt davon zu ſeyn die
eradus naghötrol!—, welche in Hœſehelu ſcriptoribuſ
græcis geograuhicis, wie auch in Hudſoni ſeriptor.

geograph. minor. Vol. Il zu finden. Pa.
181D oOR VS, ein Siſchoff von Corbuba, aus Spa—

nien burtig, ums Jahr 420, hat libros 4 allegoria-
rum in lbrot regum geſchrieben, wiewohl ſolche dem
Iſidoro Hiſpalenſi mit mehrerm Rechte beygeleget
werden. Anton in ſeiner bibl. hilpun. meldet von
keinem Iſidoro Cordub. und es ſcheinet Sigebertus
den lidorum Hiſpal. der quæſtiones in libros regum
geſchrieben, verſtanden zu haben. C. Sig. Fa.

ſchoß, ſchrieb, doch ohne Meldung ſeines Nahmens, 51h okus Fidelis, ſiehe Johannes Fridericus, Mar-
elementa chkriſtianæ perfectionis, uud ſtarb den 24
April 1639, im 73 Jahre. W, d. Al.

18S1DORGs ein Sohn des Ketzers Baſili, oder Paſi-
lides, lebte um A. C. 130 zu Alexandrien, vermehrte
und vertheidigte ſeines Vaters Jrrthumer, und ſchrieb
de anima adnata, ethica &c. aus welchen Buchern:
man bey den Kirchen-Scribenten einige Ueberbleibſa
le findet. Epiphanius. C. A.

1S1DORUs, ein Carvinal, von Theſſalonich oder Con
ſtantinopel, war vorher ein Mouch des Ordens St.
Baſilii, und hernach Metropolit zu Kiow und Pa—
triarch von Reuſſen, in welcher Qualitat er auch dem
baſeler- und florentiner-Concilio beywohnte. Er wol
te in ſeinen Vaterlande den Gottesdienſt der latei-
niſchen Kirchen einfuhren, wurde aber daruber ins
Gefangniß geworſten, befand ſich ebeu als pabſtli—
cher Legat zu Conſtantinopel, als es 1453 von den
Turcken erobert wurde, und ſchrieb einen Brief de
capta a Turcis Conſtantinopoli, welcher ſich in den
epiſtolis tureicis befindet. Cr wardzwar mit gefangen,
xantzionirte ſich aber niit. zoo Aſpern, und kam end
lich nach vielen ausgeſtandenen Gefahrlichkeiten nach
Rom. NMach ſtiner Zuruckkinifft in Jtalten ward ir,
Siſchoff von Sabina und Cardinal-Diaconus, und

chio Brandeburgicus.
S. IS1DORUS Huſalenſis, von ſeinem Bißthum .zu

Sevilien, und Junior genannt, ein Spanier, hat
633 auf dem Coneilio zu Sevilien und Toledo pra
ſidiret, ein chronicon, welches Petrus Pithoöus ebirt;
hiſtoriam Gothorum Vandalorumque, ſo Bonav. Vull
canius 1597 und Fried. Lindenbrog 1611 heraus ge
geben, auch in Phil. Labbei nova bibliotheca Aſſto-
rum Tom J in Anar. Schotti Hiſpania illuſtrata T.
III, und in Iug. Grotii hiſtoria Goth. Vand. Lon-
gobardorum ſtehet; hiſtoriam Syevorum, ſo man in
Melch. Goluaſ!i ſeript. rer ſuevicarum; de ſcrioto-

ribus vecleliaſticis, ſo man in Suſfr. Patri Collection.
de ſcriptor. eccleſ illuſtribus, und in Job. Alb. Pa-
bricii biblioth. eccleſiaſtica finbet; de officiis eccle-
ſiaſticis originum ſ. etymologiarum libios 20,
darinne er an Servrio, Feſto, Nonto, Auguſtino
und anderu, ein Plagium begangen; tr. de differentiis
ſeu proprietate verborum; de nativitate, paſſione

reſurrectione Domini, davon Joh. Phil. palthe
nius 1706 tin Fragment ediret; de Prælatis, von
dem Melch. Goldaſt 16o1 ein Stuck heraus gege—
ken: de elaris Hiſpaniæ viris, ſo in Anar. Schotti
Hiſpaniia ĩlluſtrata Tom. II ſtebet; poemata in vetus

de no-
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181B0oRU.s:1997.
novum Teſtamentum; exnoſitionem in Cantica

Canticorum; hbrum allegoriarum Scripturæ; de
differentiis ſpirirualibus; de contemtu mundi; de
natura rerum, ſ. mundo; de Antiocho Rege Mac-
cabæorum mattyriis; de vocatione gentium; de
converſis ad Monachos; ſynonyma ſ. ſoliloquia; nor-

mam vivencdi; lamentum peœnitentiæ; librum ſen-
tentiarum ſ. de ſummo hono; exhortationem pœni-
tendi; orat. ad flenda ſemper preccata; orat. contra
inſidias diaboli; epiſt. adl Alaſtanum de lapſu re-
paratione ſacerdotis; epiſt. ad Ludiſtedam de ofli-
cio clericorum; epiſtolas varias; iegulam monacho-
rum:;. Commentaria ſ. quæltiones expoſitiones

I1SIDORUS 18LA 1998
zubenahmt, ein Prieſter und gelehrter Schuler des

Chryſoſtomu, im 5 Seculo, wibmete ſich von Jugend
auf zu einem Mouchs-vreben; erklarte et'iche Stellen
heiliger Schrifft, und beantwortete unterſchiedliche
theologiſche Fragen; wie er benn epittolas toooo de
interpretatione ſicræ Scripturæ, de formandis
moribus, von denen aber nur 2013 jedruckt ſind, die
ubrigen aber in der Vibliother zu Wien, in Vatican,
zu Venedig, und audern Orten noch im Ndanuſcript
liegen; librum adverlus gentiles &c. geſchrieben, wel
che zuletzt nit Jacob Rillii Ueberſetzung 1638 zu Pa
ris in fol. zuſammen gedruckt ſind, un: ſtarb um 440.

PB. Pho. S. C. la.
myſticorum ſacramentorum in V. T.  de yita& obi- ISID ORUS, ein Franciſcauer von Perugia in der
turproplietatum apoſtolorum; de nitivitate Domi-

ni, patſione refurrectione, regno atque judicio; ſen-
tentias theologicas; regunlam monachorum j de conſſi-
ctu vitiorum virtutum, ſo aber von einigen
dem Ambroſio Auſperto zugeſthrieben werden will; li-
brum gloſſarum, geſchrieben. Seine opera ſind 1580
von Marg. de la Bigne zu Jarzs, am beſten aber zu

9 Paris 16ot und 1638, und daräuf 1617 zu Coln

men heraus gegeben worden, ſo aber nicht alle ge—
nuin; wie denn das unter ſeinem Ramen vorhandene
Buch de vita marte Sanctorum; wie auch die præ-
fatio de origine Conciliorum, die man in den To-
mis Conciſiorum findet, nicht ſeine Arbeit ſind. Man
hat auch 1529 von ihm varia opuſcula zu Hagenau

Nin  zuſammen gedruckt. Seiii Lebren haben S.
Sraulion und Lucan Tudenſis beſchrieben, welches.

Aletztere in den Attis Sanctorinn urd. 4 Apr. twie anch
in Mabillons Sanct. Ord. S. Beneuitti ſeculo ſtthft.
Als er merekte, daß er ſterben wurde, ließ er fich in

Mitte des16 Seculi, war im Jure can. wohl bewan—
dert, uad ſihrieb tract. de reſtitutionibus. Wa. OI.
Ja.

lieber 1SIDORUsS, ein Auguſltiner-Monch von Perugia,
war Philoſophiä und Theologtia Magiſter, ſchrieb
brevlarunn vitæ S. Thomæ a Villinova, und ſtarb
den 2 Aug. 1669, als er Prior ſeines Profeß, Hauſes
zu Perugia war. Ol.

griechiſch und' laielniſch, von Jac du Breul zuſam- 151 0RVs, ein Metropolit zu Theſſalonich im An—
fange des 15 Secult, ſchrieb 4 Homilien in Deipa-
ram, welche, wiewohl nur lateiniſch, Maraccius dem
Mariali 8. lſidori mit ſeinen Aumerckungen einver—
leibet. Allatius de Simeon. ſcriptis gedeticket noch
anderer Homilien mehr von ihm, und in der vaticani—
ſchen Bibliothec liegen deſſen Commentarii in

Evangelium Lucæ im, Manuſſtript. Fa.
1I851G ONUsS, ein alter Scribent von Nicaa, hat de

fabulis, miraculis, rebusque incredibilibus inau-
ditis geſchrieben. II. Meurſius in Cypro.

»und ſtarb den dritten Tag darauf 636,4 April. As.
B. C. Sig. PB. O. Ea. Thom.

ISID ORVS Iſolanus, ſiche Iſolau.
1810OKUs, Nercator ober, Peccator. zugenahmt,

des Eulogii von Corduba Bruder, florirte gegen die
gritte des g Seculi, und trug die epiſtolas decreta-
les der romiſchen Biſchoffe in den erſten Seculis,
oder die canones von den in Griechenland, Africa,

Frauckreich und Spanien bis 683 gehaltenen Conci-
liis zuſammen, dabey ſich auch uber 8o epiſtolæ de-
cretales der Pabſte befinden, von denen aber Blan

dellus in ſeinem Pſeudo-lijdöro de Turrianò vapulũn.
te langſt gewieſen, daß ſie untergeſchoben ſind. Vie
le wollen ne dem Jſidoro Hiſpalenſi beylegen, wir ſie
denn in den beſten Codicibus nicht unter Iſidori Mer-
catoris, ſondern lſidori Peccatons Nahmen, darun
ter Iſidorus Hiſpalenſis zu verſtehen, gefunden werden.
Seine Ueberſetzung der Canonum græcorum Concilii

laodiceni hat Wolfg. Gundling 1684 ebirt. C. Ma-
ſtricht hiſt. jur. canon. Polſſev. O. Fa.

1SID ORUS Peluſiota, von einem Orte, Peluſium,
am Nilo gelegen, da er ſich als ein Monch aufhielt,

Gelchri. Lexic. LIl.

dium geſtifftet. Arnolu.
1818, ſithe Iſatis.de 1SLA, vder Iiha (Alphonſus), ein portugieſiſcher

bohren den 24 Octobr. 1617 zu Steyer in Ober-He
ſterreich, allwo ſein Vater damahls Prediger war,
katn 1637 auf die Academie zu Konigsberg, ward all—

Ia, 1642 Maaiſter, 1646 Ertz-Prieſter des ſchack—
ſchen Sprengels in Preuſſen, 1652 Pfarrer der ha

berbergſchen, 1658 „aber Diaconus der Cathedral—
Kirche in Konigsberg, und ſtarb 1684 den 4 Julii.
Er hat Anweiſung ſeinen Glauben von der Perſon
Chriſti, auch der ewigen Frſehung und Genaden
Wahlrecht zu grunden; exercitationes hiſtor. cliro-

nol. geograph. philol. in Pentateuchum de ſolu-
am, einitge Predigten ec. heraus gegeben, und fur die
Sohne der, kneiphofiſchen Diatonorum ein Stipen—

Franciſcaner-Monch, lebte um die Mitte des 16 Se
culi, und ſchrieb teſoro de vn tucdes, ingleichen lengua
de vida, wenn anders letzteres von dem erſtern un
terſchieden iſt. Ant.

ISLA (Salvator Ardevines), ein ſpaniſcher Medicus,
lebte um. abro, und ſchrieb ſabrica univer]al y com-
poſicion del mundo major y. menor. Ant.

Lltnlll de
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1494 1s8 LE
de!' 18L. b, ſicht Inſulanus.
de  1SE (Chudius) ein frantzoſiſcher Geographus,

gebobren 1644 den z Rov. zu Vaucouleurs, ſtudirte
ben den Jeſuiren zu Pout a Mouſſon, wurde Doctor

Juris, und ließ ſich in 17 Jahre ſeines Alters unter
die Advocaten aufnehmen. Weil ihm aber dieſe Le—
densart nicht gefiel, neſi er die Rechtsgelehrſamkeit
fahren, und legte ſich voilig auf die Hiſtorie und Geo
graphit. Kurtz darauf kam er nach Paris, allwo er
ſi.h durch ſeine Wuſſenſchaft in der Hiſtorie bald be—
kannt machte, und in die zo Jahre ſowol die Geo—
garaphie als Hiſterie profitirte, ſchrieb. auch genealo
giſche und hiſtoriſche Tabellen von den Patriarchen,
Konigeu. Kayſern und andern Printzen von Erſchaf
fung der Welt an bis auf ſeine Zeit. Er bekam 1718
einen Aufall vom Schlage, ſtarb 1720 den 2 May,
und hiuterließ vier beruhmte Sohne, bavon Wil—
helm, oberiter Ezeographus des Konigs, und ein Mit—
glied der Academte der Wiſſeuſchaften geweſt; Si—
mon Claudius, in eben dieſem Jahre verſtorben, nach
dem er dem Erempel ſeines Vaters gefolgt, und jun—
gen Leuten in der Hiſtorie Anweiſung gegeben; Jo—
ſeph, oberſter Profeſſor in dem koniglichen Collegio,
und ein Mitglied der Academie der Wiſſenſchaften in
der aſtronomiſchen Claſſe; Ludewig aber Admuctus
der Aſtronomie in eben derſelben Claſſe iſt. Die bey—
den letzten haben ſich auf konigliche Erlaubniß einige
Zeit zu Petersburg aufgehalten. Er gab telation hi-

w

ſtorique du royaume de Siam heraus; und nach ſeinem
Tode kam 1731 deſſen Abregé de l'hiſtoire univerſelle
in? Vol. in g nebſt des Verfaſſers Leben zu Paris
heraus.

de l'ISLE (Franciſcus), hat 1576 la vie de Charles
Cardmal de Lurraine, de ſes Freres de la maiſon de
Guiſe, zu Rheims in 12 ediret.

de 118LE GKichard), ſiehe Simon (Richard).
de l'I SLE (Wilhelmus), ein Giographus, war Clau

dii de LIJsle alteſter Sohn, gebohren zu Paris 1675
ini Martio, hatte eine ſolche Netgung zu der Erdbe
ſchreibung, daß er ſchon in ſetnem s oder 9 Jahre
Karten uber die alte Hiſtorie machte. Er verbeſſerte
darauf diejenigen, ſo man bisher gehabt, und ließ

1
kein Jahr vorbeh, da er nicht neue Land-Karten be
kannt gemacht: unter denen ſonderlich diejenige be

ruhmt iſt, die er auf Verlangen des Czaars von dem
caſpiſchen Meere verſertiget. An. 1702 wurde er in
die konigliche Academie. der Wiſſenſchaften aufgenom
meun, und erhielt hernach die Ehre, den ietzigen Konig
von Franckreich Ludewig XV in der Geographie zu
unterrichten, welcher ihn zu ſeinem oberſten Geogra
pho ernennte, und,ihm eine Penſion von 1200 Pfun
den gab. Er arbeitete uber dieſes an einer Einleitung
in die Geographie, welcher aber nicht zu Stande gekom
men. Doch findet man in der Hiſtoire de Pacademie
des Sciences und dem Journal des Savans einige
Schrifften und Briefe, die er verfertigt. Er ſtarb
1726, 25 Jan. Nilſt. Nic.

18SLEP 180CRATES 2000
18LEdD, ſiehe Simon.
ISMAEI, ſiehe Fourmont (Stephan.).
1ISMAEL, ein judiſcher Prieſter zu Tunis, in der Mit

te des 16 Seculi, ſchrieb librum memorialem oder in-
dicem rituum judaicorum in Talmude expoſitorum,
ſo zu Ferrara 1555 in 4 gedruckt worden. W.

1SMAEL ben Abraham, ein bekehrter Jude, im An—
fange des 18 Seculi, ſchrieb unter dem Titel Mouaa-
ca wider des Abts von Asfeld KRegles pour l'intelli-
gence de s. Ecritures; ingleichen eine Epiſtel wider
oes Abts Houttevitle Buch la religion prouyée par
les faits betitelt. W.

1ISMAEBL ben PLliæ, ein judiſcher Prieſter, lebte im
Jahr der Welt 3960, oder Chriſti 2oo, und ſchrieb
tnhο, conſuetudo jus; capitula de templis, ſo
ein cabbaliſtiſches Werck iſt; librum imaginis; pre-
cationem de conſervanda ſanitate; rn d, auch
ein cabbaliſtiſches Buch; de tredecim molis inter-
pretandi legem &c. die noch allt im Manuſcripte lit

WVgen.ISM AEL ben Jochanan ben Broka, ein Doctor miſch n

Jnicus, zu Ende des 1 Secull, war des Rabbenu
Hakkadoſch Socius. Man trifft von ihm etwas in
Pirke Avoth an. W.

ISMAELITA (Thomas), ſiche Thomas Iſmaelita.
ISNARDUs (Cxælar) ein italianiſcher Jeſnit von

Nizza, gebohren 1508, lehrte die Rhetoric und Hu
maniora, hielt dem Alex. Lugiaghi, einem breſciani
ſchen Patricio, die Leicheurede, und ſtarb noch ſehr
jung 1604. Al.

ISNARDUs (Jac.) ein franzoſiſcher Jeſuit von Au
vergne, gebohren i587, lehrte die Humaniora, war
lange Zeit Prediger, Rector zu Aix, ung ſtarb dafelbſt
an der Peſt den 28 Dec. 1629. Er hat Catecheſes
catliolicas, und viam a Samaria in Jeruſalem geſchrie
ben. Al.

180, ein Benedictiner-Monch in dem Kloſter St. Gal
li, ſchrieb um das Jahr 86o translationem miracu-

la St. Otlimari, welche Arbeit in Mabitlons Leoul. III
Sanctor. ordin. D. Benedict. ſtehet; formulas charta-
rum, ſo in Goldaſti ſcriptor. rerum. allem. befindlich;
gloſſas in Prudentium; Lexicon latinum, unter dem
Nahmen Salomonis Epiſcopi, ſo in dem Kloſter zu
St. Gallen im Manuſcripte liegt, und carmina, wel
che auch noch ungedruckt liegen. Mab. O. Fa.

18SO CRA TEs, ein ariechiſcher Redner, gebohren zu
hAthen im erſten Ja re der 86 Olympiade, oder im

436 Jahre vor Chriſti Geburt, ubertrat ſeine Lehrmei
ſter alle an Gelehrſamkeit und Beredſamkeit ſchon in
der Jugend, und bemuhete ſich, weil er nicht darzu
gelangen kunte, oaß er einen offentlichen Redner ab
gabe, indem es ihm an Hertzhartigkeit und einer hel
ien Stimme fehlte, andere zu unterrichten; ließ ſich
aber ieden ſeiner Schuler nicht unter rooo Drachmas
zahlen, wodurch er ſo groſſen Reichthum erwarb, daß
ihm von den Athenienſern auferlegt ward, eine Galee
te auf ſeine Hoſten auszuruſten. Er ſagte deswegen

von
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roor l850CRATES ISOLANUS
von ſich, daß er wie ein Wetzſtein thue, der zwar das

Eiſen ſcharff mache, nie aber ſelber ſchneide. Er woll
te niemals ein offentlich Amt annehmen, ſondern lie—
ber im Privat-Stande bleiben, zeugete noch in ſeinem
Alter mit der Lagiſca eine unchlige Tochter, ſchrieb 6o
Orationes, bon denen noch 21 vorhanden ſind, als:
Tres paræneticæ 1) aeès Anaövrinor, 2) æp Nnοοα,
und 3) Naeondajs oder Konpeos Aoyorz ruruyrgrnrds, dar—

uber er 1o oder 15 Jahre ſoll zugebracht, auch in der
ſelben vieles aus dem Gorgia, Archini, Thucydide
und Lylir ausgeſchrieben haben; eei: νν; Ap-

Apeionuyirixos; negè eie vrns ddd
Ruæyö; Eltus tynuα…ο Bacigis; ILlærrefurαναοs
auν rür Loſiν; Durutuds; mefè rij arοα ò
ne r Ziö Liααν; IIugæypouα rgis Kan-
AMacœegnav; Aiyiruriæâs erα  Xνναννê und Ancieru-
ros, welche zuletzt und am beſten Gvil. Battie 1729
zu Cambridge in 8 cdirt; epiſtolas ꝗ ad diverſos, wel
che Georg. Sylvanus 1685 zu London in 12 heraus
aegeben; und erhungerte ſich ſelbſt, aus Liebe zur
Kreyheit vor ſein Baterland, im 3 Jahre der 110
Olympiade, als er die Nachricht von der ungluckli—

I chen Schlacht bey Charonea erhalten, und oß Jahr
alt worden war. Plu. PB. Plio. Fa. Phi. Thom. S.

ISOCRATES Apolloniates, der jungere, ein Rhetor
von Heraclea in Bithynien, florirte vhngefehr in der
109 Olympiade, war des altern Jſocratis Schuler
und Succeſſor, und ſoll einige Tragodien geſchrieben
haben, die verloren gangen. S.

dell' ISOLA (EFranciſeus), gebohren 1613 zu Salins
in der Dioces von Beſancon, begab ſich um 1639 in
kayſerliche Dienſte, wurde, da er nur zo Jahr alt war,
als Reſident nach Engelland geſchickt, und gieng 1665
als Extraordinair-Envoyr nach Spanien. Er ſuch
te den Nutzen des Hauſes Oeſterreich mit allen Kraf
ten, ſchrieb boualier æetat ae juſtice, worinne er die
Pratenſionen, ſo Franckreich 1667 in einem Tractate,
unter dem Titel: Droits de la Reine ſur divers états
de la monarchie d' kſpagne gegen Spanien gemacht,
widerlegte; ſignaliſirte nch auch durch mehrere Schrif
ten wider Franckreich, wiewol er. ſich darzu nicht be
kennen wollen, und ſtarb 1674, 18 Dec. zu Wien. B.

wad150LAaNI (Jac.). ein Cardinal von Bologna, war
anfangs ein JCtus, nahm nach ſeiner Krauen Abſter
ben den geiſtlichen Staud an; wurde Gouverneur in
Genua, auch in verſchiedenen andern Verrichtungen
gebraucht, und ſtarb zu Mayland 1431, 19 Febr. Ugz.
Au. Panz.

1SOL ANUS (Iſidorus), ein Dominicaner von Map
land, lebte um 1523, und ſchrieb de imperio militan-
tis eceleſiæ; de regum principum omnium inſti-
tutis; de donis S. Joſephi; vitam b. Veronicæ, wel—
che in den Actis Sanctor. 13 Jan. ſtehet; de æterni-
tate mundi; quæſtiones de igne inferni, purgatorio;
de merito animarum in purgatorio; de diſpoſitione
dauitis recipientis indulgentias de modo remiiſio-

1S0T TA 18RAEL
nis factæ per indulgentias; panegyricum de patriæ
urhis laudibus; de immortalitate humani animi, ſo
zu Mayland 1520 in 4 gedruckt; tr. de futura mundi
mutatione und eine Rede de laudibus aureæ menſæ
ſolis famoſiſſimæ, welche beyde zu Bologna 1525 in
4 zuſammen edirt ſind, und brachte Alberti de Saxonia

opera in ein compendium. Ghil. Ech.
ISOTTA, oder Iſota Nogarola, ſieche Nogirola.
ISQCUIERDO (Auſias), ein ſpaniſcher Buchfuhrer

zu Valentia, hat 1575 florirt, und biſtoria y funda-
cion de uueſtra Sennora del Puig de Valencia geſchrie-
ben. Ant.

ISQUIERDO (Didacus), ein ſpaniſcher Franciſca
ner und Diffinitor ſeines Ordens von der Proointz
Burgos, in der Mitte des 17 Scculi, ſchrieb Trilo.
gium euchariſticum. Ant.

1SQUIERDO (oan), ſiche de Pina.
18SCOIERDO Gebatſtian), ſiche Izquierdo.ISKAEL benAauon, ein pohlniſcher Rabbine und Yr—

chiſynagoqus zu Sclov in Reuſſen, lebte zu Ende des
17 Scculi, und ſchrieb Comm. in Zohrr Orack
Chajim, unter dem Tirel: Lux Iſraelis e Eſ. Xx. 16;
verba antiqua ex t Chron. IV, 21, ſo ein cabbaliſti
ſcher comm. in Pentateuchum iſt, und noch ein cab
baliſtiſches Buch, davon die beyden letztern in der op
penheimer Bibliothec noch inm Manuſcripte liegen. W.

ISRAEL ben Abraham, ein Rabbine im Anfaunge des
18 Seculi, hat clavem linguæ ſanctæ, oder eine he
braiſche Grammatie zu Amſterdam 1713 in g edirt. W.

ISRAEL ben Benjamin, ein Rabbine im Aufange
des 18 Seculi, ſchrieb Obſervationes novas in Ag-
gadork talmudicas, die zu Wilmersdorf 1730 in 4
gedruckt worden. W.

ISRAEBL ben Eliæ Miſrachi, ein Rabbine aus dem
15 Seeulo, ſchrieb eine Epiſtel zu ſtines Vaters Buch,
darinne die Commentarii des Raſchii erleutert wer—
den, und das zu Venedig 1545 in folio gedruckt wor—

den. W.
ISRAEL Erlandi, ſiehe Erlandi.
ISRAEI. Ger, ſiehe Iſaac Jacob.
1ISRAEL ben Jehuda, ein pohlniſcher Rabbine im

Anfange des 18 Seculi, unter deſſen Nahmen eine
Epiſtrl an Oliger Pauli de Jeſu Nazareno 1704 in 8
heraus gekommen, die man aber von Oliger Pauli
ſelber, oder einem ſeiner Anhanger geſchricben zu ſeyn

glaubt. W.ISRAEBL ben Jonathan, ein Rabbine in der Mitte des
17 Seculi, ſchrieb lucem Iſraelis ex Eſ. X, 16, darin
ne verſchiedene Satze und Meinungen der alten Rab—
binen aut cabbaliſtiſche Art erklaret werden. Es iſt
ſolches Werckgen zu Amſterdam 1657 in 8 ge—
druckt. W.ISRAEL ben Joſeph, ein Rabbine aus der Mitte des

1s6 Seculi, ſchrieb quærſtionem de anima in einem Ge
ſprache zwiſchen dem Praceptor und Schuler, ſo zu
Lublin 1567 in 8 gedrucit worden. v1ISRARLBL ben Aleir, ein prager Rabbine im Anfangt
des 18 Sccult, hal Manuductiones liraelis, oder com-

eutilia men·
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1003 18sK aEkL: sSELT:  187ELLA ITTER 2004
mentatiunculam de liberis recte inffituendis geſchrie.  bcis ob anno 1588 usque ad Martium anni 1594 ge-
ben, wel:he zu Prag 172t in 8 gedruckt worden. W.

R. 1SRAEL ben Aloile, ein Sohn des beruhmten
44M1aimonidis, lebte 1205, und ſihrieb unter andern:
Diſputationem cabbalitticam de anima, welche Joſeph
de Veiſin 1635 mit ſeiner Ueberſetzung und Noten,
zu Paris in 8ediret.

ISRAEL ben Aloſe, ein Rabbine aus der Mitte der
16 Secult, ſchrieb unter dem Titel: Peifectus ſimul,
eine cabbaliſtiſchet Auslegung drr Pſalmen, die zu Lu—
blin 1592 in 4gedruckt worden. W.

1SRAEBL ben Samuel, ein Rabbine, deſſen Zeit, wenn
er gelebet, unbekanut iſt, hat inſtituta ritus ma—
ctandi ſecundum Karæos Rabb initas geſchrieben,
welches Werck in der bodlejaniſchen Bibliothee im
Maunuſcripte liegt. W.

1SRAEL ben Schalom Schochno, ein Rabbine aus
der PNitte des 16 Sceuli, von dem eine Deciſion in
R. Moſ: Iſarles quæſitis reſponſis ſtehet. W.

ISRAEL Macob), ein Profeſſor Medicina zu Hetdel—
berg, ward 1663 daſelbſt Doctor, lebte noch 1668,
und ſchrieb: Diſt. de empvemate; de appetitu ejus-
que affectus variis ſpeciebus &c.

18SSELBURG (IIlenr. ein nicderlandiſcher Doctor
Theologia, war erſt Profeſſor zu Cleve, hernach Paſtor
zu unſer lieben Frauen, und Proſeſſor zu Breinen;
ſchrieb medullam papiſmi de arce ac judice contro-
verſiarum theologicarum; digeriem præcipuarum
controv. inter romanos pontiſices proteſtantes or-
thodoxos; tract. de diebus prerum; manuale pau-
perum ſpiritu; de jurè proteſtantium contra pontif.
rom. ejusque concilia, imperium atque anathema:
catecheſis relig. chriftianæ anatomen; oratt. de pul-
chritudine vera; de ſalute eccleſiarum rerumpu-
blicarum; de charitate chriſtiana; und ſtarb 1629, im
51 Jahre. W,d.ron 1SSELT (Nichae), ein Prediger unter den ita
kaniſchen Kaufleuten in Hamuburg, von Amersford;,
aus den Utrechtiſchen, allwo ſein Vater Johannes
als ein Medicus practicirte, ſich hernach nach. Doe
cum, und endlich nach Leuwarden wandte, woſelbſt
er auch geſtorben. Der Sohn ſtudirte anfanqgs zu
keuwarden unter Henr. Scorenburgio, einem Medi
to und Mathematico, hierauf aber zu Loven die Phi
loſophie und Theologie, wurde nachdem Prediger zu
Amersford, 1579 aber ins Exilium geſchickt, worauf
er Prediger zu Niemagen, und bald hernach zu Ewoll,
aber auch von hier 1580 verjagt worden, deswegen
er ſich, weil er es mit den Spanlern hielte, nach Colln
begab, uund endlich den 17Oct. 1597 als Prediger der
italianiſchen Kaufleute zu Hamburg ſtarb. Er ſchrieb:
HNiſtoriam belli colontenſis ab electione Gebhirdi
Truchiſeſſii uſque ad recaperatam ab Eineſto, Duce
Bavariæ, Weſtphaliam, libris 4, darinne er aber ſehr
parteyiſch iſt; Mercurium gallo-belgieum, ſeu re-

ſtarum, unter dem Nahmen Jacobus Dorcomeunſis;
nuncium in 6 Buchern, unter denn Nahmen: D. Al.
Janſonii, i.e. Dominus Michael, Johannis filius;

coneiones evangeliorum dominicalium feſtorum;
uberſetzte aus dem Jtalianiſchen ins Latein: Cornel.
Muſſi.eouciones, denen er deſſen Leben vorgeſctzt;
ajusdem. inſtructuonem brevem ad corroborandos
juvandos morituros, eos præſertim, qui ob flagitium
publica judicum ſententia morti addicuntur; Ludo-
vici Gianutenſis exercitia in? meditationes matuti-
nas totidem veſpertinas; ejusd. ducem peccato-
rum; ejusd. libellum de frequenti communione;
cjusd. vitam Chriſti; cjusd. orationes de devotione,
excellentia, utilitate, neceſſitate; ejusd. libros 3
de euchariſtia; ejusd. ſibros 4 de oratione medita-
tione; gab auch eben deſſelben flores ex omnibus ejus
opuſculis ſpiritualibus ſumma fide excerprtos in 8
partes diſtrtbutos. heraus. Sw. A. Mol. Bur.

ISTELLA (CLudov.), ſiche Vſtella.
IS TER, ſiehe thieus.
18STMENIOs (lſaac), ein Schwede, Phyſices Pro-za

feſſor zu Upſal, hernach Paſtor zu Orebro, ſchrieb unhl
terſchiedene Diiſlert. de ntura phyſices; de ortu for-
marum; de veritate morali &e. memoriam Jacobi
Andreæ, Geyalienſis, und ſtarb den 27 Jan. 1658.
11 1vyry u

18sS THUANPI (Nich). ein kayſerlicher Rath und Vi
ce-Palatinus des Konigreichs Ungarn, im 17 Setu

lo, aus einem abelichen ungariſchen Geſchlechte, ſtu
dirte zur Padua und Bologng, begab ſich nachgehends

in Kriegsdienſte, wohnte auch vielen. Kriegs-Expedi
tionen in Ungarn bey. Er ſtarb, als ihn. einige Zeit

vorher der Schlag geruhret, 1608, im go Jahre ohne
Erben, als der letzte ſeines Geſchlechts, nachdem er

ga Büucher de rebus hungaricis vau 1490 bis 1605
veſchrieben. Cz.15sTOMACH Us, ſiehe Iſehomackus.

ISVCHIUs, ſichè Heſehius.  ai—
ITFALICUS Gsil.) ſiehe Silius.
ITALUS (oh.) ſiehe Johannes Italus.
ITERIVUS (TPetrus), ein JCtus, Cardinal und Bi

ſchoff, erſt von Acqs, und hernach von Alba, von Pe—
rigord, iſt zu Avignou 1367, io May geſtorben, und
auf ſeinem Epitaphio Doctor legum egregius benen
net worden. Ol. Aul Sa.

LTHERII (Geraldus), ein Prior zu Grammont, hat
zu Ende des 12 Seculi gelebt, und das Leben B. Lte-
phani, des Stiffters des Grammonter-Ordens beſchrie
ben. Es ſtehet daſſelbe in Labbei bibl. nova manu-
ſeript. ohne des Verfaſſers Nahmen, mit ſolchem aber
in Bollandi Act. Sanct. 8 Febr. und in Martene mo-
num. Pa.ITHERIVUS, ſiehe Etherius.

rum in Gallia Belgio potiſſimum, Hiſpania quo- ITTER (Antonius) ein Conrector am Gymnaſio zu
que, Italia, Anglia, Germania, Polonia, vicinis que Franckfurt am Mayn, im 17 Scculo, von Langen—

ſee,
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2o0s ITTER 1I7716
ſee, war Philoſophia Magiſter, hat zwiſchen 1659
und 1677 florirt, und Synoptin logige: fynopſin
philoſophiæ moralis; ſynoptin potril latinæ &c.
heraus gehen laſſen.

ITTLR (Joh. Chriſtian), ein Sohn des vorigen An
tonii, iſt zu Frauckfurt am Mayn 1654 den 25 April
gebohren; hat anfangs zu Straßburg, und nachge—
hends in Gieſſen ſtudirt, auch an dem letzten Orte
promovirt, Praxin getrieben, und einen Stadtſchrei—
ber abgegeben, worauf er 1699, 4 Jul. geſtorben, und
einen Tractat de gradibus academicis; diſſ. de pa-
ctis &c. hinterlaſſen. Leb.

IT TERSHAGENM (Ieinrich), ein Collega quartus
an der Schule-zu Tennſtadt im 18 Scculo, uberſetzte
John Wilkins eccleſiaſten aus dem Eungliſchen ins

Dedrutſche, arbeitete auch an einer lateiniſchen Ueberſe—
tzung von Cudworth's intellectual ſyſtem ot the vni-
verſe, iſt aber frühzeitig daruber verſtorben. Mos—
heim in der Vorrede ſeiner Ueberſetzung des cudwor
thiſchen Werckes.

ITTIC (Gottfried Nicolaus), ein JCtus, war Jo
hann Jttigs jungſter Sohn, gebohren zu Leipzig 1645,
4 Aug. ſtudirte zu Leipzig und Roſtock, ward hierauf
in ſeiner: Geburtsſtadt 1676 Philoſophia, und 1678
J. u. Doctor, erhielt 1684 die Profeßivnem publicam
de Verbor. Significat. und Reg. Juris; 1687 die
Aſſeſſur in Facultate juridica, 1699 die Collegiatur
im kleinen Furſten-Collegio, 1702 die Profeßionem
Jnſtitutionnm, 1705 die Profeßionem Pandectarum,

Nnebſt dem Cauonicat zu Naumburg, 1708 die Pror
feßionem, Codicis nebſt dem Canonicat zu Metſeburg,
und das Decemwvirat, ſchrieb viele Diſputationes, als

mata dee. ſtarb nach ſeines Bruders todtlichem Hin

de pœnis; de fide; de offieii in favorem tertil reſi-
tgnatione; de expulſione condauctoris arite tempus;

de judicum circa torturam excedentium emenda;
de quæſtione: an plus valeat, quod eſt in veritate,
quam quod eſt in opinione, vel contra? de ſuppreſ-

ſione rerum ad inventarium hæredis pertinentium;
de, mancipiorum turcicorum manumiſſione baptiſmo
implicita;, de viclua, usque dum ipſi ſatisfiat. ex ma-

riti honis ſuſtentanda; de confeſſo non convicto; de
veterum indulgentia paſchali cum modertno jure ag-
gratiandi collata; de Clerici foro ſeculari; program-

tritt den 22 April 1710. Unter andern Wohlthaten,
die ihm Gott in ſeinem Leben erzeiget, hat er dieſe oft
zu ruhmen gewuſt, daß, als er durch Nachlaßigkeit
ber Kinder-Magd in eines Huters Hauſe von dem
oberſten Gange 3 Geſchoß hoch herunter gefallen, er
boch keinen ſonderlichen Schaden genommen. Leb.
Pro.

17 71G G(ohann) ein Medicus und Phyſicns zu Leip
rig, gebohren zu Schleuſingen 1607 den 8Oet. hat
nch zu Jena und Leipzig auf die Philoſophie, Philo
iogie und Theologie mit groſſem Fleiß gelegt, nachge
hends aber wegen ſchwachen Gedachtniſſes und ande
rer wichtigen Urſachen, das Studium Medicina er—

17716
griffen, worauf er tu Leipzig des kleinen Furſten-Col—
legit Collegiate, Profeſſor Organi ariſtotelici, und
nachgehends Doctor Medicina, Profeſſor Phyſices,
der Academie Decemvir und Bibliothecarius worden.
Er ſtarb 1676 den 21 Jul. im 69 Jahre, und hinter—
ließ verſchiedent Diſputationes de igne fatuo, de icte-
ro ſeu morbo regio; de memoria oblivione, und
audern vhiloſophiſchen Materten. IIa. Vog. W, d.

2006

ITTIG (Ihomas) ein in der Philologie und Kirchen—
Hiſtorie wohl erfahrner evangeliſcher Theologus, JD.
Johann Jttigs Sohn, gebohren zu Leipzig 1643 den
31 Oct. am Reformations-Feſte, ſtudirte daſelbſt
und zu Reoſtock, Kiel und Straßburg, ward 1663 zu
Leipzig Magiſter, 1670 Aſſeſſor Facultatis philoſo—
phica, 1671 Paſtor zu St. Johannis in der Vorſtadt
vor Leipzig, 1674 Mittags-, und 1675 Veſper—
Prediger zu St. Thoma, 1685 in die Nicolai-Kirche
beruffen, 1686 Archi-Diaconus, 1685 Licentiatus
Theologia, 1697 Profeſſor Theologia extraordinarius,
und 1698 ordinarius, 1699 ward er Doctor und er—
hielt das Canonicat im hoyen Stifft Meiſſen, worauf
in eben demſelben Jahre das Paſtorat zu St. Nico—
lai, die Superintendur und Aſſeſſur im Conſiſtorto
folgte. Er war ein ſehr fleißiger Mann, und hatte
ein vortreffliches Gedachtniß: wie er denn gautze Sei—
ten aus Lutheri Wercken, und andern von ihm fleiſ—
ſig geleſenen Schrifften herſagen, auch unzehlige Stel—
len aus dem Virgilio, Horatio, Cicerone und anderu

Auuctonibus claſſicie, die er in der Jugend in das Ge
dachtniß gepraget, ohne Nachſinnen anfuhren konte.

Mit ſeinem Collegen D. Adam Rechenbera gerieth
er wegen des Termini gratie in eine weitlauftige Con

trovers, darinne ſthr viel und heftige Streitſchrifften
gewechſelt worden. Unter den ittigiſchen ſind be
kannt: Diſſ. de reſervato Dei circa terminum gra-
tiæ; defenſio antecedentis diſſertationis, unter dem
Nahmen Thoma de Lypſia; prælectiones publicæ
de termino gratiæ peremtorio; refutatio diſputario-
nis Ad. Rechenbergii de ſtatu induratorum; epiſtola
ad auditores ſuos, qua prælectiones ſuæ de ſtatu in-
duratorum adverſus Ad. Rechenbergii paræneſin vin-
dicantur; Antwort auf D. Ad. Rechenbergs erſte
und vierte Beylage; Anmerckungen uber D. Adam
Rechenbergs ſiebende Beylage, ſamt einer Vorrede
an das Miniſterium lipſienſe, und einem Anhange
etlicher theologiſchen Reſponſorum; Antwort auf
Cunæi Mißive. Seine ubrige Schrifften ſind: De
hæreſiarchis ævi apoſtolici apoſtolico proximi; ap-
pendix diſſertationis de hæreſiarchis ævi apoſtolici,
cum heptade diſſertationum; prolegomena in Joſephi
opera; Bibliotheca Patrum apoſtolicorum græco-la-
tina; operum Clementis Alexandrini ſupplementum;
exercitationum theologicarum enneas; diſſ. de ſyn-
odi carentonenſis in Callia celebtatæ indutgentia er-
za Lutheranos; tr. de bibliothecis catenis parrum;
niſtoria ſynodorum nationalium in Gallia a Refor-
matis habitarum; hiſtoriæ eccleſ. ſeculi I II ſele-
cta capita; tr. de montium incendiis; opuſcula ſe-

elulllz lecta:
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17URBIDE 1vANI
lecta; biſtoria coneilii nicæxi; ZJeit und Erigkeit
uber dir Sonn- und Feſttags-Evangelia; Leichen—
Poedigten, davon zwey Bande zuſammen gedruckt
worhen; eintzelne Leichen-Predigten; Schediaſma de
ſeriptoribus hiftoriæ eccleſiaſticæ antiquioribus;
obſ. de feſto omnium Sanctorum, ſo in den Miſcel-
lan. lipſ. Tom. J ſtehet; ſchediaſma de auctoribus,
qui de ſcriptoribus eccleſiaſticis egerunt; Spiegel
der wahren Frommigkeit uber die Sonn- und Feſt
Taqs-Evangelia; ſchrifftmaßige Erklarung Jere
mia in 341 Predigten; Klugheit der Gerechten in
Lehre, Leben und Leiden uber die Sonn-und Feſt
Tags-Evangelia; das Leiden und Sterben Jelſu,
in zu Paſſiions-Predigten; 29 Catechiſmus-Pre
digten; panegyrici; orationes; programmata; diſ-
putatione:s, welche meiſt in der Enneade diſſertatio-
num und den opuſculis variis ſelectis ſtchen; einige
panegyrici auf Magtuer-Promotiones. Er fuhrte
ſonſt einen exeriplariſchen Wandel, liebte die Einſani
keit, und diente mit ſeinem auserleſeuen Bucher-Vor
rath ieberman gerne. Einſt gerieth er in groſſe Ge
fahr, indem das Licht, welches er bey Schlafenge
hen hatte unverſehens brennen laſſen, die auf dem Ti
ſche liegenden Bucher ergriffe, ſo daß die Flamme
kaum konte gedampfet werden, wovor er Gott nach
gehends am Michaelis-Feſte offentlich auf der Cantzel
aedancket. Etliche Jahr vor ſeinem Tode fiel er die
Treppe herunter, und nahm doch keinen Schaden.

Endlich ſtarb er 1710,7 April, im G6 Jahre. Sein
Leben hat M. Joh. Friedrich Kern in einer epiſtola
ad Fechtium beſchrieben. Pro. Nic. Ra.

de ITVURBIDE Mendora (Miechael Merz). ein
JCtus von Alcala, florirte um 1655, und edirte im
23 Jahre Decadem ſingularium obſervationum civi-
lium, nachgehends Comment. in lib. I Inſtitut. com-
mentaria in librum VI Decretalium. Ant.

Ae ITUREN (Thom.), ein ſpaniſcher Jeſuite von
Jtura aus Navarra, lehrte Philoſophiam und Theo
togiam moralem und ſcholaſticam, ward endlich Pra
voſitus des Profeß-Hauſes zu Toledo, ſchrieb unter dem
Nahmen Thoniæ Pii Comment. in J partem S. Tho-
ma, und ſtarb 1630 den 19 April, im 75ſten Jahre.

Al. Ant.
ITZSTEIN (Joh. Chriſtian.), ein deutſcher Domini

canerMonch, war 1641 und noch 1644 Prior zu Bam
berg, wurde in dem letztern Jahre Baccalaureus Theo
logia, und gab roſetum marianum, dabey Jo. kic.
cardi de Altamura inſtructio inſtituendi roſarium per-
petuum mit angedruckt, zu Bamberg 1641 in i6 her
aus. Ech.

de S. IVAN, ſiehe Huarte (Jo.).
IVANI (Ant.), ein Jtalianer von Sarzana, lebte im

15 Scculo, und ſchrieb de volaterrana calamitate;
Epiſtolas in2 Voll.; orationes; tract. de fortuna, den
er Marſilio Ficino dedicirt, und eine Comodie, wel
che noch alle, erſteres aber in der vaticaniſchen Biblio
thec im Manuſcript befindlich. Ol.

2007 tvands ſucunDus aeoos
IVANUsS (Andr.), ein Prieſter in Ligurien, florirte

um 162a.und ſchrieb vitam S. hructuoli. OI.
IVAN YAuÜhe dbrent- Ivanyi.

den Roniern, als er noch ein Kind war, gefangen, und
JURA IITtin Konig von Mauritanien, wurde von

zu Rom erzogen, wo er ſich durch ſcine Gelehrſamkeit
und Geſchicklichkeit beruhmt machte. Kanſer Augu—
ſtus vermahlte ihn mit der Cleopatra. Er hat Be—
ſchreibungen verſchiedener Lander verfertiget; von den
aſſhriſchen und rontiſchen Antigvitaten; eine Hiſtorie
der theatrorum, undb von der Mahlerey und Mahlern
geſchrieben. Sein Buch de Euphorbio hat Plinius
augefuhret, und gedachten Konig vor den Erfinder die
ſes Krautes, wiewohl irrig ausgegeben, auch zugleich

bemercket, daß in den ubrigen Schrifften dieſes Prin
zen unterſchiedenes mit eingefloſſen, ſo zur Kenntniß
der ſimplicium ſonderlich der arabiſchen, gar dieulich
geweſtn. Es wird auch ein critiſches oder grammatica
liſches Buch von der verderbten Reinigkeit der griechi—
ſchen Sprache unter ſeinem Nahmen angefuhret. Plin.

Strabo. Vo. B.
JUBERO (Dionyſius), ein ſpaniſcher Carmelit von

Balbaſtro in Aragonien, war 1604 Provincial in Ca
ſtilien, verſtand die griechiſche und hebraiſche Sprache
fertig, wurde zu Salamanca Doctor Theologia und
Profeſſor Philoſophia, ſchrieb Sermones para las Domi-
nicas deſpues de Pentecuſter, und dictionarium he-
braicum, welches aber nebſt ſeinen andern Wereken
verloren gangen, und ſtarb um 1612. Ant.

JuBINuUs (Johannes) „ein ſpaniſcher Franciſcaner
von Majorca, lebte in der andern Helfte des 16 Se
culi, und ſchrieb in Verſtu. de ſacramento euchariſtiæ

ejus ſacrificio; de b. Virgine; de D. Hieronymo;
de mundi contemtu ob ſeceſſum in vitam privatam
Caroli V. Einige geben ihu vor cinen Biſchoff wo
aus. Ant.

JucCH (Faulus Henricus). ein Medicus, gebohren 1649
zu Erfurt, woſelbſt ſein Vater, Doet. Paul Juch, als
churfurſtlich-mayntzicher LeibArtzt lebte, ſtudrte zu
Jena, beſuchte hierauf Jtalien, promovirte zu Pa
dua in Doctorem, practicirte bey ſeiner Zuruckkunfft
in Erfurt, und that uch bey der 1683 graßirenden Peſt
dergeſtalt hervor, daß er nach der Zeit von dem daſigen

Stathalter zum ordentlichen Medico ernennet, vom
Churfurſten zu Mayntz zum LeibArtzt angenommen,
vom Hertzoge von Eiſenach  mit gleicher Station und
dem Titel eines Hofraths beehret, auch das StadtPhp
ſicat in Erfurt 1719 ihm anvertrauet worden. Er
gerieth wegen einer bey dent Baron von Strombera
gefuhrten Cur mit dem D. Petri in Streit, ſchrieb
deswegen die aufgedeckte Bloſſe der unbilligen Cur

Tadler, und ſtarb zu Erfurt 1733, im 84 Jahre. Un
ter ſeinen hinterlaſſenen Kindern iſt D. Herm. Paul
Juch hertzoglichweimarijeher und eiſenachiſcher Hof
Rath nud LeibMedicus, wie auch Prof. Medic. prim.
zu Erfurt worden. Mot.

JuCUNDUsS Goh) ſiche Giocondi.
JuvDA
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2009 JdVDA JubDS X
JUDA (Leo), ein proteſtantiſcher Prediger in Zurch,

iſt daſelbſt rag2 gebohren, und von einer Concubine
erzeuget worden. Er hat zu Baſtl ſtudiret, und iſt
ſonderlich in der hebraiſchen Sprache wohl erfahren
geweſt, hat einen Theil vom alten Teſtamente uberſe

tzet, und Annotationes ex ore Huld. Zwinglii ſuſce-
ptas in Exodum, Leviticum dec. Anmerckungen uber
einige bibliſche Bucher geſchrieben, worauf er 1542

geſtorben. Ad.
JUHA, ein Rabbi, unter dem Kayſer Antonino, wel

chen die Junden Rabbenu Hakkadoſch, unſern heili—
gen Meiſter nennen, hat der vor ihm geweſenen Rab—
binen Satzungen zuſamnien geſammlet, woraus die
Miſchna eutſtanden. Bar. W.

JuDA chius, oder Jehuda ben Chiug, ein arabiſcher
Medicus und Rabbi von Fetzim 11 Seculo, wird ins—
gemein der Furſt der Grammaticoraum genennet, und
hat ein herrliches Worter-Buch, wie auch verſchiedene
andere Wercke, inſonderheit was die grammaticali
ſchen anlanget, als de literis quieſcentibus, de li-
teris geminatis, lib. punctationis, lib. condimenti &c.
in arabiſcher Sprache geſchrieben. Bar. W.

de JVUDAEIs, ſiche de Jode.
JUDAs, des Cleopha, oder vielmehr Joſephs Sohn,

und Jacobi Minoris Bruder, ſonſt Thaddæus und
Lebbæus zugenahmt, ſoll den Juden, Galilaern, Sa
maritanern, Jdumaern, Syrern, Arabern und Per
ſern.das Evangelium gepredigt, und ben dieſen, weil
er wider die Magos au fren geredt, denMartyrerTod
erhalten haben; er ſchrieb eine Epiſtel, die im neuen
Teſtamente ſteht. Cave antiqur. apoſtol.

R. JVUDAs, oder Arie Lando, ein Jude, von Sonci
no bey Creniona, florirte um 1485. Man halt ihn
vor den Autor des Buchs Agur, worinne von allerhand
judiſchen Gebrauchen gehandelt wird. Bar. W.

JuheEsSHnERTZ oſ (Tilemanv), tin JCtus zu Helm
ſtadt, lebte am Ende des 16 Seculi, und ſchrieb: de
actionibus locari conducti; de actionibius ex contra-
ctibus innominatis quaſi- contractibus deſcendenti-
bus; de dotibus dorium jure &Kc.

Ju DEX, ſiehe Hieremias.
JuDEX, oder Richter, (Matthæus), gebohren zu Dip

poldswalde in Meiſſen 1528 den 22 September, war
ſo entbloſſet vom Gelde, daß er ſich durch Singen vor
den Thuren durchhelffen muſte, bis ihn ein Advocat
zu ſeinem Praceptor annahni, und 1546 nnebſt ſeinem

Sohne nach Wittenberg ſchickte. Er legte ſich /llda
anfanglich auf die Rechte, und nachgehends auf die

Theologie, wurde hierauf Conrector zueMagdeburg,
und nachdem Prediger daſelbſt zu St. Ulrich; hier
nechſt Profeſſor Theologia zu Jena, und wohnete 1560
dem Colloqbiob zu Weimar bey. Weil er aber Stri—
gelio nicht beypflichten wolte, wurde er abgeſcetzet,
worauf er ſich nach Wismar, und endlich nach Ro
ſtock begeben, auch datelbſt 1564 den 15 May ge
ſtorben. Er war ſonſt in der Aſtrologie wohl erfah
ren, arbeitete fleißig mit an den magdeburgiſchen

jhoier jorreavx eoro
Eenturien, half auch die dreh erſten davon in die dent
ſche Sprache überſetzen, und ſchrieb enarrationes epi-
ſtolarum dominicalium; corpus doctrinæ ex novo
teſtamento; de adiaphoricis corruptelis; de Victo-
rini Strigelii declaratione; de typographiæ inven-
tione &c. Z Sag. B.

de JUDICE (Ambroſius), ſiehe Ambroſius.
de JUVDICE (Bernh.), ein Dominicaner von Paler
mao, zu Ende des 14 Seculi, war Doctor Theologia,

und ſchrieb in IV libros ſententiarum. Ech.
de JVUDICIBOs, ſiche de Ciudici.
JODICIS Goh. Baptiſta), ſiche del Cindice.
JUDLE (Joſeph), ein prager Rabbine im Anfange

des 18 Sccult, hat eine judiſch-deutſtche Beſchreibung
von dem prachtigen Feſte, welches die Prager-Juden
1716 wegen der Geburt des kayſerlichen Printzens
angeſtellet, verfertiget, welche noch im Manuſeripk

liegt. W.
1IVE, oder Ivæus, (Wilhelm.), ein Cngellander und

Vice-Cantzler zu Londen um 1464, ſchricb in prophe-
tas minores; determinationes theologicas und le-
cturas; de Chriſti dominio; de mendicitate Chriſti;
und Sermones ad clerum. Pal. Pit. Fa.

JuEGERT (Franc.), ein Doctor Juris von Ham
burg, erlangte ſolche Dignitat 1589 zu Heidelberg,
hielt ſich 1bo2 zu Speyer auf, ward 1615 in dem
ReichsCammer-VGerichte daſelbſt Aſſeſſor, ohngeach
tet er der reformirten Religion zugethan war, und

ſchrieb diſput. de fide inſtrumentorum teſtibus:
ließ auch im Manuſcript votorum cameralium tom. gʒ

de collectis tom. 1, und eine Schrifft, darinne er
dargethan, daß die Reformirten nicht von dem Reichst

CanimerCollegio auszuſchlieſſen. Mol.

JUELLUs (eh), ſiche Jewell.
JVENIN (Calſpar), ein frantzoſiſcher Presbyter Ora

Btorii, war zu arembon en reſſe in der Dioces von
Lion 1650 gebohren, begab ſich 1674 unter bemeldte
Patres zu Paris, lehrte eine Zeitlang die Theologie
an unterſchiedenen Orten, vornehmlich aber in dem
Seminario S. Magloire zu Paris, allwo er auch
1713 den 16 December mit Tode abgieng. Er ſchrieb
Inſtitutious theologiques, welche von dem Biſchoff zu
Chartres, Godet de Marers, ingleichen von dem Car
dinal von Bißi, und 1706 auch von dem Cardinal de
Noailles angefochten, und in beſondern Mandemens
verboten worden; der letzte aber hat, nachdem ſtch
Jvenin ſattſam erklaret, dieſelbige nicht lauge her—

nach vollig gut geheiſſen; da er hingegen wider die
beyden andern ſich ſchrifftlich zu vertheidigen, geno
thigt worden. Jm ubrigen hat er aus dieſenm Buche
auch noch ein weitlauftiges Werck, de ſacramentis

in 3 Voll. in 12 an Tag gegeben. Adu Pin bibl. des
aut. ecel. Mem. du tems.

des JVETEAUX (Nicolaus Vauquelin). gebohren
zu Caen aus einer auſehnlichen Ramilie, war ein Sohn
Joh. vauqvelin, Herrns von Frenaye, welcher ſich
durch unterſchiebene unter dem Titel larles, heraus

gegebene
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2ot JVUGE. JuilEkLLuS
aegebene Gedichte einen Namen gemacht. Er beſaſit
Verſtand und Wiſſenſchafft, inſonderheit aber ſchritb

er ſehr wohl lateiniſch, italtaniſch und frantzoſiſch, ſo
wohl in gebundener als ungebundener Rede, und wur—
de.von henrico IV dem Dauphin und nachmahligen

JuhiA JoulIaANtIiSs 2ora:
da er ſtarb. Er hat' deæarẽta pro eccleſia briecenfi.
welche beynn Dacherio und in den Tomis Concilio-
rum ſtehen; ingleichen Canones turonenſis concilii,
die in Jo. Maun T. 1 Eccleſ. turonenſ. befindlich ſind,

geſchrirhen, Sa. Fa
Konige Ludovico xſII zum Praceptore gegebenz ver— JIL IA, mit demiZunahmen Domna, eine Gemahlin
lohr aber ein Jahr vor des Konigs Henrici Tode pie
ſe Bedienung; wiewohl andere nur ſo viel melden,
daß er ſich um dieſe Zeit in ſein Haus zu St. Gernigin
verfuget, weil er endlich des Hof Lebens mude wor—
den. Wie er nun iederzeit den Wolluſten aufs hoch
ſte ergeben geweſt; ſo fuhr er auch daſelbſt in dieſer
Lebens-Art fort, und datte eine gemeine Weibs-Per
ſon, Nahmens du Ppuis, bey ſich, welche ſonſten in den
Wirthshauſern auf der Harfe zu ſpielen und darein
zu ſingen vflegen. Einige wollen auch, daß er dieſel—
be geehliget habe; aufs wenigſte iſt gewiß, daß 'er
mit ihr cine Tochter gezeuget. Mit dieſer pflegte er
ſich nun ofters in einen Schafer-Habit einzutleiden,
um die Lebens Art dieſer Leute, wie
ten Poeten beſchrieben wird, nacht
er ſchon in letzten Zugen lag, befahl
bande auf der Harfe zu ſpielen, damit ſeine Seele, wie
er ſagte, fein luſtig abſcheiden moge. Er ſtarb  den
9 Mertz 1649, in dem qo. Jahre ſeines Alters. IL.

le JUGE (Chriſtoph.), ein Jeſuite, von Paris, war
Liter. hum. Profeſſor, Prediger, und des Collegii zu
zu Dieppe Rector, ſchrieb Campum florum latinita-

tis; juſtiñtationem modi prscedendi varthölicorum
contra Janſeniſtas; brevem methodum defénadendi
eccleſiam contra omnes adverſarios, und ſturb denu2
May 1670, im 67 Jahr. W, d. Al.

JuGLARIS (Aloyſius), ein Jeſuite, gebohren 1622
zu Nizta in Jtalien, lehrte die Mathematic und Rhe—
toric, hatte die Aufſicht uber die Auferziehung des ſa
voyſchen Printzens Caroli Emanuelis, predigte in den“
vornehmſten Stadten von Jtalien, fchrieb im Jtalia—
niſchen: Elogia; judicium. Agaſſin Solarii ex Comi-
tibus Moretæ; Ariadnen: rhetorum; Senolu delu ve-

rità: oratiunes; conciones; inſeriptiones; notitiam
Car. Emanuelis, Sabaudiæ Ducis inclyti generis,
und ſtarb zu Meßina 1653 den 1ß Nov. Blſ. W, d.

Al. So.
JuGLER. (lohann), gebohren zu Sultzbach 1539,ſtudirte zu Wittenberq, und nahm 1560 die Stelle ei—

nes Cantoris zu Sultzbach auf drey Jahre an, nach
deren Verflieſſuna er noch einmahl nach Wittenberg
zog, und daſelbſt blieb, bis er 1567 das Diaconat zu
Sultzbach erhielt. Anno 1576 wurde er Stadt-Pre
diger, und 1580 Superintendens, und ſtarb daſelbſt
den 18 Febr. 1613. Er ſchrieb: Filvulam precatio-
num patheticarum cum ſententiis quibusdam dogma-
ticis ex Job. Gerſonis ſceriptis colleſtam; Precatiun-
culas ſacras ex D. Hieronymi in Pſalterium commen-
tarĩo congeſtas.

JUIIELLUs, ein Frantzoſe aus Mayenne, war Ertz
Viſchoff zu Tours und von 1243 bis 1250 zu Rheims,

des Kupſers Septimii Severi, lebte um A. E. 2oo,
und wartürt der Philoſophie ſehr wohl. erfahren. Spar-
tianus. Philoſtratus.

JULIACUs (Steph.), ſiehe Stephanus.
JULIANI, Petrus), fiehe Jonannes XXI.
de S. IVLIANO.  (Frane.), cin ſpaniſcher Theologus

aus dem Landgen Gpuipuſcoa,lehrte zu Toulouſe die
Theologie, trat hernach in deun Orden der Barfuſſer—
Monche vom Orden der heiligen Dreyeinigktit, ward
eudlich Ceneral ſeines Ordens in, Spauten, ſchrieb
Tiribunal regulare, und ſtarb zu Alcala 1663 den 3
September, im 7o Jahre. Ant.

ſolche von den al- de S. JVLIANO Cerrus), ſithe S. Julianus (Petr.).
iahmen: und als S. JVLIANUs, ſlehe S. Julianus (Petr.
er ihr, eine Sara- JVLIANUS (Flavius Claudius), Apoſtata oder der

Abtrunnige zugenahnit, ein Kayſer, gebohren  331,
fuhrte den abgotliſchen Gokttesdienſt nebſt allen heyd«
niſchen Ceremonien wicder ein, und ſprutzete, als ier tin

„dem Kriege mit.den Perſianern eine Wunde bekom—
men, eine Hand voll Blut mit dieſen Worten gen Hinn
mel: Du haſt, o Galilaer, doch noch uberwunden;

in welchet Gotteslaſterung er zoz den 26 Jun. geſtor
obenu., Er war ſonſt ein gelehrter Herr, hatte die be
ruhmeeſten. LeutenAls. Lihanium, den ar ſondertich
imitirte, Ammianum LAarcell. der ſein Leben beſchrir
ben, Aetium, Proureſium, Niaximum und andere q
ſeinem Hofe, und ſchrieb libros de Cæſarihus, welches
Ezʒ. Spanheim mit ſchonen Noten edirt; orationes

epiſtolas dec. welche/apera 1696 zu Lepzig zuletzt ge
druckt ſund. Muratorius hat in feinen anecdotis

Btræeis vier bisher unbekannte Vrieſe deſſelben heraus
gegeben. Unter ſeinen Schrifften, die verlohren gan
gen, iſt ſonderlich das Werck wider die Chriſten nierck
wurdig, welches aus 7 Buchern ſoll beſtanden haben,
und von viel chriſtlichen Seribenten hart angefochten
worden. PB. AE. Han. S. Fa.

JULIANUs, ein Medicus, hatte die Artzneykunſt bey
dem Apollonide Cyprio erlernet, florirte im andern
Scculo, und gab zu Lllexandria einen Lehrer ab. Er
hielt es mit den Methodicis, war aber in ſeinen Mei

nuugen ſo wanckelmuthig, daß er ſeine nſtitutiones
medicas, nach Galeni Bericht, faſſt jahrlich veran-
derte. Sonderlich ſuchte er- dem Hippoecrati viele
Fehler zu zeigen, indem er 48 Bucher wider deſſen
Aphoriſmos publicirte, welche aber langſt verlohren
iind; doch hat Galenus in einer noch vorhandeuen
Piece das andere Buch Joliani widerlegt, und ſeine
gemachten Einwurffe beantwortet. Er hat, auch hhi-
lonium ſ. hib. de methodo, ingleichen ætel duxnü,
x cuαανα5 nu geſchrieben. Man muß dieſen

Julianum mit dem Juliano Diacono, der im funfften

Seculo
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2013 J LIANUuS
Seculo gelebet, und durch das von ihm erfundene
antidotum beruhmt worden, nicht verwechſeln. Fa.
Ke.

JULIANUs, etin Landpfleger in Egypten, daher er
auch geburtig, war cin guter Poet, und ſchrieb Epi-
grammata, wie auch anacreontiſche Verſe, die man
in Stephani Lyricis antrifft. Fa.

JuLIANUs, ein agyptiſcher Sophiſt, lebte zu Kay—
ſers Juſtini Zeiten, und hinterließ bpigrammata, dit
man in der Anthologia Græcor. antrifft. Fa.

JULIANUS Arelatenſis, ſiehe Pomerius.
JULIANUS FAvila, ein ſpauiſcher Prediger, aus

Avila, war der Thereſunna Jeſu Beicht-Vater, ſchrieb
4 Bucher von geiſtlichen Sachen, und ſtarb 16o5 den
25 Febr. W, d. Ant.

JVLIANUS, mit dem Beynahmen Brixienſis, gebur—
tig aus Ligurien, war General-Vicarius der Carnie
liter-Congregation zu Mantua und Doctor Philoſo—
phia, florirte in der Mitte des 15 Seculi, und hinter
ließ Epiſtolarum libros 2. OlI.

JuLIANUs, ein Sophiſte aus Caſarien, lehrte zu
Conſtantini Magni Zeiten zu Athen, und ſchrieb ein
Lexicon æonvα)αο in decem Rhetores, welches Pho
tius lobet. S. Na. Eunapius.

JULIANOs, ein pelagianiſcher Biſchoff von Celeno
in Jtalien, gebohren um 386 in Capua, hatte den
Pelagium anfanglich zum Lehrmeiſter, dannenhero
er auch wegen der pelagianiſchen Lehr-Satze abgeſetzet

worden; muſte ſich dannenhero bald in Jtalien, bald
zu Conſtantinopel aufhalten, und wurde auf dem Con
cilivo zu Rom und Epheſo verdammet, ſchrieb duas

epiſtolas ad Zolimum Papam, davom eine unter dem
Titel libellus fidei zu Paris 1668 mit Jo. Garnerii
Anmerckungen gedruckt iſt; comment. in Canticum
Canticorum; de bono conſtantiæ; lib. g ad Florum;
contra Auguſtinum de nuptiis, wie aueh viel mehr, ſo

meiſt verlohren, und: ſtarb als ein Schulmeiſter in
Sicilien um 440. H. C.

JVLIANUs, ein Biſchoff von Coes, ſtand beym Pabſt
Leo l wohl, an deſſen ſtat er auch 431 dem Synodo
zu Epheſus beygewohnet. Man hat von ihm eine
Epiſtel an den Kayſer Leo, die 457 datirt iſt. Fa.

JuLIANUs, ein Patrieius und Erconſul zu Con
ſtantinopel, war Anteceſſor zu Kayſirs Juſtintani Zei
ten, und ſchrieb de canſiliariis eontutoribus, ſo
unter Petr. Pithoei Wercken ſtehet; ingleichen epi-
tomen novellarum. Er ſcheinet eben der Julianus
zu ſeyn, ivelchem Priſcianus, der Grammaticus von
Caſarta, ſeine Schrifften dediciret hat. Fa.

JUVLIANUs, ein Benedictiner von Genua, florirte
um ise, und ſchrieb vitam B. Nicolai de Pruſſia,
welches in Pesii anecdot. ſtehet. Fa.JULIANUs, eiu Biſchoff von Haliearnaſſo, um 51o,

war ein Eutychianer, und wurde das Haupt der
Aphthartodoceten, auch, weil er das chalcedonenſi
ſche Concilium gebilliget hatte, abgeſetzet, daher er ſich
uach Alexandrien verfugen muſte, allwo er, als zwi

Gelehrt. Lexic. Tom. Il.

JVULI ANUs
ſchen ihm und Severo ein Streit entſtund, ob Chri—
ſtus einen verweslichen oder unverweslichen Leib ge—
habt, wider ſelbigen ſchrieb, und das Haupt der
Aphthartodoceten ward. Er hat einein Con nenta-

rium uber den Hiob hinterlaſſen, welcher in den Cate—
nis patrum ſtehet. II. C.

JUVLIANUs, ein Auteceſſor Juris zu Rom, florirte
um A. C. 560, uberſetzte des Kanſtrs Juſtinnanil
Novellas Conſtitutiones aus dem Gere hinhen insda
tein, ſchrieb: Collationem legum mofarearum ro-
manatum; wit auch Epigrammata, welche in der An-
thologia ſtehen. Menagui amcœnitates Juris.

JULIANUS Salvius, ſiche Salvius.
JULIANUs, ein Theurgus oder Magus aus Chal—

daa, hat um A. C. ſoo gelebt. und librum de Kco
ſ. de Phylacterio teleſiurgico Chadæorum Egy-
ptiorum, wie auch 4 Bucher de dæmonihbus geſchrit—

ben. Xircheri Oedipus. Plu. S.
JULIANUs, ein Sohn des vorigen Juliani Cheur-

gi, hat um A. C. 138 florirt, und
reAαα Aëi d tr; nννrα &c. und andere
Dinge geſchrieben. Proclus in limæum. Plu.

JULIANbuS Toletanus, ſiche Bertharius, und Po-
merius.

JuLIANUs (Ang.). ein Dominicaner von Merca
to im Bologneſiſchen, florirte um 1689, war Lector
Philoſophia und Theologia, Prafectus Studlorum,
an verſchiebenen Orten Geueral-Jnqpiſitor, des Car—
dinals Altieri Theologus und Bibliothecarius, hatte
es in den ſchonen Wiſſenſchafften und auch im Jure
canonico weit gebracht, und ſchrieb curſum philoſa-
phicum ariſtotelicum; tract. de abſolutis; de ſcien-
tia media, de angelis de incarnatione; apologiam
pro doctrina S. Thomæ; notas ſuper decretales;
opuſculum de te cardinalitia, ſo 168 1 uoch im Manu
ſcript gelegen. Ech.

JVLIANUS (Anr.), ein Hiſtorien-Schreiber, deſſen
Minutius Selix gedencket, hat de Jadæis geſchricben.
Ob er aber mit dem Jaliano, welchen Gellius ruh—

met, einerlen, iſt noch unausgemacht. Fa.
IVLIANUsS (Johann Baptiſta), ein Minimus St.

Franciſei de Panla, war ein Theologus und beruhm
ter Prediger in der Mitte des 17 Seculi, ſchrieb un vo-
lume di Prediche ſtruordinurie; un Quareſimale; lauſe-

nale predicabile. To.
JuLIANUS (Jo Bernhardin.), cin Sectretarius zu

Neaßſolis, ſchrieb 1632 einen Tractat von dem Berge

Veſuvio. Io.
S. JVLIANUS (Tetrus), ein franzoſiſcher Hiſtori—

cus, gebohren auf dem Schloſſe Balleurre in der Bail—
lage von Chalons an der Saone, ward in der Abtey
zu Tournus auferzogen, da er denn Gzelegzenheit be—
kam, ſich in dem allda befindliehen Archive unnzuſe—
hen, und ſich die Antigvitaten ſelbiger Landſchafft be—
kannt zu machen. Als er ſich ſodann dem geiſtlichen
Stande gewidmet, ward er erſtlich Protonotarins
apoſtolicus, und folgeunds 1557 der erſte Canonicus

Mmm mmn ſecularis
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2015 JuVLIANUS JuLius
ſecularis in der Priorey St. Petri in Macon, deren
Seculariſirung er zu Rom ſelbſt ausgewircket. Nach
dieſem bekam er noch ein Cauonicat zu St. Vincentii
in Chalons, und ferner ein anders zu St. Vincentti
in Macon; dagegen er aber auch das Decauat von
Cuiſeri, und das Beneficium von der Capelle in Bran
gts aufgeben muſte. Daneben bekleidete er hinter
einander die 4 Archidiaconat-Stellen an der Kirche
zu Macon, wit auch die von Tournus an der Kirche
zu Chalons, woſelbſt er endlich 1863 Decanus wur
de. Er gab aber dieſe letzte Prabende 1c83 anf, und
ſiarb den 2o Mertz 1593. Er ſchrieb de antiquitati-
bus civĩtatis æduenſis; de antiquitatibus civitatis ca-
billonenſis; de antiquitatibus civitatis matiſconen-
ſis; de antiquitatihus urbis frenorchianæ; Miſcella-
nen hiſtoricade familiis hurgundicis; de Porigine des
Bourguignons antiquites des etats de Bourgogne;
nelauges hiſtoriques; diſcours de l'vrigiue de Hugues de
Capet, nebſt einer Apologie dieſer letztern Echrifft wi
der Hier. lignier &c. Lua. Jac. deS. Carolo Seriptor.
cabillon. Cr. Ve. Nic.

JuI.IANUs, ſiehe Paſſerinus (Petr.).
JuLIANus (er—-) ſiche Ser- Julianus.
JULIANOs (Paulu)). ein Medicus von Verona,flo
rirte in der erſten Helfte des 16 Seculi, lehrte an—

fangs als Profeſſor Medicina in Padna, trat aber
nachmahls als Phyſicus zu Verona in Dienſte, und
ſchrieb de vulnerum capitis curatione libellum, gab
auch Expoſttionem proœmii libri Hippocratis de vi-
ſtu in marbis acutis heraus, welche beyde Tractate
zu Verona 1581 in 4 zuſammen gedruckt worden.
Li. Ke.

de JULIE (le Nuin), ſieche Godeau (Ant.).
5s. JVLIEN (TPetr.), ſteht S. Julianus (betr.).
de JULIIS (Paulus), ein Elericus regularis von Nea

polis, gab 1654 heraus faſciculum novem liliorum
e divinarum Seripturarum horto. To.

a JULISS ERG, ſieche Leiſentritt.
JULIUs, ſiche Lullus.
JULIVSs JL ein romiſcher Pabſt, war eines Bauren

Sohn, wurde anfanglich Diaconus der romiſchen
Kirche, und 337 Pabſt. Erſotl den Brief an Diony-
ſiumalexandrinum geſchrieben haben, darinne Jeſtorii
Jrrthum widerleat, zugleich aber der Eutychianiſmus
behauptet wird, welcher am vollſtandigſten in Murato-
ii anecdotis græcis ſtehet. Es iſt aber noch eweifel
haft, ob er denſelben verfertiget. Er maſfete ſich
341, in einigen Briefen an die morgenlandiſchen Bi—
ſchoffe, die im 1 Tomo Conciliorum p. Gio ſqa. ſte
hen, eines Vorzugs uber die agyptiſchen und andere
Biſchoffe an, den ſie ihm aber nicht zugeſtanden; wie
denn die Briefe ſelbſt untergeſchoben ſeyn. Man trifſt
auch eine Epiſiel von ihm in den Actis Concilii ephhe-
ſini und etliche in des Socratis hiſtor. eccleſ. nebſt anz
dern mehr bey dem Blondello, die aber nicht vor acht
gehalten werden; ingleichen 2 Briefe von ihm an 2
Viſchoffe in Antiochien, welche in Petr. Couſtant epi-

juLtus 2016
ſtoli« Pontificum ſithen, an, allwo von den ihm bey

gelegten Decreten zugleich einige Aumerckungen be—
findlich. Er ſtarb Z52. Munatorius in præfat. C.
Soc. Soz. La.

JULIVUsS II, ein romiſcher Pabſt, ſonſt Julianus de
Rovere genannt, von Savona geburtig, beſaß den
pabſtlichen Stuhl von 1503 bis iztz, ließ viele Con-

ſtitutiones herausgehen, welche in Cherubini bullario
ſtehen, beſtatigte auf dem Concilio im Lateran 1512
die Bulle contra ſinoniacam pravitatem in electione
Pontificis non committendam, welche Gammarus
mit einem Commentario erlautert hat, und ſchrieb
noch monita &e declarationes excommumicationis
contra Venetos, die zu Rom 1506 in 4 ans Licht ge
treten. La. OlI.

JuLIus II ein romiſcher Pabſt von 1550 bis 1555,
geburtig von Arez,o, hieß vorher Joh. Mariade Mon-
te, verſertigte 25 Canſtitutiones welche in Cherubiui
bullario befindlich, ſchrieb auch Oraciones und Epi-
ſtolas dha.JuULiI US Africanus, ſtehe Africanus.

JULIVS Canus, ein ſtviſcher Philoſophus, der, als
ihn Cejus Caligula todten ließ, einigen ſeiner ver—
trauten Jreunde verſprach, er wolle ihnen von dem
Zuſtande der Seelen nach ſeinem Tode Nachricht ge—
ben, ſolches auch hielt, indem er dem Antigono von
Seleucien des Nachts im Traum erſchienen, und ihm

eine genaue Erzehlung davon gethan. deneca. Plu.
Fa.

JULIUS Caſar, ſiehe Ceſar.
JULIUsS Capitolinus, ſiehe Capitolinus.
JuLIuS Clêmens Placentinus, ſiehe Scotti (Julius

Clemens).
JVLIUS Exſuperantius, ſiche Exſuperantius.
JVLIUS Firmicus, ſiehe Firmicus.
1IULIUS Numburgenlis, ſiche Pflug Jul.).
JuLIUS Oblequen,, ſiehe Obſequens.
JULIVUS Placentinus, ſiche Placentinus..
JuLIUs Pogianus, von Poggio aus dem Genueſiſchen,

hat um 1565 gelebt, Johannis Chryſoſtomi Buch
de virginitate ins Latein uberſetzt, auch epiſtolam de
modo Ciceronem imitandi geſchrieben, welche letztere
Ge. Nic. Kriegk auflegen laſſen.

JULIUusS Pollus, ſiehe Pollux.
JuLIUS Pomponius Lætus, ſiche Pomponius.
JULIUS Priſcianenſis, ſiehe Priſcianenſis.
JuLIusS Rondinus, ſiehe de Pufendorff (Sam.).
JDLIUS Roſeius,, ſiehe Roſcius.

JuLIUS Secundus, ſiche Secundus (Julius).
JuLIUS. Severianus, ſithe Severianus.
JULIVS, von einigen Tullius genannt, ein Domini

caner aus Dacien, oder nach anderer Meinung aus
Dalmatien, florirte in der letzten Helffte des 14 Se
culi, und hinterließ Lecturam ſuper XII prophetas
minores; ingleichen tract. de potentiis animæ. Ecli.

JULIUSs Mich), aus Gotha, war erſt in der Schu
le daſelbſt Collega, hernach Diaconus, eundlich Su—

perinten
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JuLIiusS JuNCKER
perintendens, ſchrieb Iiskiam ulcere decumbentem;
ſpeculum bont Magiſtratus; Præſidium angelicum;
Laudem conjugalis ordinis conjugum oſticium;
Regulas vitæ conjugalis; memoriam Chriſti cruci-
fixi; arma Eccleſiæ militantis; angelicum vatici-
nium oder g Predigtien uber Daniel. XII; 6 Predig
ten uber das Lied: Krhalt uns, Herr, bey deinem
Wort rc. und ſtarb den 27 Dec. 10o5, im 74 Jahr.
Wa d.

JULIUS (ixtus), ſiche Africanus.
le JVUMEI (Marie Catherine), ſiehe d' Aulnoi.
JUNCKEK (Chriſtian), ein Schulmaun von Dreß

den, gebohren 1668, 16 Oct. ſtubirte zu Leipzig, ward
daſelbſt 1691 Magiſter, hernach 16a6 Conrector zu
Schleuſingen, ferner 1707 der erſte KRector des Gy
mnaſii zu Eiſenach, und geſamter hochfurſtlich-fach—
ſiſcher erueſtiniſcher Linie Hiſtoriographus, wie auch
1711 ein Mitglied der koniglich- preußiſchen Sncte—
tat der Wiſſenfchaften, und endlich 1713 Director des

Gymnaſii zu Altenburg, ſchrieb Notas ad modum
Minellii in Cicerenis orationes XII ſelectas, in Juſti-
nuum, Terentium Virgilium; notas grammaticas in
O. Curtium, cum novo ſupplemento, chronologia,
dilputationibus, orationibus imitationibus ſele-
ctis; notas grammaticas in Phæclri fabulis in Cicera-
ais epiſtolas minores; in ejusd. epiſtola ad' familia-
res; in Sext, Aur. Victorem: verſionem novam, ana-
lyſin vocabulorum difficiliorum grammaticam, pu-
raplhiraſin perpetuam, Plutarebi libelli de puerorum
educatione Iſocratis orationum 3 paræneticaruin;
lineas primas etuditionis univerſæ hiſtoriæ plillo-
ſophicae, welche ſeine letzte Schrifft, und daru er die
noch mangelnde Theile heraus zu geben willens,ge
weſt; ſchediaſma hiſtoricum de ephemeridibus ſeu
de diariis eruditorum in nobilioribus Europæ parti-
bus hactenus publicatis; commentarium de vita, ſcri-
ptis ac meritis, Jobi Ludolſi; Anleitung zu der Geo
graphie mittlerer veiten, ſo eine ſeiner beſten Schriff
ten iſt; vitam Lutheri numis atque iconibus illuſtra-
tam, ſo er 17o6 vermehrt, unter dem Titel: Gulde
nes und ſibbernes Ehren-Gedachtniß Kutheri, auf—
legen laſen; Nachricht von der Bibliothec zu Wi
ſenach, nebſt einem Diſcours von den chur- und furſt
lich-ſachſiſchen Bibliothecken; den wohl informuten
Briefſteller, deswegen er mit dem Verfaſſer der Acto-
rum Semi. Eruditorum Handel gekriegt; Kqyſtr Leo-
poldi Geſtchichts-Calender; den churzund furſtli—
chen ſachſiſchen Geſchichts-Calender von An. 1400
bis 1600; Grundlegung der Kirchen-Hiſtorie;
epiſtolam ad Jo. Ge. Pritium de obitu Frid. Bevedi-
cti Carpzovii; diſſert de ineptiis Clericorum roma-

2017

nenſium literariis, die er unter D. Adam Rechenber
gen eu Leipzig gehalten, auch in dieſes zuſammen ge

druckten Diſputationen ſtehet; Centuriam fœmina-
rum erusditinne ſcriptis illuſtrium, derentwegen er
mit der philoſophiſchen Facultat zu Leipzig Verdruß

bckam, weil er ſie wider die gewohnliche Art in 12
druchen laſſen, damit ſie ſeinem Schediaſmati de

JuNCKER
ephemeridibus beygefuget rrerden konne; diſſertatio-
nes 6 de Græcia, artis oratoriæ pima cultrice; de
mortibus ominoiis; diſſ. apologeticam pro loci to-
picis adverſus Tomum J obſervationum hallenfium;
programma de fatis ſcholæ in cœnobio Roßleben in
Thuringen, ſo man auch ben Jo. Nart. Schamelu
Beſchreibung des Nonnen-Kloſters zu Roßlebeu fin
det; den unſehatzbaren Catechiſinus-Ruhm der
chur,und furſtcich ſachſiſchen Lande, bey Gelegen—
heit einer beſondern Catechiſmus-Medaille; gedeop
pelten Diſtours von denen vomchur-und furftlichen
Haujſe zu Sachſen geſtiffteten Ruter-und andern
Orden; continuirte Job Ludoſt theatrum hiſtori-
cum mit dem 3 Tomo, ingleichen Weiſens curioſen
Hofmeiſter nebſt den Gedancken von Zveitungen, die
er aus den Latein uberſetzt, mit dem Kern der Zeitun—
gen von 16060 bis 1706 und einem Zeitungs-Lexico
vermehrt; gab Auar. Reyhere theſaurum latinitatis
vermehrt, daran er7 Jahre gearbeitet, auch daruber
mit Me. Stubeln in Streit girathen; Anonymi Staat
des Furſtenthums Eiſenach, Andr. Coppii Hiſterit
der Stadt Eiſenach, und Joh. Mich. Kochs Beſchrei—
bung des Schzloſſes Wartburg, heraus; uberſetzte Jo-
berti notitiam rei nummariæ; Sanſons Reiſen in Per
ſien; Joh. Bapt. Colberts Leben; des P. du Lon

2013

del Geſchichts-und Staats-Calender Ludovici XIV;
Maximil. Miſſons Reiſen durch Holland, Deutſch
land und Jtalien; hiſtoriſche und geographiſche Be
ſchreibung der 17 niederlandiſchen Provintzen, in
Frag und Antwort; Rabutins Leben Ludovici XIV;
des P. le Comte zwey Theile vom chineſiſchen Staat;
des de Nonconys Reiſebeſchreibung, aus dem Fran
zoſiſchen; ſchrieb auch uber obige: ein Project pon

.der hennebergiſchen Hiſtorie; wohlgemeinte Erin
nerungen, wegen ſeines Briefſtellers an den naſe—
weiſen Autorem der ſogenannten Actorum Semi-Eru-
ditorum, aus dem Jtalianiſchen ins Hocl,deutſche
uberſetzt, unter dem Nahmen: Centurii a Centu-
riis; Anmerckuncggen uber eines ungenannten Satyri-
ci Acti Semi- Eruditorum, unter dem Nahmen: Sin-
ceri Benevoli; verſprach Speculum honoris virtu-
tum Llectorum Ducumque Saxoniæ; bibliothecam
hiſtoricam ſaxonicam realem; tr. de inſignibus ſaxo-
nicis; ſcliediaſna de ominoſis theologorum circa ac-
ceſlum diſceſſumque verbis; eine Fortſetzung des
Sleioani, und von Tentzels numophylacio ſoxonico
zu ediren; verliefi in Manuſeript auttarium emen-
dationes in dug. Buchueri notas in Barclaji iconem
animorum ;i. hiſtoriam ſocietatum literariarum; au-
ctarium ad tr. de ephemeridibus eruditorum; ſupple-

menta ad lineas ſuas eruditionis; und ſonderlich ſeine
hennebergiſche Hiſtorie, welche meiſt gantz zum Dru—
cle ſertig geweſt; und ſtarb 1714 den 19 Jun. am Fie
ber, fünf Tagt nach ſeiner andern Liebſte, welche, als
ſie eben ſchwaugern war, den 14 Jun. vor Schrecken
uber eine Katze geſtorben. Sein Lebenslauſ iſt zu
Schleuſengen von dem daſiigen Rector Schaden, ohne

Rahinen unter dem Titel: Ehren-Gedachtniß her
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JuNCKkER jJunce
aus gegeben, auch in einem Briefe M. Gellii an D.
Fabricium beſchrteben worden.

JUNCKER (Johann), ein Medicus zu Schleuſingen,
hat in der erſten Helffte des 17 Secult gelebt, Metho-
dum therapevtic im per ſolam diætam ligni Gua-
jaci diverſimode præparati adminiſtrationem geſchrie—
ben; auch Regmnalai Sturmii paraphraſin poeticam
aplioriſmorum Hippocuatis ediret,

JUNCO (eetrus) ein Spanier von Aſtorga, war Ar—
chidiaconus und Canonicus zu Lucon, ſchrieb Funda-
cion, numbres y atinus de la eiudud de Aſtorga: inglei—
cheu del origen de lus armas y ſellos de los Reyesde Eſpan-

na, und ſtarb 1652. Ant.
JUNCTA Beragnas, oder Mevenas, ein italianiſcher
Minorit, von Bevagna aus Umbrien burtig, lebte im

Anſange des 14 Seculi, und ſchrieb in lateiniſcher
Sprache das Leben der heiligen Margarethæe von Cor-

tona, deren Beichtvater er war, welches Henſchenius
den Actis Sanctorum einverleibet. O. Fa.

JONCITINUS Grane. ein Mathematicus und Aſtro
logus, gebohren zu Florentz den? Mart. 1523, gab
geraume Jeit in der juntiſchen Buchdruckerey einen
Corrector ab, und hielte ſich meiſt zu Lion als Allmo
ſenier des Hertzogs Franciſer von Anjon auf. Er war
ein Carmeltt, Doctor Theologia und Prediger, wie auch
Provincial ſolches Ordens, verließ aber denſelben
nebſt der catholiſchen Religion, die er iedoch wieder
annahm, war der Aſtrologie und dem Nativitatſtel
len ſehr ergeben, ſchrieb tr. judicandi reſolutiones na-
tivitatum; ſpeculum aſtrologiæ; de divinatione per
aſtra; comm. in Ptolemæi quadripartitum; adiſcours
ſur la reformation de l'un fuite par le Pape Gregoire
AiI. ephemerides Joh. Stadii; diſtorſo ſopra il tem-
po dello innamuramento del Petrarca, con la ſpoſitione
de Sonetto. Gio fiammegiava l amoroſa Stella; com-
mentaria in tertium quartum capitulum ſphæræ
Johunnis de Sacrobuſto; ſphæram Johannis a Sacro-
buſto emendatam; diſcours ſur ce que menace devoir
advenir le comete apparueg77: ſynopſin de reſtitutio-
ne calendarii; und ſtarb 1580, aber nicht in der To—
des-Art, wie er ſich prophezeihet hatte, ſondern ward
unter dem Fall ſeiner Bucher erſchlagen. Cr. B. Poſ-
ſev. Nic.

JUNGE (Acdtrian) ein Jeſuite, von Ploczko in Poh—

2019

len, ſchrieb Artes impoſturas novi evanoelii magi-
ſtrorum; refutationem libelli adverſus miniſtroma-
chiam Stanislai Reſcii; ſynopſin novi evangelii;
confutationem epiſtolæ Jo. Capii, de transſübſtantia-
tione, ſacrificio miſſi adoratione euchariſtiæ;
und in pohlniſcher Sprache Analyſin 52 quæſtionum
Jeſuvitis in Polonia propoſitarum, dabey noch refuta-
tio libelli cujusdam calviniani adverſus ſacras ima-
gines angefugt; conceiones de incarnatione Domini

Ss. euchariſtia, und ſtarb zu Poſen 1607 den 26
Aug. im 57 Jahre. Al.

JUNGE (ambroſius), ein Medicus, von Ulm gebur—
tig, wurde 1510 Phyſicus zu Augſpurg, ſchrieb kur

JUNGEzen Unterricht, wie man ſich in den ſchweren Lauf
ten der Peſtilentz verhalten ſolle, und ſtarb 1548.

Sein Sohn, gleiches Nahmens, promovirte zu Sie—
na 1541 in Doctorem Medicina, practicirte zu Lands
berg, und letztens zu Augſpurg, woſelbſt er auch 1559
mit Tode abgangen. Ke.

JUNGE (Georg Sebaſtian), ein kayſerlicher Leib /Me
dicus zu Wien, wurde 1670 von der Academia Na—

tura Curioſorum zum Adjuncto ernennet, ließ einige
Obſervationes in die Miſcellanea dieſer Societat ein
rucken; ſchricb auch Malum aureum, ſeu Cydonii de-
ſcriptionem phyſico-medicam, ſo zu Wien 1673 in
z gedruckt iſt, und lebte noch 1680. Li. Ke.

JUN GE (Joachimus), ein Philoſophus, gebohren
zu Lubeck 1537 den 21 October, that in der Jugend
ſo einen unglucklichen Fall, daß er Zeit ſeines Lebens
hincken muſte, fieng in ſeinen jungen Jahren ſchon
an Tragodien zu ſchreiben, und Rami Logicam den
Studioſis zu erklaren, ſtudirte zu Roſtock und Gieſ—
ſen aufangs hauptſachlich die Metaphyſic, nachge—
hends die Matheſin, und wurde kurtz darauf, als er
ſich auf die Theologie appliciren wolte, tu Gieſſen
16o9 Philoſophia Magtſter und Profeſſor Matheſeos.
Hiernechſt excolirte er, als er ſolches Amt, welches er
runf Jahr verwaltet, niedergelegt, zu Augſpurg, Lu
beck und Roſtock die Medicin, promovirte 1618 zu
Padua in Doctorem Medicina, worauf er zu Ro
itock zu der mathematiſchen Profeſſ. ferner 1625 zu
Helmſtadt zur Profeſſ. Medicina beruffen ward, ſol
che aber nach kurtzer Zeit wegen der Peſt und Krieges
Troublen verließ, ſtch wieder zu der vacanten Profef
ſion nach Roſtock begab, und endlich 1629 nach Ham
burg auf dem Gymnaſio zum Rectore und Profeſſo
re Phyſices und Logices befordert worden. Jn Ver
benerung der ariſtoteliſchen Philoſophie und Entde
ckung vieler Sachen in der Matheſi, Phyſic, Theolo
gie, Medicin, und andern Stubdiis, war er ſehr gluck
lich, worauf er 1657 den 23 Septembrr geſtorben.
Er wolte zur Verbeſſerung der Philoſophie eine ſo-
cietatem erevneticam oder eleutherianam ſtifften,
wovon die leges in Wittens memoriis philoſopho-
rum ſtehen, wurde von einigen fur den Autorem der
RoſenCreutzer gehalten, kriegte wegen der Schreib
Art des neuen Teſtaments, wie auch wegen der Logic
mit Jac. Großto, Jac. Zabarella, Jo. Scharffio und

andern einige Streitigkeiten, und ſchrieb ſentenrias
doctiſſimorum ſcriptorum de ſtylo S. litterarum
præſfertim N. T. græci, nece non de Helleniſtis
dialecto helleniſtica; Logicam hamburgenſem; fur
zen Bericht von der Didactica oder Lehr-Kunſt

Wolffgangi Ratichii; Nomenclatorem latino-ger-
manicum; geometriam empiricam, ſo er auch zu ver
drutſchen angefangen; doxoſcopias minores, ſ. iſago-
gen phyſicam doxoſcopicam, in qua præcipuæ opi-
niones in Phyſica paſſim receptæ breviter acceura-
tiſime examinantur, welche Mart. Sogelius 1662
mit Anmerckungen, und Jo. Vvagetius 1679, nebſt
Jangii harmonica iſagogt phytoſcopica auflegen

laſſen;
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2021 JVeN GERMANN
laſſen; phoronomicam ſ. doctrinam de motu locali,
die Henr. Sivers 1688, und Balth. Menzer 1699
ediret; hiſtoriam vermium, die Jo. Vagetius 1691
heraus gegeben; Germaniam ſuperiortn; Diſpp. de
naturali Dei cognitione; de potentia activa; de
Ariſtocratia; de principiis corporum naturalium;
de deſinitione motus ariſtotelica; de loco Ariſtotelis

lib IIII de cœlo th. 66; de pſeudo- axiomate Ariſto-
telis lib. I Phyſic. th. 5o 56; de tigutis locum re-
plentibus; de forma ſubſtantiali; de notionibus ſe-
cundis; de relationibus; de definitionibus; de mi-—
ſtione corporum naturalium ariſtotelica ſecundum
Averroem Jac. Zabarellam; de demonſtratione
tritermina; de probationibus eminentibus; demon-
ſtrationes materiæ primæ formæ ſubſtantialis; ob-
ſervationes de ſtella 1596 viſa mirabili; harmoni-
cam theoreticam; iſagogen phytoſcopicam; obſer-
vationes geographicas de hiſt. unter dem Titel faſci-
culus ſchedarum; faſciculum ſchedarum infcriptum
Mineralia; gab auch Lutheri Vermahnung zu An—
richtung chriſtlicher Schulen heraus, und ließ im
Manuiſcript: artem protonoeticam; doxoſcopias
phyticas majores; piælectiones de anima; exercita-
tiones phyſicas; animadverſiones in Galilæum, Car-
teſium de Gaſſendum hevretica; Apollonium Saxo-
nicum; compendium geometriæ numeroſæ; cata-
logum ſtellarum ſixarum emendatum; chronologi-
ca; geographiam generalem; dictionarium docima-
ſticum metallurgicum chymicum; meteorologica;
obſervationes de corporibus ſunilaribus, de foſſili-
bus nebſt vielen andern mehr. Sein Leben hat Mar—
tinus Fogelius in der Hiſtoria vitæ mortis Joach.
Jungiüi beſchrieben. W, m. Seel. Mol.

JUVN GERM ANN (Caſpar), ein JCtus, gebohren
1567 zu Zerbſt, ward Doctor und Profeſſor Juris zu
Leipzig, wie auch der Grafen von Oldenburg, der Fur
ſten von Anhalt, und der Herren von Schonburg
Rath, hat ein. Carmen encharjſticum pro cuſtodia
angelica verfertiget, und iſt 1637 geſtorben. Pr.

JoNGERMANN (Gottfried), ein Sohn des vori
gen Caſpari, von Leipzig, wurde Corrector in der we
cheliſchen Druckerey zu Hanau, ließ den Julium Cæſa-

rem cum notis variorum, und deſſen naraphraſten
græcum, Maximum Planudem; Longi paſtoralia; He-
rodotum; comment. in Jul. Pollucis onomaſticum;
notas in Hieron. Magii tractat. de equuleo; epiſto-
las &c. heraus gehen, und ſtarb 1610 den 16 Aug.

W, d. B.
JVN GERMANN (Ludovicus), ein Medicus und

beruhniter Botanicus, Caſpari Sohn, gebohren zu
Leipzig 1572 den 4 Jul. ſtudirte zu Jena und Altorf,
promovirte 1610 zu Gieſſen in Doctorem, erhielt da
ſelbſt 1614 die Profeßionem Botanices, muſte aber
dieſe Station 1624 wegen damaliger Kriegs-Trou
blen verlaſſen, trat hierauf 1625 als der erſte Profeſ—
ſor Botanices zu Altorf in Dienſte, legte den dafigen
Krauter-Garten an, hatte bey Verfertigung des Hor-

ti eyſtetrenſis die meiſte Arbeit; obgleteh  Baſilius

JuNGHANdNS JUNGKEN 2022
Besler gedachtes Werck unter ſeinem Nahmen ans
Licht geſtellet, ſchrieb Cornu copiæ ſloræ gietleuſis;
catalogum plantarum horti medici agri altorphi-
ni; reſponſionem ad quæſtiones duas: 1) num amor
veſanus curam admittat? 2) cur lactuca ruta
fervorem inhibere dicantur? welche bey Greg. Hor—
ſtii ſen. tract. de natura amoris mit ſtehet; vermach—
te ſeilne Bibliothec der Academie zu Alrorf, ſtarb un—
verheyrathet 1653, im Zuten Jahre ſeines Lebens,
und hinterlieg unterſchiedene zur Krauter-Wilſ—
ſenſchaft gehorige Tractate im Manuſtript. Fr.
Wa, m. B.

JUNGIIANNS (CGottſried), ein Prediger zu Frey—
berg, lebte um 1677, und ſihrieb: Edles Berawerck;
aus zeklaubte Graublein Ertzt, oder verglauftige
Worter und Redenvarten rc.

JUNGIIANNS (ſohann), ein Prediger zu Gera,
lebte um 1652, und ſchrieb: Geiſtliches Schlagfaß—
lein; zwolf ſo iderbare Zeit-Predigten tc.

JUNGKEN (Johmn lielfrich), ein Medicus, ae—
bohren 1648 den 19 December zu Kalern in Heſſen,
ſtudirte zu Marourg und Heidelberg, wurde an dem
letzten Orte 1671 Doctor, begab ſich darauf in die
Schweitz, wurde 1675 des Htrtzogs von Birgenfeld
Hof-Medieus, und 1677, als er die Schrvertz wegen
Kriegs-Unruhe verlaſſen, zu Weiblingen Phyſicus,
auch der Pfaltzgrafin von Veldentz und des Grafen

von Witgenſtein Hof-Medicus. Von hier zog er
1680 nach Franckfurt, wurde aber das folgende Jahr
vom Graf Truchfes zum Amts- Medico nach Lohr
beruffen, allwo ihn der klayſerliche Abgeſandre im
Reich, Graf von Hohenloh mit ſich genonimen, mit
welchem er zu Wurtzburg, Bamberg, Nurnberg und
Mayntz geweſt. Nach vollendeter Reiſe wurde er
Phyſicus zu Speyer, allwo er 3 Jahr verblieb, ſich
hierauf nach Mosbach in die Pfaltz begeben, da er aber
wegen des Krieges nicht ſicher ſeyn konnen, ſondern
ſich 1689 wicder nach Jranckfurt gewendet, allwo er
1690 zum Garniſons- 1693 zum Hoſpital-Medico,
und endlich 1695 zum Phyſieo ordinario beſtellt wor
den. Ueberdieſes wurde er von dem Landgrafen von
Heſſen-Homburg, dem Grafen von Jſenburg Offen—
bach, und dem Grafen von Stollberg-Geudern zu ih
rem Leib-Medico von Haus aus ernennet, auch zu ei
nem Mitglied der Acidemiæ leopoldinæ natur. cu-
rioſor. gemacht. Er ſchrieb Chymiam experimen-
talem curioſam, welches Buch auch unter dem Titel
medicus præſenti ſrculo accommodatus per Chy-
miam; ingleichen Chymia experimentalis ſ. philoſ.
natural. mechan. heraus gekommen; Praxin medi-
cam; Levicon pharmacevticum; praxeos medicæ
modernæ electa; praxeos medicæ modernæ vade me-
cum; den ſichern und ſorgfaltigen Medicum; Corpus
pharmacevtico- phyſico-medicum manuale praxeos
medicæ modernæ; chirurgiam manualem; ließ Auri-
colæ Commentarium in Poppium mit ſeinen Anmer
kungen und Jac. de Sanudris tractatum de naturali
præternaturali ſangninis ſtatu wirder auflegen, ſtellte
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2023 JUNGMICIEL JuNiusS:
eine Beſchreibung vom Embſer- und Wißbad an
das Licht, und ſtarb zu Franckfurt 1726 den z Januar,
im 78 Jahre ſeines Alters. NZ.

JuUNGMICHEL (ohann Caſpair), ein JCtus zu
Witienberg, lebte am Ende des 17 Stculi, und
ſchrieh: Advocatum ſavonicum juratum; quæſtio-
nes criminales in puncts blaſphemiæ, ſortilegii, ho-
micidii, patricidii, adulterii, bigamiæ, incendii, ac
veneſicit; de modo procedendi ſupremi Appellatio-
num judicii dreſdentis in Proceſtu ordinario.

JuN 1ILId S, ein africaniſcher Biſchoff in der auderu
Helfte des 6 Secult, hat 2 Bucher de partibus divi-
noe legis geſchrieben, welche zu Vaſel 1545 in g ge—
druckt worden, auch in den Bibl. Patium ſtehen. Ei—
nige legen ihm auch den tleinen Commentanium uber
die drey erſten Caritel Geneſeos bey, der aber nicht
von ihmn, ſondern von Beda iſt. C. O. Fa.

JunN IOR (cetr.), ſieche Petrus.
JONIOR (Sym.), ſiehe Symeon.
a
UNIrERuSs de Ancona, ſiehe Scioppius (Ca-

ſpar).
JuNIus Gracchanus, ſiehe Cracchanus.
JuN Ius Rucſtieus, ein ſteiſcher Philoſophus, hat et—

was zum Lobe Thraſeæ Pæti und Priſeci Helvidii ge-
ſchrieben, und iſt deswegen vom Kayſer Domitiano
getodtet worden. Des Kayſers M. Antonini Lehr
meiſtet, der ebenfalls Junius Ruſticus geheiſſen, und
auch cin Stoicus geweſen, wird vor deſſen Sohn ge

halten. Jon. La.
JuIuS Saturninu,, ſiche Saturninus.
1VUNIVS (asrian), ein Prediger der reformirten Kir—

che von Aniſterdam, ſchrieb Opera analyrico-practi-
ca in 2 Tomis; de vertrooſtinge der Schriſſten &c.
und ſtarb den 10 Mart. 1650, im 41 Jahr. Len.
W, d.JUNIUs (adrianus), ein Medicus, gebohren zu Horn
in Holland, 1511 oder 1512, 1 Jul. ſtudirte zu Har
lem, Loven, Paris und Bologna, und promovirte an
dem letzten Orte in Doctorem Medicina, worauf er
1543 nach Engelland gieng, und Medicus bey dem
Hertzog von Rortfolck und einer vornehmen Dame in
Engelland wurde. Hieruechſt ließ er ſich wieder zu
Horn nieder, begab ſich aus Danemarck, allwo er
eine Zeitlang Hofmeiſter des Printzen geweſt, 1564
nach Harlenj, und wurde allda Schul-Rector, wobey
ihn die Staaten von Holland auftrugen, ihre Hiſto—
rie zu ſchreiben, die auch nachher unter dem Titel Ba—
tavia an das Licht getreten; ferner nach Middelburg
und Armuiden, allwo er practicirt und 1575, 16 Ju
nii geſtorben. Er ſchrieb ein griechiſches und latei—
niſches Dictionarum, welches zu Rom in den In—
dicem geſetzt wurde; ein poetiſches Gedichte unter
dem Titel Philippeis; de anno menſibus, ſo in
Grævii antiquitatibus romanis Tom. VIll ſtehet;
Cornu copiæ ex Euſtathii commentariis in Home-
runi; Adagiorum ab Eraſmo omiſſorum canturias

JuUNIuUs 2024
ofto cum dimidia; Phalli ex fungorum genere cre-
ſcentis deſcriptionem; Emblemata ænigmata;
Compendium adagiorum; Poemata pia d moralia;
Ob ſervatidlles in Petroniunt; Epiſtolas orationem
de artium liberalium dignitate; Animadverſorum
libros 6G &c. hiſtoriam Bataviæa; Nomenclatorem;
Commentar. de coma, welche in Gruteri Limpade
ſtehen; wie man denn auch den Coninentar. de co-
ma in Doruavii amphitheatro ſapientiæ ſocraricæ jo-
co- ſeriæ findet; uberſetzte auch Ieſyehium und Eu-
napiunt, Plutarchi Sympoſiaca, tus Lateiniſche, und gab
Caſſii naturales medicinales queſtiones; Senecam,
Nonnum /llarcellum Fulgentium llanciadem do priſco
ſermone; Martiulem. Plautum; ITextoris epitomen
epithetorum mit Roten heraus. Er verſtands Spra
chen; es fehlte ihm aber an auſſerlichen Gaben, etwas
mit guter Manter vorzutragen. Sonſt pflegte er mit
ſeiner Wiſſenſchafft nicht zu prahlen, ſondern gieng
einfaltig daher. PB. Ben. A. Ad. Meur. Teiſſ. B. Sw.
Chil. Nie.

JuNIusS Cocrdus (lius), ſiche Ælius.
JuNIusS (Baduinus), ein Patricius zu Dordrecht,

war Prediger bey den Minoriten, wie auch dieſes Or—
dens Gvardiau, ſchrieb Detinitiones fidei orthodonæ
ſolidas ex  Bellarmini operibus; Mammale theologi-
cum; Chronicon morale; Predigten uber die Evau
gelia; Donum Sapientiæ und Paradiſum voluptatis;
ferner unter dem Nahmen Conſtantini Peregrini. lter

quuadrimeſtre Comitis Buquoii ſeu progreſſus belli
bohemici; Tubam Concionatorum; Pharetram qua-
druplicem divini amoris Scutum datholieæ fidei;
Faſciculum Myrrhæ dilectum ſive vitam Chriſti; lili-
um inrer ſpinas; Canticum Canticorum eccleſiæ Dei
applicatum; Theatrum Ss. Principum V. N. Te-.
ſtamenti; Mentem ſpiritualem Confeſſariorum; La-
mentationes ſeremiæ triplici ſenſu expoſitas; Prin-
cipes IIollandiæ Zeelandiæ, nebſt viel andern, und

ſtarb zu Bruſſel den 12 April 1634. W, d. A.
JUNIus (Elavrius), ein Medicus und guter lateini

ſcher Epigrammatiſt, von Andria in Apulien, gab
1603 centum veneres ſive lepores ad illuſtriſſ. Do-

minum D. Franc Tufum, Marii ſilium, zu Florentz
imn 4 heraus, welche Car. Ciccarelli 1645 zu Fogia,
und Mich. Richey 1714 zu Hamburg in 8 auflegen

laſſen. Kichey in præfatione. To.
JNIu S, oder au Jon, (Franciſeu), ein reformirter

Theologus, gebohren zu Bourges 1545 den 1 May,
war in ſemer Jugend vielfaltig ſo kranct, daß man
ſich offt ſeines Lebens verziehe, ſtudirte zwey Jahr die
Rechte, und kam hernach nach Lion. Allda verlieb—
ten ſich einige Magdgen in ihn. Er war aber ſo un
erbittlich, daß er ſo gar der einen, die ihn careßiren
wolte, eiue derbe Maulſchelle gab. Als er allda Ci—
ceronis Bucher von der Natur der Gotter las, und
daraus Epicuri Cinwurſſe gegen die Vorſchung ler
nete, auch mit einemn gewiſſen atheiſtiſchen Menſchen
umgiengj. verſiel er in einen volligen Unglauben; von

welchem
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2025 JuNIuswelchem ihn aber ſein Vater, der ihn wieder zu ſich
genonmen, ſonderlich durch Leſung des Neuen Teſta—
ments gantzlich abbrachte. Er ließ von dieſer Zett
an die Rechts-Gelahrheit fahren, und legte ſich vollig
auf die Theologie, gieng auch deswegen nach Gzenev,
allwo er ſich anfangs wegen ermanglender Mittel ſehr
fkummerlich behelffen muſte; wie er denn ſchlußig
wurde, durch Hand,Arbeit in dem Stadt, Graben ſein
Brot zu verdienen. Er erwarb ſolches hernach durch
Unterrichtung einiger jungen Leute bis 1565, da er als
Prediger der walloniſchen Gemeine nach Antwerpen be
ruffen wurde. Als er aber allda abgeſetzt wurde, be—
gab er ſich nach Limburg und hernach nach. Heidel—
berg, that darauf eine Reiſe nach Frahkckreich, und

wurde nach ſeiuer Wiederkunfft Prediger zu Schonau

laande ſetzen, wurde aber nach Leiden als Profeſſor

bey Heidelberg. 1568 ſchickte ihn der Churfurſt zu
dem Printzen von Oranien, bey welchem er in ſeinem
Lager Feldprediger wurde, darauf aber nach Scho—
nau zurucke gieng, von da ihn der Churfurſt 1573
nach Heidelberg ruffte, allwo er mit Tremellio an der
Ueberſetzung des Alten Teſtanjents arbeiten muſte.
1578 gieng er nach Neuſtadt an der Hardt, und lehr—
te 18 Monat in dem Collegio caſimiriano, war dur—

auf 18 Monat zu Otterburg Prediger, und als er
hernach wieder zu Neuſtadt geiehret, zu Heidelberg
Profeſſor Theologia. Er gieng darauf mit dem Her
zog von Bouillon nach Franckreich, verließ nach die
ſem die Pfaltz vollig, und wolte ſich in ſeinem Vater

Theologiä beruffen, welchem Amte er 10 Jahr ver
geſtanden, und allda 1602; 13 October verſtorben.
Ob er ſchon in der Jugend einen Widerwillen gegen
das Frauenzimmer hatte, ſo heyrathete er doch vier
mahl, und uberlebte alle ſeine Weiber. Seine Tochter

Eliſabeth wurde an Gerhard Johann Voßium ver
heyrathet. Seine Schrifften ſind Veteris Teſtamen-
ti verſio latina, die er nebſt Tremellio verfertigt;
Acta:apoſtolorum Epiſtolæe II S. Pauli ad Corin-
thios ex arabica translatione latine reddita; Proto-
itiſia ſeu creationis a Deo factæ, in ea prioris
Adami deſeriptio; Pentateuchi explicationes ana-
Iyticæ; Methodica quatuor priorum I'ſalmorum ex-
plicatio; Commentarius in Ezechielem prphetam;
Prophetæ Danielis expoſitio; Lectiones in Jonam;
Sacra parallela; notæ in Epiſtolam S. Judæ; Apo-
calypſis methodica analyſi illuſtrata; de obſervatio-
ne politiæ Moſis; de verbo ſeripto non ſeripto;
Eirenicon de pace eccleſiæ catholicæ inter chriſtia-
nos, ſo er ſelbſt unter dem Tilel le paiſible hretien, ou
de la paix de legliſe catbolique 103 ins Frautzoſiſche
uberſetzt ediret; Plalmus 10o1 ſeu principu. chriſfiani
inſtitutio; Procataclema ad veteèris Teſtamenti in-
terpretationem; de theologiæ veræ ortu, ñatura,
formis, partibus modo illins i Compendium Thee-
logiæ; de eccleſia; Lcelenuſticus ſ. de natura ad-
miniſtrationibus eccleſiæ Dei, ſo 1481 auch ſrantzo
ſiſch heraus gekonimen; Detenſio cubolicæ doctrinæ
de S. Trinitate; defenſio catholieæ docttinæ de natu-

 v —r 20216Ju o
rà hominis in peccato jacentis gratia dei evocan-
tis, gegen Puccii Buch de Chriſti ſervatortis eſſicaci-
tate; de peccato primo Adami; Examen enuncia-
tionum argumentationum, quas Gratianus lroſper
adverſus doctrinam de Deo &c. adduxit; de conci-
liis, ſynodis ſynodalibus judiciis magiſtratusque
ſummi in talibus jure oſſicio; anunadverſiones
ad controverſias Roberti Bellirmini de conciliis
eccleſia militante, imperii tianslatione; orationes
de linguæ hebraicæ antiquitate, de promiſſione, de
fœdere, de adjuntdlis ſpecularius contra Genebrar-
dum;:; Grammatica linguæ hebrææ; Tertulliani vita

Kenortæ in opera ejus; Academia ſ. de academiarum
ortu honorum gradibus; oratio de vita Zach. Ur-

ſini. oratio in funere Lucæ Trelcatii; Georgius
Codinus Curopalates de oſſicialjbus palatii conſtanti-
nopolitani cum notis; Manilii aſtronomica cum notis;
Bodini magorum dæmonomania; Litii commentarii

diſquiſitiones de rebus gallicis latine redditæ;
Antonii Arnuludi actio pro academia pariſienſi contra
Jeſuitas e gallico verſa; Liber de vita ſua; notæ in

Cicerouis epiſtolas al Quintum fratrem d Brutum;
orationes 3 ad Teſtamenti veteris interpretationem
in Academia heidelbergenſi inſtitutam; acceſſiones
ad Petri Baronis ſummam trium de piædeſtinatione
ſententiarum; analytica expoſitio ſecundum Mat-
thæum, Marcum Joannem; Index librorum ex-

purgatorius a ſe editus; Academia. heidelbergenſis;
libellus de dignitate Theologiæ; Methode des lieux

conimunsde la ſainte ecritures amtable confrontation
de la finiple verite de Dieu compriſe es ecritures ſuintes,

avec les livres de Pierre le Charron. Er hat auch ſeine
Erklarung der Pſalmen und der Offenbarung Johan
nis ſelbſt in das Frantzoſiſche uberſetzt. Seine Ope-
ra theologica ſind 1607 und 1613 in zwey Tomis in
folio zuſanmen zu Genev heraus gekommen, vor wel—
chen man ſein Leben, ſo er ſelbſt beſchrieben, findet.

Ad. b. Teiſſ.
JUNIus (Tranciſeus) ein Sohn des vorigen Fran

ciſci, aebohren zu Heidelberg 1589, wurde anfangs in
der Matheſi und Militair-Wiſſenſchafften unterrichtet,
in der Meinung; ein Jugenieur zu werden, erwehlte
nachgehends das Studium Theologtä, und reiſete
nach Frauckreich und 1620 nach Engelland, aliwo er
30o Jahre verblieb, und bey dem Grafen von Arundel
Bibliothecarius wurde, mit den vornehmſten Leuten
ſeiner Zeit correſpondirte, auch wegen der angelſach
ſiſchen Codicum und Manuſeriptoram dieſelbe Spra
che ex profeſſo excolirte. Hiernechſt kehrte er nach
Holland, und, um Erlernung der alteun frießlandiſchen
Sprache, uach Weſtfrieſ.land, auch endlich nach zwey
Jahren 1674 wieder nach Eugelland, allwo er 1677
den 19 Nov. bey ſeiner Schweſter Sohue Jfaac Voßio,

geſtorben iſt. Seine hinterlaſſenen Schrifften, dar—
unter inſonderheit'ein Theſaurus linguæ ſaxonieæ. in

etlichen Tomis, hat er insgeſami der oxfordiſchen Uni
verſitat vermacht, und ein Clotflarium gothicum;
libros 3 de pictura veterum, cum catalogo Archite-

ctorum,
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1027 JUNNIstorum, Mechanicorum, ae præcipue Pictorum, Sta-
tuariorum, Cælatorum, Tornatorum, aliorumque ar-
tiſicum, welche Jo. Ge. Gravius nebſt Junii Leben,
1694 zu Rotterdam in fol. auflegen laſſen, er ſelbſt
ins Engliſche uberſetzt, auch 1659 hollandiſch unter
dem Titel: Schelder. hoeck, zu Middelburg in 4 her—
aus gekommen; Obſervationes in paraphraſin Can-
tici Canticorum Willerami; Paraphratin gothicam
Evangeliorum &c. heraus gehen laſſen. Er war.un
gemein fleißig, ſtand Winter und Sommer um 4Uhr
auf, und ſtudirte noch in ſeinem goten Jahre alle Ta
ge 13 oder 14 Stunden, ohne an ſeiner Geſundheit
Anſtoß zu haben; wie er denn in ſtinem Leben nie
kranckt geweſt. II. V. bla. Wo. AE. B. Nic.

Juntos Eranciſeuv), ein JEtus, Johann Caſimir
Junir Sohn, iſt zu Embden 1624 gebohren und zu
Groningen erzogen worden, hat einige Jahr in Joh.
Gerhard Voßu Hauſe gelebet, zu Utrecht und Leiden
ſtudirt, zu Groningen promovirt, Franckreich und die
Schweitz durchreiſet, und nach ſeiner Wiedertunfft
die Profeßionem Juris in Groningen erhalten, auch
1658 dupplementa in Joan. Stembergii collegium
weſembecianum heraus gegeben. Ben.

J

UNIusS Gorchim), ein Niederlander, war Presby
ter in Loven, ſchrieb Griphos aquæ ſpadanæ, ſ. ænigma-
ta, eorumque explicationem; poemata; refutatio-
nem prælectionum theologicatum Fauſti Socini, und

JuNrEREUCS& JuURrRIEU 2028
auf Matheſ. Profeſſor extraord. und 1705 ordinarius,
durchreiſete auf koniglichen Befehl Deutſchland, die
Schweitz, Fraucktreich, Eugelland und Holland, gab
Ephemeridesi Duſſ. de Joh. Kepleri ſcriptis; diſſ.
de erroribus aſtrologorum circa thema Chriſti ge-
nethliacum; programmata de caſculo paſchali; de
maleſficis mathematicis heraus, und ſiarb 1726,
20 Mertz. Pr.

JUNTERBUCK (Jacob) ſiehe Jacob de Cluſa.
JUNTINUsS (Eranc.), ſiehe Junctinus.
IVO. ein Biſchoff zu Chartres, und vorher erſter Abt

zu St. Qointin daſelbſt, von Beauvais ausFranckreich,
wurde wegen ſeiner Gelehrſamkeit vor ein recht Ora

culum gehalten, und faſt in allen Dingen um Rath
geſraget; wobey er doch groſſe Verfolaung und Drang
ſal ausſtehen muſte, weil er in des Konigs Eheſchei
dung nicht willigen wolte, darüber er gar in Verhafft
kam; wiewohl ſich der Pabſt ſeiner ſehr nachdrucklich
annahm. Er hinterließ eine doppelte Sammlung
der Canonum; davon die eine Decretorùum opus;
die andere aber Pannormia, oder vielmehr Pannomia
heiſſet; epiſtolas a87. von denen einige in Anar. du
Cheſne Script. Hiſt. franc. T. IV ſtehen; Sermones
17 de oſficiis eceleſiaſticis; librum de corpore Do-
mini adverſus bereng irium; breve chronicon dere-
gibus Francorum a Pharamondo ad Philippum J, ſo
man auch in Freheri corpore hiſtoriæ francicæ vete-

ſtarb 1630. A. W, d. ris findet; welche Wercke zuſammen 1647 von Jo
JUNIUuS (ohannes) ein Prieſter des Oratorii, ſtehe hann Bapiiſta Louchet heraus gegeben worden, wo

Jeune.
JuNIusS (Johann Caſimir), ein Sohn des altern

Franciſci Junii, ſtudirte die Gottes-Gelahrheit, wur
de aber nach dieſem ein Soldat, lebte in der erſten
Helffte des 17 Seculi, und ſtarb als Lieutenant zu
Gertruydenberg, nachdem er in hollandiſcher Sprache
eine Apologie der Rede Dudlei Carletons, Jacobi J
Anmbaſſadeurs, gegen den remonſtrantiſchen Prediger
Jacob Caurin geſchrieben.

bey man auch des Verfaſſers Leben findet. Sein
Commentarius in Pſalmos liegt noch in der colberxti
niſchen Bibliothec im Manuſeript. Er ſtarb 1115
oder 1116 den 22 oder 23 Dec. im 8o Jahr. Vo.
Poſſev. C. O. Fa.

IVONET, oder Iconet, ein Dominicaner zu Ende
Hdes 13oder zu Anfange des 14 Seculi, hat ſummam de

ſecta Waldenſium geſchrieben, ſo in der paticaniſchen
Bibliothec im Manuſcript befindlich. Ech.

w

1UNIUS (Iſaac), ein contra-remonſtrantiſcher Theo—
logus zu Delft, lebte 1640, und ſchrieb: examen ſ.
animadverſiones in 16 capita priora Apologiæ Re-

monſtrantium.

IVONUs (Matthias), ſithe Aquarius.
IVORIVUS (Robertus), ſiehe Robertus.

 ee ccccus vonDpn,
UNIus (elchior), ein Profeſſor Eloqoentia zu

Straßbburg, gebohren zu Wittenberg 1545, 27 Oct.
ſchrieb politicas quæſtiones; orationes ex hiſtoriis

ſumtas; mechodum éloquentiæ comparandæ; ſecho-
las rhetoricas de contexendarum epiſtolarum ratio-
ne; animorum conciliandorum movendorum ra-

war anfangs Canonicus zu Langres, trat aber ſblch
Canonicat an einen andern ab, und brachte ſeine ubri—
ge Lebens-Zeit theils zu Dijon, theils auf ſeinem Land
Gut zu Lavigny ohnweit Beaune mit Studiren zu,
machte uber viel lateiniſche Autores Anmerckungen,
warff ſie aber alle, ausgenommen die uber die alten

tionem exemplis oratorum traditam; epiſtolas ex chriſtlichen Poeten, ins Feuer, und ſtarb 1626 uber
ĩ hiſtoricis, und ſtarb 16o4, 23 Jan. Fr. 70 Jahr alt. Sonſt hat man von ihm im Druck:

JuNIus atritius Petrus), ſiehe Voung. Anmerckungen uber des Hmmachi Epiſtolas, den

JUNIUS (VUlricus), ein Mathematicus, gebohren zu giana. Thom.
Ulm in Schwaben 1670,17 Dctober, ſtudirte zuJena JURIAC (S eph.), ſiehe Stephanus.
und Leipzig, wurde i7o0 an dem letzten Orte Magi- JURIEU CcTetr.), ein Frantzoſe, von Mer in der Dio

ſtter, 1702 Collegiat des groſſen FurſtenCollegii, dar ces von Blois, woſelbſt ſein Vater Danicl reformir
ter
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2029 JusSPA JuSTELLUS
ter Prediger war, gebohren den 24 Dec. 1637, that
nach abſolvirten Studien eine Reiſe nach Holl- und
Engelland, ließ ſich auch allda nach Gewohnheit der
engliſchen Kirche ordiniren, ward aber bald hernach
in ſein Vaterland zurück beruffen, und an ſeines Va—
ters ſtat zum Prediger angenommen. Von dar kam
er nach Vitrezu gleicher Station, und darauf als
Profeſſor Theologia und hebraa Lingva nach Sedan,
wo er ſich aber mit ſeinem Collegen Mr. le Blanc
nicht zum beſten vertrug, gieng hernach wegen der
reformirten Religion aus Franckreich, und erhielt das
Amt eines Lehrers bey der frantzoſiſchen Kircht und
dem Gynmaſio zu Rotterdam, welches er aber, als er
1704 den Haupt-Schwindel bekam, niederlegte, lieſi

in ſeinen Predigten und Streit-Schrifften viel Feuer
und Affecten ſpuren, wunſchte aber nichts mehr, als
eine Vereinigung zwiſchen der evangeliſchen und re—
rormirten Kirche; ſtand in den Gedancken, die Re—
formirten wurden wieder nach Franckreich beruffen
werden, und um 1715 folte die Ankunfft des Reiches
Chriſti zu erwarten ſeyn. Er ſchrieb Abregé de l' bi-
ſtoire du coueile de Irente; ſuite au preſervatif eon-
tre le changement de religion; Juſtification de la mora-
le des Reformesz contre les accuſætions de Ar. Arnaud;
Prejuges legitimes contre le Papiſme; J accompliſſe-
ment des Propheties in 2 Tomis, unter den Vuchſta
ben: S. P. J. P. E. P. E. TH. A. R. das iſt Sieur Pierre
Jur ieu Paſteur Profeſſeur en Theologie à Rotterdum:;
Apologie pourl'accompliſſement des Propheties; le vrqy
ſaſteme de l Egliſe contie Mr. Nicolle; jugement fur
les methodes rigides relachies d' expliquer; de la
providence la grace; de pace inter Proteſtantes
ineunda conſultationem; traitè de la nature de la
grace: truité de l'unité del Egliſe: le tableau du So-
cinianiſme; Examen d' un libelle, Avis important aux
Refugien ſur leur prochain retour en Prance; Apologie
adureſſe aux Paſteurs conducteurs des Egliſes Wal-
lones des Pais- Bat, Religion du latitudiuaire; Hiſtoi-
re des cultes adogmes; le Philoſophe de Rotterdaui
accuſo, atteint, convainen, darinne er Mr. Bayle
zum Atheiſten machen wollen; Avis general pour le
Cabale chimerique de Mr. Bayle l' Eſprit de Mr. Ar-
naud; Htſtoire du Calviniſme oelle du Papiſine, mi-
ſes en paraliele, ou Apologie pour les Reformateurs, la
Reformation &c. wider den P. Maimbourg; tr. de
Euchariſtie de  Egliſe romaine: tr. de la devotion,
welcher auch 1710 und 1715 deutſch zu Berlin her
aus gekommen, und ſtarb 1713 den 11 Jan. zu Rot
terdam, im 73 Jahre. Ben. Hi. Cr.

1USPA (Elieſer), ſiehe Elieſer.
1USs TELLOs (Ckhriſtoph), ein frantzoſiſcher Rath,

vorhero des Hertzogs von Bouillon und koniglicher
Secretarius, gebohren zu Paris 1580 den 5 Mertz,
hat ſich auf die Kirchen-Hiſtorie und Unterſuchung
der Concilien geleget, mit den gelehrteſten Leuten ſei—
uer Zeit correſpondiret, codicem canonum eccleſiæ
univerſæ unebſt den aſricaniſchen Conciliiss mit Au-J
merclungen, darzu er nachgehends noch viele griechi

Gelehrt. Lexic. T. Ik
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ſche und lateiniſche Canones hinzu gefuget, welche
nachmahls ſein Sohn der biblioth. jurns canon. verz
beſſert einverleibt; Gebh. Theed. Maier aber 1663
beſonders auflegen laſſen; biſtoire genealobique d Au-
vergne cyc. heraus gegeben, und iſt zu Paris 1649

geſtorben. I. Anc. W, d.
JoVSTELLUSs (Ienricus), des vorhergehenden

Chriſtophori Sohn, gab nebſt Vocllo 1661 und 1676
zu Paris die bibliothecam juris canonici heraus,
woruber ſie mit dem Ertz-Biſchoff zu Paris Petro de
Marca groſſen Streit gekriegt. Balusius in præſat.
ad opuſcula Petri de Marca.

Jus TEN (Tauh) ein Biſchoff zu Abo in Finnland,
ſtarb 1573, und hinterließ Chronicon epiſcoporum
Finlandiæ, welches in der ſogenannten ſchwediſchen
Bibliothec, bekannt gemacht worden.

JUSTINELLUs (Petrus), ein Jeſuite von Breſtia,
ſchrieb modum utiliter recipiendi ſacram communio-
nem; Antidotum contra pravas converſationes
impudica verba; Triumphum caſtitatin; Modum
devote celebrandi Sacrum; Coronam variarum Sa-—
lutationum B. Virginis; ducem angelicum ad de-
votionem B. V.; Monile virginum caſtorum; ſti-
mulum peccatoris ad amorem ſuæ ſalutis; de bona
educatione; de felici morte; de devotione erga B.
Virginem; lumen peccatoris, ut convertatur ad
Deum exercitium ſpirituale chriftiani hominis:;
directorium confitendi Precationes; modum reci-
tandi officium Domini, B. Virg. &c. und ſtarb deu
31 Jul. 1630, im 51 Jahr. W, d. Al.

Jus TINGEKR (Conr.), ein ſchweitzeriſcher Hiſtori
cus und ſeit 1411 Stadtſchreiber zu Bern, hat in
deutſcherr Sprache eine Chronick von Bern bis auf
das Jahr 1421 geſchrieben, ſo in der Schweitz, wie
auch zu Jena im Manuſcript liegt, und iſt 1426 ge
ſtorben. O. Fa. helvetiſche Bibliothec.

JusTINIANUus, ſiehe von Weltz (Ern. J.
Jus TINIANUs Ala, ſiehe Ala.
JuSTINIANUS l, ein griechiſcher Kayſer, von

Achrida aus Bulgarien, hat ſich mit Zuſammentra—
gung der romiſchen Rechte beruhmt gemacht, wozu er
1o von den geſchickteſten Mannern im Reiche erweh—
let; durch welche das ſogenannte Corpus Juris civi-
lis juſtinianei zuſammen getragen wurde. Er war
auſſer dieſem von ſchlechten Studiis, fiel zuletzt in die
Secte der Aphthartodoceten, und ſtarb z65, 14 Nov.
Man hat noch unter ſeinem Namen: Tr. adverſus
Origenem; confesſionem adverſus tria Capitula;
Conſtitut. adverſus Anthimum; Epiſtolas 3 ad ſyno-
dum conſtantinopolitanam alios &c. Der Cautzler
Joh. Petr. von Ludewig, zu Halle hat 1731 ein
Buch de vita Juſtiniani M. Theodoræ, nec non
Triboniani, ina herans gegeben. Procopius. Gravi-
na de ortu de progreſtu Juris. PB. Fa. PD).

VSTINIANUs, ein ſpaniſcher Biſchoff von Va
lentia, lebte um die Mitte des 6 Sccult, hatte noch

Nununnnn 3 Bruder
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2031 Jus TINIANI
3 Jruder, die alle 3 Biſchoffe waren, und ſchrieb li—
brum reſponſionum de interrogatis quæſtionibus.
Nach einiger Meinung iſt er mit Juſtino, welcher 546
dem Concilio zu Valentia unterſchrieben, einerley.
Ant. Fa.

JIUSTINIANI (Alesander), ein Sohn des genue—
fiſchen Generals Silveſtri, gebohren auf der Jnſel
Chio 1515, ſtudirte zu Padua die Medicin, ſchrieb

de Ilippocratis Platonis decietis lib. q, welche zu
Baſel 1550 gedruckt worden, uberſetzte aus der griechi—
ſchen Sprache Grauinaticum in 1 &e 2 librum Prio-
ris Ariſtotelis, ſchrireb auch Briefe, welche in Mureti
Epiſtolis anzutreffen, ingleichen Carmina. Ol.

JOSTINIANI (Andr.) ein Dominicaner, geboh—
ren zu Aſazzo den 29 Decembr. 1570, trat zu Rom
1591 in den Orden, wurde 16oo0 Magiſter Studen—
tium und 1607 Rector des griechiſchen Gymnaſit zu
Rom, welche Sprache er ſehr fertig verſtand. Leo
Allatius war einer von ſeinen Schulern. Unter Paul
V ward er Cemmiſſarius St. Ofſicit und 1614 Bi—
ſchoff von Jſola, ſchrieb Cenſuras correctiones in
Anar. Durali librum de ſuprema Pontificis in ec-
cleſia poteſtate; opuſc. de div. gratia uud tr. de ſa-
cramentis, die uoch alle im Manuſcript liegen, und
ſtarb den 25 Nov. 1617, im 47 Jahr. Ußg. Ech.

JuUSTINIANI (Angelus), ein Franeiſcaner und Bi
ſchoff zu Geneve, gebohren zu Chio 1520, lehrte die
Theologie zu Padua, Genua und anderer Orten,
brachte auch die herrlichſten grltchiſchen Manuſcripta
mit ſich in Jtalien, begleittte nach dieſem den Cardi—
unal von Ferrara in Franckreich, wohnte 1561 dem
Colloqvio zu Poiſſy bey, wurde des Hertzoas von Sa
voyen Hofprediger und Allmoſenitr, und hierauf Bi
ſchoff zu Geneve, welches Biſithum er 1578, weil er
ein ſtarcher Podagriſt war, wieder aufgegeben. Er
wohuete dem Concilio zu Trident bey, tractirte zwi
ſchen dem Pabſt Pio IV und dem Konige in Franck
reich wichtige Sachen, die Jmmiuuitat der Keirche he
treſfend, ſchrieb einen Comm. in quædam capita S.
Johannis; ſermones; verlus, und ſtarb zu Genua
1590 oder 1596 den 22 Februar. So. Juſt. Sam.
OIl.

JusSTINIANI (auguſtinus), ein Biſchoff von Neb
bio auf der Jnſel Corſica, gebohren zu Genua 1470,
begab ſich zu Pavia 1488 in den Dominicaner-Orden,
brachte die Wiſſenſchafft der orientaliſchen Sprachen
zu Paris in beſſern Stand, that.eine Reiſe nach En
gelland, und kam 1536 auf dem Meere um, als er
von Genna nach Corſica ſegeln wolte. Er gab Æne-
am Platonicum de immaortalitate animæ, Chalcidii
Timæum Platonis, Philonis Judæi quæſtiones re-
ſponſiones ſuper Geneſin, R. Moſis Egyptii ducto-
rem dubitantium, Porcheti de Sylvaticis victoriam
contra impios lIebræos heraus, ſchrieb die Bibel in
funf, und druckte den Pſalter in acht Sprachen; pre-
cationem pietatis plenam ex 72 nominibus div. ebr.
dc latinis compoſitam cum commentariolo; deſcri-
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ptionem inſulæ Corſicæ; librum Jobi veritati he-
braicæ retftitutum; gab Joh. Muatthœi Lunenſis tr. de
rerum inventoribus heraus; verfertigte auch in ita
lianiſcher Sprache eine Hiſtorie oder Annales von

Genua, die nach ſeinem Tode 1537 zu Genua in folio
heraus gekommen, und uberſetzte Lenophontis œcono-

mica ins Jtalianiſche, ſo aber vielleicht noch unge—
druckt. Seine Beſchreibung der Jnſel Corſica aber,
deren ſich Leander Alberti bedienct, iſt dem Furſten
Andr. de Doria dedicirt. Ech. Fa. Jov. B. Jutt. Wa.

JuS TINIANI (auguſtinus), ein Sohn des Doge
zu Genua, gebohren 1551, trat zu Rom in die Jeſun—
terSocietat, lehrte in ſeinem 22 Jahr die Philoſo—
phie zu Maylaud mit groſſem Ruhm, desgleichen auch
hernach die Theologie zu Padua, und in dem Colle—
gio zu Rom, in welchem er' darauf zum Rector be
ſtellet ward. Er ſtarb aber das Jahr darnach an
der Schwindſucht zu Neapolis, wohin er ſich in die
Cur begeben hatte, 1590 den 2 Mart. Jm Collegio
zu Rom lieget von ihm doctrina theologica, ordine
quæſtionum articulorum D. Thomæ digeſta im
Manuſcript. Er konnte des Auguſtini Schrifften
faſt auswendig, und pflegte ſeine Vorleſungen alle aus
dem Gedachtniß zu halten. Al.

JUSTINIAN! (UBarth.), ein Genueſer,gebohren 1435,
ſtudirte die Rechte zu Pavia, erlangte die Doctor—
Wurde, wurde nachgehends als genueſiſcher Geſaud
ter an den Hertzog von Mayland gebraucht, und 1502
zum Doge von Genua erwehlt, bekam nach dieſem
das Gouvernenient von Sirna, Chio c. ſtarb un
1510, oder vielmehr 1520, und hinterließ auſſer vie
len andern Schrifften, volumen literarum familia-
rium, davon aber nichts mehr vorhanden iſt. Ol.

JuUs TINIANI (en.), ein Dominicaner von Genua,
gebohren i1590, war Doctor Theologia, und ſo durch
dringend in ſeinen Predigten, daß er 1626 zu Cremo
na, wo er Vicarius St. Offien war, 15 Lutheraner

ſoll bekehret haben, weswegen ihm des Orts Biſchoff,
wvamahliger Cardinal Campori, ſchrifftlich zu gratu

liren Anlaß nahm. Wenn er geſtorben, iſt nicht be
kannt. Er hat Comm. in 1 Partem S. Thomæ; tr.
perfacilmente cognoſcer i diſetti noſtri di ciaſeun
giorno con oraæioni devotiſſime da reſitarſi avantie
dopo la ſaera communione; modo di ben viver e di
ſervir a Dio geſchrieben, von welchen erſteres noch
im Manuſcript liegt. Ech.

JUSTINIANI (Bened.), ein Jeſuite von Genna,
war zu Rom Eloqu. Prof. darnach Theol. Profeſſ.
zu Toulouſe, wie auch in den vornehmſten Stadten
in Jtalien Prediger, des Collegii zu Rom und der
Ponitentiariä bey dem Vaticano zweymahl Rector,

auch des Pabſts Hof-Nrediger, ſchrieb explanationes
in omnes Epiſtolas Pauli, item in omnes Epiſtolas
catholicas; Apologiam pro libertate eceleſiaſtiea ad
Gallo-Francos; orationes &c. und ſtarb zu Rom 19
Dec. 1622, im 72 Jahre.. Al. So.

JUSTINIANI (Bernliatdu9, ein Procurator von
St. Marco zu Venedig, gebohren 1408 den 6 Jan.

war

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


2033 JUST INIANI
war Leonhardi Sohn, ſtudirte unter Anfuhrung des
Guarini von Verona, nahm zu Padua die Doctor
Zurde in den Rechten an, wurde in ſeinem 19 Jahre
zu einem Mitglied des venetianiſchen Raths erwehlet,
ſetzte aber die Humantora unter Franc. Philelpho
und Georaio Trapezuntio dem ungeachtet beſtandig
fort. Als 1451 Rayſer Fridericus III zu ſeiner
Cronung durchs Venetianiſche nach Rom reiſete, wurde
er nebſt 3 andern Senatoren abgeſchickt, ihm das
Compliment zu machen, da er denn das Wort gefuh—
ret, und durch ſeine Beredſamkeit ſo groſſe Ehre ein
geleget, daß er nach der Hand noch viel andere Ge—
ſandſchafften, als an den Konig Ferdinandum von
Neapolis, an Ludovicum Al in Frandtreich, inglei
chen an die Pabſte Pium Il, Paulum IIl uud Sixtum
JV ubernehmen muſte. Er erhielt dabey wichtige
Bedienungen, und ward unter andern 1467 Com—
mandant in Padua, 1474 aber Procurator von St.
Marco, in welcher Wurde er den 1o Mertz 1489
das Zeitliche geſegnete. Seine Schrifften ſind: Ora-
tiones; epiſtolæ nonnullæ, und LTraductio in Iſu-
ciatis libellum ad Nicoclem regem, welche 1492 zu
Venedig in fol. zuſammen heraus gektommen; fer—
ner vita B. Laurentii Juſliniani Patriarchæ, welches

auch in Surii und Bollandi vit. 8S. auf den 8
Januarii befindlich iſt; de origine urbis Venetiarum,
rebusque ab ipſa ad quadringenteſimum usque annum
geſtis hiſtoria, welche bis zum Jahr goo gehet; und
von Ludovico Domenichi ins Jtalianiſche uberſe—
tzer worden, auch in dem Theſauro antiquitat. hi-
ſtoriar. ltaliæ ſtehet; vitas. Marci Erangeliſtæ; in
gleichen de corpore ejus Venetias translato, welche
beyde Werckgen bey ſeiner ietzt erwehnten Hiſtorie
anzutreffen; iſtoria generale della Monarchia ſpagnuo-
la; bhiſtarie chiouologiche delr origine de gl' Orudini Mi-
litari e di tutte le Religioni Cavallereſthe, die 1692 zu
Venedig in 2 Folianten gedruckt worden. Voßius
und einige andere haben ihm auch eine hiſtoriam Go-

thorum zugeſchrieben; es iſt aber ſolches ein Verſe—
hen, welches daher ruhret, weil er in ſeiner venetia
niſchen Hiſtorie weritlaufftig von den Gothen handelt.
Ant. Stella hat ſein Leben in lateiniſcher Spracht
beſonders 1553 zu Venedig heraus gegeben. Gi. Nic.
Fa. Pap.

1USTINIANI (GBernd), ein JEtus, zn Chio 1550
gebohren, war Vice.Prator von Siena und Rector
des Juriſten-Collegit in ſeiner Vaterſtadt, ſchrieb
Commentaria ſuper Digeſt. Cod. Decretal. in 5
Voll. Commentaria ſuper ſtatuta cicritatis Genuæ,
und ſtarb 1614 zu Genua. Ol.

JUSTINIANI Gern.), war zu Meßtina in Sicilien
gebohren, ſtudirte unter den Jeſuiten zu Genua, und
erlangte die Doctor-Wurde in der Theoloqie, wurde
darauf Dom-Scholaſter zu Meßina, folgends Bi—
ſchoff von Auglona, florirte in der erſten Helffte des
17 Sceculi, ſchrieb Conſtitutiones ſynodales; tr. ſu-
per decalegi præcepta, und ſtarb 1616 in ſeinen be

JusSTINIANI 2034
ſten Jahren, als er kaum 7 Jahre Biſchoff geweſen.
Ug. Ol.

JuS TINIAVI (Eern), ein genue'ſcher Patricius,
und des Rathsherrn daſelbſt, Jo. Bernardi, Sohn,
gebohren 1574, ward ein Clericus regularin, vtrwal.
tete vtel anſehnliche Bedienungen ſemes Ordens, pre—
digte fleißig und ſiarb zu Pabua 1623, nachdem er de
cliriſtiani officii quæſtionibus; Predigten, und ein
opus monale, auch einen tr. de camhin geſchrieben,
welcher letztere gedruckt, und von Ant. Zt. Salvaioris
einem Barnabiten augetaſtet, von ortenſto Capel—
lonio aber vertheidiget worden. Ol.

JuSsTINIANI GMecius), war zu Meſtina in Sici—
lien 1 Jan. 1580 gebohren, ſtammte aus einem Ha—
tricien-Eeſchlechte zu Gjienna, trat 1595 in den Do—
minicaner-Orden, und verwechſelte ſeine bepden Wor—
nahnien Johann Baptiſt mit dem obigen, wurde t611
Doctor Theologta, 1612 Biſchoff voun Aleria, ſchrieb
compendium ſ. relationem vitæ Alex. Saulii; Con-
ſtitutiones ſynodales, und Prediche diverſe, welcht
bende letzteren noch im Manuſcript liegen, und ſtarh
den 21 Rob. 1642. Vg. Ech.

JUSTINIANI (Fabianus), ein italtaniſcher Biſchoff,
gebohren zu Lernia, in der Dioces von Genua, den
20 Sept. 1578, begab ſich zu Rom 1597 in die Con
gregationem Oratorii des heil. Phil. Neri, und wur
de von derſelbigen zum Bibliothccario des Kloſters
Santa Maria in Vallicella, und folgends 1616 durch
des Cardinals Juſtiniani Vermittelung auch zum
Biſchoff von Ajazzo auf der Juſel Corſica erwehlet.
Er ſtarb den 3 Jau. 1627, und hinterließ indicem
univerſalem alphabeticum, matetias in omni facul-
tate confulto pertractantem, earumque ſcriptores

locos deſignantem; de ſacra Scriptura ejusque
uſu ac interpretibus commentarium; de ſacro con-
cionatore; Tobiam explanationibus hiſtoricis do-
cumentis moralibus jilluſtratum; reſponſionem ad
aſſertos abuſus in infula Corſicœ; Conſtitutioni eccle-
fiaſtiche. Ol. So.

JOSTINIAVI (Georg) ein Jeſuite aus der Jnſel
Chio in Griechenland, gebohren 1569, ſtamnmite aus
furſtlichem Geblute her, gieng als Mißionarius in
Jndien, war zu Rom, Venedig und Bologna Predi—
ger, ſchrieb Diem ſpiritualem; Regulam vivendi
moriendi chriſtiane; Oblectamentum ſpirituale, und
ſtarb zu Bologna 3 Dec. 1644. Al. W, d.

JUSTINIANIS (Ilier.) etines Rathsherrn Sohn
zu Genna, war in der lateiniſchen und griechiſchen
Literatur wohl bewandert, auch in der Poeſie nicht
ungeübt, ſchrieb italianiſche Tragodien, als Jephite.
Edipo il Re; Aince, Chriſto m paſſione rc. und ſtarb
1615. So. Ol.

JoOSTANIANI (Iieron.), ein Dominicaner aus ei—
nem Patricien-Gzeſchlechte zu Genua, war auf der Jn
ſel Chio, wo daſſelbe damahlen in groſſem Auſehn
florirte, 1552 gebohren, trat zu Neapolis, wohin er
ſich nach 1566 erfolgter turckiſcher Eroberung ſeines

Nunnnn 2 Vater—
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r0oz5 JusTiNIAXI
Vaterlander gewendet hatte, 1570 in den Orden,
lebite eine Zeitlang d:e Philoſophie und Theologie,
wurde Sicarius generalis von Raguſa, und reiſete
1577 und 1578 mit dem Ordens-Cjzeneral, der ihnzu
ſtinen Ciehuiſſen. angenommen hatte, der Viſttatio—
nen wegen nach Frauchreich und Spanien, hielt fich
hernach eiue Zeitlang in Rom auf, that ſich durch
Predigen hervor, wurde 1597 Biſchoff von Chio, re
ſianirte aber wegen ſtarcker Beſchwerung an der
Gi.ht, ſtarb in ſeinem brofeßhauſe zu Neapolis 1618,
und hiuterließ conciones annales quadrageſimales
im Montiſcript. Ech.

JUSINIANI (Horitius) ein genueſiſcher Patri
cius, gebohren auf der Jnſel Chio den 28 Febr. 1580,
wurde Biſchoff zu Moutalto und: Nocera, folgends
Cardinal und Bibliothecarius, auch Groß:-Pontteutia—
rius, brachte die Bibliothec im Vatican in eine gute
Ordaaung, erlaäuterie S Thomæ lummam und tr. de
Angelis, welchen Demetr. Cydonius ins Gricechiſche
uberſetzt, muit Anmerchungen, colligirte die Acta des
florentiniſchen Concilu, ſchrieb Conteſſionem fidei pro
Orientalibus; tr. de primatu Petri; de ſacramentis
Græcorum &ec. und ſtarb zu Rom den 25 Jul. 1649.
us.

JUs TINIANI (Joh.) ein Jtalianer oder Genueſer,
ſtand bey dem Hertzog Ferdinand in Calabrien in
Dienſten, und gab 1528 des Jo. Aloyſ. Vivis Inſtru-
ctionem pro muliere chkriſtiana ius Spaniſche uber
ſetzt zu Valentia in fol. heraus. Ant. Ol.

—Deeſtolas familiares, ſcholaſticas, ſ. morales, decla-
matorias; farraginem epiſtolarum laconic irum  ac
ſelectarum, in qua latinæ tantum continentur; uber
ſetzte auch des Terentti Andriam und Eunuelum ins
Jtalianiſche.

Jus TINIANI (Joh. hapt.) ein Clericus regularis,
Theatinus von Genua, gebohren 1577, docirte die
Theologie gantzer go Jahr zu Pergamo, und ſchrieb
il tempio lauretano in 3 Theilen; lo Stato di corpi
öeutri nel enipireo; oratiune nell' incoronatione di he-
cderico di Pranchi; il beato Cattuno trionfunte nella cit-
ta di Napoli, hinterließ auch conciones quadrageſi-
males und opuſc. de epidemia, und ſtarb zu Florentz
den 28 Octobr. 1658. Juſt. Ol.

t1uS TINIANI (Jo. Georg.), ein Genueſer aus der Mitte des 17 Seculi, war wegen ſeiner obrigkeitlichen
Aemter und unterſchiedener Ambaſſaden in der Re—
public Angelegenheiten ſehr beruhmt, und gab Aeneæ
Platonici dialogum de immortalitate animorum
heraus. Ol,

JuSTINIANI GQulianus), ein Jeſuite, von Genua,
lebte uber 40 Jahr zu Bologna in geiſtlichen Ver—
richtungen, ſtifftete allda einige Kloſter, ſchrieb Paſſa-
tempi, Giornata Ricordi ſpirituali. und ſtarb 1644.
So.

JUs TINIANI (Julianus), ein Genueſer, gebohren
1579 auf der Juſel Chio, trat zu Rom in den Orden
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St. Phil. Nerii, fuhrte ein erbauliches Leben, ſtarb
1653, und hinterließ tr. de Scriptura S. tr. de rebus
moralibus, und Sermones annuales. OI.

Jus TINIANI GJulius), gebohren auf der Jnſel
Chio 1543, ſtudirte zu Perugia und Piſa, wurde Abt,
Biſchoſf zu Ajazzo, ſchrieb conſtitationes ſynodales
und Hiſcurſus paſtorales, welche zu Ajazzo im biſchoff
lichen Archiv im Manuſcript liegen, und ſtarb zu Li
vorno den 28 April 1616. Us. Ol.

JuUSs TINIANI (Caur.), ein Venetianer, gebohren
1381 den 1 Julii, war anfangs ein Canonicus requ
laris des Ordens St. Georgti in Alga, wurde 1431
Biſchoff von Caſtellanette, Grado und Venedig, und
endlich der erſte Patriarche von Venedig, worauf er
1455, 8 Jan. geſtorben, und 1524 canoniſiret wor
den. Er hat lignum vitæ; de diſeiplina ſpiri-
tuali perfectione; de caſto connubio verbi ani-
mæ; faſciculum amoris; de triumphali agone Chri-
ſti; de interiore conflictu; de complanctu chriſtia-
næ perfectionis S. Eccleſiæ; Sermones; de vita ſoli-
taria; de contemtu mundi; als Biſchoff aber und im
Alter de ſpirituali interitu animæ de ejusdem re-
ſurrectione ſpirituali libros 23 de regimine inſti-
tutione Prælatorum ſ. de officio paſtorali; de obe-
dientia; de humilitate; de gradibus perfectionis;
de ſicramento altaris; de ſermone Domini in cœna
und Epiſtolas ad diverſos geſchrieben, welche Schriff
ten zu kion 1628 in fol. aufgelegt, vorher aber zu Ba
ſel 1560 und anderer Orten mehr gedruckt worden.

So. T. Ug. Fa. As.
USTINIANI (Laur.), ein Carthauſer-Monch von
Genua, lebte in der erſten Helffte des 16 Seculi, und
gab 1515 zu Mayland hortum deliciarum heraus.
OIl.

JuSs TINIANI (Leonh.), ein Rathsherr zu Vene
dig und des vorherſtehenden Laurentii Bruder, war
Procurator, und ſtarb 1446. Er hat Epiſteln und
eine Rede auf den Tod Car. Zeni geſchrieben, welche
nebſt ſeines Sohnes Bernhardi Reden zu Venebig
1492 in fol. zuſammen gedruckt ſind; auch das Le
ben Cimonis und Luculli, ingleichen Phocionis und
S. Nicolii Myrenſis Epiſe. uberſetzt, von denen das
letzte in Aldi poetis chriſtianis, auch beym Surio und
in Wicelii hagiologio ſtehtt. Vo. Gi. Fa.

JuS TINIANI (Leonardus), ein Metropolite zu Me
telino, aus Chio geburtig, war Domintcaner-Ordens,
florirte in der Mitte des 15 Seculi, und ſchrieb hi—
ſtoriam ſ. Epiſtolam de capta per Mahumedem II
1453 urbe Conſtantinopoli, welche zu Nurnberg 1543
in 4 und an andern Orten mehr beſonders gedruckt
worden, auch in Beovii annal. und in Pbil. Loniceri
Turcicis ſteht; tr. apologeticum de vera nobilitate
wider Poggium Florentinum, welchen Mich. Jufti
niani zu Avellino 1657 in 4ediret, auch des Verfaſ—
ſers Leben deniſelben vorgeſetzet. Ech. Fa. Ol.

JuSTINIANI (TLucretius), ein Genueſer, florirte
um 1040, und ſchrieb de natura gratia, wie auch
5 Bucher wider die Juden. So.

jusrn.
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2037 Jus TINIANI
JUS TINIANI (Michael) ein genueſiſcher Patricius,

aus einem Geſchlecht von der Anſel Scio, gebohren
1612, 10 April, war beyder Rechte Doctor, Vica—
rius apoſtolicus in Corſica, lebte hernach als Abt zu
Rom, ſchrieb gli Scrittori liguri; la Scio ſuera; de
Veſcovi e de' Goveinatori di Trvolti dell' origiue della
Madonna di Conſtountinopoli: conſititutione eccleſiaſtiche;

lettere memorabili in 3 Theilen; das Leben Barth.
Juſtiniani; hiſtoricam narrationem mortis 18 Ju—-
ſtinianorum puerorum; im Lateiniſchen aber Conſti-
tutiones eccleſiaſticas inſtructivas præœceptivas;
ſacroſanctum concilium tridentinum; edirte Car.
Poggii d Leonhardi Chienfis tract. de nobilitate eum
corum vita notis; Franc. Martii hiſtoria ampliata
di Tivoli; Joſ. Dormitii noviſſimas deciſiones ſacræ
Rotæ romanæ und Jo. Ant. Novarii Bullarium, mit
Zuſatzen; hatte auch in preßfertigem Stande das Le
ben Laur. Pollicini, Epiſc. avellini; tr. de homini-
hus illuſtribus chienſibus, und wolte viele Schriff—
ten mehr ans Licht ſtellen, darunter de familiis dy-
naſtia ornatis in ltalia; de familiis italis hieroſoly-
mitana cruce munitis; de folio pontificio; de Ari-
ſlocraria veneta, genuenſi lucenſi; de familiis J
nobilibus in Italia; de italicis regulis ſine domina-
tu; de Hierarchia Liguriæ eccleſiaſtica; de pugna-
toribus liguſticis; de politicis Liguribus; literæ
me morabiles in etlichen Voll.; de Liguribus pieta-
te virtute claris; de Academicis Humoriſtis; de
prætoribus ditionis eccleſiaſtice; de Legatis Nun-
ciis apodlolicis; de adulterino ſanguine natis illuſtri-
bus; de Scriptoribus ſua ætate claris Scriptorum
Ligurum Pars II; de Eviſcopo legislatore; tr. de
immunitate jurisdictione eccleſiaſtica; ſententiæ
ſcriptorum illuſtrium; Cyrnus illuſtrata; Bibliothe-
ca purpurata, dominicana chienſis; vitæ Patrum
concilii trid.; de quæſitoribus Itiliæ; vita Pii Vz
tr. de poteſtate Epiſcopi in immunes; de generali-
bus religtoſorum ordinum clauſtralium; de ſupre-
mis Magiſtris religionum militarium; de viris illu-
ſtribus collegii græci rom. &c. Ol. So. To.

JUSTINIANI (Paul). ein Schuler St. Jo. Dama
ſceni, von Genua, florirte im 8 Seculo, und ſchrieb 3
Bucher wider Conſtantinum Copronymum. OlI.

J 1USTINIANI (ettrus), ein venetianiſcher Raths
Herr, lebte in der letzten Helffte des 16 Seculi, und
ſchrieb die Hiſtorie ſeines Vaterlandes in 13 Buchern
von 421 bis 1575. Die beſte Auflage iſtdie Straß
burger 1611 in folio, welcher noch 2 Orationes Ju-

oe
ſtiniani, Coriol. Cepio de geſtis Pet. Mocenigi, Alex.
Pæunt. Bencdictus de bello Venetorum cum Carolo
VIII, und andere hiſtoriſche Schrifften, beygefugt
ſind. Ein Genueſer gleiches Namens ſchrieb verſchie
dbene Wercke in italianiſcher Sprache.

J
USTINIANI (Petr. Joſeph.), ein Poert und Red

ner von Genua, florirte in der erſten Helffte des 17

Stcculi, und ſchrieb ä canzoniere; italtaniſche Oden,
und andere Gedichte, ingleichen verſchiedents in Pro

ſa. Ol.

JuSTINIANI 2o038
Jus TINIANI (Fonpeius), ein gelehrter Soldat,

gebohren in Corſica 1569, gieng in ſeinem 14 Jahr
unter die Soldaten, wurde anfangs Cornet, bald
darauf Oberſter, ferner ſpamſcher Kriegs Rath, und
nach dem Spinola, Feld-Marſchall in den Nieder—
landen, bekam in der Belageruung vor Oſtende einen
Muſaveten-Schuß am Fufß und amrechten Arm, den
er muſte abloſen, und einen eiſernen anſetzen laſſen, da—
her er nur Brachiferreus genennet wurde. Er gieng,
nachdem es Friede worden, und er eine Zeitlang
Gouverneur in Frießland geweſen, wieder nach Jta
lien, wurde Gouverneur von Creta, hernach venetia—
niſcher Ober-Feſtungs-Commandant und General,
wurde aber endlich den 10 Oct. 1616, als er nebſt an
dern Generalen recognoſciren ritte, erſchoſſen. Der
Rath zu Venedig ließ ihm eine Statue zu Pferd nebſt
einer Jnſcription ſetzen, bezeigte ſich auch gegen ſeine
Frau und Kinder ſehr freygebig. Gr hat aelle gnerte
a, Piandra in 6 Buchern geſchrieben, welche zu Colln

1611 Lateiniſch von Joſ. Gamburini uberſetzt, un—
term Titel: Bellum belgicum wieder aufgeleget wor—

den. Ol. So.USTINIANI (Raphael), ein Rathsherr zu Genua
und Vice-Re, auf der Jnſel Corſica, lebte im 17 Se
culo, und ſchrieb hiſtoriam familiæ ſuæ, welche bey
ſeinen Nachkommen noch im Manuſcript anzutreffen.

Ol.
Jus TINIANI (Timotheus), war auf der Jnſel

Chio um 1502 von vornehmen Eltern gebohren, und
trat allda nach gelegtem Grunde ſeiner Studien, in den
Dominicaner-Orden, da er ſeinen Tauffnahmen Bern
hard mit dem obigen verwechſelte. Er wurde 1548
General-Vicarius Congregat. Peregrinantium, 1550
Biſchoff zu Calamona in Ereta, und 1564 Biſchoff von
Chio, endlich aber, als die Turcken ſolche Jnſel weg
genommen, 1568 Biſchoff zu Strongoli, wo er auch
1571 im 69 Jahr geſtorben, nachdem er 1elazione bre-
ve della iſola Chio geſchrieben, welche noch nicht ge

druckt iſt. Ug. Ech.
JUs TINIANUs (Vinc.), ein Dominicaner aus

Chio, gebohren den 25 Aug. 1519, ſtudirte zu Genua,
und ſetzte ſich in ſolches Anſehn, daß ihn der Ordens
General 1553 zu ſeinem Mitgehulffen annahm, wor—

auf er 1558 ſelber Ordens-General, und als er ſich
in ſeines Ordens Angelegenheiten am ſpaniſchen Hoft
aufhielt, 1570 Cardinal, folgends auch Protector des
Ordeus Valombroſa ward, ſchrieb Epiſtolas encyeli-
oas; acta legationis in Hiſpaniam; gab Regulam S.
Auguſtini conſtitutiones Ord. Prædicatorum, auch
Indicem librorum prohibitorum heraus, und ſtarb
zu Rom den 28 Oct. 1582. Ech.

UVSTINIANUS (Vinc.) ein italtaniſcher Dominica
ner, war 1621 Profeſſor Theologia zu Colln, hernach
zu Mayland, und ſchrieb compendioſam vitæ Hugo-
nis de S. Theuderio vel Theudario deſeriptionem;
vitam Alberti M. ließ auch Nic. Janſenii animad-
verſiones ſcholia in apologiam nuper editam de
morte vita Jo. Duns Scoti adverſus Brovium, mtt
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tozo JUSsTINIANUS JusTIiNus
bieſes anaal. eccleſ. Tom. III zu Colln 1622 aufle
qen. Kch.

JUs IINIANUS (Vinc.), ein Dominicaner von Ge
nua, war Doctor Theologia, und halff dem Roeca—
berti, als er ſune Bibliothecam pontiſiciam maxi-
mum heraus gab, indem er alle darinne augefuhrten
eitara nachſchlug, und was nicht zum Zwecke diente,
ausſonderte. Ech.

JUSsTINIANUS (Deſatus), ein Patricius zu Ve
nedig, hat 1585 florirt, und Sophoclis Oedipum ita
liariſch uberſetzt.

JUSTINIANUS Antiſt. (Vincent.), ſiehe Antiſtius.
1USTAINUSsS, der Martyrer genannt, ein chriſtlicher

Philoſophus, inmaudern Secculo. von Sichem, ietzt
Napoulouſe genaunt, bürtig, war anfanas ein plato—
niſther Philoſophus, und wurde nachgehends 133
wuuderlieh zum chriſtlichen Glauben betehrt. Bey
der Verfolgung Antonini hat er eine Schutz-Schrifft
vor die Chriſten wider die falſchen Auflagen der Hey—
den, iugleichen noch eine andere Schutz-Schrifft her
aus gegeben, worüber er 163 nitt dem Schwerdte,
oder mit Giffte in ſeinem 74 Jahre iſt hingerichtet
worden. Uebet dieſes hat er einen diaalogum cum
Tiyphone Judæo de veritate religionis chriſtianæ
paræneſin ad Græcos; librum de monarchia Dei, i. e.
de uno Deo ſ. rerum principio; orationem ad Græ-
cos; quæſtfiones 5 ad Græcos, confutationem re-
ſponſions illorum; reſponſionem adl græcanicas
queſtiones hinterlaſſen. Unter ſeinen verlohrnen
Schrifften waren: Zünræ na ruαα  ννννÌ
73 Aνο rαο Alæagnluvos 5 daArn; de
anima; de reſurrettione; hypomnemata in hexae-
moron; ſermo reg? rgorolus 4 viseus &c. Seine
Schrifften ſind offters zuſammen gedruckt worden.
In der letzten Auflage derſelben, weiche Styan Chirl
vy 1722 zu Londen heraus gegeben, findet ſich wenig
beſonders, wenn man den ſchoen Druck nebſt dem
correcten Texte ausnimmt. Jn den 1750 von Herrn
D. Joh. Dietrich Winckler zu Leipzig aus dem Manu
ſcripte edirten Diſtertt. Ludavici du Pour Abbé de Lon-
guerue handelt die zweyte de vita Juſtini Martyris. PB.
AE. Euſ. Fa. C O. Hie. Fa.

Jus TINOs, ein heydniſcher Geſchicht-Schreiber, wel—
cher vermuthlich zur Zeit Antonini Pürim andern Se—
culo gelebet, hat des Trogi Pompeji Hiſtorie in ei—
nem kurtzen Begriffe verfaſſet, iſt aber den Romern
nicht gut geweſt, und hat in ihren Geſchichten ofters

gefehlet. Die ſchonſte Editivn iſt diejenige, wel—
che Abrah. Gronov 1719 heraus gegeben. Fa. FB.

JOS TINOS, trn Biſchoff von Sicilien um 484, von
dem eine Epiſtel an Petr. hullonem iun Labbei und
Iarduini conciliis griechiſch und lateiniſch ſtehet. Ei
nige legen ihm auch die reſpontiones ad orthodoxos
bey, die unter Juſtini Martyris Wercken ſtehen; an
dere aber wollen ſelbige lireber dem Diodoro von Tar

ſen zueignen. ha.
Jus TINUs, oder Juſtus, ein Biſchoff zu Straßburag,

wrlcher um 682 ſoll geſtorben ſeyn, hat Commenta-

Jus IiNus JusTus 2o040
rlos in Cantica Salomonis geſchrieben, welche 1563
in dem Kloſter zu Truttenhauſen im Manuſcript la
gen. Pa.

Jus TINOs Llippienſis, ein Hiſtoricus von Lippe/leb
te in der letzten Helffte des 13 Seculi, und ſchrieb
Lippiflotium, ſ. poema de primordiis comitatus lip-
pienſis, rebus geſtis aliquot comitum lippienii-
um, welches in Heur. Meibomii, jun. Scriptoribus ret.
germ. Tom. J ſtehet. Meibom in præfat.

JuUSTINOS de Mieckou, ſiehe Mieckow.
2 JUSTITIA Goleph), ein ſpaniſcher Jeſuit aus

Calatayhud, gebohren 1613, lehrte die Humaniora
und war Prediger, qieng darauf als Mißtonarius
nach Judien, ward Rector des Collegii zu Pexico und
lebte noch 1625. Man hat von ihm hiſtoriam de
B. Virgine in ſpelunca ſancta in ſpaniſcher Sprache.
Al.

Jus Tus, ſiehe Juſtinus.
Jus TOs, ein Medhicus des andern Seculi, lebte

zu den Zeiten des Galeni, und wird von ſelbigem
unter die geſchickteſten Oculiſten gezehlet, wie
denn auch ſeine Methode das liypopion zu curiren,
daſelbſt angefuhret worden. Ke.

Jus rus, ein Archipresbyter in der Dioces von Cler—
mont, lebte in der erſten Helffte des 12 Secult, und
ſchrieb das Leben des heiligen Amandi, welches der
Abt Favdit zu Paris 1702 in 12 frantzoſiſch uberſetzt
heraus gegeben. Mem. Pa.

JuUs TOs, ein Ciſtercienſer-Abt um 1300, ſchrieb ei
ne Homilie wider die Misbrauche eines unn ingezoge-
nen Lebens, welche er in der Verſammlung von Aeb—
ten und Biſchöffen gehalten, und die Johann Picar
dus edirt, worauf ſie den Bibl. Patrum einverleibet
worden. PFa.

JUSTUS Orgelitanus, ſiche Juſtus Urgelitanus.
JSTUs von Tiberias, ein Jude im erſten Seculo,

wurde von ſeinem Vaterlande alſo genennet, und
ſchrieb eine Chronicte von den Konigen in Juda, wie
auch Comment. von dem judiſchen Kriege, wird aber
von Joſepho vieler Fehler beſchuldiget. Hie. Euſ.
Pho. S.

1USTVS Vicecomes, ſiehe Mazzuchellus.
Josros Urgelitanus, oder Orgelitanus, ein Biſchoff

zu Urgel, in Catalonien, im6 Seculo, hat z527 dem
audern Concilio zu Toledo beygewohnet, cinen Com—
ment. in Cantica Cunticorum, welchen zuerſt coenr.
Molther zu Hagenau 1529 edirt: epiſtolas &c. hinter
laſſen, welche Schrifften in des Marg. de la Bigne
bibl. Patr. Tom. J ſtehen, und iſt 540 geſtorben. C.
Ant. Fa.

JUSTOS (ohenneo), ſiehe Ritwyſe.
JOsTUs (Lucas) ein deutſcher Medicus, hatte zu

Montpellier ſtudiret, ſtand bey dem Hertzogt von
Zweybrucken als Leibartzt in Bedienung, florirte zu
Anfange des t7 Seculi, und hinterließ tinige medi—
ciniſche Epiſteln; die nachmahls ildanus, mit dem
er gute Freundſthafft hielt, ſeinen Schrifften btydru
cken laſſen. Ke.

JosTUS
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2041 Jousrus louvencus
Jus TuS (Faſchaſius). ein Doctor Mebic. und Philoſ.

von Eeclov aus Flandern, lebte um 1560, that eine
Reiſe durch die vornehmſten europaiſchen Lander,wur
de nach ſeiner Wiederkuunfſt Letb-Medicus bey dem
Marckgrafen von Bergen op Zoom, ſpielte uberaus
geru im Brete, ſchrieb auch de alea, ſeu de curanda
Judendi in pecuniam cupiditate, libros duos, welche
Jehann von Munſter 1617 mit einigen collectaneis
tam veterum quam recentiorum de ſortibus, aleæ,
taxillorum, chartaruin ludo, vermehrt ediret, auch
1642 zu Amſterdam in 12 aufgelegt worden. A.

JUuSTOS (Theocritus) ſiche aLaren (Daniel).
Jus Tus (Woltgang) ſiehe ſobſt.
Ju VENALts, ein Biſchoff zu Epheſus, und hernach

zu Jeruſalem, wohnte dem Conetlio ocumenico zu
Epheſus 431 bey, und war uberaus ehrgeitzig. Man
hat von ihm epiſtolam ſynodicam ad presbyteros, der
lateiniſch in Labbei und Harduiui conciliis ſtehet.
Es wird ihm auch von einigen die Rede de aſſumtio—
ne B. Mariæ generrieis Dei ʒugeſchrieben; Edm.
Albertinus aber in ſeinen Buche de ſacramento
euchariſtiæ hat das EGegentheil behauptet. C. O. Fa.

JuVENALIS (eecimus junius), ein lateiniſcher Poe—
te zu Ende des erſten Seculi, von Aquino in Jtalien,
oder nach anderer Meinung, aus Franckreich; war
aus einem vornehmen Geſchlechte, kam ſehr jung nach
Rom, brachte faſt die Helffte ſeiner Lebeus?Zeit mit
Declamationen zu, und machte ſich eundlich durch

Perfertigung ſatyriſcher Schrifften beruhmt. Weil
er aber' in der zten Satyre Domitigni Liebling, den
Pantomimum Paridem ſehr durchgezogen, und ſich der
Kayſer nicht erkuhnte, ihn offentlich abzuſtraffen,
wurde er im 80 Jahr als Prafectus Cohortis unter
dem Schein der Ehren nach Egypten geſchickt, allwo
er vor Verdruß geſtorben; doch hat er Domitianum
noch uberlebt. Die ſchonſte Auflage ſeiner Schrifften
iſt diejenige, welche Heinrich Chriſtian Henninius
1685 zu Utrecht heraus gegeben. PP. Fa.

JUVENALIS (Guido), ein frantzoſiſcher Benedicti—
ner-Monch, und hernach Abt zu S. Sulpicezu Bour
ges, war aus der Provintz Maine burtig, und lebte
zu Ende des 15 und Anfange des 16 Seculi. Man hat
von ihm annotationes in Terentium; defenſionem pro
monaſtica reformatione; annotationes in elegantias
Laurentii Vallæ in A. Gellii aliquot capita interpre-
tationem reſtitutam; la regle de devotion de ſuinci Je-
ruſme &à ſes ſeurs fraternelles de religion trauslatee de

datin en Jfrungeis; reg ulam beatiſſ. patris Benedicti e
latino in Gallicum ſermonem traducta; frantzoöſifche
und lateiniſche Briefe. Goetze.

JVVENALIS (Joh.), ſiehe Ancina.
Ju VENCus (Caſſius Vettius Aquilinus), ein Prie-

ſter und chriſtlicher Poete, im 4 Seculo, iſt aus ei
nem vornehmen Gzeſchlechte in Spanien entſproſſen,
hat hiſtoriun evangelicam libris IV in Verſfen be
ſchrieben, welche Arbeit in der Bibliotheca Patrum
ſteht, am vollſtandigſten aber 1710 von Euh. Reuſchio

JVVENIS KAAsg 2042
cum notis variorum zu Altorff, oder vielnmehr
Franckfurt und Letpzig, in 8heraus gegeben worden.

La.
Ju VENIs, ſiehe le Jeune.JVVENIS GJoh.) ein mederlandiſcher Artzt zu Ppern

in Flandern, lebte in der Mitte des 16 Seculi, uberſetzte
Galeni nbellum de theriaca ad Piſonem aus dem
Griechiſchen ins Lateiniſel,e: ſchrieb auch opuſeulum
de medicamentis be/oardicis, quotum ulus a peſte
præſervat, welche beyde Piecen des Agid. hrihaiii
commentariolo de herba panacea zu Antwerpen 1587
in 16 mit beygedrucht worden. Li.

JU VENIS G(oh.) ein weltlicher Prieſter von Taren—
to, in dem Reapolitaniſihen, lebte in dem 16 Seculo,
und ſchrieb de antiquitate varia Tarentinorum
fortuna libros VIlIl, welche in Ando. Schotti ltalia
illuſtrata, wie auch in den theſauro antiquitatum

r—

hiſtoriarum Italiæ ſtehen. 10.
de JVZICOo (Bern.), ein Dominicaner von Landarre

in der Dioces von Bazas in Langvedoc, war aufangs
Lector Philoſophia zu Perigbheux, hernach hin und
wieder Theologta, wurde 1286 Gieneral-Prediger,
und nach verſchiedenen andern Bedienungen, 1z01
Ordens-General, ſihriecb epiſtolas encyclieas duas,

welche in Martene anecdot. Jom. VI ſtehen, und
ſtarb in Dominicaner-Convent zu Trier den 17 Sept.

1303. Ech.
IXIOM, ſiehe Demetrius.
IZAGUIRR, ſiche Eizaguirre.
IZALGUIER (Anſelmus) aus einem eblen Gzeſchlech

te von Toulouſt, hat im 15 Seculo gelebet, und die
vornehmſten Derter von Europa, Aſtia und Africa
beſehen, auch ſich in ein africaniſches Magdlein ver—
liebet, welches er geheyrathet und mit nach Toulou—
ſe gebracht. Souſt hat er ein arabiſch und turckiſch
Worter-Buch, nebſt der frautzoſtſchen und lateiniſchen
Auslegung verfertiget, und ſeine Reiſen beſchrieben,
welche Wercke aber noch nicht gedruckt ſind. IIL.

I2QUIERDO (Johanm) ſiche de Pina.
I7QUIERDO Gsebaſltian), ein Jeſuite, gebohren

1601 zu Alcaraz in Spaniren, lehrte die Theologiam
ſcholaſticam, wurde der Collegiorum zu Murcia und Al—
cala Rector, des Cardinals von Sandoval Beicht
Vater, und bey der Jnqvitſition Rath, ſchrieb Pha-
rum ſcientiarum; opus theologicum philoſophi-
cum; praxin exercitiorum ſpiritualium &c. und ſtarb

um 1680. AL Ant.

K

*AASS Micol.), ein Dane, gebohren 1535, ſtudirte
K zu Wiburg und Coppenhagen, beſuchte darauf,

nachdem er bey der Jnſel Fuhnen Schiffbruch gelit—
ten, und ſein Leben durch Schwimmen erhalten, die
deutſihen Univerſtitaten, Wittenberg, wo er mit Me—
lanchthone in vertraute Bekanntſchafft gerieth, und
Franckfurt an der Oder, ingleichen Loöven, wurde
nach ſeiner Zuruckkunfft in Coppenhagen foniglicher

gehei
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